
ericht

des

Irovinzialausschussesder Hlheinprovinz
üßer die Orgebnisse der Urovinzialverwaltung.

Kechnunaszayrvom 1. April 1907 bis 3l. März 1908

Druck von L, Voß «l Cie, Königl. Hofbuchdruckereiin Düsseldorf.





Wericht

des

Wrovinzialausschussesder MHeinprovinz
über die Ergebnisse der ^rovinzialverwaltung.

Mechnungszayr vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

Druck uon L. Noh «i Cie, König!, Hoflnichdruckereiin Diisjcldorf.



H ^ A^/F)
/

0). 6c).



Inhalt.
Elite

Erste Abteilung.
K. 1. Angelegenheiten des Provinzial»

landtags:
Ausführung der Beschlüsse der früheren

Provinziallandtage....... 2—37

^ 2. Angelegenheitendes Provinzial-
ausschusses:
Persoualieu .......... 38
Gefchäftsumfaug ......... 38
Norgenommcuc Wahlen......38—40

L. Angelegenheiten der Zentral-Ver¬
waltungsbehörde:
Geschüftsumfang ......... 40
Personalien .......... 40—41
Rechnnngsergebnisse bei dem Haushalts-

plan des Piovinziallllndtllgs, des Pio-
vinzialausschusses und der Zentral-Vcr-
waltungsbehürdc ........41—49

Abschluß des Kraftwagenfonds . . , 50
Angelegenheiten, betreffend den Haushalts¬

plan zur Zahlung von Pensionen:c, an
Provinzialbcamte und von Witwen-
und Waifengelderu fowie von Unter¬
stützungen an deren Hinterbliebene, von
Invalideugeldern an nicht rnhegchalts-
berechtigte Angestellte und Arbeiter :c.
sowie die Dr, Klein-Stiftung . , . , 51—54

6, Allgemeine Finanzverwaltung:
Ergebnisse des Finalabfchluffcs bei dem

Haupt-Hanshaltsplan...... 54—7?
Verteilung der Provinzialabgaben , . . 78—81
Rentbar angelegte Fonds......81—83

^ Angelegenheiten der Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt:
Allgemeines .......... 84
Kuratorium.......... 84
Personalien .......... 84

Seite

Gefchäftsumfaug und Geschäftsbetrieb, , 84
Zahl der Versicherungen, Versicherungs-

kapital, Jahresbeiträge, Verwaltung?^
tosten, Nrandentschädigungen, Zahl der
Brandschäden ......... 84-86

Abschluß der Anstaltskasse ..... 87
Verwendung des Überschusses . , . . 88
Vermögen der Anstalt ...... 88
Stand der Feuerwehr-Uufalllasse . . , 88—89
Unterstützungskaffe für bei der Löschhilfe

Beschädigte und Verunglückte .... 89

N. Angelegenheiten der Landesbank und
des von derselben verwaltetenMelio¬
rationsfonds:
Allgemeines und Persoualieu .... 90
Geschäftsnnweisnng ........ 90-93
Mißliche Lage des Geldmarktes . . . 93—94
Stammfonds.......... 94
Reservefonds .......... 94
Immobilien-Konto........ 94—95
Agiotonto........... 95
Wertpapiere .......... 95
Depositen ........... 96
Kontokorrent-Verkehr ....... 9?
Darlehen ........... 98—102
Verwaltungslosten ........ 102
Zinsrechnung .......... 102—103
Verwendung der Zinsüberfchüsse der Lan-

dcsbank ........... 103—104
Kassen« crtehr .......... 1«5
Emission von Rheinprovinz-Anleihefcheinen 105
Uebersicht über die Emission der Nhein-

Piovinz-Anleihescheinc am Schlüsse des
Rechnungsjahres 190? ...... 106

Iahresrcchnungeu ........ 1N6
Rheinischer Meliorationsfonds . 107
Bilanz der Landesbant...... 108

?. Angelegenheiten der Landes-Versiche-
rungsanstalt Rheinprovinz ... 109



Veite

n. Angelegenheiten,wellhe die Förderung
von Kunst und Wissenschaft betreffen:
Die Provinzialmnseenin Bonn und Trier 109
Museum m Vonu ........ 110—114
Museum in Trier ........115-120
ProvinzialtomniissionfürdieDentnialpslege 120
Art der Verwendung der im Hanshalt

für Kunst nnd Wissenschaftbereitge¬
stellten Mittel .........120-122

Denlmälerstatistit ........ 122
Herstellungeines geschichtlichenAtlas der

Rheinprovinz ........ 122
Dispositionsfondsdes Provinziallandtagcs

(Standefonds) ........ ' , 123—125
Hebung und Förderung der gewerb¬

lichen Tätigkeit....... 125—12!!

II 1. Angelegenheiten der Ruhegehalts-
kasse der Landbürgermeistereien und
Landgemeinden der Rheinprovinz . 126—127

L. 2. Angelegenheiten der Ruhegehalts-
lasse der Kreis-Kommunalverbande
und Stadtgemeinden der Rheinprovinz 127—12«

N. 3. Angelegenheiten der Witwen» und
Waisenversorgungsllnstlllt für die
Kummunalbeamten der Rheinprovinz 129—180

?. Angelegenheiten der Provinzial-Taub-
stummenanstalten:
Statistik ........... 131—182
Verpflegunguud Vekleidnng ..... 132
Gcfundheitszustaud........ 132—133
Unterricht ........... 133
Prüfungen ........... 133
Lehrpersonal ..........133-184
Ausbildungskurfusfür Taubstummenlehrer 134
Vauweseu ........... 134
Fortbildungsschulen........ 134—135
Iustruktioustursus sür Geistliche . , . 135
AnderweitcFürsorge sür Entlassene . . 135
Sonstige Angelegenheiten ...... >36
Rechnuugsergebuissebei dem Taubstum-

menwejen .......... 1W

X. Angelegenheiten derProvinzial-Blin-
den-Unterrichtsllnstalten und des
Blindenwesens:
Statistik ........... 187
Dauer des Schulbesuchs ...... 138

Leite

Entlassungen .......... 138
Verpflegung .......... 138
Bekleidung .......... 13»
Gesuudheitszustaud........ 139
Schul-, Musik- uud Handarbeitsunterricht 139
Unterrichtsmittel......... 14(1
Prüfungen, Revisionen,Feste , . , . 140
Beamte uud Pcrsoual ....... 140
Bauteil ............ 140
Vermögens-und FincmzuerlMtnissc . . 140—142

Ii. Angelegenheiten der Provinzial-Heb«
ammen-Lehranstalten:
Statistik der Kraulen nnd Wöchnerinnen 143
Heimat, Religion und Familicnvcrhaltnisse 143
Geburten ........... 144
Schülerinnen .......... 144—145
Verpflegung .......... 145—146
Gesundheitszustand........146-147
Antisepsis ........... 147
Poliklinik ........... 147
Anstaltspersoucil .........147-148
Bauwesen ........... 148
Unterstützungeil an Hebammen . . , , 148
Hebammeuuachprttfuugen...... 148
Rechnungswesen......... 148—149

IH. Angelegenheiten der Fürsorgeerzie¬
hung:
Anzahl der nach dem früheren Gesetze

zur Erziehung überwiesen«!Kinder . 150
Verteilung der Zöglingeans die Anstalten,

Familicnpstege, Handwerkslehre, Gesinde-
dieust ............ 150-151

Ausbildung der Zöglinge in den verschie¬
denen Handwerken ....... 151

Entlassung von Zöglingen aus der Für¬
sorgeerziehung ......... 151

Anzahl der nach dem Fürsorgecrzie-
hungsgesetzc vom 2, Juli 1900 über¬
wiesen«! Zöglinge ....... 152

Verteilung derselben auf die einzelnen
Regierungsbezirkeund Kreise , . . 153

Lebensalterder Fürsorgczöglingc:c, , . 154
Verschiedenheiten in der Ueberweisnng zur

Fürsorgeerziehung ....... 154—15"
Beschwerden gegen die von den Vormnud-

schaftsgerichtcnerlllssenenUeberweisuugs-
beschlüsse .......... 156—15?

Verteilung der Zöglinge auf die Geschlechter
und Konfessionen ........ 15?



Seüo

Unterbringung der Zöglinge in Anstalten
Familien, Lehre oder Dienst. , . , 158—161

Die Prouiuzial'Erziehuugsaustalteu - - 159—1W
Gesundheitszustand der Zöglinge , . . 160
Geistige Entwicklung der Zöglinge. . , 161
Stcrbefälle........... 161
Finanzielles Ergebnis des gesamten Ve»

waltungszweiges ........ 161—162
Bericht der ProUinzial^Erziehungsanstalt

Fichtenhain für 1906...... 163—173
für 1907...... 174—186

Zweite Abteilung.

I Gemeinsame Allgelegelcheiten der
einzelnen Uerwultungszweige:
Ausschreibung der wichtigsten Wirtschaft«-

bedürfnisse' , , . , ' ...... 18?
Revisionen der Anstalten...... 187
Uebersicht über die haushaltsmaßigeu Zu¬

schüsse au die eiuzelueu Nerwaltnngs-
zweige bezw, die Ueberschüsse der letzteren 188

Uebersicht über die am 31. März 1908 in
der Fürsorge des Rheinischen Provin-
zillluerbllndes befindlichenGeisteskranken,
Idioten und Epileptiker.....188-191

Stand des allgemeinen Ncmfonds . . . 192

II Angelegenheiten der einzelnen Der-
nmltnngszweige:

4. Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:
Statistik........... 193
Verpflegung .......... 194
Bekleidung ........... 195
Freistellen ........... 195—196
Gesundheitszustand........ 196—202
Mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt ge-

kommene Kranke ........ 202—203
Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche

Versorgung .......... 203
Gefllmtkosten eines Geisteskranken . . , 203—204
Unterstützung entlassener Geisteskranken . 204
Anstalls-Bcamtenperfonal...... 204—206
Pflege- und Dienstpersonal..... 207
Landwirtschaftlicher Betrieb..... 207—208
Beleuchtung .......... 208
Bauliche Angelegenheiten ...... 208—210
Sonstige Mitteilungen....... 210
Rechnungswesen ......... 210—213
Ergebnis der Land- uud Viehwirtschaft . 214—215

Seilc

L. Angelegenheiten des Landarmenwe¬
sens:
Rechnnngsergelmis der Verwaltung des

Landarmenwesens ....... 216
Erläuterungen dazu........217—220
Beihilfen an Ortsarmenvcrbande . , . 218
Ausgaben für laudarmc Personen . . . 218
Uebersicht der landarmen Geisteskranken,

Idioten?c........... 221
Statistik der Ausgaben...... 222—225
Uebernahmen aus dem Auslande , , . 225
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten

Bcrgifcher Gemeinden des Rcgierungs-
bezirks Eöln......... 225

0, Angelegenheitender Verwaltung der
Polizeistrafgelderfondsund des Gh°
renbreitsteiner Armenfonds:
Rechnungscrgebnifse der Fonds . , . . 225
Kapitalvermögen ......... 226
Infchusi zu den Wegekosten verlassener

uud verwaister Kiuder...... 226
Nebenfonds des Regierungsbezirks Eöln, 226—22?
Ehrenbrcitsteincr Allgemeiner Annenfonds 22?

v, Angelegenheitender erweiterten Ar¬
menpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891:
Allgemeines .......... 228
Statistik........... 228—229
Uebersicht über die Krantcnbewegung . - 229—235
Art der Unterbringnng...... 236—237
Finanzielle Ergebnisse ....... 237
Uebersichtüber die auf die einzelnen Kreife

entfallenen Kranken uud Ausgaben. - 237—241

N. Angelegenheiten der Pro»inzial»Ar°
beitsanstalt zu Brauweiler:
Statistik............ 242—245
Sittliche Bildung........246-247
Verpflegung und Bekleidung..... 247—248
Arbeitsbetrieb und Matcrinlienverwaltung 248—251
Oekonomieverwllltuug ....... 251—253
Bauliche Angelegenheiteu ...... 253
Vermögens» und FinanzuerlMnisfe . . 253—254
Austnltspersoual ......... 254

?. Angelegenheitendes Landarmenhau-
ses zu Trier:

Statistik............ 255—257
Oefuudheitszuftnud .......... 257



Leite
Kirchen und Schulwesen ......257-256
Verpflegung und Bekleidung ..... 258
Arbeitsbetrieb ........ 258
Oelonomieverwaltung ....... 258
NanlicheAngelegenheiten...... 258
Anstaltspersonal......... 258
Vermögens- und Finanzverhältnisse , 258—259

6. Fürsorge für Idiote, Epileptische,
Blinde, Trinler und Krüppel, sowie
Unterstützung milder Stiftungen, Ret>
tungs», Idioten- und anderer Wohl»
tiitigleitsanstalten:
Verwendung der Kaiser Wilhelm II.

Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüp¬
pelte Persoue» ........ 260—261

Fürsorge für Idiote....... 261
„ Epileptische ...... 261
„ Vlindc....... 261

„ „ Trinker....... 261
Beihilfen un milde Stiftungen nnd Wohl-

tätigteitsanstalten........ 261
Finanzergebnis ......... 262

II . Unfallfürsorge für Gefangene . . 262

Dritte Abteilung.
H,. Angelegenheiten derProvinzial-Stra-

tzenverwaltnng:
Personalien .......... 263—264
Uebersicht über die Kosten der örtlichen

Verwaltung und Beaufsichtigung , , 265—266
Gefchnftsumfang in der Straßenverwaltung 266
Rechnungs-und Knssenwesen..... 267
Uebcrtragung von Straßen an engere

Kommunaluerbände....... 267—269
NanlicheUnterhaltung derProviuzialstraftcn 269
OrdentlicheAusgaben ....... 269—279
Uebersichtüber die für die gewöhnliche

Unterhaltungder Provinzialstraßeunuf-
gewendeteu Kosten ....... 271—273

Uebersicht der verwendeten Materialsorten 273-275
Uebersicht über die Kosten für die Unter¬

haltung derjenigenStraßen, welche sich
in eigener Unterhaltung der Provinz
befinden ........... 276

Tabelle über die allgemeinenErgebnisse
der Straßenvcrwllltung...... 276—279

AußerordentlicheAusgaben für die bau¬
liche Instandhaltung ....... 279—280

Teile

Baumpstanznngen aufdenProvinzialstraßen280—281
Uebernahmevon Provinzialstraßeu , . 281
Ergebnis des Finaltassenabschlussesder

Straßenverwaltung ....... 281—283
Heranziehung der Fabriten :c. zu den

Unterhaltungskosten....... 283—284
Stand des Gammclfonds...... 284
Stand des Reservefondsder Straßcnver-

Wallung........... 285

L. Angelegenheiten der Verwendung des
Fonds für den Neubau vonProvinzial-
ftraßen (Unter-Etat H,. Neubaufonds):
Stand des Fonds ........ 285—286

<?. Angelegenheiten der Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebanes:
Stand des Fonds ........ 286—287
Art der Verwendung ....... 287
Verteilung der bewilligten Beihilfen auf

die Regiernngsbczirkeuud Krcife . . 287—289

v. AngelegenheitenderUnfallversicherung
der Negiebauarbeiter der Provinzial-
verwllltung im Geschäftsjahr 1907 299

N. Angelegenheiten der Förderung von
dem öffentlichen Verkehr dienenden
Bahnen:
Stand des Eisenbahnfonds ..... 291
Bewilligungvon Darlehen ..... 291
Beteiligung an dem Bahnunternehmeu

Merzig-Büschfeld........ 291
Erteilung der Iustimmnng zur Neuutzung

vou Proviuzilllstraßen ...... 291—232
Netriebserösfnnng neuerbauterKleinbahnen 292

Vierte Abteilung.
H,. Angelegenheiten der Förderung von

Landesmeliorationen und der Unter»

ftützung landwirtschaftlicher Zwecke:
Stand des Fonds ........ 293—295
Verwendungdes Westfonds ..... 295—304
Verwendung des allgemeinen landwirt¬

schaftlichen Fonds ....... 805—398
Bewilligungen von Beihilfen für größere

Flußregulierungen ....... 308—309
Verwendung des Betrages von 30 000 Ml-

zur Hebung der Nindviehzncht . . . 309-31^



Seite

L. Angelegenheiten des landwirtschaft¬
lichen Schulwesens(Wein- und Obst»
bauschulen,landwirtschaftlicheWin-
terfchulen, LandwirtschaftSschulen):

I. Provinzial-Wein- und Obstbau«
schu.lcn zu Trier, Kreuznach und
Ahrweiler.......... 311
Besuch der Schulen ........ 311
Heimatsangehörigkeit der Schüler . , . 811
Bewilligung von Stipendien ?c. ... 311—312
Lehrversonal .......... 312
Aenderungen in der Zusammensetzung der

Kuratorien.......... 312
Besondere an der Schule gehaltene Lehr-

kursc ............ 312—314
Wanderlehrtätigkeit........314
Ergebnis der Weinernte...... 314
Finanzcrgcbnis der Schulen.....314—315
Kurse zur Ausbildung von Obstbaum-

Wärtern ........... 316

II. Landwirtschaftliche Winterschulen:
Frequenz der Schulen....... 316—31?
Neu errichtete Schulen....... 217
Die Leistungen des Provinzialuerbandes

für diese Schulen....... 31?
III. Landwirtschllftsschulen.....317-318

6. Angelegenheiten des Rittergutes Des-
dorf und der dort zu errichtenden
Ackerbanschule ....... 318-319

D. Angelegenheitender Ausführung der
Viehseuchengesetze:
Höhe der Abgabe........ 319
Vermögens- und Finanzübersicht . . . 319—320
Stand der Reservefonds...... 320
Tätigkeit des Laboratoriums iu Cöln für

bakteriologische Untersuchungen . . . 320—321
Uebersicht über den Bestand an Pferden:c.

und Rindvieh sowie der im Jahre 1907
wegen Rotz getöteten und an Milz- und
Rauschbraud gefallenen Tiere . . . 322—323

Bericht des Leiters des Laboratoriums . 324—326

H. Angelegenheiten der Ausführung der
Körordnung für die Privatbeschäler
der Rheinprovinz......326-327

Seite

?. Angelegenheiten der Rheinischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft:
Allgemeines uud Personalien . . , , 32?
Vcitraueusmänuer........ 327
Angemeldete und entschädigte Unfälle. . 327—328
Entfchädigungen .........328—329
Vcrwllltungskosten und Verteilung der

Lasten auf Sektionen und Genossenschaft 329—330
Veranlagung.......... 330—331
Landwirtfchllftliche Haupt und Nebenbe¬

triebt............330-331
Umlage ............ 331
Reservefonds .......... 382
Rechnungsübersicht ........ 382
Reuteufeststellnngsbefcheide ..... 333
Kontrolle der Unfallverletzte» .... 333—334
Schiedsgerichte ......... 334
Rekurse ............ 335
Bestrafungen .......... 385
Unfallverhütung.........335-336
Regrcßansprüche ......... 336
Sonstiges ...........336-338
Uebersicht über den Geschäftsnmfang . . 340—341
Ueberficht der entschiedenen Unfälle im

Geschäftsjahr 1907 .......342-343
Uebersicht über die Abnahme der aus den

Boriahren übernommenen Renten- ?c.
Belastungen .........344-345

Auszug aus der Nachweisung über die
Umlageverteilung für das Geschäfts¬
jahr 1907..........346-348

tt. Angelegenheiten der Bewilligung von
Beihilfen zu öffentlichen Wasserver»
sorgungsanlagen:
Stand der Fonds........348—349
Anfnahme der Anleihe....... 349
Umfang der gestellten Neihilfennträge . 349
Prüfung der Piojettstückc...... 349
Darlehen der Landes-Verfichernngsanstalt 350—351

„ „ Landesbant...... 351
Verfahren bei Bewilligung von Beihilfen

aus dem Westfonds ....... 352
Zusammenstellung der im Rechnungsjahre

1907 zur Anlage von Wasserleitungen
bewilligten Beihilfen.......352-353





3tach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dem Promnzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Proviuzialverbandcs Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzinlausschuß,für das Geschäftsjahrvom 1. April 190? bis
31, März 1908 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
H.. Angelegenheiten des Provinziallandtcigs und des Provmzmlansschnsses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
('. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Hanshllltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Hanshaltsplänen nicht vorgeseheneuEinnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuervelsichernngsanstalt;
U. Augelegeuheiteu der Laudesbauk und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
1^. Angelegenheiten der Landcs-Versicheruligscmstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst uud Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Proviuzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Komnmnalverbände uud
Stadtgemeinden der Proviuz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

,1. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummeu-
wesens;

1(. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiteu der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provmziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Wromnziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 6. Iannar 1908 zu ge¬
nehmigen geruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 8. März 1908 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 48. Rheinische Provinziallandtag
bis zum 14. März 1908 einschließlich getagt und in dieser Woche 6 Plenarsitzungen gehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst der¬
jenigen aus früheren Tagungen ist zu berichten:

1. (Seite 2 Nr. 2 des Berichts für 1906.) Der Umbau der Provinzial-Taub-
stummenanstalt in Brühl ist inzwischen soweit gefördert, daß nach den Herbstfcrien die Be¬
nutzung der geschaffeneu Räume erfolgen kann.

2. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1906.) Die Herstellung der Hochzeitsgabe für
Ihre Kaiserlichen nnd Königlichen Hoheiten den Kronprinzen und die Frau Kron¬
prinzessin ist inzwischen erfolgt; die fertig gestellte Gabe ist am 23. Mai 1908 an Ihre Kaiser
liehen nnd Königlichen Hoheiten im Ständehause zu Düsseldorf in Anwesenheitvon Vertretern der
Provinzen Westfalen und der Rhcinprovinz überreichtworden.

3. (Seite 2 Nr. 4 des Berichts für 1906.) Zur Bestreitung der vom 46. Rheinischen
Provinziallandtagc bewilligtenBeihilfe von 160 000 Mark für die Verlängerung des Ilvcrich'
Lauk'er Deiches tonnte ans dem Ueberschusse der Landesbank im Rechnungsjahre 1907 eine
weitere Rate von 32 400 Mark reserviert weiden, so daß jetzt 3 Jahresraten von znsammen
9? 200 Mark für diesen Zweck bereit stehen.

4. (Seite 2 Nr. 5 des Berichts für 1906.) Die Bauarbeiten am Neubau der Pruvin-
zial-Hebammcnlehranstalt in Cöln siud soweit fortgeschritten,daß auf eine Benutzung der
ncnen Anstalt im Beginne des Jahres 1909 gerechnet weiden darf.

5. (Seite 2 Nr. 7 des Berichts für 1906.) Die Station für Irre bei der Vrovin
zial-ArbeitsanNalt in Brauweilcr hat am 1. Mai 1908 mit Kranken belegt werden können.

6. (Seite 4 Nr. 5 des Berichts für 1906.) Die Arbeiten zur Erweiterung der
Provinzial-Blindenanstalt in Düren sind alsbald in Angriff genommenworden. Es ist zu
erwarten, daß im Monat Oktober d. Is. die nenhergestelltenRäume in Benutzung genommen
werden können.

7. (Seite 12 Nr. 18 des Berichts für 1906.) Die Errichtung des Erweiterungsbaues
des Provinzialmuseums in Bonn wird in diesem Herbste zu Ende geführt werden, so daß
die Ränme schon im kommendenWinter benutzt werden können.

8. (Seite 24 Nr. 44 des Berichts für 1906.) Die Verhandlungen zur Veräußerung
einiger zur Prouinzial-Heil- und Pflegcanstalt Grafenberg gehörigen Parzellen auf
den Gemeindebäunenvon Gerresheim nnd üudenberg sind ergebnislos gewesen.

9. (Seite 32 Nr. 57 des Berichts für 1906.) Hinsichtlich der weiteren Behandlung der
Angelegenheitwegen der anderwciten Ordnung der Verwaltung und des Schutzes der
Gemeindewalduugen in der Rhcinprovinz nehmen wir Bezug auf die folgende Zusammen«
stcllung (Seite 34 Nr. 42).
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10. (Seite 34 Nr. 58 des Berichts für 1906.) Wegen der Ausarbeitung eines Gesetzes
über die Regelung der Vorflut bei Zusammenlegungen ist weiteres in der folgenden Zu-
ammenstcllnngüber die Ausführung der Beschlüsse des 48. Rheinischen Provinziallaudtags (Seite34
Nr. 44) angegeben.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des 48. RheinischenProvinziallandtags in der
Tagung vom 8. bis 14, März 1908 wird auf die folgende Zusammenstellung hingewiesen.

i*



Angelegenheitendes Provinziallaudtags.

Ar. Gegenstand.

Bericht des Provinzialausschusses
über die ErgebnissederProviuzial-
uerwaltung im Rechnungsjahre
1906.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vcrmögensstanddes
Provinzialverbaudcs.

(ProbinziaNandtags-Nerhandlunssen,
Anlasse 2, Seiten 45 bis «1.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendWahl der
Kommissionzur Mitwirkung bei
der Untcrvcrteiluugder nach § 16
des Gesetzes über die Kricgs-
leistnngen vom 13, Iuui 1873
etwa cmszuschrcibeudcnLandlicfe-
rnngen auf die Kreise.

(Provinziallandtasss-Verhandlmissen,
Anlaqe l, Seiten M nnd ^4.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Wahl
von bürgerlichenMitgliedern und
deren Stellvertretern für die Ober-
crfatzkommissiuneuund die Hilfs-
Oberelsatzkommissionenin den im
RegierungsbezirkDüsseldorfneu-
gebildetenLllndwchrbezirkcn.

(Provinziallandtasss-Verhandlnnsscn,
Anlasse 5>, Seiten ^ bis !»5>.)

Berichtnud Antrag des Provinzial«
ansschnsscs,betreffendAenderungen
des Reglements über die Ver¬
setzungder Pruvinzinlbeamtender
Nheinprovinzin den Ruhestand.

(Prouinziallandtasss Verhandlungen,
Anlasse <>, Seiten 3ti bis It?.)

Beschlußdes 48. AheinischenPlooinziallandtags.

Durch Beschlußvom 9. März 190« — Seite 18 der Pro¬
tokolle— durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Dnrch Beschlußvom 9, März 1908 — Seite 18 der Pro¬
tokolle— durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat iu der Sitzung uom 11. März
1908 — Seite '21 der Protokolle - die Mitwirkung
bei der Verteilung der gemäß ncbenbezogcnemGesetze
auszuschreibendenLandlicfcrungenauf die Kreise dem Pro-
vinzialmisschusfcauf die fernere Dauer von sechs Jahre»,
und zwar bis zum Ende des Jahres 1914, übertragen.

Iu der Sitzung vom 11. März 1908 — Seite 21 der Pro«
tokollc— hat der Proviuzinllandtag die vom Prouinzial-
ansschusse vorgenommenenWahlen der bürgerlichenMit¬
glieder und deren Stellvertreter für die Obcrerfatzkom-
misfioncn und die Hilfs-Obcrcrfatzkommifsioucniu den
Beznteu der 2?., 28. und 79. Infantcriebrigadc nnd der
Landwchr-InfpcktionEffen für eiue uom 1, Oktober190?
ab lcmfeude dreijährigeAmtsvcriodcbestätigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 26 der Protokolle — beschlossen:
1. die vorgeschlagenenBestimmungendes Peusionsregle-

ments zu genehmigen,
2. den Proviuzialcmsschußzu ermächtigen,etwaigeAende¬

rungen, welche die zustciudigenHerren Minister vor
Gcnehmiguugdes Reglementsverlangensollten,namens
des Provinziallcmdtcigeszu beschließen.

Angelegenheitendes Prvvinzinllandlage

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von dem Nefchlusfc Mitteilung gemachtworden.

Der Herr Ober-Präsident hat von dem Ausfall der Wähle» Mitteilung erhallen.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 28. Mai 1908 das von, Pruvinziallandlagbcfchlufscnc
Reglement, betreffenddie Versetzungder Proviuzialbcamten der Rhciuproviuz iu den Ruhcstaud,
gemäß 8 120 Abs. 3 der Proviuzinlordnuuggenehmigt. Das Reglement ist vom 1. April 1907
ab in Wirksamkeit gesetzt.



Ur.

Angelegenheitendes Pruvinziallandtags.

Gegenstand.

Vnicht und Antrag des Prouinzial-
cmsschusses, betreffendAenderungen
des Reglementsüber die Fürsorge
für die Witwen und Waisen der
Prouinzialbcamtcnder Rheiupro-
vinz.

(Prouinziallandtngs-Verhandlnnsscn,
Anlnge 7, Seiten 11« bis 129.)

Berichtund Antrag des Proviuzial-
ausfchusfcs,betreffend Aenderungen
der Grundsätzefür die Invaliden-
und Hinterblicbcnenverforgungder
nicht ruhegchaltsberechtigtcnBe¬
amten, Angestelltenund Arbeiter
der Rheinischen Provinzialvcrwcll-
tung.

(Prouinzillllandtags-Nerhcindlnngen,
Anlage 8, Seiten 130 bis 1L9.)

Berichtund Antrag des Provinziell-
nusschusscs,betreffenddie Regelung
der Dicnstcinkommcnder Provin-
zialbcamtcnder Nheinpruviuz.

(PlewinMllmidtags-Verhnndlmissen,
Anlnssc 31, Seiten 294 Ins 297.)

Beschlußdes 48. Ullmnschei!Proninziallandtags.

In der Sitzung vom 12, März 190« — Seiten 26/27
der Protokolle — hat der Pruvinziallandtag beschlossen:
1. die vorgeschlagenenAenderungendes Reglements, be¬

treffend die Fürsorge für die Hinterbliebene»der Pro-
vinzicllbemnten zu genehmigen,

2. den Provinzicllansfchußzu ermächtigen, etwaige zur
Bestätigung des Reglements vom Herrn Minister ge¬
forderte Aenderungenfeinerscitseintreten zu lassen.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 12. März
190« — Seite 27 der Protokolle— beschlossen,die vor¬
geschlagenen abgeändertenGrundsätzezu gcuehmigen.

Der Pruvinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
190« — Seite 2« der Protokolle — beschlossen:
1. Den Provinzialausschußzu ermächtigen, den Proviuzial-

bcamtcn der Diensttlaffe IV, V und VI. fofcrn sie
nicht mehr als 4000 Mark Iahrcsgehclltbeziehen,für
das Rechnungsjahr1908 den ihnen nach dem Besol-
dnngsplcmzukommendenmittleren Stcigcfcchals ein¬
malige Zuwendungmit der Maßgabe zu gewähren, daß

a) die Beamte» mit einem derzeitigen Gehalte bis zn
3000 Mark und weniger diesen Steigcsntz in volle!»
Umfange,

1)) die Beamten mit einemhöhereuGehalte bis zu 3000
Mark einschließlich75°/« des Stcigcsatzcs,

c>) die Beamte» mit höheremGehalte bis zu einschließlich
4000 Mark 50«/« des Steigesatzeserhalten;

2. Die entstehendeMehrausgabe aus dem Mchrcrtragc
der Provinziellsten«zn bestreuen;

3. Die Entscheidungüber den Vorschlagdes Provinzial-
ansschnsscs Seite 4 Ziffer 2 der Drucksachen Nr. 37,
betreffendden Wohnuugsgeldzufchuß,bis zum nächste»
Provinziallandtagezn vertagen.

Angelegenheitendes Provinziallandtngs.

Art der Erledigung.

Der Herr Finanzministcrnnd der Herr Minister des Innern haben am 17. Mai 1908 das Reglement
in der vom ProvinziclllandtagbeschlossenenFassung genehmigt.

Die abgeändertenGrundsätzesind dem Beschlussegemäß vom
worden.

1. April 1907 ab in Wirksamkeitgefetzt

Die nach Nr. 1 zu gewährendeneinmaligenIuweuduugcu sind den betreffende»Beamten vom 1, April
1908 ab nach Maßgabe des nebenstehendenBeschlusses für das Rechnungsjahr1908 zur Zahlung
angewiesen worden.

Die entstehende Mehrausgabe wird am Schlüssedes Jahres 1908, fubald sie iu ihrer Snmmc
feststeht, aus dem Mchrertragc der Provinzialstcuerbcstrittm werden.



Augelegeuheiteudes Provinziallandtags.

Ur.

!0

!!

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Aus¬
dehnungder Tätigkeitder Provin-
zial-Fcncrvcrsichernngsanstaltder
Nheiuprovinzauf das Gebiet des
Fürstentums Virkenfcld,

(Prouinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 10, Seiten 144 bis 148,)

Berichtund Antrag des Provinziell-
cmsschusscs,betreffendden Ankauf
des Grundstücks Fricdrichstraße 74
zu Düsseldorf durch dicProvinzial-
Feuerversichcrungsanstalt,

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 32, Seiten 298 und 299,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchuffcs, betreffend die Ein¬
stellungweitererStellen für einen
Landcsrat und einen LcmdeZmcdi-
zinalrat in den Haushaltsplan der
Landes - Versicherungsanstaltund
Wahl der genanntenBeamten,

(PrWinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage 29, Seiten 291 bis 293,)

Beschlußdes 48. AheimschcnPrmnnziaUandiaa,!

In der Sitzung vom 12. März 1908 — Seite 30 der
Protokolle— hat der Prouinziallcmdtagseine Zustimmung
dazu erteilt, daß die Provinzial-Fencrvcrsichcrungsanstalt
gemäßder von der Großhcrzogl,Oldenburgischcn Regierung
unter dem 10, Januar 1008 erteilten Einwilligung ihre
Tätigkeit auch auf das Gebiet des Fürstentums Virkenfcld
mit der Maßgabe ausdehnt, daß
1, die Beiträge der Anstalt dort der zwangsweise!!Bei¬

treibung wie öffentliche Abgaben nicht unterliegenund
2, der Anstalt dort eine Annahmcpflichtfür Gebäude¬

versicherungen nicht obliegt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 30 der Protokolle — den Ankauf des
Hllufcs zu dem Kaufprcifevon 113 000 Mari aus deu
Ucberfchüffender Anstalt für 1907 genehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitznug vom 13. März
1908 — Seite 33 der Protokolle—
I. genehmigt,daß in den Hanshaltsplan der Landcs-

VcrsicheruugZanstaltdie Stelle eines Landesratcs mit
dem Anfangsgehalt von 5000 Mark und die Stelle
eines Landesmcdizinalratesmit dem Gehalt von 6000
Mark ucbst den rcglemcntsmäßigcuWohnungsgeldzu-
fchüffcu cingcfctztwerde;

II. fernerden Landcsaffcffor I)r. Schmittmann als Landes'
rat, den Kreisarzt vi-. Kncvpcr als Landesmedizinal-
rat gewähltuud beidenWahlen folgende Bedingungen
zu Grunde gelegt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre.
2. Der Gewähltemuß sich verpflichten, ohne Genehmi¬

gung des Provinzialausfchusfeskein Mandat für
eine politische Körperschaftoder in die Gemeinde¬
vertretung zu übernehmen, wenn ihm für letzteres
ein gesetzlicherNblchnungsgrundzur Seite steht.

Für die Wahl zum Landcsrat die weitere Bedingung:
Der Gewählteist gehalten, auf Vcfchluß des Pro-
viuzialausfchuffcsdie Geschäfte als Mitglied oder
stellvertretendesMitglied des Vorstandesder Lan-

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die Herren Fiuanzmimster uud Minister des Innern haben durch Erlaß vom 26. Juni 1908 den
Beschlußdes Provinziallandtagsunter dem Vorbehalte jcdcrzeitigenWiderrufs genehmigt.

Das Haus ist für die ProvinzialFcucrvcisichcrungsanstallcmgckawt,wegeu des Vesitzantrittsschweben
aber noch Verhandlungen. Die Kauffummesowie die Nebenkostendes Ankaufs(Notariats-, Stempel-,
Grundbuch-:c. Kosten)find aus den, Ucbcrfchusscder Anstalt für 1907 bereitgestelltworden.

Den Gewählten ist über die erfolgteAnstellungeine gemäß § 3 Abs. 5, des Reglementsüber die dienst¬
lichen Verhältnisse der Provinzialbcamtcn der Rhcinprovinz auszufertigendeBestallnngsnrkundc
ausgchäudigtworden
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Vr. Wegenstand.

12 Bericht nnd Antrag des Provin-
zialausschusscs, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfonds
des Provinziallandtags (Stände
fonds).

(Pr^uinzuillandiiisss ^erhandlunssen,
'Anlasse,'!3, Seiten 2!>!> bi«! !!27,)

1 3 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusscs,betreffenddie Breite
der Echlcufcn im Rhein-Weser«
Kanal,

(ProvmMllandwsss'Vl'l'handlmMn,
Anlasse 28, Seiten 288 bis 2!!l,)

Beschlußdes 48. Uheiuische»Prou'lnzinllandlngs.

I»

des-Vcrsichernngsansiallim Haupt- oder Nebenamt
zn übernehmenoder fich bei der Zentralstellenach
Anordnung des Landeshauptmanns insbesondere
auch unter einem andern Oberbcamteu, welcher
als Abtcilnngsdirigentfungiert, zu beschäftigen,

der Sitzung vom !3, März 190« — Seite 34 der
Protokolle— hat der Provinziallaudtag
!,) die vom vorigen Proviuziallcmdtagefür die Wieder¬

herstellungder Schloßlapcllebei der Burg Bürrcshcim
bewilligteBeihilfe vou 0000 Mark zurückgezogen,

I>) die vorgeschlagenenBeihilfen zum Gefamtbclragcvon
135 050 Mark bewilligt.

Der Provinziallaudtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite .'»4 der Protokolle — den vom Prouiu
zialansfchußiu seiner Sitzung vom 17./18, Dezember1907
hinsichtlichder Erbrciteruugder Schleusenim Rhcin-Wcscr-
Kanal gefaßten Vcfchlüsscn zugestimmtuud den Landes-
hauptmauu beauftragt, hiervon der KöniglichenStaats¬
regierungMitteilung zu macheu.

Art der Erledigung.

Die Intereffcntcn sind von dem Bcfchluffe des Provinziallandtags in Kenntnis gesetztworden.

Mit Schreibenvom 20, März 1908 IN, 37753 ist den Herren Ministern der öffentlichen Arbeiten, des
Innern, für Handel und Gewerbesowieder Finanzen von dem Beschlusse des Provinziallaudlags
Mitteilung gemacht wordeu.

Am 3. Mai 1908 ist bei dem Landeshanptmannfolgender(5rlaß eingcgegangcn:
Der Minister der öffentlichenArl^eiten, Düsfeldorf,den 30. April 1908.

III. ^.. 29. 180.
Die von den Wasscrstraßcubeirätenfür den Nhciu-Hernc'Kanal und den Dortmnnd«Ems-Kaual

angeregtePrüfung der Frage, ob es sich nicht empfehle,die Breite der Schlcnfendes Nhcin-Hcrne-
Kannls, des Lippe-Kannls sowie der Schachtschlcusebei Henrichenburgvou !0 auf 12 m zu erhöhe»,
hat erneut stattgefunden. Ueber das Ergebnis habe ich bereits am 0, Februar d. Is. im Hause
der Abgeordneteneine Erklärung abgegeben.

Danach geht die Anregung auf Vergrößerungvon dem Gedankenaus, daß der Rhcin-Hcrnc-
Kcmal lediglichals ein gewaltigerNhcinhafen anzufchcusei. Diese Voranssctznngtrifft aber nicht
zn. Der Kanal wurde vielmehrin der Hauptsacheals Teil eines einheitlichen Ganzen, des Rhcin-
Weser-Kauals,gedacht, der einheitlicheAbmessungenhaben muß, um einseitige Verschiebungen inner-
halb des von ihm durchzogenenVerkchrsgebicteszuguustcuausländischeruud zu uuguustcn ein¬
heimischer Scchäfcu an der Eins- und Wcscrmündnngzu vermeide». Auf diesem Grnudgcdaukeu
ist nach laugen und eingehendenBeratungen zwischen der Königlichen Staatsrcgierung uud bcidcu
Häusern des Landtags das Wasscrstrnßeugesetz vom 1. April 1905 zustande gekommcu. Die
Staatsregicruug beabsichtigtuicht, von dieserauch jetzt uoch zutreffendenuud vcrkehrspolitifch not¬
wendigenGrnndlage abzuweichen. Sie glaubt dazu um so weniger Veranlassung zu haben, als
eingehendeUntersuchungenzeigen,daß dem erkennbarenBedürfnis auch durch die bislaug gcplauteu
Kcmalabmessnngcn genügt wird, wenn der bestehendenAbsicht entsprechendam Nhein-Hcrne-Kanal
nnd am Dortmuud-Ems-Kaual durchwegSchlcppzugschleuscnvon 105 m Länge und 10 ,n Breite
erbaut werde». Alsdcmnkönnensowohlnenn Zehntel aller Nheiuschiffe mit etwa zwei Drittel der
gesamtenLadefähigkeitder Rheinflottc den Kanal benutzen,als auch Fahrzeuge erbaut werden, die
bei geeigneterForm reichlich1000 t, zu tragen vccmögeu. Derartige Schiffe erscheinenfür deu

2»
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Vr. Gegenstand.

14 Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausfchusscs,betreffend die Vcr-
fctznngder Stellen des Maschinen¬
ingenieursnnd des Oberinspektors
der Provinzial-Arbcitsanstalt in
eine andere Dicnstklaffc,

(Prouinzinllnndtasss Vcrhandlnnnen,
Anlnge 80, Seiten 293 nnd 294,)

I 5i Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusfcs,betreffend die Aus-
führnng des Beschlussesdes 47.
Rheinische» Provinziallnndtages
wegen Beschaffungweiterer Räume
für den Pruvinziallandlag und
die Verwaltung

(P«v!!iMllnndtng5-Vechaudlumieii,
Anlasse 27, Seiten 282 bw 28?,)

Beschlußdes 48. AheinischenProuinziallaudtagi

Der Provinziallaudtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 34 der Protokolle — genehmigt,daß
u) in ^ 2 des Reglementsüber die dienstlichenVerhält¬

nisse der Prooinzialbeamten in klaffe III l und in
Position ^, 4 des Befoldungsplanes zugesetzt werde:
„LandcZobcringenienrc"unter Streichung der Worte
„Maschineningenieurder Zentralstelle" i» Klaffe III 2
nud der Position ^, 5 des Besoldnngsplancs.

l>, in Klasse 1Il2 zugesetztwerde: „Oberinspektorder
Prouinzinl Arbeitsanfall" unter Streichungder gleiche»
Worte in Klaffe IV 1,

Der Proviuziallandtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 35 der Protokolle ^ beschlossen:

Den Provinzialausschnßin Verbindung mit einer vom
Provinziallandtagezu wählendenKommissionvon 10 Mit¬
gliedern mit der weiteren Prüfung der Frage zn beauf¬
tragen, in welcher Weise dem vermehrtenNanmbedürfniffc
Rechnungzu tragen ist. Dabei foll iu erster Linie geprüft
werden, ob die Gewinnung der erforderlichen Räume D
den Prouinziallandlag und Provinzialausschußim Stände-

Alt der Erledigung.

Wechsel«erkehrzwischen dem Rhein uud dem Kanal durchaus wirtschaftlichuud übertreffennach den
jetzigen Verhältnissenfogar die noch größerenFahrzeuge. Die Leistungsfähigkeitder Schlcppzug-
schleusen,deren an jeder Stanstnfe zwei nebeneinanderliegend errichtet werden, beträgt etwa
20 Millionen Tonnen. Der Kanal selbst vermag, da nicht alle Güter ihn in feiner vollen Länge
durchlaufen,in: ganzen noch mehr zn bewältigen. Damit wird auch die erstrebteEntlastung der
nächstgelegenenEisenbahnenerreicht,während die weiter nördlich liegendenBahnen demnächstin
der Lippe-Wasserstraßedie notwendigeUnterstützungfinden werden.

Die nähere Begründnng dieser Feststellungenmöge aus der beiliegendenDenkschrift„Ist es
notwendig,die Abmessungen des Rhcin-Hernc-Kanalszu vergrößern?" erfehen werde,'.

Von diefer Entscheidung wollen Sie den eingangsgenanntenWasfcrstraßcubeiräten,dem Finanz¬
rat für dcu Rhcin-Hcrne-Kanal,sowieden sonst Beteiligten in geeigneter Weise Mitteilung machen.
Jedem Mitgliede und stellvertretendenMitglicde diese Beiräte ist auch ein Abdruck der Denkschrift
zu übermitteln.

gez.: Brcitenbach.
An den Herrn Ober-Präsidentenin Münster i. W.

Abschrift nebst 5 Abdrücken der Denkschrift sende ich Euer Hochwohlgeborenzur Kenntnisnahme
zugleich als Erwiderung auf die Eiugabc vom 28. v. Mts. (I ll. 3773.)

gez.: Vrcitcubach.
An den Herrn Landeshauptmannin Düsseldorf.

Der MaschineningenieurOslender ist als Laudcs-Oberingcnieuriu der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 14. März 1908 angestellt uud ihm darüber eine Vestallungsurknndeausgefertigt worden.
Bezüglichder Aeuderungin der Stelle des Oberinspektorsder Provinzial-Arbcitsanstaltin Vrcm-
weiler ist dieser dnrch Vermittlung der Anstaltsdirektiunalsbald in Kenntnis gesetztworden.

Ueberdie Ausführungdes Beschlusseswird dem Provinziallaudtag ein besonderer Berichterstattetwerden.
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Ur.
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1«

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschnsfes,betreffenddie Ersatz¬
wahl eines Mitgliedes für den
Pruuinzialansschuß.

(Provinziallnndlags Verhnndlnnge»,
Anlasse 3, Seite 82,)

Bericht nud Antrag des Prouinzial-
ausschusscs,betreffendAenderung
des § <> der Satzungen für die
NuhegehaltMsscder Landbürgcr-
nicistcreienuud Landgemeinden der
Rheinprouinz.

(Pruuinziallandtassö-Vevhandliinssc!!,
Anlasse !!, Veiten ! >ll und ! !?,)

Bericht und Antrag des Prouinzial¬
ansschnsses,betreffendAenderung
des § 9 der Satzungender Ruhc-
gchaltskasseder Krciskommnnal-
uerbändcund Stadtgemeindender
Rheinprouinzund des § 7 der
Satzuugeuder Witwen- und Wai-

Zeschlußdes 48. AheinischenProuinzinüandtags.

Haus nnd die Errichtnngeines neuen Gebäudes für Vcr-
waltungszweckeanf den der Provinz gehörendenGrund¬
stücken an der Elisabethstraßcoder am Bcrgernfer möglich
nnd ratsam ist. Für die einzelnenLosungender Frage
follcn Pläne aufgestelltund die Kosten ermittelt werden.
Dem nächsten Provinziallandtageist ein Bericht über das
Ergebnis uorznlcgcn.

Der Provinzialnusschußwurde ermächtigt, die Kosten
für die erforderlichenVorarbeiten aus dem Betriebsfonds
zn entnehmen fuwie ferner die beidenHänser Elisabeth¬
straße 6 nnd 7 anzukaufen."

Ferner wurdenin die zu bestellendeKommissiondie Pro-
uinziallandtags-Abgeordneten Michels, Spiritus, Hucck,
Fusbcchn, vi-. NevenDuMont, Böttichcr,von Laer, Fride-
richs, Dr. zur Rieden nnd Pieeg gewählt.

In der Sitzung uum 14. März 1908 — Seiten 38/39
der Protokolle — hat der Prouinziallandtag für eine bis
zum 1. April 1909 laufendeAmtsperiodeden Oberbürger¬
meister Wallrnf in Cöln znm Mitglicde des Prouinzial¬
ansschnsses gewählt.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 34 der Protokolle — den Prouinzial-
auc'schuß beauftragt, bei dem Hcrru Minister des Innern
den Antrag auf Acndernng der Satzungen für die hicr-
neben bezeichnete Rnhegehaltstassedahingehendzn stellen,
daß der H 0 den Znsatzerhält:

„Die Kasse zahlt fernerden Hinterbliebeneneines Ruhe-
gehaltsempfängersdas Ruhegehaltnoch für die anf den
Sterbemunat folgendendrei Monate lGuadenuierteljahr)
unter Anrechnungdes vor dein Tode des Ruhcgehalts-
empfängersfällig gewordenenBetrages."

Der Prouinziallandtag hat in der Zitznng uom 13. März
1908 — Seiten 35 bis 37 der Protokolle — nach dem
Antrage des Prouinzialansschnssesbeschlossen:
«,) dein 8 9 der Satzungender Ruhegchaltskasseder Kreis-

Kommnnalbccnntenund Stadtgemeindcn der Rhein¬
prouinz die nachstehendungeschlagene nenc Fassung
zn geben:

Alt der Erledigung.

Der OberbürgermeisterWallraf ist in der Sitzung des Prouinzialansschnssesuom 14. März 1908 auf
Grund des § 51 der Prouinzialoidnnng in sein Amt eingeführt,auch dem Herrn Ober-Präsidenten
uon der Wahl Mitteilung gemacht worden.

Der Herr Minister des Innern hat am 16. Mai 1908 einenNachtrag zn den Satzungen für die Ruhe-
gchaltskasscder Landbürgcrmeistereienuud Landgemeindender Rheinprouinz in der Fassung des
Beschlusses des Prouinzinllandtags erlassen.

Die beschlossenenAendernngensind uon den Herren Ministerndes Innern und der geistlichen,Uuterrichts-
und Medizinalanssclcgenheitenmittels Erlasses uum 31. Mai 1908 genehmigtworden.



IN Angelegenheitendes Provinziallandtags.
Angelegenheitendes Provinziallandtags. ,7

Ur. Wegenstand.

feuvcrsorguugsaustaltfür die Kom-
munalbcamteuder Rhciuproviuz.

(Prouinz!«llllndtllgs>Verhandln»gcn,
Anlasse 12, Seiten 14« bis 157),

Beschlußdes 48. AheiuischcnProvinziallandtags.

Alte Fassung:

Die Kasse zahlt an die be¬
rechtigtenEmpfänger die ihnen
gesetzlich zustehendenRuhe¬
gehälter, wobei dieselbebei
den nicht auf eiue be¬
stimmte Zeit augestellten
Beamten auch die Zahlung
dcrjcnigeuBcträgc übernimmt,
welche sich aus einerAnrech¬
nung der uon den Beamten
im Reichs-, insbesondereim
Militärdienste, im Staats¬
dienste oder im Diensteeines
deutschcuKommnnalucrbandcs
oder einer audcrcu öffentlichen
KorporationverbrachtenZeit
ergeben. Die hiernach sich
ergebendeSumme wird jedoch
um dcu Betrag eines für die
genanntenDienstzeitenetwa
anderweit zu beziehende»
Ruhegehaltes gekürzt.

Die Kasse übernimmt ferner,
außer der Zahlung der eigent¬
lichen Rnhegehalter,auch die
Zahlung derjenigenBeträge,
welche in den Fällen des
ß 16 zu Nr. 2 des Gesetzes,
betreffenddie Dienstvergehen
der nichtrichtcrlichcnBeamten,
vom 28. Juli 1852 aus dem
Amte entfernten Beamten
als Uuterstützuugverabreicht
werden.

Der Provinzialausfchußist
berechtigt, einem der Kasse
angehörendenBeamteu vor
Ablauf der seine Ruhegehalts-

Neue Fassung:

Die Kasse zahlt an die be¬
rechtigten Empfängerdie ihnen
gesetzlichzustehenden Ruhe¬
gehälter, wobei sie auch die
Zahluug derjenigen Beträge
übernimmt, welche sich aus einer
Anrechnungder von den Be¬
amtenim Reichs-,insbesondere
im Militärdienste,im Staats¬
diensteoder im Dienste eines
deutschenKommunalvcrbandcs
oder einer anderenöffentlichen
Korporation verbrachtenZeit
ergeben. Die hiernach sich
ergebende Summe wird jedoch
um deu Betrag eiucs^für die
genannten Dienstzeiten etwa
anderweit zn beziehendenRuhe¬
gehaltes gekürzt.

Die Kasse überuimmtferner,
außer der Zahluug der eigent¬
lichenRuhegehälter, auch die
Zahlung derjenigen Beträge,
welche in den Fällen des ß 16
zu Nr. 2 des Gesetzes, betreffend
die Dienstvergehender nicht¬
richterlichen Beamten, vom
28. Juli 1852 aus dem Amte
entfernten Beamteu als Unter¬
stützungverabreichtwerden.

Weiterhin zahlt die
Kasse denHiutcrbliebenen
eines RuhegehaltscM-
pfäugers das Ruhegehalt
noch für die auf dcu Ster-
bemonat folgenden drei
Monate (Gnadenviertel¬
jahr) unter Anrechnung

Art der Erledigung.



,« Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. !!>

Ztr. Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendAenderung
des 8 ? der Satzungen der
Witwen- und Waisenversorgungs-

Keschluszdes 48. AheinischenProvinziallandtags. Art der Erledigung.

bercchtiguugbedingendenZeit
ein Ruhegehaltzu bewilligen,
welchesaber in keinemFalle
2/3 desjenigen Betrages über¬
steigendarf, welches ihm bei
der Erlangung der Rnhegc-
haltsbercchtigungzugestanden
haben würde.

des vor dem Tode des
Ruh egehaltsempf äugers
fällig gewordenen Be¬
trages.

Der Prouinzialansfchußist
berechtigt, einem der Kasse
angehörenden Beamten vor
Ablauf der seine Ruhegehalls-
berechtigungbedingendenZeit
ein Ruhegehalt zn bewilligen,
welchesaber in keinem Falle
2/3 desjenigenBetrages über¬
steigendarf, welches ihm bei
der Erlangung der Nuhege-
haltsberechtigung zugestanden
haben würde.

I)) ferner in dem 8 ? Absatz 1 der Satzungen der Witwen-
und Waisenuersorgungsanstaltfür die Kummuualbeamten
der Rhcinprovinznach dem zweitenSatz folgenden Zusntz
einznschieben:

8 7, Satz 1 u. 2. Das Witwengeldbestehtin
vierzig vom Hundert desjenigen Ruhegehaltes, zu
welchemder Verstorbeneberechtigtgewesen ist oder
berechtigt gewesen sein würde, wenn er am Todestage
in den Ruhestand versetzt worden wäre. Für die
Berechuuugdes Ruhegehaltessind die gesetzlichenBe¬
stimmungensowie die auf Grund derselben crgangcnen
Ortsstatute und Kreistagsbefchlüsscund hinsichtlich
solcher Beamten, sür welche derartige Bestimmungen
nicht gelten, die bei der Aufnahmein die Rnhegc-
haltskasscder Kreis-Kommnnalverbändennd Stadt¬
gemeindender Rheinpruvinz geltenden Bedingungen
maßgebend. Satz 3: Ebeuso richtet sich die Be¬
rechnung des Ruhegehalts der auf bestimmte
Zeit gewählten Beamten nach den Satzungen
der genannten Ruhegchaltskasse.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 13, März 1^6
— Seite 37 der Protokolle — die Abänderungdes 8 ^
Absatz 1 letzter Satz der nebenstehendbezeichnetenSatzungen,
wie folgt beschlossen:

"le Herren Minister der Finanzen, des Innern und der geistlichen, Unterrichts-und Medizinalangelcgen-
heiten haben mittels Erlasses vom 3l. Mai 1908 die beschlosseneAenderunggenehmigt.

,!'
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Ur.

,,!<^

^!

22

28

Gegenstand.

anstatt der Kommunalbeamtender
Rheiuprouinz.

(Prouinziallnndtags Nerhandlnnsscn,
Anlasse 13, Seiten !5« und 159,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusscs,betreffendden Forl¬
gang in der Errichtung weiterer
RheinischerProvinzial-Erziehungs-
llnstalten für ältere Fürsorgezüg-
linge männlichen Geschlechts, katho-
lifchen und evangelischenBekennt¬
nisses.

(PwumMllcnidwsss'Vcrhnndlimssen,
Anlasse 14, Seiten 15,9 und 1«!),)

Bericht nud Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffend den weiteren
Ausbau der RheiuifcheuProuin-
zinl-Orziehungsanstaltfür fchuleut-
lafscncFürsurgczöglingemännlichen
Geschlechtsuud katholischenBe¬
kenntnisses zu Fichtenhain bei
Crefcld.

(Promnziallandtags-Verhandlunssen,
Anlasse 15, Seiten 1«1 bis 163,)

Berichtund Antrag des Pruviuzial^
ausschusses,betreffendden Erlaß
eines Reglements für die Rhei¬
nischeProvinzial-Erziehnngsnnstalt
Fichtenhainbei Crefcld.

(Prouinziallandtasss-Verhcmdlnnsse»,
Anlage 1<i, Seiten t«3 bis !«?.)

Vorbericht znm Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungder
Rhcinprovinzsowie zu den zu dcm-

Zeschlußdes 48. RheinischenProvinziallandlügs.

Alte Fassung: Neue Fassung:
Das Witwengeldsoll min- Das Witwengeldsoll min¬

destens...... 216 Mark bestens ...... 800 Mark
betragen und 2500 Mark betragen und 3500 Mark
nicht übersteigen, nicht übersteigen,
und zugleichdieser Aenderung rückwirkende Kraft bis zum
l, April l907, dem Tage, von dem ab das neue Hinter-
bliebcnen-Fürforgegesctzvom 27. Mai 190? Geltung erlangt
hat, beilegen.

Der Pruvinziallandtag hat in der Sitzung vom ll. März
190« — Seile 22 der Protokolle— befchlussen,von dem
Berichte des PruvinzialausfchussesKenntniszu nehmen und
der weiterenAusführungder Beschlüssevom 15. Februar
1900 entgegenzusehen.

In der Sitzung vom 11. März 1908 - Seite 22 der
Protokolle — hat der Proviuziallaudtag sich mit deu dar¬
gelegten Bauausführungen einverstandenerklärt und den
Provinzilllausschuß beauftragt, deu Betrag von rund
187 000 Mark zunächst vorschußweise bei der Lcmdcsbank
gegen möglichstbillige Zinsen zu entnehmenund in eine
demnächst aufzunehmendeneue Anleihe einzustellen.

Der Proviuziallaudtag hat in der Sitzung vom 11. März
190« — Seite 22 der Protokolle— dem vorgeschlagenen
Entwürfe eines Reglementsseine Zustimmungerteilt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom >4. März
l908 - Seite 89 der Protokolle — '

Art der Erledigung.

Dem Provinziallandtag wird über den Forlgang der Arbeiten zur Errichtungder Proviuzial-Erzichuugs-
anstnltenin Rheindahlenund Solingen weiterer Bericht erstattet werden.

^u Bauten sind in Angriff genommen,die Kostenwerden in die nächste Anleihe eingestellt.

Das Reglementist von den Herren Ministern des Innern und der geistlichenUnterrichts-uud Mcdiziual-
cmgelegenheitcudurch Erlaß vom 26, April 1908 genehmigtund gemäß § 8 der Prouiuzialordnuug
in deu Ncgicrungs-Amtsblättcruder Provinz veröffentlichtworden.

Der von, Proviuziallaudtag festgestellte Haupt-Haushallsplan und die dazu gehörige«Haushaltspläne
der eiuzclueuVcrwaltungszwcigeund Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungfür 1908
zugrundegelegt worden.



-^ Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallcmdlags, ^!^!

zlr. Wegenstand.

selben gehörendenHaushaltsplänen
der einzelnen Verwaltungszwcigc
und Anstaltenfür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 190« bis
31. März 190!».

(Prc>uinzillllandtngs-Vee!)n»dl»nge,i,
Anlasse !, Seiten l bis 43,)

Beschlußdes 48. RheinischenProvinzialinndtags.

,^, Bericht des Proviuzialausschusscs,
betreffend die Beschaffung der
Mittel für die Ausführung von
Hochbauten,

(ProUliizialKindlasss-Vcvhandlimsse!!,
Anlage !), Seiten 140 bis 144,)

I>!

1. deu Haupt.Hllushaltsplan nebst den dazu gehörigen
Haushaltsplänen der einzelnenVcrwaltnngszwcigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr190« festgestellt:

2. den Steuerbcdarf für das Rechnungsjahr 190« mif
12'/z°/o des gemäß 8 25 des Kreis- und Prouinzialab-
gabcngesetzesuoin 23. April l 906 als Maßstabder Bertci«
lungderProuinzialsteucrudiencndenSteucrsollsfestgestellt;

3. beschlossen,daß unch dem festgestelltenHaupt-Hcmshalts-
plau und unch den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen
der einzelnenVcrwaltnngszwcigeuud Anstalten «»eh
uach dem 1. Januar 1909 bezw. nach dem 1. April
1909 die Verwaltung solangeweitergeführtund die zu
2 genehmigteProvinzialstcuer nach dem gesetzlich vor¬
geschriebenenVcrteilungsmaßstabso lange weitererhoben
werde, bis der Provinzinllandtngneue Haushaltspläne
genehmigthaben wird;

4. mich genehmigt,daß der sich bei den Kostender Für'-
surgccrzichung im Rechnungsjahre1907 ergebende,der
Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den Mehr¬
einnahmen der Prouinzialstcuerbestritten werde, falls
sich dafür ans der laufenden Verwaltung des Rech¬
nungsjahres 1907 keine Deckungfinden sollte;
endlich genehmigt, daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtages stehendenBeträgen, foweit dieser
nicht anders darüber verfügthat, zunächst der Betriebs¬
fonds auf der Höhe von 500 000 Mark erhalten und
der Rest je zur Hälfte an den Baufonds und den Aus¬
gleichsfondsabgeführtwird.

der Plenarsitzung vom 14. März 190« -- Seite 39
der Protokolle — hat der Provinzmllcmdtagbeschlossen:
1. den Prouinzialansschußzu ersuchen, in den Hanshalts¬

plan für 1909 behufs Ansammlungeines Fonds zur
Verminderungdes Anleihebedarfes für regelmäßig wieder¬
kehrendeHochbauteneinen Betrag bis zur Höhe von
1°/« der Provinzialllbgaben einzustellenuud über die
VerwendungdiesesFonds Vorschlag/zu machen;

2. diesem Fonds den gemäßdem Beschlussedes vorjährigen
Provinziallandtages gegründeten Baufonds sowie die
diesem weiterhinzufließendenMittel zuzuführen;

3. über diesenFonds besondereRechnungzu führe».

!,.

Alt der Erledigung.

Die mit 12l/2°/« des gemäß § 25 des Kreis« und Provinzialabgabengesetzcsvom 23, April 1906
der Verteilungder Provinzialstcuernals Maßstab dienendenSteuersolls für das Rcchuungsjcchr1907
erhobene Provinzialftcuerhat über das etntsmäßigcBedürfnis hinaus eine Mehr¬
einnahmevon ...................... 1«2 431,69 M
ergeben. Aus dieser sind gemäß den Beschlüssendes 47. Proviuziallandtags
gedecktdie Ausgabeudes deu Provinzialbcamtcnin Düsseldorfbewilligtenhöheren
WohnungsgcldzuschusscZ,der Erhöhung der Gehälter des Lehr-
personals an den Taubstummemund Blindenanstalten ?c. mit 22 371,62 Ml.
nnd gemäß Nr. 4 des nebenstehenden Beschlusses der durchdie
Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1907 er¬
forderlich gewordene, der Provinz zur Last fallende Mehr¬
zuschuß vo» ................. 20 909.23 „

zusammenalso 43 2«0,«5 „
so daß zur Verfügungdes Provinziallandtags bleiben 139 150,84 Mk,

welche je zur Hälfte dem Ausglcichsfondsfür Provinzialabgabcu und dem Vaufouds zugeführt
worden sind.

Bezüglichdes Ergebnissesdes Abschlussesbei dem Hauvt-Haushaltsplaue für das Rechnungsjahr
1907 wird im übrigen ans den unter Abschnitt<ü (Seiten 56 flgde,) abgedruckten AbschlußBezug
genommen.

Bei Vorlage der Haushaltspläne für das Rechnungsjahr1909 wird über die Ausführungdes Beschlusses
berichtetwerden.
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M. Gegenstand.

25 Petition des früheren Straßcnauf-
sehers Weber in Aachen um Rück¬
gängigmachung der gegen ihn
ausgesprochenenKündigung des
Dienstes.

26 Prüfung der Ersatzwahlenfiir den
Provinzinllandtag in den Kreisen
Aachcn-Land,Altcnkirchen,Barmcn-
Stadt, Eöln-Stadt, Elberfcld-
Stadt, EsfcN'Stadt, Gnmmcrs-
bach, Ncuwicd, Priim ilnd St.
Wendel.

Entlastungder Rechnungen und Ge¬
nehmigung von Krcditnberschrei
tungcn.

28 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusscs,betreffend die Ver¬
zinsung der vom 47. Rheinischen
Provinziallandtage genehmigten
dritten Anleihe für Hochbauten.

(ProumziallaudwgsHerhandlungni,
Anlage 17, Seite 1L7 und 168.)

Beschlußdes 48. DheinischenProvinziallnndwgs.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1908 — Seite 40 der Protokolle — die Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1908 — Seite 40 der Protokolle — die Gültigkeits¬
erklärungdieserErsatzwahlenbeschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1908 — Seiten 40 bis 42 der Protokolle — die sämt¬
lichen ihm vorgelegten Rechnungen unter Genehmigung
der vorgekommenen Kreditüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 27 der Protokolle — beschlossen, die
Aufnahme der durch Beschlußvom 14. März 1907 ge¬
nehmigten Anleihe von 7 000 000 Mark zu den nach¬
stehend unter Ä und K uäher bezeichnetenZinsbcdingungen
und im übrigen gegen Tilgung von l^«/« nebst den
erspartenZinsen gutzuheißen:
a) für die bis cinschl,1. Mai 1907 bereits geleisteten

Vorschüsse im Gesamtbetragevon 2 335 256,78 Mark
3^2°/» Zinsen; außerdem soll der Prouinzialverband
den der Landcsbankinfolge Beschaffungdieser Beträge
durch Begebung der Rhcinprouinz-Anleihescheinetat¬
sächlich entstandenenKursverlust tragen, welcher unter
Zugrundelegung des Kurses der 3'/2°/oigm Anleihe'
scheine an den jeweiligenZahltagen ermittelt wird und
dem die sonstigenBegebungskostennach Dnrchschnitts-
satzen zugeschlagenwerden;

d) für die nach dem 1. Mai 1907 bereits abgehobenen
und noch zur AbhebunggelangendenBeträge von ins¬
gesamt 4 604 743,22 Mark 4°/« Zinsen uud ein ein-
maliger Beitrag von 1°/u zur Deckung der Kursverluste.

Art der Erledigung.

Dem Antragstellerist von dem BeschlusseMitteilung gemacht worden.

Von dem Beschlussedes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober-PräsidentenMitteilung gemacht worden.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungen nnd von der Genehmigungder
Kreditübcrschreituugcnin Kenntnis gesetztworden.

Der Beschlußist von dem Herrn Minister des Innern durch Erlaß vom 29. April 1908 gemäß 8 119
Nr. 3 der Provinzialordnnnggenehmigtworden.
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Nr. Gegenstand.

-),,

^«!

32

Berichtund Antrag des Provinziell'
ausschuffcs,bctrcffcud die Ver¬
besserungder Lage des Pflege¬
personals an den Rheinischen
Proviuzial-Heil- und Pflrgcan-
stnltcn.

(Prouinziallandtasss-Veehnndlimssc,!,
Anlaqc I«, Seilen 1<!« bis t?9,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendBeschaffung
weitererPlätze znr Unterbringung
von Geisteskranken
a) durch Neubau der achten Pro-

uinzialHcil- und Pflegcanstalt
Bedburssbei Eleve,

d) durch Vergrößerungder Pro-
vinzialHeil- und Pflegeanstalt
Iohannistal.

(PrullinzicillandtagsVechandlunssen,
Anlasse 84, Seile» 32? bis 338,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ansschnsses,betreffenddie Lciluug
und Verwaltung des Landarmem
Hausesin Trier,

(ProuinziallandtassZ-Verhandlunssen,
Anlasse 1!», Teilen IM bis 1«2,)

Petition des früherenPflegers Her¬
mann Winzcn um Wiedereinfiel--
lung in den Pflcgedienst einer
ProvinzialHeil- nnd Pflcgcanstalt,

Beschlußdes 48. RheinischenProuinziallandtag!'.

In der Sitzung vom 12, März 1908 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Prouinziallandtag
1, sich mit den Vorschlägendes Provinzialausschusseszur

Verbesserung der Lage des Pflegepersonalscinucrstandcn
erklärt,

2, den Landeshauptmann ermächtigt, zur Deckung der
hierdurch gegenüberden Haushaltsplänen der Anstalten
entstehenden Mehrausgaben für das Pflegepersonalim
Rechnungsjahr 1908 einen Gesamtbetrag bis zu
53 000 Mark aus den Mehrerträgnissenan Piouinzial-
abgaben zu entnehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12, März
1908 — Seite 28 der Protokolle — beschlossen:
I. den Neubau der Provinzial-Hcil- und Pflcgcanstalt

Vedburgbei Eleve und die Vergrößerungder Provinzial-
Hcil- und PflegeanstaltIohannistal bei Süchtcln unter
Zugrundelegungder vorgelegtenPläne und Kostenan¬
schläge zu genehmigen,zugleich aber die Vcrwaltnugzu
ersuchen, angesichtsdes hohen Einheitssatzesvon 5552
Mark sür das Bett durch weitgehendsteSparsamkeit
bei Aufstellungder endgültigenProjekte eine Herab-
setzuug der Baukostenzu erstreben;

II, den Provinzialansschußzu ermächtigen,die zur Be¬
streitung der durch die unter 1 genannten Bauten
erforderliche»Beträge zunächst vorschußweisebei der
Landcsbank als Darlehen zu dem jeweilig möglich
güustigstcuZinsfüße zn entnehmen,

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12, März
1008 — Seite 29 der Protokolle— beschlossen,die vom
ProvinzialausschussevorgeschlagenenAenderungenin dem
Reglementüber die Leituug nnd Verwaltung des Land-
nrmenhanses.bcz, iu dein Nachtragedazu vom 18 Februar
1893 zu genehmigen.

In der Sitzung vom 13. März 1908 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Petition dem
Provinzialausschussezur Erledigung überwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandlags, -''<

Art der Erledigung.

Die höherenLöhne :e, kommenentsprechend dem ucbcnerwllhntcnBeschlußvom 1, April 1908 ab znr
Auszahlung.

Mil dem Neubau der Provinzial Heil- nnd Pflegcanstalt Bcdburg sowie mit der Vergrößerungder
ProuinzialHeil und Pflegeaustalt Iohannistal ist begonnen worden. Im übrigen wird dem
Beschlusseentsprechend verfahren.

Dem Landarmenhauszu Trier ist vou dem BeschlüsseKenntnis gegeben.

Der Petcnt ist auf Grund des Bcfchluffcsdes Proviuzialausfchuffcsvon, 14, April 1908 abfchlägig
bcfchicdenwurden.

4»



^ Angelegenhciicndes Provinziallandtag^

Dr. Gegenstand. Beschlußdes 48. Meinischen Proviuziallandtags.

33 Petition des HeinrichZaß zu Hagel¬
kreuz bei Langenfeldum Ginvcr
ständnis zur Einrichtung einer
Wirtschaftin der Nähe der Pro-
vinzial - Heil- und Pflegcanstalt
Galkhausen,

Bericht des Provinzialansfchuffes,
betreffenddie Uebersichtüber den
Eisenbahnfondsund die Förderung
von Vahnuntcinehmungcn.

(PrubinziallandingS Verhandlungen,
Anlasse 20, Seiten 182 bis 184,)

35 Bericht des Provinzialansfchuffes,
betreffenddie sogeuanuteugleis¬
losen elektrischen Straßenbahnen,

(Probinziallandtags-Vertzandlungen,
Anlage 21, Seiten 192 und 193.)

36 Bericht des Proviuzialnusfchuffes,
betreffend die Bewilligung vou
Beihilfen ans Fonds ^ und 1i
zum Gemeinde und Kreis-Wege¬
bau für das Rechnungsjahr1907.

(Prouinziallandtags.Verhandlungen,
Anlage 23, Seiten 197 bis 2U5>.>

Bericht des Provinzialausschusscs
über die im Jahre 1907 erfolgte
Bewilligung von Beihilfen zn
Armen- nnd Wcgczwcckengemäß
§ 5 Absah 3 des Gesetzesuom
2, Juni 1902, betreffenddie Ucber-
wcisung weiterer Dotationsrcntcn
an die Provinzialvcrbände.

(Provinziallandlags Verhandlungen,
Anlage 24, Seiten 206 bis 21?,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffendden Beschluß
des 47. NhcinifchenProvinzial¬
landlags über die Unterstützung

In der Sitzung vom 13, März 1908 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtng die Petition
abgelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11, März
1908 — Seite 20 der Protokolle — beschlossen, die
Vorlage durch Kenntnisnahmefür erledigt zn erklären.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 20 der Protokolle — die Vorlage durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom lt. März 1908 — Seite 23 der
Protokolle— hat der Provinziallandtagden Berichtdurch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung uom 12. März
1908 — Seite 30 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seiten 30 nnd 31 der Protokolle — den
folgendenAntrag des Piovinzialansschuffeszum Beschluß
erhoben:

Angelegenheitendes Provinziallandtags. '!'»

Art der Erledigung.

Der Gesnchsteller ist von dein Befchluffe iu Kenntnis gefetzt worden.

Von dem Befchluffewnrde dem Herrn Ober-Präsidenleu nnd den Herren Regiernngs-Präsidentender
Provinz Mitteilnng gemach!.
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Ur. Gegenstand.

des Kreis- und Gcmeindcwege-
baues, vom 14, März 1907.

(P«Umzinllnndtc!sss°Vn1)cnidlmiss(>n,
Anlage 25>, Sciwl 21« bis 27!!,)

Beschlußdes 48. PheinischenProvinziallmidtagi Art der Erledigung.

„Der «-Fonds wird für das Jahr 1908 um den Be¬
trag von 100 000 Mark erhöht; der gleiche Betrag ist in
den folgendenJahren zu demselbenZwecke in den Haus¬
haltsplan einzusetzen.Die Mittel weiden für 1908 den
Tteuerübcrschüffenentnommen.

Der Prouiuzialausfchnßwird ermächtigt, mit solchen
Kreisen, die in rcchtsvcrbindlicherForm nnd unter Zu¬
grundelegungeines der Zustimmung des Provinzialaus-
schusscsunterliegendengenerellenPlanes die Uebernahme
uud dauerndeUnterhaltungder in § 4 Absatz1 der Be¬
stimmungen,betreffend die Unterstützungdes Gemcinde-
und Krciswegcbanes,vom 2, Juni 1894 näher bezeich¬
neten Oemeindewegeauf den Kreis beschlossenhaben, Ver¬
einbarungenunter Berücksichtigungder bcfundcrenVerhält¬
nisse jedes Falles zu treffen, wonach für eine bestimmte
Reihevon Jahren anstatt der jährlichen Vinzelbcwilligungen
ans dem «-Fonds an die Gemeindendem Kreise ein bc-
stimmterJahresbeitrag zur Durchführungder Uebernahme
der Gemeindewegeauf den Kreis bewilligtwird.

Die gleicheErmächtigungsteht dem Provinzialausschussc
zu, wenn innerhalb eines Kreifes cm größererleistungs¬
fähiger Wegeverbandgebildetwird, der die oben bezeich¬
neten Gcmeindewcgcdes Verbandsbczirksübernimmt.

Vereinbarungen,dieser Art sind nnr mit der Maßgabe
zu schließen, daß
1. der Höchstbetragder Jahresleistung für einen Kreis,

einschließlichWegcvcrbändeund Gemeinden,die Summe
von 20 000 Mark nicht übersteigt,

2. der bewilligte Iahresbetrag nur zur Herstellung der
Wege in einen die Uebernahmeermöglichenden Zustand
auf den Kreis (Wegeverband)nach Maßgabe des Planes
und unter Aufsicht der Provinzialuerwaltungverwendet
wird,

3. seitens des unterstütztenVerbandes der doppelteBetrag
der Provinzialbeihilfejährlich zum gleichen Zweck auf¬
gewendetwird,

4. für die Dauer der Bewilligungder Unterstützungweitere
Anmeldungengegen den provinziellenTeil des Z-Fonds
seitensdes vertragschließendenKreises(Wegevcrbandcs)
oder seiner Gemeindenausgeschlossensind,
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Ar.

,^!',»

u,

',,

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Pruviuzial-
ausschusscs,betreffend den Erwerb
von Basaltstcinbrüchcn für die Pro-
vinzialstraßenverwaltung.

(Prouinziallandtans-Verhandlunsse,,,
Anlasse 22, Seiten 193 bis 197).

Petition der GemeindeTrittenhcim
im LandkreiseTrier um Gewährung
einer Beihilfe zum Bau einer Brücke
über die Mosel bei Trittenhcim.

Petition des Gemeiudercits uon
Wehr im Kreise Maycn, betreffend
Erhebungen bezüglich derbisherigen
und angemeffener zukünftiger Ver¬
teilungder Provinzialznschüssczum
Wegebau.

Beschlußdes 48. UheinischenProvinziallandtags.

5. für die Unterhaltungder hergestellten und übernommenen
Wegebesondere Beihilfenvon der Provinzialucrwaltung
während der Dcmer der Vereinbarnngnicht beansprucht
werden dürfen, die Unterhaltung der übernommene»
Wege vielmehr in der Regel von dem Kreise(Wege-
verband) eventuell mit Belastung der von der Wege-
unterhaltnngbereiten Gemeinden mit Krcissteuern(Vcr-
bandsnbgaben)getragenwird. Machenjedoch besondere
Umständedie Verwendungder für die Uebernahmeder
Gemeiudewegein Kreispflcgc bestimmtenMittel anch
znr llnlerhaltnng übernommenerWege erforderlich,so
bedarf es hierzu der besonderenVereinbarnngmit der
Provinzialuerwnltung".

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom >1. März
1908 — Seite 21 der Protokolle —
1. von den bis jetzt getroffenenMaßnahmen Kenntnis

genommen;
2. genehmigt,daß der Zinsfuß für die bereits abgehobenen

und etwa uoch zur AbhebunggelangendenBeträge der
durch Beschlußvom l4. März 1907 bewilligtenAn¬
leihe nachträglichauf 4"/» festgesetzt und ferner ein
einmaliger Beitrag uon 1"/» zur Deckungder Kurs¬
verlustean die Landesbankgezahlt wird;

3. den Provinzialausschußbeauftragt, dem nächsten Pro-
vinziallcmdtageüber die in Erledigung des Beschlusses
vom 14. März 190? getroffenenweitereuMaßnahmen
Bericht zu erstatten.

In der Sitzung vom 11. März 1908 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinziallcmdtagdie Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 22 der Protokolle — die Petition dem
Provinzialausfchussezur Erledigung überwiesen.

Alt der Erledigung.

Dem Beschlusseentsprechendwird dem Provinziallandtagc über die weiter getroffenenMaßnahmen
ein befondererBericht erstattet werden, auf welchenhier Bezug genommenwird.

Die beteiligtenVchördensind dem Landtngsbeschlnsscgemäß beschiedcnworden.

Der Prouinzialausschnßhat in seinerSitzung vom 1^. Apri 1908 die Petition als unbegründetabge¬
lehnt. Hiervon ist dem Gemcindcrat zu Wehr .Kenntnisgegeben worden.
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Ur.

!:^

,-!

,,

45

Gegenstand.

Bericht des Provinzialausscbusses,
betreffend die anderweite Ordnung
der Verwaltung und des Schutzes
der Gemeindewaldungenin der
Rheinprovinz.

(ProvinMllandtllgs-Verhllndlungen,
Anlasse 35, Seiten 838 bis 381,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschnsses,betreffend Bewilligung
von Beihilfenzu den Kosten
a) der Regulierungder Nahe von

Kreuznachbis Bingcn,
K) der Regulierung der unteren

Wupper,
(^) der Räumung der Niers,

(Prouinziallandtags-Verhandlnngen,
Anlasse 3<!, Seiten 382 bis 3W.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschuffesüber die Ausführung
des Beschlussesdes 47. Provinzial-
landtags vom 16. März 1907,
betreffenddie Regelung der Vor¬
flut von Wasferläufen bei Zu¬
sammenlegungen.

(ProvniMllandtllgs-Velhllndlunssen,
Anlage 38, Seiten 28N und 281.)'

Berichtund Antrag des Prooinzial-
cmsschusfes,betreffenddie Errich¬
tung weiterer landwirtschaftlicher
Winterfchnlen in den KreisenNcuß,
Düsseldorf-Land,Meisenhcimund
Recs.

(ProbinMllandwsss.Verhandlungen,
Anlage 37, Seite» 3!)1 bis 3!'3.)

Beschlußdes 48. KheinischenProvinzwllmidtagi

Der Provinziallllndtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle — von der Vorlage
Kenntnis genommen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle— für die Regulierung
der Nahe von Kreuznachbis Bingeu 80 000 Mark, für
die Regulierungder unteren Wupper und die Eindeichung
von Bürrig und Nheindorf 145 000 Mark und für die
Räumung der Niers 57 400 Mark zur Verfügunggestellt
unter der Bedingung, daß die KöniglicheStaatsregicruug
zu den genannten Zweckenmindestens die gleichenBe^
träge zahlt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle — nach dem Antrage
des Provinzialausschuffcs:

„Provinziallandtag wolle der Ueberzeugungvon der
Notwendigkeitdes baldigenInkrafttretens eines Gesetzes
zur Regelungder Vorflut in der Rheinprovinzim Wege
des UmlcgungsvcrfllhrensAusdruckgeben und den Herrn
Minister für Landwirtfchaft,Domänen und Forsten
bitten, in nochmaligeErwägung über den Erlaß eines
solchen Gesetzes unabhängigvon dem geplantenWahl¬
gesetzeinzutreten",beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 28 der Protoiolle — die Errichtungvon
neuen landwirtschaftlichenWinterschuleuin Neuß, Ratingen
und Meisenheimuud die Zahlung der vertragsmäßigvon
der Provinz zu leistenden Zuschüsse und der Beiträge zum
Pensions-Haushaltsplan über den Haushaltsplan hinaus
genehmigt,die Gewährung eiues Zuschusses für eine zweite
Schule im KreifeRees dagegenzunächstabgelehnt.

Art der Erledigung.

Auf den Bericht vom 11. Dezember1907, mit welchem dem Herrn Ministerder Antrag des Provinzial¬
ausschuffcs zur Berücksichtigung unterbreitet worden ist, ist eine Antwort bisher nicht eingegangen.

Die betreffendenHerrn Rcgierungs-Prasidentensind entsprechend benachrichtigt worden.

Der Herr Ober-Präsidentist gebeten worden, den Beschluß zur Kenntnisdes Herrn Ministers zu bringe.

^u Landwirtschaftskammerhat entsprechendeNachrichterhalten.
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Nr. Gegenstand.

46 > Antrag des Bernhard Boßmann,
zu Salmorth, Kreis Eleve, ans
Erstattung der Kosten, welche ihm
durch die Aufstallungseines Vieh¬
bestandeszwecksLokalisierung der
Maul' und Klauenseucheentstanden
sind.

Berichtund Antragdes Provinzial-
ausfchuffes,betreffendein Gesuch
des Ackerers Stephan Ostertag zu
Grosselsingen, OberamtHcchingen,
vom 19. September1907 um Ab-
standnahme von der Verfolgung
eines Regreßanfpruchesder Rhei¬
nischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftgegenihn.

(Prouinziallaudtasss-Velhandlnnssen,
Anlage 26. Seiten 280 nnd 2M.)

46 Belichtund Antrag des Proviuzial-
ausschnsses, betreffendGesuch des
Ackercrs WilhelmHöucr in Mal-
berg, Kreis Bitburg, um Abstaud«
nähme von der Verfolgungeines
Regreßanspruchesder Rheinischen
landwirtschaftlichenBcrufsgeuofsen-
schaft gegenihn,

(Proüin^iallandlasss-Verhandlnnssen,
Anlasse :«!, Seiten :«18 nnd !i!)9.)

Beschlußdes 48. UheinischenProuinztallandtags.

In der Sitzung vom 12. März 190« — Seite 29 der
Protokolle— hat der Provinziallcmdtagbeschlossen:
1, den Antrag des Boßmann anf Gewährung einer Ent¬

schädigungaus dem Viehentschädigungsfonds abzulehnen;
2. an die hohe Stnatsrcgierung das Ersuchenzu richten,

baldtnnlichstden Entwurf eines Gesetzesvorzulegen,
durch welchen die Kosten,welche den Viehbesitzerndurch
Seuchemaßregelnim Interesse der Allgemeinheit er^
wachsen,auf die Staatskasse übernommenwerden.

Der Provinziallandtag hnt in der Sitzung vom II. März
190« — Seite I I der Protokolle — nnter Ablehnung
des Antrages des Ackerers Ostertag beschlossen, daß der
Negreßanspruchgegen ihn aus dem Unfälle feines Sohnes
Matthias vom 15,, Novembergeltend zn machenist.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
190« — Seiten 23/24 der Protokolle— unter Ablehnung
des Gesuches des AckerersHuuer beschlossen,daß der
Regreßanspruchgegen ihn ans dem Unfälle des Wilhelm
Mohr vom 7. Dezember1906 geltend zu macheuist.

Art der Erledigung.

Z» 1.: Boßmann ist von der Ablehnungseiner Petition durch den Provinziallandtagbenachrichtigtworden.

Zn 2.: Sr. Exzellenzdem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags mit
der Bitte Mitteilung gemacht worden, ihn znr Kenntnisder Königlichen Staatsregicrung zu bringen.

Ostertag ist durch Schreiben vom 13. März 1908 von der AblehnungseinerPetition durch den Pro¬
vinziallandtag benachrichtigt und ersucht worden, die bis 31. März 1908 gezahltenEntschädigungen
in Höhe von 322,29 Mark zu erstatten. Ostertag hat den genanntenBetrag am 6. April 1908
freiwilligeingesandtuud somit den Regreßanspruchanerkannt.

Die weiterenEntschädigungenwerden nach Ablauf eines jeden Jahres eingefordert.

Hövorist durch Schreibenvom 13. März 1908 von der AblehnungfciucrPetition dnrch den Provinzial¬
landtag benachrichtigt nnd ersucht worden, die bis zum 31. März 1908 gezahltenEntschädigungen
in Hohe von 78,15 Mark zu erstatten, Höver hat den genanntenBetrag am 2. April 1908 frei¬
willig eingcfandtund somit den Negreßanspruchanerkannt.

Die weiteren Entschädigungenwerden nach Ablauf eines jeden Jahres eingefordert.
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^. 2. Angelegenheiten des Vrovinzialausschusses.

Personalien.
Der 48, Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März 1908 anstelle

des aus dem Provinzialausschussedurch Amtsniederlegungausgeschiedenen Oberbürgermeistersa. D.,
Wirkl, Geheimen Rats Becker in Berlin den OberbürgermeisterWalliaf in Eöln zum Mitglied
des Prouinzialausschussesfür eine am 3!. März 1909 zu Ende gehendeAmtsperiode gewählt.

Am 28, März 1908 ist das Mitglied des Provinzialcmsschusscs,Königlicher Kammerhcrr
nnd Schloßhauptmann Graf von Fürstcnbcrg-Stnmmheim, welcher seit dem Jahre 1894
dem Provinzialausschusseangehört hatte, gestorben. Letzterer hat damit ein eifriges Mitglied ver¬
loren, welches allezeit bestrebt war, die Interessen der Heimatprovinz zn fördern,

Geschäftsumfang.
Der Pruvinzialcmsschußhat im Berichtsjahre am 23, April, 8, Mai, 8, Zum, 30, Juli,

22. und 23. Oktober, 27. November und 17. und 18. Dezember 19N7, sowie am 31. Januar,
I. Februar, 25. Februar, 7. und 14. März 1908, also an l4 Tagen Sitzungen gehalten und in
diesen über 574 Geschäftssachcn beraten nnd beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
In der Zusammensetzungdes Provinzialrats sind im Berichtsjahre keine Aeudcruugcn

eingetreten,welche Ersatzwahlenseitens des Prouinzialausschusseserforderlichgemacht hätten.
In den Bezirksausschuß zu Coblenz ist anstelle des verstorbenenGewerkenFriedrich

Eckhardt in Dcmden das bisherige stellvertretendeMitglied Fideieommisbesitzer Oi-.^ur. dc Weerth
von Vcttelhouen auf Burg Vettelhoucn als Mitglied und an seiner Stelle der Fürstlich Wiedische
Kammcrdircltor, Generalmajor z. D. von Hepke zu Neuwicd als stellvertretendes Mitglied
gewählt worden.

In den Bezirksausschuß zuEüln ist anstelle des verstorbenen GutsbesitzcrsV.I.Bürgers
in Bonn der Landgerichtsrata. D. Paul Schnitzler in Eöln und in Giersberg als stellvertretendes
Mitglied und
in den Bezirksausschuß zu Düsseldorf (Abteilung für bergische Lande und Kreise Neuß und
Grevenbroich)anstelle des verstorbenenRentners und Stadtverordneten Willi Blank in Elberfeld
das bisherige stellvertretendeMitglied GeheimerKommcrzicnratRobert Böker in Remfcheid zum
Mitglied und der Kaufmann und Stadtverordnete Adolf Friderichs in Elberfeld zum stellver¬
tretenden Mitglied gewählt worden.

In die Einkommenstener-Bcrufuugskommiffiun für den Regierungsbezirk Trier
ist anstelle des nach Goslar verzogenen Geheimen Beigrat» Prietze der KommcrzicnratKarl
Roth zu Saarbrücken als Mitglied gewählt.

Die Amtsperiodcn der Steuerausschüssc, welchen die Veranlagung für die
Gewerbcsteuerklasse I obliegt, waren in den RegierungsbezirkenEöln und Düsseldorf am
1. Oktober 1907 abgelaufen. Es wurden für eiue dreijährige Amtsperiode in diese Ausschüsse
gewählt bezw. wiedergewählt:



Angelegenheitendes Provinzialausschusses. 39

I. Für den Veranlagungsbeznt Cöln:

als Mitglieder:

1, KommerzienratKarl Scheibler in Cüln,
2. Kaufmann Ernst Michels in Cüln,
3. Landrat a. D. Dr, ^nr. Langen in Cüln,
4, Geheimer Kommerzienrat Gauhe in Citorf,
5, Bankier Oskar Simon in Bonn,
6. KommerzienratEduard Dörrenberg in Ründcroth;

als Stellvertreter:

1. FabrikbesitzerEdnard Aücking in Mülheim a. Rhein,
2. KommerzienratEugen «an der Zypen in Cüln,
3. Fabrikbesitzer Franz Clouth in Cüln-Nippes,
4. KommerzienratFranz Hagen in Cüln,
5. KommerzienratLudwig Wessel in Bonn,
6. KommerzienratFritz Sünnecken in Bonn.

II. Für den Veraulagnngsbczirl Düsseldorf:

als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratTheodor Croon in M.Gladbach,
2. Hüttcndirektor,KommerzienratGottsried Ziegler in Oberhnuscn,
3. Fabrikant Panl Büddinghaus son. in Elbeifcld,
4. Finanzrat L. Klüpfel in Essen,
5. Geheimer KommerzienratRobert Nükcr in Remschcid,
tt. Fabrikant Hermann Schellekes in Crcfeld;

als Stellvertreter:

1. Fabrikant Karl Schmölder in Rheydt,
2. Fabrikant Christian Weustc in Mülheim a, Nnhr,
3. Vcmkdirektor Theodor Hinsberg in Barmen,
4. Hüttendircktor Otto Knaudt in Essen,
5. Geheimer KommerzienratFritz Beckmann in Solingen,
6. MühlcnbcsitzerAlbert Guttschcilk in Hilden,

Aus dem Gcsundheitsbeirat für den Oberbergamtsbezirk Bonn sind infolge
Verlegung des Wohnsitzesaußerhalb des Oberbergamtsbczirksausgeschieden aus den Kreisen der
Bcrgwertsbcsitzcr das Mitglied Bergassessora, D. Dr. Ing. Klemme und der Stellvertreter
Bcrghauptmann und OberbergamtsdircktorKrümmer in Clausthal. Anstelle des ersterenwurde
der Vorsitzende der Königlichen BergwerksdirektionGeheimer Bergrat Cleff in St, Johann-
Saarbrücken als Mitglied und der Direktor des Eschwciler BergwerksoereinsBergasscssora, D.
Max Vogel zu Kohlschcidt als stellvertretendesMitglied gewählt.
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Hinsichtlich der Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern und von deren Stellvertretern
in die Obcr-Ersatzkommissioncn und Hilfs-Obcr-Ersatzlumnüssiuncnin den im Regierungsbezirk
Düsseldorf neu gebildetenLandwehrbczirkenwird auf Seiten 84 bis 95 der Verhandlungen des
48. Provinzmllcmdtags Vezng genommen,welcher durch Beschlußvom 11. März 1908 (Seite 21
der Protokolle) die vorgenommenenWahlen bestätigt hat.

It. Angelegenheiten der Urovinzml-Zentralverwaltungsöeyörde.

Geschäftsumfang.
In dem Berichtsjahre vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 sind bei der Zentral-

Verwaltungsbehörde232 845 Geschäftssachen eingegangengegen 211 602 in der gleichen Zeitdauer
des Vorjahres, es ist demnach eine Gcschäftszuuahmcvon 21043 Stücken oder um etwa 10°/»
zu verzeichnen, welche auf die Abteilungen I N (Fürsorgeerziehung)und ll (Austaltsucrwaltnng,
erweiterte Armenpflegeund Landarmcnverwnltung)entfällt.

Personalien.
AIs außerordentlicheMitglieder der Akademie für praktische Medizin in Düsseldorf und

als Dozenten sind mit Genehmigungdes Herrn Ministers für geistliche, Unterrichts- und Medizinal-
angelrgenhcitcn Landcsrat, Geheimer Negicrnugsrat Kehl für soziale Medizin (Verwaltnngsteil),
Lnndesmcdizinalrat Professor Dr. Liniger für soziale Medizin (ärztlicher Teil) und Sanitätsrat
Dr. Peretti in Grafeubcrg für Psychiatrie gewählt worden. Den Beamten ist zur Uebernahme
dieser Nebenämter widerruflichdie Genehmigung erteilt worden.

Der KöniglicheKreisarzt I)i-. Knepper ist als ärztlicher Berater für die Lcmdes-Vcr-
sichcrungsanstaltund die Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft berufen wurden und am
1. August 1907 in den Provinzicildienst eingetreten. Durch Beschluß des 48. RheinischenPro-
vinziallcmdtags vom 13. März 1908 ist er sodann zum ücmdesmcdiziualrat auf die Dauer von
12 Jahren gewählt worden.

Durch Beschluß vom gleichen Tage hat der 48. Provinziallcindtag den Landesassessor
Dr. Schmittmann auf die gleiche Nmtsdauer zum Landcsrat gewählt.

In der Sitznng vom 14. März 1908 hat der Provinzinlnusschußdeu Landes-Vaninspektor
Baltzer als Landcs-Obcrbauinspcktur,den MaschineningenieurOslender als Landcs-Oberingcnicur
auf Lebenszeit,den Dr. i-si-. pol. Dr. Mewes, die Gerichtsassessorcu Iillikcns, Nciubnch und
Bonsmann auf die Dauer von 12 Jahren als Landcsasscssorcnangestellt.

Der Gcrichtsasscssor Dr. Probst ist am 30. November 190? aus dem Provinzicildienst
ausgcschicdeuund der GcrichtsassessorSchneider am 16. Januar 1908 in den Dienst der
Rheinischeil Provinzinlverwaltung als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter eingetreten.

Am >. Juli 1907 ist der KöniglicheRcgierungsbaumeisterLenck in den Provinzicildienst
eingetreten.

In den Sitzungen des Pruvinzialciusschusscsvom 23. April 1907, 8. Juni 1907,
W. Juli 1907, 22./23. Oktober 1907, 17./18. Dezember 190? und 14. März 1908 wurden
die nachfolgendbezeichneten Erncnnnngcn und Beförderungen von Beamten beschlossen:
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Die Sekretäre Schweder, Element, Beckers, Meine, Hcnps, Steinmetz, Heitzer,
Gather, Krömmclbcin, Wehren und Ientjcns wurden als Landcssekictärc, die Architekten
Baum und Fricke, Ingenieur Houben, Architekten Nitzer und Hcubach als technische Landes¬
sekretäre, Architekt Schlitz als technischerSekretär, die Vurcauassistenten Vrus, Wiethöfft,
Fuhlroth, Laubenthal, Ritter, Kulmann, Gollata, Köhler, Müller Heinrich, Nahm,
Mackenstein und Lappü als Sekretäre, der Kanzlist Ncesemann als Kanzlciuorstehcr,die
BureauassistentenGcdicke, Stemmler, Kucks, Schäfer, Guzmann und Czwoydzinski in
der bisherigen Amtseigcnschaft,die Kanzlisten Iseckc, Gcrards und Vandro ebenfalls in der
bisherigen Amtseigcnschaft definitiv angestellt.

Dem auf Kündigung angestellten Straßcnmeister Lehmann wurde die Fähigkeit zum
Erwerbe eines Pcnsionsanspruchesbeigelegt. Die Versetzungdes Sekretärs Lnnkenheimer und
des Bauamtssekrctärs Woldemar Müller in den Ruhestand wurde beschlossen.

Der Burcaugehilfe Nagele ist am 20. November 1907 gestorben.

Rechmlllgsergebnissc.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtagcs, des

Provinzilllansschussesund der Zcntralverwaltungsbehürde im Rechnungsjahre 1907 sind in der
nachfolgendenZusammenstellungerläutert.



,^ Angelegenheitender Zenttcüverwcüwngsbehördc,

Des Daus
Halts-
ptllNlS
K«ll.

<!0

1850

14 000

10 503

13 449

l 30 000

7 000

X 20l)

397 40
878 300
563 700

563 700 —

Zugang.

1 268 0i,

7! 13

1104

83','

4 057

7 275 02

!8

2,

l>2

Abgang.

,,,!

34«
35

Mithin
wirkliches

Soll.
Titel.

268 0l>

713

1 740

l 4 000

11607

14 288

130 000

7 000

12 257

50
378 264

78

2!

482^1,'

6 783

10 365

!7

17 !48,17

570 188

10 3«

47

580 848,47

Bezeichnung des Titels.

i.

II.

III,

,v,

v,

VI,

VII.

VIII,
IX,

Ves.
Abfch»

I. Oiimahme.
^. Vestand.

«. Wnn»l,i»t-Nestt.
<!. Dcfcltc und NcchmlunsuerichtiMlgcll.

1». Laufende Verwalt«»»,.
Erlös aus dem Verknus der Verhandlnnssen des Prouinzial

landtags ................

Verlualtnngskostenbeitrag der Proui»zial Feneruersichenmgs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtng, den Provinzinlausschnsl, den
Landeshauptmann und die ihiu zugeordneten obere»
Benniteu ...............

Ver,ualtnngslostenbeitrag iu Höhe von 3"/„ der Einnahme
au Iinfen der Knpitalbestände der Polizeistrafgelder-
fouds .'c................-

Verwaltungskostenöeilrng iu Hohe von 4°/„ der Einnahme
der Pferde» »ud Rindviehversichernngsfonds . . . ,

Verwaltungslostenbeitrag der Provinzialstraßenuerwaltmig
zu den Kosten der Ze»tralverwalin»g......

Verwaltungslosteubeitrag der Ruhegehaltstaffcn der Land
bürgermeistcreien »ud Landgemeinden und der Kreis-
lommnnalvcrbände und Stadtgemeinden, fowie der
Witwen- uud Waisenucrsorguugsanstalt der Kommunal-
beamten der Rheinurovinz..........

Miete ?c, für Benutzung der Häuser Elisabethstraße 0 u, 1<>

ll»vorhergesehe>leEinnahmen uud zur Abrundung , , -
Iuschuß aus Proviuzialmitteln..........

Gemäs, Beschluß des 47. Nhciuischeu Prouinzinllaudlages
vom 13, März !907 aus dem Mehreitrasse der Pro«
uiuzialsteucr überwiesen ..........-

Summe der Eiunnhmc
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Ist.

1268 0,.

l 740

14 000

11607

14 288

130 000

13

7 000
12 257

50
378 264
57.» 483 47

W365

580 848 47

Within
Vtst. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Zur Deckung der Kosten der llmbauarbeiten iu den Häusern Elisabethstraße 9 uud 10
ist die im uorigeu Rechnungsjahre bei dem Unterhallnngsfonds V 2», verbliebene
Ersparnis von 1268.05 Wl, gemäß Beschlußdes Proviuzialausschusses in der Sitzung
von, 8, Iuui 1907 als Bestand dieses Titels zur Verwendung in 1907 übertrage»
worden. Die Verwendung dieses Betrages ist im Nechmmgsjahre 1907 erfolgt
(vgl. Titel V 2,l der Ausgabe dieses Finalabschlusses),

Erstatt»»« von Reisekosten,'c, infolge Notats 3 »ud 4 zur Rechnnng für 1906,

Erlös ans dem Verlauf der Verhandlungen des 47, Rheinischen Provinziallandlngcs.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den betreffenden Fond«,

Desgleichen,

In Ingauss gclommcn find die Mielscinnalnnru aus den, voi» Proviuzialverba»de
erworbenen Hanfe Elisabethstraße 8,

Erlös aus dem Verlauf von Snbmisfionsbedingimgen ?e.
Die Einnahmen betragen................580 884.02 Mt.

„ Ausgaben „ ................5 80 8 48.47 „
so daß sich ein Minderzufchnß von: 35,55 Ml.

aus dem Hanpt-Haushaltsplau ergib!.

Dnrch Befchluß des 47. Rheinischen Provinziallaudtagcs von, 13, März 1907 ist den in
der Stadt Düsseldorf angestellten Provinzialbeamten der Wohnungsgeldzuschuß der
Seruistasse ^ vom I. April 190? ab bewilligt uud gleichzeitig gcuchmigt worden,
daß die Verrechnung der dadurch gegen die Hanshaltspläne entstehenden Wehraus-
gaben ans dem Mehrcrtragc der Provinzialiunlage stattfinde. Dnrch die Ausführnng
dieses Beschlussesist bei dem Haushaltsplan für den Provinziallandtag, deu Pro-
vinzilllausfchnß und die Ientralverwnltungsbchördc für 1907 eine Mehrausgabe bei
Titel III Nr, 7, 16, 19 nnd Titel IV Nr. 1 in Höhe von 10 365 Ml. entstanden.



,1 Angelegenheiten der Zenttalueiwaltungsbehölde.

Des Kmis
l/alts-
plnnes
Soll.
^ <5

48000

1« 0U0

?U0

450

17150

10150«.

5 800
7 920

176 900

292120-

Zugang.

!5

2 406

1«

^7

N

235

246,62

Adgnng.

2 987 52

2 937! 52

2 880

2 880 -

2 69N!90

, !,

1 141

<!V

67

Within
wirkliches

Soll.

,5

50 40«;

l«

27

13 062

711

085

4s,

14 4591»

10! 500

5 800
1« 800

175 758 88

Titel.

1

III,
1—5

8—15

Bezeichnn»!! des Titels.

II. Ausgabe.

^. ««rschnß.
il. Ausgabe-Neste.

c> Ncch!!»«nsl>ciichtiau»nc».
1». LauftudeVerwaltung.

Prouinziatlandtag,
Koste» des Probinziallandtags

Summe Tilel 1 für sich.

Prouinzinlllusschußund Provinzialrnt.
Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des ProUiuzial

ausschusses ...............

Tagegelder uud Reiselostender Mitglieder des Probinzialrats

Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Prooinzia!-
vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäfte!,der Neu
ieul'nnk sür die Provinz Westfalen, die RhcinproUiuz ?c,

Summe Titel II,

Prouinzlal'Ztntraluerwnltungslieliördt.

Besoldungen,
^. Landeshauptmann nnd
0,,.!^, Obere nnd höhere technische Beamte, . . ,
Maschiueuiugeuienr ...... .......
Wohnimgögeldzuschußfür die Beamten uuter Titel III 2-^6

1), Burenubcamte.

Bureaudirektor, Nechnuugsrcoisor, Probinziallandmesfcr,
Landcssekrctnre, Sekretäre?e ..........

Zn übertragen

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehürde. ,-'.

Ist. Within
Vcst- Erläuterung der Zu- und Aognnge.

15 4«

50 406,27

13 0f!2

7,1

1^!

50

<>85 12
14 459

INI 500
5 800

10 800

175 758

203 858

!0

33

33

Nachzahlung uou Reisekosten,e. infolge Notats 1 bczw, 2 zur Rechnung für 190«!.

Kosten des 48, Rheinischen Prouiuziallandtags. Im Vorjahre waren zur Bestreitung
dieser Kosten 51 355,32 Ml,, also 949,05 Mk. mehr erforderlich. Nie im Rechnungs
fahre 1907 gegen den Haushaltsplan entstandene Mehrausgabe von 2406,27 Mf. ist
wie im Vorjahre darauf zurückzuführen, daß infolge Vermehrung der Zahl der
Mitglieder des Prouinziallandtnges zur Bestreitung der Tagegelder nnd Reisekosten
für die Landtllgsllbgeordnetcn eine höhere Snmme erforderlich war; auch die Druck
kosten find gestiegen.

Au Reisekostennnd Tagegeldern sür die Prouinzialausschnß-Mitglieder sind 10024,32 Ml,
gezahlt worden: außerdem wurde aus diesem Kredit dem Kraftwngeufonds znr Er'
rcichnng einer jährlichen Abschreilmng Uon 4000 Ml, ein Betrag von 8038,16 Ml,
überwicfen (bcrgl. hierzu die Ncmerknngen zn Titel V Nr, 1 der Ausgabe).

>Die Wehrausgaben warm zur Zahlung der in 1907 dnrch bermehrte Reifen entstandeneu
Reisekostennotwendig.

Die Mehrausgabe ist durch die uom 47, Rheinischen Provinziallaudtage beschlosseneBe¬
willigung des Wllhnnngsgcldznschusses der Scruisklnsse ^V an die in der Stadt
Düsseldorf angestellten Prouinzinlbeamten ucrurfacht worden (vgl, die Bemerkung zu
dein besonderen Abschnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Zn Beginn des Rechnungsjahres war zur Bestreitung der Gehälter
der unter Titel III Nr, »—l5 des Hanshaltsplanes aufgeführten
Vnrcaubeamten ein Betrag uon............169 180,00 Mf.
erforderlich.

Zugang durch Beförderung Nun Beamten...... 6578, 38 „
Summe 175 758,33 Ms.

Es sind mithin gegen den Voranschlag 1141,67 Ml. erspart worden.



m Angelegenheitender Zentialveiwaltungsbehürde.

Dts Daus
Halts-
planes
Soll.

292 120 ^
24 55,2 -

25 755 -

5184,°

9 520!—!

Zugang.

2 880
5 733

756

357 131!

Abgang.

1141

1 800

846

9 369!—! 3 787>72

6?

05

5 581128

9 660 -

4 000
I7U00-

8 6NU

9 NUN -

2 890

I 671

478

43 260!- 5 04l!01

:^?

89

,"Ä
51

5 54,

5 N35I47

3 0000!

12 000! 2 708',97

I 598! >^

3« (»on,-
13 598!12> 2 70819?

123 63

123!63

Mithin
wirkliches

Koll.

293 858
30 285

23 955

5 940

8 673
362 712

12 550

1 000
18 671

4 078
8 994^

5!3

^

89

48 295

30 000

47

14 708

474

97

19

30 000!
16 183!46

Titel.

16

17—1!

19

20-22

IV,

V.
1

2-l

Zezetchnungdes Titels.

Ucberlrng
Wohnungsgeldznschnß für die Beninten Titel III 8—15 .

1>. Kanzleibeamte.............

Wohnnnffsgeldziifchußfür die Kanzleibcamten.....

1'. Botcnmeister und Boten .........
Snmnie Titel III,

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter.........

Für einen Landespfychiater im Nebenamte......
Für Hilfsarbeiter im Nureaudienst........

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei ie., Kopialien , . . .
Zn Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte der

Provinzialverwnltnng sowie für pensionierte Beamte nnd
für Hinterbliebene von Prouinzinlbeaniten.....

Summe Titel IV,

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder nnd Reisekostender Beamten ......

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung sowie Unter¬
haltung des Dienstwohngebäudes für dcu Landeshaupt¬
mann und der Häufer Elisnbethsteaße 9 nud lN. . ,

FeucrUeifichernng der Gebäude uebst Inventar, Hagelvcr-
fichcruugsbeitrag für das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal, sowie für Steuer» der Gebäude uud Nanalbetriebs-
gebühren ................

Zu übertragen

Angelegenheitender Ientmluerwaltungsbehürde. 4?

Ist. Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Aogüngt.

293
30

858,33
285

955

, 940

!673
362 712

95

°?«

12 550 27

4 000 —

I8 67IM

4 078!85!

8 994 4<!

48 29l>!47

30 000

11 708 97

Die Mehrausgabe ist durch die Gewährung des Wohnungsgeldzuschnsfesder Servisklasse ^
entstauben (vgl, die Bemerkung zn dem bcf. Abfchnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Der im Iournaldienste der Zentralverwaltung befchäftigte Kauzlist Bcrgcr ist in die
erledigte Stelle eines Kanzlisten bei der landwirtschaftlichen Verufsgcnusscnschaf!
«ersetzt worden; dessen Gehalt (1800 Mt,) ist daher hier in Wegfall gekommen.

Mehrausgabe infolge Zahlnng des Wohnungsgcldzuschussesder Servisklasse ^ (vgl. die
Bemerkung zu den, bes. Abschnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Nie Minderansgabc ist auf Veränderungen im Botenpcrfonal zurückzuführen.

Der Zugang ist durch die Auuahmc eines weiteren wiffenfchaftlicheuHilfsarbeiters und
die Gewährung des Wohnnngsgeldzufchnsses der Servisklasse .V an einen Beamten
verursacht worden.

Die Vtatsübcrschrcitung ist hauptsächlich durch die notwendig gewordene Einstellung eiues
ueueu BurcauauwK'rters entstände». Der Mehrnnsgabe von I6?l,89 Ml. steht bei
Titel III Nr. 8—15 eine Ersparnis von 1141,67 Mt. gegenüber.

An Kopialien mnhlcn 4078,85 Mk. gezahlt werden.

Der 47. RheinifcheProvinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. 3. 0? die Anschaffung
eines Kraftwagens für die Proviuzilllucrwllltnng nnd die Aufwendung der erforder-
lichen Mittel nach Maßgabe der vom Provinzialnusschnß gemachteu Vorlage gc°
uehmigt. Nach dieser Vorlage soll eine jährliche Abschreibung vou 4000 Wk. vor-
gcfehen und zur Erreichung dieser Abschreibung etwaige bei Titel II Nr. 1 und
Titel V Nr. 1 des Haushaltsplanes der Ientraluerwnltuugsbehürde erzielte Erspar¬
nisse dem Kraftwagenfonds zugeführt werden. An Tagegeldern und Reisekostender
Beamten wurden 24 872,60 Mk. gezahlt; der Differenzbetriu. von (30 000 Mk. —
24 872,60 Mk. ^-) 5127,40 Mk. wnrde dem Antomobilfonds überwiefen (vgl. Anhang:
Abfchluh des Kraftwagenfonds).

Die Überschreitung wurde dnrch die von, Prouinzialanöschusse genehmigte», in den
Häusern Elisabethstraße 9 und 10 ausgeführlen größeren llmbaunrbeiten veranlaß!.

Es war nur der Betrag von 1474,49 Wk. erforderlich

16183^46> — !-



,« Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.

Des Daus- Mithin
Halts-
planes
Kot!.

Zugang. Abgang. wirkliches
Soll.

Titel.

^ ^ ^ "t ^/ ^. ^ ^,

30 000 —
>

-^ 30 000 — V,

13 59« l^ 2 70« 97 123 63 16 183 >>;
2 500 ..... 1120 ,!) 3 620 m 2«

4 500 357 07 4 85? 07 ,1
4 000 — 166 1« — 4166 ,l' >!
3 200 139 79 — - 3 389 79 f

1 500 44 l!<! 1 455 «;, ^
16 400 1724 ,3 — — 18124 43 ,,

4 000 — 810 ÜN 3 189 !>l! :
7 500 1080 s>3 8 580 5,7, K

5 200 434 ,1,^ 5 634 <!« >
53« — ^_ 62 — 46« »!
223 - 32 ,'>l — - 255 51 N

1 098 «^ 165 ,., — ^ 1263 «!!

«4 250 7 929136 1 N40>19 71 139 l.

6 «89 >7 — >—

730 192 6» — — 942 !,!, 3

VI,
95 000 ^. 7 081 «ö — !— 102 081 l^!

2 000 . — — - 2 000 - 1

! 159
!

280 95 87805 2

3 !59 -- — 280l95 2 67«!U5

15,48 15 ',!l
48 000 ^ 2 406 27 — — !',0 496 27 1.
17150 . , — l— 2 690 90 14 459 10 II,

357 131 _ 5 581! 28 !__ 362 712 '^ III,
43 260 — 5 035 147 — !— 48 295 4? IV,
95 000 — 7 081! 82 — - l02 081 «^ V,

3159 — — — 280 9> 2 878 05 VI.

563 7NN̂ 2U 120^,32 2 971 ^l, 580 848 47

17146 17 — —
563 700 17 148 ,7 — — 580 848 47

Bezeichnung des Titels.

Uebcrtrag

Beschaffung und Uuterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien und sonstige Änreaubedürfnifsc , . -
Drnckkosten ................
?lttenhefteu und Vuchbiuderarbeite»........

Neschnsfiuigund Unterhaltung der Gcschäftsbibliothek , ,
Porto, Fracht und Telegraphengebühreu, Fernfprechermicte
Beleuchtung der Bureaus............
Heilung der Vurcaus uud Zentralheiznng der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Steinigung der Bureaus............
Wasserzins uud sonstige Abgaben .........
Krankenuersichcrnng der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau- uud
5ranzleihilfsarbeiter, Heizerund Pntzfranen im Ständchanfc

Für Hilfeleistung im Voteudieuste sowie zur Abrnuduug
dieses Titels ...............

Für Dienstkleidung des Boteumcistcrs uud der Voten . -
Tnmme Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshaupt>»a»»s...... -
Zu Umzugstosten, uuvorhergcschenen Ausgaben uud zur

Abrnudnug..............-
Snmme Titel VI,

Wiederholung.
Rcchnnugsberichtigungcn ..........-
Provinzinllandtag.............-
Provinzialausschuß, Provinzialrat ?c.........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ........ - -
Sachliche Ausgaben .............'
Sonstige Ausgabe» ..............

Sunune der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Angelegenheitender Zentraluerwaltungsdehürde, '!>>

Ist.

30 000

Mithin
Kest. Erläuterungder Zu- und Abgänge.

16 188
3 620

4 85?
4166
3 339

1455
18124
8189

«580

5 684
468

255 .',,

942
102 081

2 000

878 0!>
2 878 Q

15
50 406
14 459

362 712
48 295

W2 081
^2878
580 «48

<!->
!!'!

5«0 848

47

!7

Die Ucberschreitung ist infolge notwendig gewordener Vermehrung des Inuentars sowie
dadurch entstanden, daß 8 unbrauchbar gewordene Oefcn dnrch neue erfctzt werden
mußten,

Mehrausgabe infolge größeren Bedarfs nn Schreibmaterialien, Aktendeckeln und Journalen.
Zugang durch vermehrte Drnckbarbciteu.
Die Kosten des Nktenheftens und der Buchbindcrarbeiten sind infolge Vermehrung der

Geschäftseingänge gestiegen jm 1907: 11265 Geschäftscingängemehr — ausschl. Ab¬
teilung I M. (Fürsorgeerziehung) j.

Die Ucberschreitung findet in dem andauernden Anwachsender Geschäfte ihren Grnnd.

Hohe Äohleupreise vernulaßteu die Etatsübcrjchreitung, auch der Umstand, das, zu Beginn
des Rechnungsjahres (April, Mai) noch geheizt werden mußte.

Zugang durch vermehrte Rciuiguugsarbeiteu infolge baulicher Instaudsctzungsarbeiten
im Stnudchausc,

Die Mehrausgabe ist auf die Erhöhung der Krankenkasfenbciträgezurückzuführen.

Zunahme infolge erhöhter Inanspruchnahme der Heizer ?c. im Botendienste,

Die uuter Titel V Nr, 2» bis o aufgcführteu Ausgabeposten ergänzen sich
gegenfeitig.
Die Mehrausgabc von 6889,17 Mt. ist vorstehend im einzelnen begründet.

Die Ucberschreitungwar durch die Beschaffimg »euer Mäntel für die Boten erforderlich
geworden.

Ueber deu Fonds wird besondereRechnunggelegt, ein uerbliebener Bestand von 1515,7? Mk,
ist anf das nächste Jahr übertragen.

Die vorgekommenen Ueberfchreitungen bei den einzelnen Titeln des Haushaltsplans sind
vom Provinzialllusfchusfe in der Sitznng vom «,/9, September 1908 vorläufig ge
nehmigt worden.



s.<» Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.

Abschluß des Kraftumgenfonds für das Rechnungsjahr1W7.

Titel Zezttchnungdes Titels DemerKungtn.

II,

III,

>I

III.

^. Ownahme.
Gebühren der Beamten für die

Benutzung des Kraftwagens

Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkreditcn.

BesondereEinnahmen . , .
Summe

«. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Chauffeur). . .

Betriebs- und Unterhaltungs¬
kosten .......

Besondere Ausgaben ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

2111

8165

24 996
35 272

l 794

3 860

25 618
31272
35 272

4 00N

<»«

5>6

30
94

2«

64

19
91
91

An Gebühren der Beamten für die Benutzung dec>
Automobils zur Ausführung von Dienstreisen
wurden 2111 M. «8 Pf, vereinnahmt.

Zur Erreichung der vom 47. Rheinifchen Proviuzial
landtage in der Sitzung vom 11, März 190? ge
uehmigten jährlichen Abschreibung von 1000 Mt.
mußte aus den Ersparnissen bei Titel II Nr, >
und Titel V Nr. 1 des Haushaltsplanes des Pro«
vinziallandtags, des Prouinzialausschusses und der
Zentralverwaltungsbehörde für 1907 im ganzen
ein Betrag von 8165 Mt. 56 Pf. dem Kraftwagen
fonds zugeführt werde» (vergl. die Bemerkungen
zu Titel II, 1 und V. 1 des vorstehenden Final
abschlusses).

Der Netrag wurde auf Grund Beschlusses des 47.
Provinzialllludtags zur Beschaffung eines Kraft-
Wagens sür die Prouinzialverwllltung zn Dienst'
zwecken aus dem Haupt-Haushaltsplan des Rech«
nungsjahres 1906 und zwar aus den zur Ver¬
fügung des Prouinziallandtags stehenden Mehrein¬
nahmen an Provinzialabgnben überwiesen.

An den Chauffeur war eiue Vergütung von t618 Mt.
zn zahlen; die Kleiderkosten beliefen sich auf 176 Ml-
20 Pf,

Die Kosten des Betriebs nnd der Unterhaltn»«, (Benzin,
Ocl, Putz- und Schmiermaterial, Gummireifen,
Reparaturen, Versicherung pp,) beliefcu sich auf
3860 Mt, 61 Pf.

Die Kosten der Beschaffung des Anwmobils betrugen
24996 Mt. 30 Pf.', für Neuanfchllffungen (Feld-
schmiede pp.) mnßtcn ferner 621 Ml, 80 Pf. ver
ausgabt werden.

Jährlich abzuschreibender Betrag, welcher als Bestand
auf 1908 zu übertrage« ist.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
n) zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamte und von Witwen- und Wai¬

sengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der von dem 42. und 48. Rheinische»Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre1907 ist folgendes:
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ...... 142 M, 01 Pf,
I. 1. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ... 11 780 Mk. 33 Pf.

2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Uebertretungen 2 362 „ 43 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbcmuten . . 39 „ — „
4. Beiträge für die Lehipersonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Esscn-Huttrop .... 1194 ^ — ^
5. Beiträge für die oberen Beamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniederung . 825 „ — „ 16 200 „ 76 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitungvon Ruhegehälternan frühere
Provinzialbeamte bezw. von Witwen- und
Waisengeldern :c. an deren Hinterbliebene201 669 Mk. 30 Pf.

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern 2c. an
frühere Bedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltung) bezw.
von Witwen- und Waisengeldern an deren
Hinterbliebene..........6 600 „ — „

2. Zuschuß
a) derLandes-VersicherungsllnstaltRhciusirovinz66 838 „ 65 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterv^rsicherung15 485 „ 70 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt44 515 „ 80 „
4. Zuschußder Lcmdesbcmk der Rheinprovinz . 33 428 ,. 40 „
5. Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger .....11382 „ — ,.
6. Zuschuß der FursorgeerziehungsanstaltFichten^

Hain ..............4 410 „ — „
7. Zuschuß des Landarmenhausesin Trier . . 2 973 „ — „
8. Zuschuß zur Bestreitung von Ruhegehältern der

Lcmdwirtschaftslehrer :c. an den Landwirtschafts-
schulen in Eleve und Bitburg .....^^^ „ «0 „ _________

Zu üwtragen'399 709 Mk. 65 Pf. 16 342 Mk. ??"Pf.
7'
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Uebertrag 399 709 M. 65 Pf, 16 342 Mk, 77 Pf.
9. Zuschuß der Provinzial-Wcin-und Obstbau

schulcu ............. 7 01? „ 75 „
10. Zuschuß zur Bestreitung der Ruhegehälter der

Direktoren au den landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer und zur Be
streitung der Kosten der Fürsorge für die Hinter
bliebenen derselben ......... 23 457 „ — „

11. Zuschuß der Nheiuischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft......... 15 951 „ «0 „

12. Zuschuß der Provinzial Straßenverwaltung zur .
Bestreitung
l»,) von Ruhegehältern an frühere Beamte der

Straßenverwaltung bezw. von Witwen- und
Waisengeldcrn :c. an deren Hinterbliebene70 000 „ — ,^

1») von Invalidengeldern :e, an frühere Straßen-
Wärter und Arbeiter bezw. von Witwen-
und Waisensseldern«, an deren Hinter
bliebenc ...........30000 .. - „

13. Zuschuß zur Bestreitung der Rnhegehälter der
Beamten des Denkmälerarchivs sowie der Kosten
der Fürsorge für deren Hinterbliebene ... 1207 „ «0 „ 547 343 „ «0 „

III. SonstigeEinnahmen ........ — „ — .,
Summe der Einnahme 563 686 M. 57 Pf.

Ausgabe.
I. Ruhegehälter .......... 255 463 Mk. 74 Pf.

II. Witwen- und Waiscngelder ..... 119 735 „ 77 „
III. Laufende Unterstützungen...... 15 709 „ «0 „
IV. Weitere Ruhegehälter « ....... 3 39« „ — „
V. Invalidengelder ......... 27 912 „ 2« „

VI. Witwen- und Waiseugeldcr ..... 8 310 „ 79 „
VII. Unterstützungeu ......... 1230 „ — „

VIII. Weitere Invalidengelder le ...... 886 „ 63 „
Summe der Ausgabe 432 647 Mk, 01 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug:

Die Ist-Einnahme .......... 563 686 Mk. 57 Pf.
„ Ist-Ausgabe ...........432 647 „ 01^

Mithin bleibt ein Bestand von 131 039 Mk. 56 Pf.
Von diesem Bestände werden 131 000 Mark bei der Landesbankrentbar angelegt werden,

wodurch der bei letzterer bis jetzt deponierte Betrag von 422 000 Mark auf 553 000 Mark
steigen wird. Die stetig wachsendenAnsprüchean diesen Fonds werden sich insbesondere noch
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durch die von dem 48. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen Abänderungen der Ruhe¬
gehalts-, Invalidengeld- sowie Witwen- und Waisengeld-Bestimmungen für die Rheinischen
Provinzialbcamten und -Bedienstetennicht nnbedentenderhöhen, aus welchem Grunde eine weitere
Steigerung des Reservefonds notwendig erscheint. Die Abänderungen, denen rückwirkende Kraft
vom 1, April 1907 ab verliehen ist, und welche inzwischenauch die erforderlicheministerielle
Genehmigung gefunden haben, sind auf das vorstehendeErgebnis des Rechnungsjahres 1907 nur
bezüglich der gezahlten höheren Inualidengelder «. von Ginfluß gewesen. Die in diesem Jahre
infolge der Abänderungengezahlten Mehrbeträge an Ruhegehältern :c. konntenauf das abgelaufene
Rechnungsjahr nicht mehr verrechnet werden und wurden infolgedessenauf das Rechnungsjahr
1908 gebucht.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen
17? Ruhcgchaltscmpfllnger 262 084 Mk. — Pf. an Ruhegehältern.

Im Rechnungsjahre 1907
sind hinzugekommen. 13 ., mit 19 719 „ 33 „ „ .,

190 „ „ 281803 Mk. 33 Pf. „
gestorben ..... 18 „ „ 3 1675 ,^ — „ „
Am Schlüsse des Berichts¬

jahres waren demnach
vorhanden .... 172 „ „ 250128 M. 33 Pf. „

Es wird hierbei bemerkt, daß auf Grund des Mannfchaftsuerforgungsgefetzesvom 31. Mm
1906 (§§ 36,<, 45,») dem diesseitigen Ruhegehaltsfondsam Schlüssedes Rechnungsjahres1907 für
5 Ruhegehaltsempfängeraus deren Militärrentcn im ganzen 744 Mark jährlichzu erstatten waren.

Die Ruhegehälter des Maschiuenmeisters Droste und HilfsauffchersBatti an der Arbcits-
nnstalt in Vrauweiler sind, da die Genannten infolge eines im Dienste erlittenen Unfalles dienst¬
unfähig wurden, gemäß Vefchlnfses des 45. RheinischenProuiuziallandtages vom 16. März 1905
auf Grund des Gefetzes vom 2. Juni 1902 berechnet und bewilligt worden.

!
Witwe» Waisen Doppel-

waisen
Witwen

und Wllilenyeldor
^ <5

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen . . . 194
17

9?
19

l 113 436
13 410

76
32

Abgegangeusind ...........!
211

14
197

116
13

1
1

126 847
6 012

08
55

Es bezogen also nm Schlüsse des Berichtsjahres. 103 120 834 53

erhielten.
Im Berichtsjahre
kamen hinzn

Ferner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsbercchtigte
129 frühere Angestellte bezw. Arbeiter, welche 24351 Mk. 89 Pf. Invalidengelder

2->
154

10

uud 6541 97

gestorbeu siud . .
fortgefallen.
Es bezogen alfo am
Schlüsse des Berichtsj. 144

mit 30893 Mk. 86 Pf.
und 1762 ,. 15 „

29131M. 71
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Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeitern wurden bei
Beginn des Berichtsjahres gezahlt an

Witwen Waisen Doppel-
waisen

Wi!w«i
und Waismgeldcr

41
11

35
13

2
1

7 254
2 422

71
16

52
2

48
4

3 9 676
363

87
08

50 44 3 9 313 79

Im Rechnungsjahr 190? sind hinzugetreten

„ abgegangen
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres . ,
in Gemäßheit der Grundsätzevom 9, Februar 1901 bezw. 12, März 1908 erhielten.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Geschäftsberichte für 1906 hatte die Stiftung am Schlüsse

des Rechnungsjahres1906 einen bei der Landesbank deponiertenBestand von 11 020 Mk. 48 Pf.
Im Laufe des Rechnungsjahres 190? wurden nach der Bestimmung des
Schenkgebersder aus dem Ruhegehalte des letzleren stiftungsgemäß einbe-
haltene Betrag von ................... 2640 „ — „
sowie ferner die in diesem Jahre aufgelaufenen und nicht verwendeten Zinsen von 373 „ 50 ^^
ebenfalls bei der Landesbank rentbar hinterlegt, fo daß die Stiftung am
Schlüsse des Berichtsjahres einen Bestand von .......... 14 033 M. 98 Pf.
auszuweisen hatte.

0. Allgemeine Jinanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan der Piovinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 190? war folgendes:



:,s>



^'. AllgemeineFinanzverwaltung.

Betrag Betrag
nach dem nach der

Titel Nr. Einnahme. Kaupt-Daus-
haltsplan

Pechnung
fUr 18U7.

^ -f. ^ ^

I. Oinnaßme.
1. Bestand aus dem Vorjahre:

a) Zur Verfügungdes Pruviuziallandtags .... — — 500 556 10

d) Zur Bestreitung der Beihilfe für die Verlängerung
des Ilverich-Lank'er Deiches, überwiesen aus deu
Zinsübeischüssen der Landcsbankfür 1905 und 1906 — 64 «00 —-

«) Ersparnis bei Titel V Nr. 3 des Haupt-Haushalts¬
plans für 1905 und 1900 ........ — 44 912 «6

ä) Zur Bestreitung der Kostendes Ankaufsdes Hauses
Elisabethstraße8 ...........

Summe
2. Laufende Verwaltung.

— — 80 500 —

— — 690 768 96

l.
1

<. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30, April

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

1 750 730 — 1 756 736 ^-

<

1 Dotlltionsrcntefür das Hebammenwescn(H 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)........... 930 — 930 —

2 Dotationsrente für die Hebllmmcn-Lehranstllltzu Cöln
(tz 13 daselbst) ............. 4 972 -,0 4 972 50

3 Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchuleu (§ 14
12 000 — 12 600 —

4 Dotatiunsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) 2 056 233 — 2 056 233 -^

5 Dotationsrente nach Maßgabe der ß§ 1, 4 und 5 des
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrcntcn an die Provinzialverbände,
bezw. der AllerhöchstenVerordnung vom 22. Juni 1902 647 825 647 825 —'

6 Dotationsrente nach Maßgabe der §8 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung.... 93 713 ..... 93 713 —

7 Rente des Staates für Uebernahmeder fogencmnten Veck-
mann'schenStraße ............ 8100 — «100 —-'

8 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-
Aktienstraßebei Lrcmenbnrg ......... 1500 — l500 —

9 Anteil der Stciatsrente des ProvinzialverbnudesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßcnstreckein der Gemeinde

Summe Titel I N
2 350 — 2 350

2 828 223 i.6 2 828 223 >50

Allgemeine Finanzverwaltung. 57

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

500 556

64 «00

44 912

80 500

«6

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres 19N6 verbliebene Bestand betrug:

2. Zur Bestreitung der In der Sitzung des Provinzialaus-
schusses vom 22. Mai 19U5 für die Verlängerung des
IlverichHcmt'er Deiches bewilligten Beihilfe .... 64 8UU „ — „

3. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplanes
für 1905 uud 1906, betr. Verzinsung und Tilgung der

4. Zur Bestreitung der Kosten des Anlaufs des Haufes
Elisabethstraßc 8 . ......... 80L00 „ — „

690 768 96 — Summe 694 627 Mk. 88 Pfg.
Im Rechnuugsjllhre t907 sind hiervon die Erstattungen an

Provinzialabgllben an den Stadtkreis Essen und deu Land-

abgefeilt bezw. verausgabt worden, so daß noch ein Be-— ^
wic nebenstehendangegeben, verbleibt.

—

—

^.

— — —
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Titel

!,,

III.

VI.

Nr,

Ves,
schnitt

Ginnahme.

Provinzilllabgllben,
Für Vertehrsaulagen bczw. zui Verwaltung und Unter-

Haltungder früherm Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben ....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kostendes Lcmdarmenwescus auf Grund
^ -> «i r < « . 6. Juni l870
des Gesetzes von, ^H^, ^,^ ........
Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom !l. Juli 1891 .....
Zur Ergänzung der allgemeinenDutntionsrentebezw. für

allgemeineZwecke der Provinzialuerwaltung ....
Aus den Mehreinnahmen au Pruuiuzialabgabenzur Ver¬

fügung des Provinziallnndtags ........
Summe Titel II

Lediglich durchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

F 2« des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .....

Einnahme von Nelienfonds.
Zinsen des Stamm' und Reservefondsder Landesbankder

Rheinprovinz von 6 000 000 M. sowieAnteil an den
Zinsüberschüsfender Laudesbank........

Zinsgcwinu des RheinischenMeliorationsfonds ....
Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt. .

Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen
Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständender Zen¬

tralfonds ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
Summe Titel V

Betrag
nach dem

Haupt-Dnus-

3 415 000
290 000

1 432 100

1180 558

2 269 841

8 58? 500

333 411

625 000
52 580

150 000

82? 580

Betrag
nach der

Zlechnung
für 1907.

9 000

49

9 049

50

5«

3 415 000
290 000

1 432 100

1 180 558

2 209 841

182 431

8 7 «9 931

333 411

625000
53 09?

250 000

38

67

69

69

92809?

23 800

23 800

2?

2?

78

78

AllgemeineFinanzverwaltung. !>9

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

182 431
182 431

517
100000

69

6ü

27

100 51?

14 800

14 800 7tt

2?

7,^

weniger
Bemerkungen.

19

49 50
50

14 75l!28 — —

Nach dem Haupt-Haushaltsplanfür.das Rechnungsjahr1907 waren 12'/^/» des berich¬
tigten Sollaufkommcnsan direkten Staatssteucr» als Prouinzialumlagczn erheben.
Das berichtigte Staatsstcner-Sollfür 1907 betrug nach den Uon den Kreisenein-
gereichten Stenernachweisungeu70 372 490 Ml. 97 Pfg., wovonunter Freilassung
des KreisesWehlar von der Abgabefür Verkehrsnnlagen
zn erheben waren .....'.........8 777 542 Ml. 68 Pfg.

Dem LandkreiseMnlhcima. Rhein und dem «reise Kreuz-
nach mußten ans Grund der uon diesenKreisen nachträglich
eingesandtenberichtigtenStenernachweisuugenim ganzen
erstattetwerden ............... 7 610 „ 99 „

dleiben 8 769 931 Mt. 69 Pfg.
Dieser Velrag ist in der Hanptfummedes Titels II in Einnahmemich nachgewiesen.

Ans dieser Mehreinnahmesind ans Ornnd der Beschlüssedes 47. Rheinischen Provin»
ziallcmdtagsüber den Etat hinausgehendeMehrausgabenin Höhe von 43 280 Ml.
85 Pfg, gedeckt worden (vergl.bes. Abschnitthinter Titel II Nr. 21). Der Restbetrag
von 182 431 Ml. 69 Pfg. — 43 280 Mk. «5 Pfg. -) 139 150 Mt. 84 Pfg. ist zur Ver
stnrtnng des Vanfoudsund des Ausgleichsfondsfür die Provinzinlabgabenbei der Lau
desbank rcntbar angelegtworden (uergl.bes. Abschnitthinter Titel V Nr. 7, Pos. 2).

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

Vergleiche Titel lV der Ausgabe.
Durchlaufend,vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Durchlaufend,vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Die Erhöhung dieserEinnahmeposilionberuht nnf einemBeschlussedes 47. Rhei
nifcheu Provinziallnndtags.

Mit Rücksicht darauf, daß ciu großerTeil der seitherdisponibel,,Fonds rentbar angelegt
ist, und die Zinsenden Fonds zufließen, wirdanf eine Zinseinncchme wie im Inhrc
190? nicht mehr gerechnet werdentonnen.

UnvorhergeseheneEinnahmenwaren nicht zu verzeichnen.

,^
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Tite! Nr, Ginnahme.

Betrog
nach dein

Kaupt-Dmls-
hnltsplnn

Ketrng
»ach der

Pechnung
für IM-

I.

II.
III,
IV.
V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

Dutationsrente des Staates für bestimmteZwecke, , .

Einnahme uon Ncbenfonds ..........

Summe der Einnahmen

1 756 736
2 828 223
8 58? 500

333 411
827 580

9 049

50

;,0

6<10?68
1 756 736
2 828 223
8 769 931

333 411
928 097

23 800

14 342 500 — 15 330 969

!.

1
2

4
5

6

7

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totutionsrente rnhende Ausgabe-Verpflichtungen.

H,, Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsrcgierung überwiesen,

Rente au den Pfarrei der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente nn die katholischenArmen in Werden in Geld und

Rente an die Rettnngsanstalt Düsselthnl ......
Rente für die Armen in Kcttwig........
Teil der Dutationsrente nach dem Gesetze uom 2. Juni

1902 bezw. der AllerhöchstenVerordnung uom 22. Juni
>903, welcherzur UnterstützungleistungsschwacherKreise

1'.. Auf Grund Beschlusses des 26, Rheinischen
Pruvinziallaudtages (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-AugustaStiftung . . . 50000 M.
d Auf Grund Bcfchlusscs des 45, Rheinischen

Provinziallandtages (Verh, S. 36).
Für die WilhelmII.-AugusteViktorin-Etiftung10000 M.

Summe Titel I

25

2 500
900
100

-

25

2 915
900
100

3 525 3 940

96

50
69

2?
78

20

I<!

16

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

690 768

182 431

100 517
14 751

96

6'.»

27
i!8

—
—

^988 469 20 — —
!

415 16
—

Die Berechn»»«,dieser Rente erfolgtnach den Martini-DnrchfchnittsMarttpreiscn.

Die betr. Dotationsrenteist bei Titel II Nr. t2 nnd 19 des HanptchlluslMsplnnes in
Ausgabenachgewiefen.

^. 415 ,6 —. —
>
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Titel Nr. Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waisengeldern:c ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstalt Rheinprovinz beschäftigtenProvinzialbeamten .

Haushaltsplan über die Verwaltungskosiendes Genossen-
schllftsvorstandes der RheinischenlandwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Provinzial-Feuerversichemngsanstalt.......

6 Haushaltsplan über die Verwaltungskosiender Landesbanl
der Rheinprovinz .............

An dieHaushaltspIllneder Provinzial-Taubstummeuaustalten
H,. der Provinzial-Tllubstummcnanstaltzu Aachen , ,
L. .. .. .. ,. Brühl . .
«. ,. „ „ .. Cüln. , .
0. , „ „ „ Elberfeld ,
N- .. ,. ., „ Essen . .
?. « „ „ „ Kempen. .
6. „ „ „ ,. Neuwied .
H, ., „ „ « Trier . .
^. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c

Summe für das Taubstummenwesen

H. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsllnstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) , . . .

L. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied(AugusteViktoria-Haus) , .

<ü. Haushaltsplan über den Unterstützungsfundsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
IMtsplan

378 300

208 269 -w

42 140
37 840
33 690
65 050
23 060
73 700
52 820
50 000

378 300

8? 750

48 750

136 500

1 101 369 30

Betrag
nach der

Nechnung
für 19«?.

378 264

208 269

4b

30

42 140
37 840
33 502
65050
23 060
73 700
53 00?
50 000

52

48

378 300

90 363 71

53 81? 53

144 18M
1109 014,99

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr wemger

-!5 ^,

Bemerkungen.

Der Pensionsfondshat einen Bestand von insgesamt553 N39 Ml, 56 Pfg., welcher mit
Rücksichtauf die Beteiligungder einzelnen Institute an diese»! Überschüsse und die
wachsendenAnsprüche nn den Fonds diesem belassen bleibt.

Der 47. Rheinische Vrovinziallandtaghat durch Beschlußvom 13, März 19N7die Ge¬
hälter der Direktoren,der Lehrer und Lehrerinnenan den Proumzial-Taubstummcu<
nnstalten erhöht nnd genehmigt,daß die etatsmäßig nicht vorgesehenen Gehalts«
erhöhungen,sofern sie nicht durch Mehreinnahmenbezw. Mindercmsgabenbei den
betreffenden Verwaltungszweigengedecktwerden tonnen, aus dem Mehrertmgeder
Provinzialsteuerbestrittenwerdensollen, Znr Deckungder durchdie Aufbesserung
der betr, Dicnstcinlommenentstandenen Mehrausgabenwarenini ganzen 11 225 Ml.
erforderlich.Dieses Mehrerfordcrniskonntebis auf 5508 Mk. 17 Pfg. aus Er¬
sparnissenbei den Prou,-Taubstummenanstaltengedecktwerden. Der Betrag von
55U8 Ml. 17 Pfg. ist aus den zur Verfügung des Provinziallandtagsstehenden
Mehreinnahmenan Provinzialabgabenverausgabt worden(oergl, befand.Abschnitt
hinter Titel II Nr, 21).

Die Mehrausgabe«sind bei beiden Anstalten auf die erhebliche Preissteigerungder
Lebensbedürfnisseund die dadurchbedingte Ueberfchreitung bei dem Titel „Beküsti
gung" zurückzuführen.

Außer den hiernebeuangegebenenZufchüsfenwaren infolgeder vom 47. Rhein.
ProvinzillllandtagegenehmigtenErhöhung der Gehälter der Direktoren, Lehrer
und Lehrerinnenan den Provinzial-BlindennnstaltenMehrausgabenvon im ganzen
2650 Mk. entstanden;dieser Betrag ist dein Landtagsbcschlusscgemäß aus den zur
Verfügungdes Provinziallandtagsstehenden Mehreinnahmenan Provinzialsteuer
gedeckt worden(vergl, bef, Abschnitt hinter Titel II Nr, 21),
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Titel Nr. Uusgabe.

II. Uebertrag
An den Haushaltsplanüber das Hebammenwesen:

H.. Zu Prämienund Unterstützungenfür Hebammen.
L. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstnltzu Cöln .
c!. „ „ „ .. « zu Elberfeld

Summefür das Hebammenwesen

10

l,

An den Haushaltsplanüber die Kosten der Fürsorgeer¬
ziehungMinderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2. Juli 1900 ..............

An die Haushaltspläneder Prouinzial'Heil-und Pflege¬
anstalten und zwar:

^. der Provinzinl-Heil-und Pflegeanstalt zu Andernach
N. „ „ „ „ ., „ Vonil .
<ü. „ „ „ „ „ ., Düren .
I). „ „ „ „ ,. „ Galkhausen
N, ,. ...... „ .. Grafenberg
?. „ „ „ „ ., „ Iohannisthal
6. „ „ „ ., „ „ Merzig . .

Aus den Ersparnissenan Zuschüssen wurdenan den all¬
gemeinenBaufondsüberwiesen ........

Summeder Provinziäl-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-OllUS'
hllltsplnn

I 10l369 .!<>

1 930
«1400
65 570

14« 000

540 200

30 «00

27 800
12 000

70 000

1 «01 009 !!«>

Detrag
nach der

Nechnunn,
für 1907.

1109 014

"l^930

105 388
69 «08

99

24
97

177 122 21

540 200

34 205

1580
4 713

40 500

93

32
96

21

30 099 79

°70 000

1 896 93? 20

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

7 681 2,!

23 988z24
4 233,97

28 222 2!

wemger

35 55

Bemerkungen.

<Dic Hcbammen-Lchraustalt in Cöln war dauernd stärker belegt, als etatsmäßig vor-
l gesehen war; dieser Umstand machte höhere allgemeine Ausgaben, insbesondere für
> Beköstigung, Reinigung, Arzneien und Wäfchcergänzungen uuabweislich.

Der Mehrzuschuß ist hauptsächlich durch die höhere Frequenz der Anstalt erforderlich
geworden.

Durch dic vom 47. Rheinischen Prouinziallandtagc in der Plenarsitzung vom
l8. März 1907 beschlosseneErhöhung der Vergütungen der Assistenzärzteder Heb-
ammenLehranstlllten mußte außer den hiernebcn ausgeworfenen Zuschüssen der
Hebammen-Lehranstalt in Cöln noch ein besonderer Zuschuß vou 700 Mk. und der
Anstalt in Elberfeld noch ein folcher von 300 Mk. überwiesen werden. Die betr.
Beträge find dem Landtagsocschlussegemäß aus den zur Verfügung des Provinzial-
landtagcs stehenden Mehreinnahmen nn Provinzialabgaben gedecktworden (vergl
bef. Abschnitt hinter Titel II Nr. 21).

Außer dem etatsmäßigen Zuschüsse vou 540 200 Ml. war noch ein Mchrzufchuß von
21757 Mk. 68 Pfg. erforderlich, welcher dem Beschlussedes 47. Rheinischen Pro.
uinziallandtllgs gemäß hinter Titel II Nr. 21 uutcr dem bes. Abschnitt „Ausgaben
aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Mehreinnahmen" in Aus»
gäbe nachgewiefen ist. Durch die Ausführung des Beschlussesdes 47. Provinzial¬
landtags vom 13. März 1907 bezügl. Gewährung dos Wohuungsgeldznschusscsder
Servisklasse X ist eiu Mchrerfordernis von 848 Mk. 45 Pfg. entstanden. Die
«stierende Mehrausgabe vou 20 909 Mk. 23 Pfg. ist darauf zurückzuführen, daß
auch im Rechnungsjahre 1907 eine erheblich größere Anzahl von Zöglingen hat
verpflegt werden müssen, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes cmgenommeu
wurde. Wahrend nach dem Etat das Rechnungsjahr 1907 mit einen: Bestände
vou 5610 Zöglingen beginnen und mit einem folchen von 5860 Zöglingen fchließen
follte, befanden sich am 1. April 190?----5763 und am 31. März 1908---6318 Zög¬
linge in Fürsorgeerziehung.

Die Anstalt hat einen Ueberschußvon 1? 070 Ml. 31 Pfg. erzielt.
Die Anstalt hat einen Ueberschußvon 1078 Mk. 90 Pfg. erzielt.
Der Mchrzufchuß erklärt sich aus der Miudcrbeleguug der Anstalt.
Die Anstalt hat einen Ueberfchuß von 9579 Mk. 44 Pfg. zn verzeichnen.
Der Mchrzufchuß ist auf den Mindercrtrag der Landwirtschaft und auf Mehrausgaben

für Heizung und Unterhaltung der Gebäude zurückzuführen.

Außer dem ersparten Zuschuß erzielte die Anstalt noch einen Ueberschußvon 13 582 Mk.
01 Pfg.

— Die bei den Heil- nnd Pflegeanstalten erzielten Gesamt-Ersparnisse an Zuschüssenvon
30 099 M. 79 Pfg. und dic Ucbcrfchüssevon 41 310 Mt. 66 Pfg., welche dem all¬
gemeinen Nanfonds überwiesen wurden, sind hauptsächlich durch erhebliche Mehr¬
einnahmen an Pflegekosten infolge der starten Ueberbclcgung der betr. Anstalten und
dadurch bedingte Herabmindcrnng der auf den Kopf der Kranken entfallenden all¬
gemeinen Kosten fowic durch höhere Ueberschüsscder Landwirtfchaftsbetriebc in ein-
zelueu Anstalten erzielt wurden. —
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Titel

!,,

Nr.

,^

,,'!

14

15

u;

,'<

,«

Ausgabe.

Oetmg
nach dem

Daupt-Danü-
haltsplan

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Lcmd-
armemuefens:

Es sollen entnommen weiden:
1) aus der Dotationsrente nach dem Gesetz vom 2. Juni

1902:
a) zur Erleichterung des eigene« Armen-

Wesens .........130500 Mk.
1») zu Unterstützungen sür Zwecke des

Armenwesens .......129 565 „
2) aus den Proviuzialnbgabeu . , , , 1 432100 „

(Zu uergl, Titel I « Nr, 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)
Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitstem« allgemeinen Armenfonds (Staatsuebenfonds)
Au den Haushaltsplan für die erweiteitc Armenpflege auf

Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891:
Es füllen entnommen werden:

-l,) aus der Dotationsrente nach
dem Gefetz vom 2. Juni 1902 85 441,67 Ml

K) aus deu Provinzialabgabcn . . 1180 558,33 „
(In uergl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Nrauweiler..............

Haushaltsplan des Landarmcnhanfcs zu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Vccmfsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen
in den Prouinzialcmstalten..........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen uud WolMtigkeitsnnstalten, sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Epileptikern, Idioten, Blinden und Krüppeln ....

Zu übertragen

1 861 06!) 30

1 692 165

1 266 000

163 000

67 800

19 000

5 069 034

Betrag
nach der

Vechnung
für 1907.

1 896 93? 120

1 664 751<"

1 281 043

I '16 784

61

6?

3«»

67 800

19 000^

5126 317!^

Allgemeine Finanzverwaltung. «',?

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

35 903 !5>!

15 043

33 784

weniger

3s> 5l>

27 413,37

6,

6?

Bemerkungen.

84 73173 27 448192

Die eigenen Einnahmen beim Landnrmenwesen haben sich nm rund 11200 M. erhöht.
An Beihilfen für unvermögende OrtsarmenUcrbände auf Grund des § 36 des
preußischen Nusführnngsgesetzes uom 8. März 1871 (Titel I der Ausgabe) waren
19 000 Mt, weniger zu zahlen, da die meisten der früher aus dicfem Titel
gewährten Beihilfen aus dem zur Unterstützung leistungsfchwacherGemeinden aus
der neuen Dotationsrente gemäß Gefetzes uom 2. Juni 1902 überwiefenen Betrage
Uon 129 565 Ml. gedeckt worden find. An Nufallreuten für Gefangene waren
rund 300 Ml. weniger, als im Etat uorgefehen, erforderlich, wohingegen an
Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarinenuerbände nnd Anstalten rund
3000 Wart mehr Ueransgabt werden muhten.

Die Mehrausgabe ist hauptsächlich durch die im Laufe des Rechnungsjahres einzeluen
Anstalten bewilligten höheren Pflegesätze nnd das Anwachsen der Krantcnzahl
entstanden.

Der Mchrzufchuß ist im wesentlichen auf die geringere Nelcgstärkc der Anstalt nnd den
dadurch bedingten größeren Prozentsatz an weniger Arbeitsfähigen znrückznführeu,
wodurch beim Arbeitsbetricb ein Ausfall Uou rund 24 000 Ml. zn uerzeichnen war;
mich war eine Ucberfchreitung des Beköstigungstitels trotz der geriugcreu Kopfzahl
infolge der tencrcn Lebensmittelpreife nicht zu umgeheu.

Vergleiche die Nemerknng Nr. 2 am Schluß.

Gin uerbliebener Bestand uo« 1170 Ml. 12 Pfg. ist entsprechend der Nemerknng am
Schluß des betr. Haushaltsplanes dem allgemeinen Nanfonds überwiese« worden.

Der Fonds hat einen Bestand uon 12886,34 Mk,, welcher der Bestimmung des betreffen^
den Haushaltsplanes entsprechendans das Nechnnngsiahr 1908 übertragen worden ist.
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Titel

,1

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

1. Dotationsrenten für die Straßen¬
zwecke .........2161896 — Mk,
(einschließlich93 71» Mk, gemäß § 9
und 10 des Gesetzes,betreffenddie
Ueberweisung weitererDotationsrenten
nn die Prouinzialberbändeuom 2. Juni
1902),

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates ..... 440 000,

3. Aus der Dotationsrente des Ge¬
setzes vom 2. Juni 1902 gemäß
§ 1 des vom 46. Rheinischen
Provinzillllllndtllgc beschlossenen
und von den zuständigenHerrn
Ministerngenehmigten Reglements
zur Bewilligung von Unter¬
stützungenfür Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckung von
Kostendes Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwacheKreise und Gemeinden: 302 318,33 „

4. Provinzialabgabenzur Verwaltung
und Unterhaltung der früheren
Nezirksstraßen ...... 3 705 000,— „

(Zu uergl. Titel I Nr ä. 1, v 4, 5, 6, ?, 8, 9 und Titel II Nr,
1», und d der Einnahme.)

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:

Es ist zu entnehmen:
a) aus der DotationsrenteTitel I L

Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ....... 12 600- Mk,

d) aus der Provinzialabgabc . , 401409,0« „

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
liallsptan

.^ ^

5>069 034

6 609 214

414 009

30

33

0«

12 092 257 71

Betrag
nach der

Uechnung
fiir 1907.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

5126 317 11

mehr

0 609 214

84 731 73

weniger

27 448 92

33

414009 0^

12 149 540 52

Bemerkungen.

84 73173 27 448 92

Die Beständeder Fonds der Straßenverwaltungwerdenzur Verwendungiu das nächste
Jahr iibcrtrageu.

Die am JahresschlüsseverbleibendenBeständewerdenznr Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.
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Titel Nr, Ausgabe.

II. j I Uebcrtrag
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Viehentschädigungen:c .......
Summe Titel II

Ausgabe» aus den zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenMehreinnahmenan Provinzialabgaben. , .

^

Ab»
>sch'NÜ>

III. j I LediglichdurchlaufendePosten.

Abführung der Kreisrcntc an die Landkreiseder Provinz

IV. l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.

1 An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und
Wiffenfchaft ..............

2 ! An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Prouinzial-
mufeenin Bonn nnd Trier.........

3 l An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
4 , Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweise«an den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den land¬
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisenwie vor .... ........

6 Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds). .
7 Zur Verwendung aus den Uebcrschnssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuervcrsichcningsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
ans Beschlußfassungdes Provinzialcmsschusses ....

Summe Titel IV

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
lMltSplMl

„//

12 092 257

12 092 257

?!

7,

333 411

29 500

35 630
149 300

52 580

290 570

120 000

150 000
82? 580

Betrog
nach der

Kechnung
für 19»?.

.s

12149 540 52

12 149 540> 52

43 280^85

333 411!^

29 500

35 630
149 300

53 09?

290 570

120 000

250 000

2?

928 09?U

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

84 731 73

84 731s?3l
57 282!81

wemger

2? 448^92

2? 448^92

43 280!85,

517

100 0001-

DemerKnngtn.

27

I00 51?!27

Auf Grund Beschlussesdes 47. Rheinischen Prouiuziallnndtagc' vom 18. bczw, 11. März
19U7 sind aus nebenstehender Snmmc gedeckt worden:

1. die infolge Newillignng des Wohnnngsgeldzufchnffesder Seruistlaffe ^ an die
in der Stadt Düsfeldorf angestellten Prvvinzialbeamten gegen die Hnnshnltspläue
entstandenen Mehrausgaben von ....., . . , 1l 218 MI. 45 Pf.

2. die Mehrausgaben, welchedurch die Erhöhung der Gehälter
der Direktoren, Lehrer und Lehrerinnen an den Provinzial-
Taubstummen- und Blindenanstalten (8858 Mt. 17 Pf.)
sowie infolge Aufbesserungder Vergütungen der Nffistenz-
ärzte nn den Hebammen Lehranstalten (10W Wt.) und
durch die Erhöhung der Mietsentschädignng für die Werk¬
meister an der Arbeitsanstalt in Vrcmweilcr (18»0 Ml.)
entstanden find, mit im ganzen.........11 158 „ 17 „

3. der zur Bestreitung der Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger über den Etat hinaus erforderlicheMehr-
zuschuß (vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr, IU der
Ausgabedieses Finalabschlusses) von ....... 20 90« „ 2 8 „

znsauimen43 28U MI. 85 Pf.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste

Jahr übertragen.

Vergleiche Titel V Nr. 7 der Ausgabe.
Die am Schluß des Rechnungsjahres vorhandenen Bestände werden zur Verwendung

ans das folgende Jahr übertrage».

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die nm Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 8 der Einnahme.
Die am Jahresschluß verbliebenenBeständewerden zur Verwendungin das

nächste Jahr übertragen.
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Titel Nr. Ausgabe.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrcuanstalts-Bau-

schuld ................
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor¬

läufigen Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provin-
ziallandtllge beschlossenen Bauten :e. aufzunehmenden
1. Anleihe von «500 000 Mk.........

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu¬
nächst zu deckendenKosten der von dem 39., 40., 41.,
42. und 43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im
Betrage von 8 000000 Mk..........
(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchteBetrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltsbauteu zu deckendenKosten .......
(Der am Jahresschlüssenichtgebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Inhr übertragen,)

Zur Verfügung des Provinzialausschusses für unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

0 Zur Durchführung der vorgeschlagenenAenderungen im Be¬
soldungsplane ..............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Aus¬
gaben von der Landesbank entnommenen Vorschüsse,so¬
wie zu außergewöhnlichen Ausgaben :c......

Summe Titel V

Besonderer Abschnitt.

Zur Bestreitung der Kosten des Ankaufs des Hauses Elisa¬
bethstraße Nr. 8.............

Zur Verstärkung des Vaufonds und des Ausgleichsfonds
für die Pruviuzilllllbgaben..........

Summe

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
lillltsptnn

^

250 000

325 000

400 000

78 000

25 000

2100

5 «20

1 085 720

29
29

Betrag
nach der

Uechnung
für 1907.

250 000

325 000

400 000

46 883

25 000

2100

19 275 26

46

1 068 258 72

80 49?

139 150

219 648

25

84

09

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

13 648 97

weniger

31116 54

Bemerkungen.

13 648M 31116 54

80 497

139 150
219 648

25

84

17 467

09

57

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 37N1522Mt. 74 Pf,

Die Anleiheschuldbetrug nm Iahlesschlusse5 74150? Ml, 78 Pf,

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse7 734903 Ml. 12 Pf.

Vergleiche die Erläuterung Nr. 1 am Schluß.

Ueber den Funds wird besonders Rechnung gelegt. Ein verbliebener Bestand von
8t 516 Mart 98 Pfg., welcher indessen mit verschiedenenBewilligungen belastet ist,
wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Es wurden Verausgabt:
1. Au Zinsen' .................11652 Ml. 48 Pf.
2. Erstattung einer Mehransgabe dei den Provinzialmuseen

für Heizung, Aufsicht und Reiniguug, bauliche Unterhaltung,
Aufstellung der Denkmäler und Wiederherstellung mm
Mosaiken in Höhe von.............7 622 „ 83 „

An diesem Mehrzuschuß ist das Vouuer Museum mit
U35 Mt. 54 Pf. und dasjenige in Trier mit 6987 Ml, 29 Pf,

b""l'gt, l^T^M. 26 Pf.
Zur Bestreitung der Uosten des Anlaufs des Hauses Elisabethstraße 8 wurde aus dem

Bestände des Rechnungsjahres 1906 ein Betrag von 80500 Ml, auf 1907 über¬
nommen (uergl. Einnahme, Pof. 1.!). Da die Kostendes Anlaufs 8049? Mt. 2b Pf.
betrugen, tonnten 2 Mt. 75 Pf. erspart werden.

'Auf Grund Beschlussesdes 47. RheinischenPruvinziallnndlags in der Plenarsitzung vom
16. März 1907 sind aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Betragen des Rechnungsjahres 1907 zur Verstärkung des Vaufonds und des Aus¬
gleichsfonds für Provinzialllbgaben je 69575 Mt. 42 Pf., im gauzeu also
189150 Ml. 84 Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt worden.

Der zur Verfüguug des Proviuziallandtags stehende Baufouds beträgt 554 980 Mt. 33 Ps.
„ „ ,. „ „ „ Ausgleichsfonds „ 554 982 „ 27 „

l 109 962 Mk. 60 Ps.

10
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Titel Nr,

!.

III.

IV.

V.

Bes.Ab¬
schnitt

Ab¬
schnitt

Ausgabe.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrcntc ruhendeAusgabevcrpflichtungen.
Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen

ans Priwinzialmittcln...........
Ausgaben aus den zur Verfügungdes Provüiziallandtags

stehendenMehreinnahmenvon Provinzialabgabcn . .
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme......
VerschiedeneAusgaben ............
Zum Ankauf des Hauses Wsabcthstraße8 nnd zur Ver¬

stärkungdes Vaufonds und des Ausglcichsfuudsfür die
Provinzialabgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

Betrag
nach dem

Kaupt Dnus-
lMtspIml

3

12 002

333

1085

525

257

411
580
726

7,

29

14 342 500

14 342 500

Betrag
nach der

Uechnung
für 190?.

3 040

12 14« 540

43 280
333 411
028 007

1 068 258

210 048

16

52

85

27
72

14 746176

09
61

15 330 969,20
584 702 59

AllgemeineFinanzverwaltnng. 7>>

Mithin gegenden
Hcmshllltsplau

mehr

415

57 282

43 280

100 517

210 648 09

,6

85

403 676
088 460
584 702 50,

weniger
Bemerkungen.

>9 Pfg. ist aus das Rechnungsjahr 1908 übertragen

500 55U Vl>. >U Pfg.

17 467 57

421144^ 17 467 57

Der Bestand von 584 792 Vtt
wurden, wie folgt:

II, Zur Bestreitung der in der Sitzung des Prouiuzialausschnsses
vom 22. M« 1805 für die Verlängerung des Ilverich-
Lanl'er Deiches bewilligten Beihilfe (1N2 000 Mt.), über»
luieseu aus dcu Iinsüberschüssen der Landesbant für 1905
nud 1906 (uergl, die Beinerkuug zu 1 „Einnahuie" Nr, 2
dieses Fiualabfchlusfes) . . ........... 01 800

— Aus dem Zinsüberschust der Landesbant für das Nechuuugs-
jähr 190? ist zur Bestreitung der in Rede stehenden Kosten
ein weiterer Betrag von 32 400 Ml. nbeUuiescn worden;
der Betrag erscheint in der Rechnung für 1908 in Ein-
nähme. ^>

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 4 der Ausgaue, welcheder Bc-
stimmung des Haushaltsplanes entsprechendmit ....
(uergl. hierzu die Äemertuug am Schlüsse der uachsteheudeu
Erläuterung der laufenden Verwaltung) in das nächsteJahr
zu übertragen ist.

Snmme

lOIÜO

584 792 Mt. 59 Pfg.

,!!'
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l. Erläuterung der laufeudenVerwaltungfür das Rechnungsjahr1907.

Des
Haushalts¬

planes
Titel Nr.

Wehr-
Einnahmen

Minder-
Einnahmen

V,

I. 2
II. 1

8
9

12
14
15

V. 7

^. Einnahme.
Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen
UnvorhergeseheneEinnahmen ......

Bleibt Mehreinnahme

«. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden ........
Haushaltsplan des Provinzicillandtags, des Provinzialausfchussc«

und der Zentralverwaltnngsbehördc ..........
Haushaltsplan für das Blindenwesen ..........

„ „ Hebammcnwcsrn .........
„ „ Landaimenwcseu .........

„ „ die erweiterte Armenpflege .......
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauwciler . .

Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichenAusgaben :e. . .
Tummc

Mithin Mehrausgaben
Hiervon ab die Mehreinnahmen(siehe oben) von 14 751,28 M.

und die Minderausgabc bei dem aus dem Rechnungsjahre1906 für
den Ankauf des Hauses GlisabethstraßeNr. 8 übernommenenBetrage
(80 500 Mk.) von 2,75 Mk. (vergleiche besonderenAbschnittNr. 1
hinter Titel V Nr, 7), im ganzen also ab........

Bleiben Mehrausgaben in 1907
Zur Deckung dieser Mehrausgaben muß die aus 1906 zur Ver-

zinsungund Tilgung der 3. Anleihe für Anstaltsbcmteuauf das Rech¬
nungsjahr 1907 übernommeneErsparnis von. . . 44 912,86 Mk.
(vergl. Einnahme, Pos. 1«) herangezogen werden;
feiner von dem ersparten Betrage bei Titel V Nr. 4
des Haupt-Haushaltsplanes für 1907, betr. Ver¬
zinsung und Tilgung der 3. Anleihe für Anstalts-
bauten, in Hohe von 31116,54 Ml. noch . . . 11680,05 „

Der Restbetrag von (31116,54 Mk. —11680,05 Mk. --)
19 436,49 Mk. ist als Ersparnis des Titels V Nr. 4 der Etats¬
bestimmungentsprechend auf das Rechnungsjahr 1908 zu übertragen.

Die vorstehendeMehrausgabc von 56 592,91 Mk. hat somit
ihre Deckung gefunden.

14 800,78
>!!>

14 800 78

50
49 50

14 75128 — !-"
Mehr-

Ausgaben.
415I16

681 24
28 222

15 043
33 784
13 648

Minder-
Ausgaben.

35 55

71 '546 94

14 754 03
56 592 91

56 592^91

27 413

»8 795 86 27 448 92

87
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2, Das Lllndlllmenhaus in Tliel hat für das Rechnungsjahr 1907 einen Ueberschuß von
9 005,14 Mk. zu verzeichnen, welcher dem bei der Landesbank der Nheinprovinz hinterlegten
Reservefonds der Anstalt zugeführt wurde. Der Reservefonds beträgt zurzeit 23179,53 Mk.;
außerdem hat das Landarmenhaus einen eisernenBestand von 12 000 Mk,

A, Das Ergebnis des allgemeinen Vaufonds im Rechnungsjahr 1907 war folgendes:

^. Einnahme.
a) Bestand aus dem Vorjahre ...............274 379,9« M.

(Von diesem Betrage wurden Ü50UU0 M, bei der Aandesunul renlbar hinterlegt,
wovon jedoch im Laufe des Jahres 75 NNO Mk, zurückgezogen worden sind,)

d) Depositenzinscn................... 5 388,89 „
«) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigung der baulichenUnterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstcilten 1170,12 „
ä) Ersparnis der Heil- und Psiegecmstalten bei dem Titel für bauliche

Unterhaltung .................... 307,83 „
0) Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten (vergl. Titel II Nr. 11) . . 71 410,45^„

Summe 352 657,2? Mk.

It. Ausgabe.
Für verschiedene Bauausführungen und Grunderwerb ........ 144 686,48 „

Mithin Bestand ^07^70/79'Vtl
Hierauf lasten — am Schlüsse des Rechnungsjahres 190? — Bewilligungen für Bau¬

ausführungen mit 39 500 Mk.

4. Die Darlchnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt,
beläuft sich auf 398 500 Mk. Bis jetzt (Finalabschlnß) betragen die Kosten für den Bau der
Fürsorgeerziehuugsaustalt Fichtenhain 1005 710,59 Mk., in Rheindahlen 260 998,46 Mk.
und in Solingen 107 582.99 Mk. Hiervon sind 895 000 Mk. aus der 3. Anleihe für An¬
staltszweckegedeckt, die übrigen Betrage sind vorläufig vorschußweisevon der Landesbank
entnommen.

5. Die von der Prouinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43. und 47.
Provinzillllandtags bei der Landesbank erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschluß auf
folgende Beträge:
Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster .... l 758 392,07 Mk.

L (1231195 Mk.) für größere Neu- und Umpflastcrungen,
Brückenbautenlc ................ 1030 693.03 „

O (2 400 000 Mk.) zur Ausführung von Großpflaster ic. . . , 2 232 349.79 „
„ O (532 000 Mk.) zur Beseitigung von Frostschäden, . . . . 352 804,84 „

N (1500 000 Mk) zum Anlauf von BasaltsteinbrüchenAr die
Zwecke der Straßenverwaltung ........... 620139,95 „
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Verteilung der Prouinzilllstcnern.
Zufolge des vom 47. Rheinischen Provinziallcindtage genehmigtenHaupt-Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr 1907 sollen für die im Wege der Provinzialumlage aufzubringenden
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckungder Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcn sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeineZwecke 12^°/» des gemäß § 25 des Kreis- und Prooinzial-
Abgabengesetzes vom 23, April 1906 als Maßstal, der Verteilung der Proumzialsteuern dienenden
Steucrsolls als Pruvinzialsteuer erhoben werden.

Für Verkehrscmlageubezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 8 705 000 Mk. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des H 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rhcinprovinz bestehendenVezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Pruvinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Pruvinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehendenVerteilung wurde gemäß 8 ^5 des oben genannten Gesetzes das Soll
der Einkommensteuerund der vom Staate veranlagten Nealstenern einschließlich der Netnebssteuer
zugrunde gelegt, wie es in Landkreisennach den Vorschriftendes vorgedachtcnGesetzes,mit Aus¬
schluß des § 8, und in Stadtkreise« nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssen
und Vereinbarungen mit Steuerpflichtigender Kreis- bezw. Gemcindebcsteuerungzugrunde zu legen
ist; gemäß Beschlussesdes 41. bezw. 47. Rheinischen Pruvinziallandtags sind jedoch die auf Ein¬
kommen von nicht mehr als 900 Mk, entfallenden Steueibeträge (8 38 Abs. 1 des Kommunal-
abgabengesetzes) außer Betracht geblieben.

1 2 3 4

Nr. Kreis.

Es sind
nach tz 25 des Kreis- und
Proninzial-Abgabengesetzes

vom 23. April 190«
der Verteilung zugrunde

zu legen:
^ 4.

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtaas

12 V«"/» nls PrMnz wlnl
habe, worin für Verkehrs-
anlagen 3705UU0M. oder

5,2»,8°/« enthalten sind.

I. Negievungsbezirt Aachen.

2
5l

4
5
6
?
^

9
,,»
1,

Aachen-Stadt
„ -Land

Dnren . .
Erkelenz .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg ,
Iülich . .
Malmcdy .
Muntjoie . ,
Schieiden . ,

Snmnie

2 694 762 49 336 845 31
1 058 069 18 132 258 65
1 088 406 27 136 050 78

280 185 02 35 023 13
227 289 31 28 411 16
155 205 67 19 400 71
173 683 29 21 710 41
369 428 90 46178 61
208 980 39 26 122 55

78 630 12 9 828 7?
l «1 023 32 22 627 92

6 515 663 96 514 458 '^



Allgemeine Finanzvenvaltung. 79

3
Es sind

nach tz 25 des Kreis- nnd
PrlluinzillI -Abgabengesetze«

uom 23, April 180«
der Verteilung zugrunde

zu lege»!

Nach dem Beschlusse
des Proninziallandtags

12 >/,",» als ProUiuzinlnl!-
gabc, worin für Verkehrs-
anlagen 3 70Ö U00 M. «der

b,^,^ ° n enthalten sind.
_______^H_________^

Adenau . .
Ahnueilcr
Altentirchen .
Coblcnz-Stadt

„ Hand
Cuchenl . .
Kreuzimch , ,
Mayen . .
Meisenheim .
Ncnwied , .
St, Goar
Simmeru . ,
Wetzlar* . ,
Zell . . .

II. Regierungsbezirk Goblenz.

nimine

54 «09 59 6 851 20
359 244 31 44 905 54
369 485 36 46 185 67
969 947 49 121243 44
380 435 8? 47 554 48
178 077 58 22 259 70
77« 672 35 97 084 04
466 344 28 58 293 03

74 397 71 9 299 71
587 183 96 73 398 —

254 016 47 31 752 06
143 581 30 17 947 66
359 399 13 25 906 21
182 628 96 22 828 62

5156 224 36 625 509 36

III. RegierungsbezirkGöln.
Berghcim .....
Bunn-Stadt ....

„ -Land ....
Cüln-Stadt ....

„ --Land ....
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mnlheim n. Nh.-Stadt

„ „ -Land
Rheinbach ....
Sieg......
Waldbröl.....

WipperfiK'th ....
Summe

439 671 29 54 958 91
1 782 244 01 222 780 50

698 999 99 87 375 —
8 907 051 10 1113 381 39

965 883 97 120 735 50
435 575 44 54 446 93
304 044 38 38 005 55
69? 938 73 87 242 34
446 633 19 55 829 15
215 564 92 26 945 61
766 875 08 95 859 38

84 567 02 10570 88
118 629 81 14 828 73

15 863 678 93 1 982 959 87

") Der Kreis Wctzlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlage» befreit.



«', AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr,

Es sind
nach § 25 des Kreis^ und
Provinzial-Abgabenssesetzes

uom 2,'!, April 1906
der Verteilung znqrunde

zu legen:
________̂ s_________H

Nach dem Beschlusse
des ProninziaNandtasss

12V>"/° als PluUinzialal!-
gllbc, worin für Verkehrs
anlassen 87U500U M, oder

^,2»!» ,°/^ enthalten sind.

l

3
4
5,

V
8
9

,<!
!I
!2
,,'!
I!
!l>
,li
l?
!«
,9
20
2!
:>2
23
24
25
26
2?

3
1
5>

IV. Negierungsbezirk
Barmen ...........
Cleve ............
Crefeld-Stadt .........

„ -Land ..........
Duisburg ...........
Düsseldorf'Stadt ........

„ -Land .........
Elbcrfeld ...........
Essen-Stadt ..........

„ -Land..........
Geldern ...........
Gladbach-Stadt .........

„ -Land.........
Grevenbroich..........
Kempen ...........
Lennep ...........
Mettmann ..........
Muers ............
Mülheim a, d. Ruhr-Stadt.....

« .. „ Land .....
Nenß ............
Oberhausen ..........
Recs ............
Remscheid ..........
Rilhrort...........
Sulingen-Stadt .........

„ -Land .........
Summe

Düsseldorf.
2 437 665 55 304 708

643 359 05 80 419
1 754 749 61 219 343

531 720 22 66 465
2 554 561 83 319 320
4 927 476 57 615 934
1013 68? 18 126 710
3 060 680 04 382 585
3 443 479 61 430 434
2 723 384 67 340 423

367120 82 45 890
944 081 94 118010

1 134 424 99 141 803
392 863 63 49107
652 224 24 81528
617 218 73 77152

1 005 313 05 125 664
893 883 31 111735

1106114 92 138 264
233 972 96 29 246
812674 16 101 584
630 325 01 78 790
737 716 09 92 214
773 135 85 96 641
979 079 98 122 385
610 502 96 76 312

1 241 549 85 155 193
36 222 966 82 4 527 870

V. Regierungsbezirk Trier.
Berukastel
Vitburg
Dann .
Merzig
Ottweiler

zu übertragen

249 631 88 31 203
178 715 42 22 339

93 689 49 11711
272 337 17 34 042
999 620 89 124 952

l 793 994 85 224 249

19
88
70
«3
23
5?
90
01
95
08
10
24
12
95
03
34
13
41
3?
62
27
63
51
98

87
73
84
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Nr,

6
?
8
9

10
11
12
13

Priun . ,
Saarbrücken
Saarburg
Sanrluuis.
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich .

Kreis.

Ucbertrag

Summe

3
Vs sind

nach 8 25 des Kreis» und
ProuinzilllNbgabengesetzes

vom 23, April UM,
der Verteilung zugrunde

zu legen:

1 793 994
107 648

2 534 591
172 485
616 226
230171
592 955
389 002
176 879

i>0

«i!
!»!
,.^
7.^
90
3!

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandlags

12V2°/°»lsPi°Uinzi»M-
aabc, worin für Verkehrs¬
anlagen 3 705 0U0 M, oder
5,23,8°/» enthalten sind,

____^

6 613 956 90

RegierungsbezirkAachen ,
„ Lablenz .

Cüln . ,
Düsseldorf

,, Trier

Zusammenstellung.

.,!>.'

224 249
13 456

316 823
21560
77 028
28 771
74119
48 625
22109

^7
<»<;
98
7«,
36
10
17
36

826 744 l 6!

6 515 663 96 814 458 —
5 156 224 36 625 509 36

15 863 678 93 1 982 959 87
36 222 966 82 4 527 870 84

6 613 956 90 826 744 61
70 372 490 97 8 777 542 68*Summe

Das Gesamtsollaufkommender Provinz mit Ausschluß des Kreifes Wetzlar beträgt
70 013 091 Mark 84 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Abs. 2 des Kreis- und
Pruoinzialabgllbcn-Geschesvom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Rentbur augelegte Fonds.
Die nachfolgendeNachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1907 rcntbar angelegten Bestände der einzelnen Fonds Aufschluß,

*) Die Summe hat sich infolge Erstattung Uon Prouinzialstenern an die Kreise Mittheiln Rhein und
Krenzncichnm 7610 Wart 9« Pf, ermäßigt.

11
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Wachweisung über den Stand der rentbar angelegten ßetrn'ge der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Final-

üfd.
Nr. Bezeichnung der rentlmr ungelegten Londs.

3
Bei der

KllNdtNllllNK
hinterlegt
am Tazc de>z

^iimlablchliisses
(18, I„I> ,9»?),

4
Bei der

KllNdesbanIl
hinterlegt

am Tassedcü
Fiünlabschluss^
(,«, Juli IW»>

8
8

10
>I

!i>
!3
l,
15
tU
l?

18
19
20
?!
!?
?3
?1

25
?6

?7

?8
28

32

33

Pensionsfonds der Provinzialbcamten...........
Lehrerpenfiousfonds der landwirtschaftlichen Schulen ,^) Clcvc, , ,

d) Bitburg . ,

Baufonds nnd Ansgleichsfonds für die Pruuiuzialabgabeu , , , ,
Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Stäudefouds) ....
lleberfchüsseder Prouiuzial-Feuerucrsicherungsaustalt zur Versüguug

des Prouiuzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figureugruppe uor dem Ständehause , , .
Reservefonds ll) der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der

Kommunalbeamteu der Rheinprovinz.....
d) derRuhegchllltsknffeder Kreis-ie.KommunalUerbände

llntorstützungssonds für eutlasslüieTaubstumine .......
„ ' der früheren Nereins-Tanbstnmmenanstalt in Ciiln

K'apitälfonds der Prouinzial-Tauhstnmmenanstlllt zn Cüln ....
») Unterstütznngsfouds für entlassene Nlindl'........
d) Verein zur Fürforsse für die Blinden der Rheiuprouiuz....
Zentral-Hebammen-Unterstütznugsfouds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Allgemeiner Vaufonds................
Maschiuenerneuerungsfouds ..............
Landarmenverwaltunss ................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgclderfouds, Völner Nebenfonds und

Lhrenbreitsteiner Vlrmenfonds) ............
Unterstützuug nüldcr Stistungeu.............
Neseruefondo des Laudarmenhanfes iu Trier ........
Fonds für den Neubau vou Provinzialstraßcn........

„ zur Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreis-Wegebaues . ,
Eammelfonds der Prouiuzinlstraßen-Verwaltnng.......
Reservefonds „ „ „ .......
Viehnersicherungsfonds «,) für Pferde...........

d) fiir Rindvieh..........
LnndwirtfchaftlichcFunds...............
Reservefonds der Nheinifchen laudwirischnftlicheuNcrussgenosscnschast

Summe

Anszerdem fiud fönst hinterlegt:

Or. Klein-Stiftung znr Unterstützung pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen ...............

Unterstützungsfonds für entlasse«« geheilte Irre.......
Richartz'Stistuun / zum Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke . .

Stiftung des Hilfsvereins für Weiftestranke im Regierungsbezirk
Düsseldorf und Stiftuunsvcrmögen der Anstalten......

Stiftungsfonds (Cüppers-, Fieth und Kirfel-Stiftuugen, Jubiläums
stiftuugeu der Taubstummenanstalten zu Nrühl und Ncuwied ?e.)
zur Fürsorge sür Taubstumiue............

Stiftung zur Weihuachtsbeschcrung für die Zöglinge der Tanbstnm«
meuaustalt iu Trier...............

Gesamtsumme

340 800
72 893
25 370

471 865
471866
200 000

261 500
5 700

4 249 800
826 100

25 689
54 000

286 054
85 NUN

13 000
16 735

238 538

4 010

735 100
25 225
15 939
27 000

600 000
14143?
300 000
420 062

1 013 376
1 201 181

269 267

422 000
72 993
25 370

554 980
554 982
175 000

10? 750
5 70«

«!!

48l8
417

40
54

286
96
59
13
18

!?.">
23
3

900
600
425
000
054
500
000
000
531
000
808
710

735 100
25 225
23 179
2? 000

600 000
156 000
450 000
450 062

1083 876
1 384 747

336 181

04
96
33s
27j

68

05

80

94

53

?!,
96
15
61

11907 716 53

11020
11 579

, l 778
!

85 5(10

18 884

600

18

12 037 178 l —

13195 692 5

14 033
11579

1 778

85 500

19 256

600

98
10
10

42

18 328 440 12

AllgemeineFincinzverwaltung.

am Schlüssedes Uechnungsjnhresuom 1. Zpril 1907 bis 31. Mär?
llbschlnß am 18. Juli 1908.)

^;

1908.

Schuldner,
schreilmngen.

.,.<'' ^

6

Dar-
bestünde.

.5 .f
131039

3 902

30 44 6

56

87

32

Summe
der Spalten

1—6.

5tt!

32 970

22 320

9 715
12 886
12 000
9? 088

389 372
77 783
l8 213
5 886
4122

94 734

85

79

3 000

!N00

943 015 80

553 039
72 993
25 370

1109 962

178 902

138 196
5 700

4 818 900
417 600
40 425
54 000

286 054
87 084
59 000
13 000
18 531

20? 970
23 308
26 080

744 815
38111
35 179

124 088
989 872
283 733
468 213
455 948

1 087 488
1 479 481

336 184

Bemerkungen.

14138 708 32

843 015 «0

14 083 98
11579 10
1778 40
3 000 —

85 500 —

19 256 42

600
14 274 456 "-!

Von dem Bestände aus 190? (131039,56 Mark) sind ferner
131000 Wart rentbar angelegt worden, so daß der Pensions
fonds setzt einen rentbaren Bestand uou (422 000 -I~ 131 000
Mary 553 000 Mark aufweist.

^ Diese Bestände sind bei der Rendantur 1 der Landesbauk hinterlegt.

Hinterlegungen für Fürforgezüglinge.

Der Bestand rührt aus der nicht verwendeten neucu Dutatiousrentc
her und gelangt im Jahre 1908 zur Verwendung.

Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Laudarmcuhauses
Der Bestand ist mit 83 665,73 Wart belastet.
Der Bestand ist bis auf den Betrag von 66 651,42 Mark belastet
Der Bestand ist mit 48 879,41 Mark belastet.

>>



84 Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt.

l). Angelegenheitender Hlyeinischen Urovinzial-Zseuerverstcherungsanstalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

im Kalenderjahr 1907 beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß § 11,4 des Reglements dieser
Anstalt vom 1«. Februar und 27. November 1903 den von dem Kuratorium geprüften Bericht
des Direktors nachfolgendvorzulegen.

ßericht für das Kalenderjahr 1907.

I. Allgemeines.
Seitens der LokalabteilungBirkenfeld des landwirtschaftlichenVereins für Rheinpreußen

wurde die Ausdehnung der Tätigkeit der Anstalt auf die OldenburgischcEnklave, das Fürstentum
Birkenfeld, angeregt. Nachdem die eingeleiteten Verhandlungen ergeben hatten, daß für diese
Erweiterung des Anstaltsgcbietes in der Tat ein Bedürfnis vorhanden ist, und nachdem die
OldenburgischeRegierung ihre Zustimmung erteilt hatte, erklärten sich auch das Kuratorium, sowie
der Provinzialausschuß und der Provinziallcmdtag mit diesem Vorhaben einverstanden. Es steht
nunmehr noch die Genehmigung der zuständigenHerren Minister aus.*) —

Nach AufstellungbesondererPrämieniarife und Verficherungsbedingungenhat die Anstalt
im Laufe des Jahres 1907 die Waldversicherungin erweitertem Umfange aufgenommen. Zur
Bearbeitung dieser Versicherungen wurde ein forsttechnischer Beamter einberufen,

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1907 in

7 Sitzungen über 31 Sachen beraten oder Beschluß gefaßt.
Es besteht zur Zeit aus folgende« Herren:

KöniglicherKammerherr uud Landrat Graf Beifsel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDesträe,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Gutsbesitze, Peters,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Obenregierungsrnt I)r. Klein,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdirektor.

III. Personalien.
Veränderungen sind nicht vorgekommen,

IV. Geschllftsumfangund Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 190?
a) Immobilar..... 395 984
b) Mobilen' ...... 198 917 594 901

*) Sie ist durch Erlnß vom 26. Juni 1908 erteilt.
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am 1. Januar 1908
a) Immobillli.....401214
K) Mobil«...... 207155 608 369

Zunahme: 13 468 Versicherungenoder 2,26«/«
gegen 10 684 „ „ 1,88«/« im Vorjahre.

2, Das Bersicherungslapital betrug:
am 1, Januar 1907

a) Immobil« . , 3 066 038106 Mk.
b) Mobilar . . 1132 576195 „ 4198 614 301 M.

am 1. Januar 1908
a) Immobil« . . 3 270 984194 Mk.
d) Mobilar . . 1229 49 3 838 „ 4 500 478 032 Ml,

Zunahme: 301863 731 M, oder 7,19°/«
gegen 254 563 587 „ „ 6,45°/« im Vorjahre,

3, Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug:
im Jahre 1906

ü) Immobil« 3 816 374 M. 43 Pf.
d) Mobilar 1996 383 „ 58 ., 5 812 758 Mk, 01 Pf.

im Jahre 1907
a) Immobil« 3 986 053 Mk. 36 Pf.
1>) Mobilar ^120 l)72 „ 5!i „ 6107 0 25 Mk. 89 Pf.

Mehr gegen das Vorjahr 294 267 Mk, 88 Pf.
oder 5,1 «/o.

4, Die Verwaltungstosten betrugen:
1131534 M. 50 Pf. d. h. 18,52 °/n der Beiträge gegen
1025 775 „ 96 „ oder 17,65 °/° im Vorjahre.

5, Die Brandentschiidigungeueinschließlich Alifchiitzungstostcn betrugen für das Jahr
1907 a) Immobil« 2 484 708 Mk. 11 Pf.

d) Mobilar 1 293 348 ,. 89 „ 3 778 056 M. 95 Pf.
1906 a) Immobil« 2 360 604 Mk. 35 Pf.

b) Mobil« 1087 400 „ 37 „ 3 448 004 „ 72 „
Mehr gegen das Vorjahr 330 052 Mk. 23 Pf.

Von den Gesllmtbcitmgen in Höhe von 610? 025 Mk. 89 Pf. wurden also zu den
Brandschädenverbraucht 61,9 "/».

Die Zahl der Brandschadenbetrug 6658.
In 1846 Fällen wurden die Gebäude allein
„ 4075 „ „ ., Mobilien ,.
„ 737 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
6034 Schäden unter 1 000 Mk.
193 „ über 1000 „ bis 2 000 Mk.
108^ „ .. 2 000 „ „ 3 000 ..

zu übertragen 6335
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Uebertrag 6335 Schäden
185 „ über 3 000 Mk. bis 6 000 Mk.

76 „ „ 6 000 „ .. 10 000 „
49 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „
13 „ „ 20 000 „

Summe 6658.

Der höchste Schaden betrug 93 240 Mk. (Immobilar 46 989 Mt., Mobilar 46 251 Ml.).
Auf die einzelnen Regierungsbezirke«erteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen . 917 Brände mit 601969 Mk. 21 Pf.
d) Coblenz . 688 „ ,. 530191 „ 56 „
«) Cöln . . 1251 „ „ 559 805 „ 20 „
ä) Düsseldorf 2600 „ „ 1453 212 „ 23 „
s) Trier. . 1202^ „____„ 565 427 „ 28 „

Summe 6658 Brände mit 3 710 605 Mk. 48 Pf.
Die Abschätzungslosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Uebertrag 3445 Brände

Januar . . . 729 Brände Juli .... 400 „
Februar . . 650 „ August .... 494 ..
März . . . 533 „ September. . . 462 „
April . . . 474 „ Oktober ... 466
Mai ... 591 » November . . . 599 „
Juni . . . 468 „ Dezember ... 792

Zu übertragen 3445 Bräude Summe 6658 Brände

Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) erwiesene Brandstiftung .......... 18
1>) mutmaßlicheBrandstiftung ......... 96
0) Blitz ................ 203
ä) Uebertragung von anderen Gebäuden ...... 73
«^ fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . . 384
t) Fahrlässigkeit ............. 3594
^) Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 123
K) Explosion ............... 254
i) Selbstentzündung ............ 33

K) Kurzschluß bei elektrischen Leitungen ...... 26
1) Lokomotivfunken ............ 12

Summe 4816

In 1842 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt
worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr
geführtenKassen sind folgende:



I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre . .
2. Einnahme aus Vorjahren . . ,
>< Versicherungsbeiträgefür 1907

a) Immobilar . 3 986 053,36 Mk.
d) Mobil« . 2120 972,53 „

4, Vorausbezahlte Prämien . . . .
5, Zinsen:

a) von den Jahres-
Prämien , . «6 330,92 Mk.

1») vom Reserve¬
fonds . . . 357 000,- „

e) von der Prä-
mienreserve. . 18 940,75 „

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.

^. Anftaltstafie.

II. Ausgabe.

87

6, Gebühren für Hypothekenbescheini¬
gungen .........

7. Sonstige Einnahmen:
a) erstattete, in frühe¬

ren Jahren gezahlte
Entschädigungen. 5 277,31 Mk

K) für Schilder. . 4 636,50 „
c) Stempel . . . 15139,20 „
ä) Polizekostcn . . 36 517,80 „
L) für Abschriften

von Schadentaxen
l) Rückeinnahme in¬

folge Notaten .
3) Provisionsan¬

teile von Löschge¬
räten und Privat¬
gesellschaften«. 945,22

236 984

!6107 025
84392

63,50

18,33

Summe

462 271

11237

6?

62 59?

6964509

86

82

1. Vraudentschädigungen ausVorjnhrcn:
a) gezahlt . . 187 811,45 Mk.
d) zurückgestellt . 39 026,05 „

2. Für Feuerlöschgerätcsin 1906 zu¬
rückgestellt) ........

3. Für Umarbeitung des alten Ver-
sichemngsbestcmdcs: a) gezahlt , .

d) zurückgestellt
4. Brandentschädigungeuaus 1907 und

Schadcnermittelungskosten. . . .
I. Immobilar

u) gezahlt . 3 324 735,97 M.
1.) zurückgestellt15 9 972,14 „

II. Mobilar
ll) gezahlt . 1272 595,12 Mk.
d) zurückgestellt 20 7 53,72 „

5. Verwaltungskosteu:
a) Etlltsansgaben

226 837

4 574

1544

l.0

1>) Provisionen und Hebegebührm
der Bürgermeister,Geschäftsführer
nnd Gcmeindckassen . , . .

6. Für gemeinnützige Zwecke:
a) für Verbesserungender Löschein-

richtuugenund für Löschhilfe
a) gezahlt . . 91098,19 Mk.
1)) zurückgestellt 7 901,81 „

d) Verwaltungskosteu
des Feuerwehrver¬
bandes der Rhein¬
provinz ... l 000,— „

c>> Beitrag zur Feuer¬
wehr-Unfallkasse 10 229,15 ^,

7. Prämien-Reserve ......
8. Erstattungen am vorausgezahlte

Beiträge .........
9. Unvorhergesehene Ausgaben:

a) für Grnndbuch-
auszügc . .

1»> für Schilder .
e) „ Stempel .
ä) Nachzahlungen

infolge Notaten
10. Ucberschuß . .

2484 708

1293348

478242

653291

537,60 M
6 578,15 "

16 387,30 „

39,67 „

>!

76

?!

110229
79215

5176

92

«3

Summe

23542
1603797

7:^

6964509 82
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Pf.

Der Ueberschuß von 1603 79? Mark 29 Pf, ist wie folgt verwendet worden:
>. dem Provinzialcmsschusse zur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt förderndeZwecke (Wasser¬
leitungen :c.) ............... 250 000 Mk.

2. dem Reservefonds .............. 324 000 „
3. dem Ausgleichfouds (für außergewöhnlicheSchäden und

soweit nötig zur Bestreitung der Rückgewähr)..... «50 000 „ -- „
4. zum Anlaufe des Hauses Friedrichstraße74 ..... 120000 „ — „
5. der Fcuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz ..... 30 000 „ — „
6. der Sterbekasseder Organe der Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt .................___ 28797 „ 29 „
Sumnie 1 6 03 79 7 Mk. 29 Pf,

Vermögen der Prouinzial-Leuerversicherungsanstalt am 3l Dezember 1907.
Aktiva.

t. Reservefonds (bei der Lcmdes-
bllnk deponiert) .....

2. Ausgleichsfonds(bei der Lcmdes-
bllnk deponiert) .....

3. VorausgezahltePrämie (bei der
Landesbcmk deponiert) . . .

4. Rückständige Versicherungsbei¬
träge ........

5. Kassenbestand ......
6. Wert des Hauses und Inventars
7. Depositen .......

Summe

«724 000

3 000 000

739 870

83
347 569
435 000

1959

4-

13 248 483 69

Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge°

bliebene Vrcmdentschädigungen
2. Für Ankauf des Hauses Frie¬

drichstraße74 .....
3. Bewilligte Beihilfe zur Be¬

schaffung von Feuerlösch-
gerätcn .......

4. Depositen .......
5. Vorausgezahlte Prämie . .

Summe

.^

Bleibt Vermöge» der Anstalt: 12159 000 Mark.
L. Feuerwehr-Unfalltasse.

Einnahme. .^
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge

a) der Kassen-
mitgliedcr . 20 458,30 Mk.

b) der Prouin-
zilll - Feuer-
versicherungs-
anstalt . .10 229,15^^

3. Zinsen ........
4. Zuschuß der Provinzial-Fcuei-

versicherungsanstalt . . . .
Summe

960

30 687
7 653

35 000
74 302 !<»

Ausgabe.
1. Renten . . .
2. Entschädigungen.
3. Kapitalabfindungen
4. Kurkosten . , .
5. Verwllltungskosten
6. Für Ankauf von Rheinpru-

vinz-Anlciheschcinen im Nenn¬
werte von 30 000 M, . .

Summe

219

120

7
1

739

751

000

901
959
870

5-

1 089 483

«I

97

!!',!

Mithin Bestand 2277 Mark 74 Pf,
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Das Vermögen der Feueuerwehr-Unfallkafsebettug am 81, Dezember 1907:
a) Z'/2«/<,ige Rhcinprovinz.Anleihescheineim Nennwerte von . 152 000 Mk. — Pf.
d) 4°/yige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . 53 000 „ — „
o) in bar.................^^ „ ^74 „

Summe 207 27 7 Mk. 74 Pf.

Am Jahresschluß gehörten der Unfallkasfe an aus dem Regierungsbezirk:
Aachen «1 ( 71) freiw. Wehren mit 3 280 ( 3 026) Mitgliedern

Coblenz

Cöln

3 ( 5) Pflichtwehren
87 ( 84) freiw. Wehren
14 ( 4) Pflichtwehren

157 (139) freiw. Wehren
3 ( 3) Pflichtwehren

Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr
210 (202) freiw. Wehren

1 ( 2) Pflichtwehr
Trier 148 (139) freiw. Wehren

32 ( 11) Pflichtwehren

183 ( 296)
3 574 ( 3 798)

705 ( 133)
6 259 ( 5 710)

122 ( 57)
14 ( 14)

12 943 (12 719)
36 ( 8l)

6 656 ( 6 436)
2185 ( 677)

Summe 737 (661) Wehren mit 35 957 (32 947) Mitgliedern.

Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1906.

(^. Unterftütjungstafse für bei der Löfchhilfe Beschädigte und Verunglückte.

Einnahme,
1. Kassenbestaud, .
2. Zinsen ....

Summe

738
1 653
2 391 >^

Ausgabe
Unterstützungen

Der Uebcrfchuß betrug 1019 Mark 52 Pf.

Das Vermögen der Unterstützungskasfe betrug am 31. Dezember 1907:
1, in Wertpapieren. . . 35 400 Mk. -- Pf.
2. in bar...... 1019 .. 52 .,

Summe 36 41</Mk. 52 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen geleistet wurden, belief sich auf 24.

Düsseldorf, den 2l. April 1908.

Der Direktor der Provinzial-Leueroersichernngsanstaltder Kheinpromnz:

Vorster,
GeheimerNegienmsssrat.

,'<
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t). Angelegenheiten der ^landesßank der Hlyeinprovinz und des von
dieser verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Lcmdesbcmk und des von ihr verwaltetenMeliorcitiousfonds
wnd der nachfolgende,von dem Knrntorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Kandesbmck der Aheinurovinz für das Kechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

I, Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landesbank bestand während des Berichtsjahres aus den Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regicrnngs-Präsidcnt a, D, Dr. uon Renvers, stellvertretenderVorfitzender,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Obcrregiernngsrnt Dr. Klein,
Beigeordneter a, D. Dietze,
GutsbesitzerDestrt>e,
Oberstleutnant a. D. Schmidt uon schwind,
LandesbnnkdirektorGeheimer Negierungsrat Dr, Lohe.

Das Kuratorium ist währcud des Berichtsjahres 9 mal zu Sitzungen zufaunnengetreteu,
um über die nach 8 19 des Statuts der Laudcsbnut feiuer EntscheidungunterliegendenAngelegen
heilen zu befchließen.

Das anf Grnud des Artikel 8 der Königlichen Vcrurdunug vom 1l>. viuvember1899 der
Nheinprouiuz durch Allerhöchste Kabiuettsurder vom 20. Mm 1898 zur Ansstellnng vuu Nhein-
Pruviuz-Anlciheunach Maßgabe des Regulativs vom selbige» Tage l geändert 2. Inni 1900)
erteilte Privileg wurde durch Erlaß der Herreu Minister der Finanzen, für Landwirtfchaft,
Domäne» uud Forsten uud des Innern vom 25. Augnst 1907 auf weitere zehu Jahre vom
20. Mai 1908 ab verlängert.

Durch Beschluß des Provinzialausschufscsvom 30. Juli 1907 wurde der Laudesbcmtrat
Friese und in dessen Behinderung der Landesbankrat Dr. Kotterheidt mit der ständigen Stell¬
vertretung des Direktors der Lcmdesbnnkin Bezug auf die unmittelbare Leitung und Beauf¬
sichtigung der Kasfeu- nnd Rechuungsgefchäfte uuter deren eigener Verantwortlichkeit— unbeschadet
der oberm Leituug diefer Geschäfte durch dcu Direktor der Landesbant — beauftragt.

Ueber die iuncre Verwaltung der LandeSbank hat der Pruvinzialansschuh gemäß 8 19
Ziffer 1 nnd § 20 Ziffer 1 und 6 des Statuts der Landesbankam 17. Dezember 190? folgende
Geschäftsanweisungerlassen:

8 1.
In folgenden Fällen ist der Direktor der Lcmdesbcmkermächtigt, Darlehen ohuc Geneh¬

migung des Kuratoriums zu bewilligen:
a) Darlehen an Kommuualverbäudeuicht über 100 000 Mark, weuu die Umlage des

Kommnnalvcrbandes— einschließlichdes Zinsen und Tilgnngsdienstcsder beantragten,
Anleihe — nicht über 150"/» der Stnatsstcuern beträgt,
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K) Darlehen an Kirchengemeinden nicht über 50 000 Mark, wenn die Umlageder Kirchen¬
gemeinde — einschließlichdes Zinsen- nnd Tilgungsdienstesder beantragten Anleihe —
nicht über 30°/o der Staatsstenern beträgt,

o) Darlehen an Private, Korporationen, Genossenschaftennnd Gesellschaften gegen dingliche
Sicherheit nicht über 50 000 Mark, wenn die statutarische Beleihungsgrenze nicht
erreicht wird,

ä) Darlehen, welche auf zwangsweise eintrcibbareUmlage bis zur Höhe von 50000 Mark
gegründet werden,

e) im Lombardverkehrunter Beobachtung der statutarischeuVorschriften,soweit die dis¬
poniblenMittel der Landesbauk die Anlage im Üombardgcschäft angezeigt erscheinen lassen,

s 2,
Der Direktor hat für den ordnungsmäßigen Gang der Geschäfte(Statut 8 24) Sorge

zu tragen und ist ermächtigt und verpflichtet, alle Anordnungen zu treffen, welche nach seinem
Ermessen das Interesse der Landcsbankerheischt, besonders auch in eiligen Fallen, in welchen eine
beschlußfähige Sitzung des Kuratoriums uicht fofort veranlaßt werden kann.

Dem Direktor bleiben insbesondere vorbehalten:
ll) die allgemeinenund speziellen Dienstanweisungen,
d) die Aufstellung des Etats und alle Angelegenheiten,welche den Etat belasten, soweit

nicht für einzelne Etatspufitionen ein besonderer Dezernent bestimmt ist, die Aufstellung
des Jahresberichts und der Bilanz,

(,') die Personalien, soweit hierfür nicht ein besonderer Dezernent bestimmt ist, besonders
auch die Genehmiguugzu Dienstreisen,

ä) der Verkehr mit vorgesetzten Behörden und Instanzen,
e) die in dem Kassen-Reglementangegebenen Angelegenheiten.

Die Landesbankräte sind dem Direktor dienstlichunterstellt; sie vertreten den Direktor
in den ihnen überwiesen«!Sachen.

Der Direktor weist denselbenbestimmte, nach Bezirken oder Geschäftszweigen abgegrenzte
Dezernate zu.

Die Landesbankräteerledigendie in diese Dezernate fallendenAngelegenheitenvorbehaltlich
der Bestimmung in H 5 selbständig. Der Direktor kann diesen Beamten auch andere bestimmte
Angelegenheitenzur Bearbeitung oder zur definitivenErledigung überweisen. Die Zeichnungder
Landesbankräte erfolgt „in Vertretung des Direktors". Der Direktor hat in Verhinderungsfällen
für die Stellvertretung der Landesbankrätein ihm geeignet fcheinender Weise zu sorgen.

Die Gcschäftsvertcilungist dein Kuratorium zur Kenntnisnahme vurznlegen. Bezüglich
der Verwaltung der Kassencmgelcgenheiten bewendet es bei den Vorschriftendes Kassenreglements
nebst Ansführungsbestimmungen.

s 4.
Ueber die Reihenfolge,in welcherdie Landesbankräte den Direktor als Dieustvorgesetzten

aller Beamten der Landesbankvertreten, entscheidet der Provinzialansschuß.

8 5.
Der Direktor kann aus dem Geschäftsbereiche der Dezernate Angelegenheitennach seinem

Ermessen zur eigenen Bearbeitung sich vorbehalten oder in jeder Lage der Sache an sich ziehen
12»
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»der die Erledigung derselben nun seiner Entscheidungabhängig machen. Der Direktor trifft dic^
jcnigeu Anordnnngcn, welche geeignet sind, die einheitlicheund Prompte Durchführung der Ver-
waltuugsgrundsätzesicherzustellen,

s 6.
Soweit nach ß 3 den Landesbankraten als Stellvertretern des Direktors die selbständige

Bearbeitung der Darlehens- nud sonstigen Geschäfte übertragen ist, findeu die Bewillignug der Dar-
lehen der Kategorien des § 1, die Freigaben, Genehmigungenzu Schüldübcrnahmeuund sonstige
Rechtshandlungendurch die Landesbankrätestatt.

Die Landesbankrätehaben in allen Fällen, in welchen sie die Bewilligung von Darlehen,
Freigaben und Schuldübernahmenfowic sonstige Rechtshandlungenentweder selbständig verfügenoder
dem Direktor znr Verfügung oder zur Notierung für die Beschlußfassungdes Kuratoriums iu
Vorschlagbringen, ein schriftliches, den Gegenstand erschüpfeudes Gutachten, — in denjenigen Fällen,
in welchen sie nicht selbst verfügen, mit bestimmtemAntrage — unter eigener Verantwortlichkeit
zu den Akten zu erstatten.

Soweit Geschäfte den Landesbankraten allein zur Erlediguug überlasseubleibe», tragen
dieselbe» die alleinige Verantwortlichkeitfür die sachgemäße Erledigung.

Die vom Direktor zu bezeichnenden Sachen werden von den Landesbankratenin einer in
der Regel wöchentlich von dem Direktor anzuberaumendenund unter seinem Vorsitz stattfindenden
Konferenz vorgetragen.

Durch die Verhandlungen in der Konferenz,in welcher nicht abgestimmtwerden soll, wird
die Veranwortlichkeitdes Landesbankrnts, welcher eine Bewillignug vorschlägtoder vornimmt, nicht
abgeschwächt.

Ueber die durch den Direktor oder seine Stellvertreter erfolgten Bewillignngen ist dem
Knratorium in dessen nächster Sitzung ein Verzeichnis mit allen zur Prüfung der Sicherheit
erforderlichen Angaben vorzulegen.

8 w.
Freigaben aus dein Schuld- und Hnputhetcnuerbandesowie Schuldübernahmen bedürfen,

foweit die Darlehen nach § 1 der Entscheidung des Kuratoriums uicht unterliegen, der Genehmignng
des Kuratoriums nicht, vorbehaltlichdes Rechtes desselben, mich hierüber Vorlage von Verzeichnissen
zu verlangen,

8 ll.
Das Kuratorium verfügt darüber, welche Berichte ihm iu jeder Sitzung zu erstatten sind,

und ordnet alle diejenigen Maßregeln an, welche ihm für die Lcitnng und Kontrolle der Vcrwaltnng
dienlich erscheinen,

8 >2,
Das Kuratorium kau» bestimmteAngelegenheitenbezeichnen, welche n»r mit Znstinnnnng

des Direktors erledigt werden dürfen.
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In den Sitzungen des Kuratoriums erstattet der Direktor den Vortrag in allen ihm vor-
behaltencnSachen. Die Landesbankrätetragen die ihnen zur selbständigen Erledigung übertragenen
Angelegenheiten vor, soweit diese der Entscheidung des Kuratoriums bedürfen.

Der Direktor verfügt die Notieruug der Sachen, welche in der Sitzung des Kuratoriums
zum Vortrug gebrachtwerden sollen.

Der Beginn des Berichtsjahres fällt ungefähr mit dem Zeitpunkte zusammen, in welchem
für den deutschen,europäischen und deu Welt-Geldmarkt eine der bedeutuugsvollsteuKredit- und
Geldkrisenanzuhebenbegann.

Die Kurse besondersauch der erstklassigen Anlagewertesielen immer mehr uud erreichten
gegen Ende des Jahres 1907 und Anfang 1908 einen Tiefstand, der bei Beginn des Jahres 1907
noch für unmöglichgegoltenhatte. Die Verluste, welche die Inhaber solcher Werte, besondersdas
sparendedeutsche Publikum, soweit es die gekauftenAnlagewerte veräußern, uud die Kafseu und
Anstalten, soweit sie die Kurseinbnßcn abschreibenmnßten, erlitten, waren euorm. Wenu auch
ähnliche und größere Verluste die Inhaber von Industrie- :c. Aktien trafen, so blieb doch besonders
der Kurssturz der deutschen Anlagewerte zu beklagen, da grade das solche Werte bevorzugende
Publikum in denselben eine besonders stabile Anlage zu seheu gewöhnt war, somit auf so starke
Verluste nicht gefaßt war und nicht gefaßt sein konnte und die Gefahr vorlag, daß das außer¬
ordentlicheVertrauen dieses Teiles des deutschen Volkes auf die erstklassige«Anlagewerteerschüttert
werden würde. Der Begehr nach barem Gelde, der schon im vorigenBctriebsjahre stark gewachsen
war, wurde immer lebhafter, und wenn im vorigen Betricbsjahrc die Landcsbankdie Nachfrageder
geldsnchenden Kommnualverbändcund Privaten nach Möglichkeit zurückgedrängthatte, — in der
Hoffnung, daß die Geldknappheitnachlassen und es möglich sein werde, dem Publikum wiederum
3 l/2 bis Zu/z prozeutiges Geld zu verschaffen — so mußte diese Hoffnungbei Beginn des Berichts¬
jahres ganz fallen gelassen werden; der Provinzialausschuß beschloß demnacham 23. April 1907
eine 4°/yigc Emission von 30 Millionen Mark Rhcinprovinz-Anleihcschcine (31. Emission). Der
Zeitpunkt der Emission war glücklich gewählt; denn schon einige Monate nach Beginn der Ausgabe,
am 1. August 1907, war vuu 30 Millionen Mark der Betrag von 28 500 900 Mark freihändig
begeben, der Rest wnrdc in der folgendenZeit placiert. So trat die Landesbank grade beim
Beginn der schlimmsten Geldkrisis im September 1907 mit großen Betriebsmitteln gerüstet in den
Winter 1907/08 ein. Wenn sie auch nicht alle Anleihegcsuche, besonders diejenigen,welche nicht
besondersdringend an sie herantraten, befriedigenkonnte, hat sie in ganz anßerordentlichnnd im
Vergleiche mit anderen dem Hypotheken-»nd Kummunal-Krcdit gewidmetenInstituten ausnahms¬
weise reichlicher Weise ihrer Klientel sich dienstbar zu machengewußt.

In der Zeit vom 30. September bis Ultimo Dezember l90? gab sie an Spar- und
KommuualtasscnVorschüsse im Gesamtbeträgevuu rund 9 650 000 Mark zu einem Durchschnittszins
von 5.88"/», während der Durchschnittszius der Rcichsbank für Vorschüsse auf Wertpapiere in
dieser Zeit 7,78 "/„ betrug. Im gauzeu Berichtsjahr gab die Laudesbauk feste Darlehen im
Gesamtbeträgevon 36 872 323 Mark 79 Pf., so daß nach Abzug der Tilgungsbcträge und der
außerterminlichen Rückzahlungen ein Dnrlehnsmehrbestandgegen das Vorjahr sich von 25 652 280 Mark
9? Pf. ergab. Ein Vergleichdieser Ziffern mit den analogen Ziffern der größten landschaftlichen
und Privat-Hypothekenbnnkenergibt, daß die Landesbank trotz ihrer Zurückhaltung im Jahre
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1907/08 nuf dem Gebiete des Hypotheken- und Kommunalkredits zn den grüßten Dnrlehnsgebern
zu rechnen ist.

Einen weiteren Erfolg hat die Landesbank mit der vom Provinzinlausschuß am 17. De¬
zember 1907 beschlossenen32. Emission von 30 Millionen Mark 4 °/o igcr RheinprovinzAnleihe-
scheiue erzielt, indem sie von dieser Emission bis zum 31. März d. Is. den Betrag von 13 425 700 Mark
freihändig begab und so ihre Geldmittel stets nuf der Höhe der ihr gestellten Aufgaben halten konnte.

Der Verlauf der beiden Emissionendes Jahres 1907/0« hat den großen Vorzug des von
der Landesbankbeim Vertrieb der Nhcinvrovinz-Anlcihescheine seit 20 Jahren befolgten Verkaufs-
systemsgegenüberanderen Arten der Placierung dargetan: Bei dem von der Landesbankgewählten
Weg, die Anleihescheine ohne Submission oder Substriptiousvcrfahren direkt nach Bedarf an das
anlagesnchende Publikum und dessen Bautverbiuduugenabzugeben,hat sich bei sorgfältigerPflege der
Beziehungenzu dem ausgedehnten Kundenkreiseder Vorteil ergeben, daß die eingehenden Gelder
stets in richtigemVerhältnis zu dem Bedarf gehalteu werden tonnen und die Landesbank stets in
unmittelbarem Verkehr mit den bei ihr Anlage fucheuden KapitalistenKeisenbleibt. Charakteristisch
für den Erfolg dieser Geschäftsmaximeist z. B, die Tatsache, daß die von Ende 1907 bis zum
31, März 1908 verkauften13 425700 Mark Anleihescheine der 32. Emission auf 1279 Verkanfs-
pusten entfallen, fomit der Durchschnitteines Verkanfspostensnur ruud 10 500 Mark beträgt. Diese
Verteilung der Anleihescheine in die kleinerenKapitalistenkreisegewährleisteteine große Stabilität
der Placierung, schützt die Landesbcmkvor zu starken Rückflüssen der Anleihescheine, nnd erstreckt
die Beliebtheit derselbenin die weitestenBevölkerungskrcise, Das Streben der Verwaltung geht
dahin, dnrch alle zulässigenMittel diese Beliebtheit stets mehr zu festigen.

Daß bei der nicht mehr zu umgehendenWahl des 4"/«igen Zinsfußes für die Anleihe¬
scheine und der Notwendigkeit, auch bei diesem Zinsfuße die Anleihen noch unter pari heraus¬
zugeben, die Darlehen der Landesbank einen Zinsfuß von über 4 °/u, nämlich 4,, bis 4,2° nebst
einem Beitrage znr Deckuug der Emissiouskosten bedangen, ist selbstredend. Daß aber die Landes¬
bant die Differenz zwischen Zinsfuß der Anleihescheine und Zinsfuß der Darlehen nicht überspannte,
beweist die Tatsache, daß, während diese Differenz am 15. Dezember 1903 noch 0,2ii4 oder rund
'/» >, sie 1907/08 nur noch 0,i»28 betrug. Die Differenz ist nlfo stetig zurückgegangen nnd jetzt
wohl auf einen Prozentsatz gekommen, welcher nicht erheblich mehr ermäßigt werden darf.

Seit dem Jahre 1888, also in etwa 20 Jahren, hat die Landesbant im ganzen
531565121 Mark 30 Pf. Darlehen ausgegeben; sie hat jetzt einen Darlehnsuestand vou
430 668179 Mark 95 Pf., ihre Bilanz schließt auf beiden Seiten mit 470 905 978 Mark 99 Pf. ab,

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:
^. Stllmmfonds.

Der Stammfonds der Landesbant beträgt .........3 000 000 M k.
«. Reservefonds und Immobilien-Konto.

Der Reservefonds^ beträgt .............. .^^60^_M.
Der Reservefonds15 betrug uach dem vorjährigen Abschluß .... 1535000 M,
Im Jahre 190? wurden demselbenans dein Zinsgewinn des Jahres

1906 überwiesen..................... 165000 ,^
so daß der Reservefonds6 Ende 190? betrug ........ 1^0^000 Mt,
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Aus dem Zinsgcwinn des Jahres 1907 wurden im Jahre 190« dem Reservefonds13
weitere 65« 182 Mark 56 Pf. überwiesen (vergl. Abschnitt .7),

Das Immobilien-Konto hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres
1906 einen Bestand uon ................ 27 691 M. 12 Pf.

Für verkauftealte Baumaterialien wurden vereinnahmt , . . 8 „ 08 „
-- 27 699 Mk?20Pf.

Diese 27 699 Mark 20 Pf. wnrdcn anf die in 1907 für den Umbau des Lnndesbank-
gebäudes und den Neubau des Tresors noch zu zahleuden27 756 Mark 98 Pf. verausgabt und
der Rest der Kosten mit 5? Mark 78 Pf. bei Tit. III Nr. 2 des Hanshaltsplans „Unterhaltung
der Gebäude :e." verrechnet.

Die Immobilien der Landesbank bestehenaus dein Banrgebäudc Friedrichstraße60 und
Fürftenwllllstraße154 nebst dem neuen Trcsorbau, sowie nus den Häusern Fricdrichstraße56 uud 58
mit einem Gesamtwertevon 734 000 Mark, welcher ganz abgeschrieben ist.

(^. Agio-Koutu.

Das Agiu-Kontu hatte Ende 1906 unter Errechnung von 263112 Wart 69 Pf. rück¬
ständiger Beiträge der Darlchensschuldnereiucu Ucbcrschuß von .... 325012 Mk. 21 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1907:
1. ans dem Zinsgewinn des Jahres 1906 ...... 280527 „ 22 „
2. an Agio ................ 32720? „ 50 „
3. an Beiträgen der Darlehensschulduerfür Disagio's, an

Aufbewahrnngsgebührcn,Provisionen und sonstigen Spesen 767 346 „ 24 „
- 1700 093 Mk?17^s.

Das Konto wnrdc belastet mit:
u) Disagio an RheinProvinz^Anleihc-

scheinen :c ......... 468797 Mk. 75 Pf.
I>) Druck-, Emissions-, Stempel- und

Insertionskosten und Provisionen 384 461 „ 58 „
^ 853 259 „ 33 „

Ueberschnß des Agio-Kontos Ende 1907 ........ 846833 Mk. 84 Pf.
einschließlich249 278 Mark 78 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehcnsschuldnernnd 182 535 Mark
55 Pf. buchmäßige!, Agio's bei über den Tilgungsbedarf für die nächsten 2 Jahre hinaus zurück
gekauften Anleihescheinen, bei deren Wiederverkaufindes wiederum mit einem Disagio zn rechnen
sein wird.

I). Wertpapiere.

Den Bestand an eigenen Effekten — abgesehen von Rhcinvrovinz-Anleihescheinen,welche
>ncht als Aktiva aufzuführen sind — gibt die Bilanz an.

Im Berichtsjahre 1907 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren von 996
auf 1158, die Zahl der offenen Depots uon 3568 auf 4077 mit einem Gesamtnuminalbetrage
von 184 225 733 Mark 44 Pf., wovon 104 673 900 Mark Eigentum der Lnudcs-Versichernugs-
"nstalt Rheinprovinz sind.
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N. Depositen.
Der Depositeuverkehr der Landesbankstellt sich i>» Rechnungsjahre1907 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres1906 . . , . 23 879 54? M. 52 Pf.
Im Rechnungsjahre1907 wurden hinterlegt ...... 12 379 627 „ 9 4 „

Summe 36 259175 Mk. 46 Pf.
Dagegen in 1907 zurückgezogen___10 533 435 „ 14^^

Bestand 25 725 740 ^ik?32Hf.
Die Depositenzerfallenin

ch Depositender Zentralfunds ......... 5 833 761 Mk. 01 Pf-
d) Depositender Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt:

1. aus laufeudenBeständen ......... 4 864 873 „ 55 ,.
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... 12394817 „ 20 „

o) DepositenDritter ............ 2 632 2 88 „ 56 ^
zusammenobige 25 725 740 Mk. 32 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinische» Meliorationsfonds . . . 26 5188 „ 57^,
so daß die Gesamt-Dcpositenbetrugen 25 990 928 Mk. 89 Pf.

d. Dar

Bewilligte

Es wurden bewilligt
an

Gesamtsumme Es Mbcnverzichtet Bleiben

Stück ^ ^. Stück ^ <5 Stück ^ ^

1. ländlicheGrundbesitzer . 508 6 563 344 79 24 251 020 — 484* 6 312 324 79

2. städtische Grundbesitzer . 240 6 493 353 20 629 000 — 220H 5 864 353 —

3. Kreise ...... 5 4 467 600 — — — — 5 4 46? 600 —

4. Zivilgemeiuden.... 144 12 54t 123 05 8 1 024 040 — 136 11517 083 05

5. Kirchengemeinden. . . 35 1 795150 — 3 329 250 — 32 1 465 900 —

6, sonstige Korporationen . 30' 4 728 046 16 2 58 000 — 28 4 670 046 16

7. Provinzialvcrwaltung. . 3 8 899 994 06 — — — 3 ! 8 899 994 06

Snmme 965 45 488 611 06 57 2 291 310 — 908 43 19? 301 06

*) sämtlich mit Tilgung,
f) davon 70 Stück mit 2 376 :«l8 Mark ohne Tilgimg.

Landesbankder Rheinprovinz. «17

^. Kontokorrentvertehr.

Der Bestand des Kontokorrents der Landesbank, welcherhauptsächlichdein laufenden
Verkehrmit den Sparkassennnd Kommnualtassender Provinz dient, betrug

Ende 1906 ................ 8 398 714 Mk. 33 Pf,
Zugang in 1907............... 130 028 821 „ 4 6 „

zusammen 138 427 535 Mk. 79"U
Abgang in 1907 ........ ". .....128175148 „ 05

Bestand Ende 1907 "10252^387^ MkV74^Pf.
Dem gegenüber stehen die un Kontukurrentinhabergeleisteten

Vorschußzahlungenim Gesamtbeträgevon ..........10104604 Mk. 01 Pf.
An den Kontokorrentvertehrbei der Landesbanksind 151 Sparkassenangeschlossen.

lehrn.

Darlehen in 1907.

Darunter

für Kleinbahuzwecke
für Talsperre»

für Handwerker
zu Vorzugs¬
bedingungen

für Wasserleitungen

») 26 Millionen¬
fonds l>) sonstige ll) zn Vorzugs¬

bedingungen
d) zn den allge
meinen Bedin

gungen
Stück ^ Stück ^ Stück ^ Stück ^e Stück ^ Stück ^s

— I! 1
6 53 640

— — 4 4 455 000 — — — — — — — —

^ I 485 000 ^ — — — '— — 4 73 400 12 749 500

— — 1 l 750 000 — — — — 1 30 000 — —

— — — — — — — —

^ 1 485 000 5 6 205 000 — — 6 53 640 '! 103 400 12 749 500

13



1 04? 591 „ 71 „ „
1021 750 44 „ „
1 027 932 " 96 " </

802 206 —
90100 —

146 053 — „
37 617 „ 57 „ „

98 Lcmdesbllnk der Rheinprovinz,

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen:
2 139 073 Mk, 11 Pf, auf Konvertierung bestehender, höher verzinslicherHypothckcn-

schuldeu,
AbstoßungsonstigerSchulden,
Abfiuduugeuund Erbanseiuandersetzuugeu,
Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes »ud zur
Deckung von Baukosten,
KanfsirciBzahluugen,
Studieukostenund Aussteuer der Kinder,
industrielleUnternehmungenund Gefchäftszweckr,
sonstige Zwecke.

- 6 312 324 Mk. 79 W.""
Die Summe der ländlichen Darlehen belief fich am Schlüsse des Rechnungsjahres l907

auf 121221667 Mark 56 Pf, und hat fich gegen das Vorjahr um 660 567 Mark 88 Pf.
vermehrt.

Die Durchschuittszifferdes ländlichenDarlehens betrug
Anfang 1903 . , . . . 17 085 Ml. 37 Pf.

1904 ..... 13 23? „ 04
„ 1905 .....12 644 „ —

1906 ..... 11865 „ 59
1907 .....13275 „ 09
1908 ..... 13 299 „ 14

Die Darleheusforderungender Lanocsbankbetrugen Ende 1906: 405 015 898 Ml. 98 Pf.
Hierauf wurde» im Rechnungsjahre

1907 zurückgezahlt ........ 11220 042 Mk. 82 Pf.
Dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 36 872 323 „ 79 „

mithin Zugang 25 652 280 ., 9? .,

.m
Die Darleheusforderungen betrugen sonach am Schlüsse des

hres 190? ...................430 668179 M. 95 Pf.
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Ausgezahlte Darlehen in 1907.

>,!',»

Es wurden

ausgezahlt an

Gesamt¬

summe

O .,? <^

Darunter

ür Klcinbahnzwcckc

!,, sonstige26 Zliilliu
uenfouds

<r .,7 4

für
Talsperren

"i .F ^

für
Handwerker zu

Vorzugs-
bediugungen

<«

für Wasser¬
leitungen zn

Norznsss-
bediuguugen

,,?

^ ländliche Grundbesitzer

"^ städtische

3-Kreise......

4- Zwilgemeinden. , .

^ Kirchengnueindcu , ,

6- sonstigeKorporationen

^ Prouinzillluerwaltnua,

Smuiue

461
8^)
19«
^>
,3

12l!
7*)
40

30
!'»

4
1»)

5 722 308

5145 372

7 945 486

8 023 689

1 715 745

4 365 248

3 954 l 78

2')
3 33? 867

867
29 >)

i6 872 323 <!! 3 337 867

4 488 060

500 000

106 959 Ä

1 671 147 24

85 140

6 659 207 2> IN6 959 !2< 35 140

*) Nnleuzahluuge».

65 600 -

30 0l»0

95 600!-

Die Darlehnsfurderungen der Landesüanl verzinsensich am Ende 1907 wie folgt:

zn 3'/2 "/° Zinsen 171 296 839 Mk. «4 Pf,
„ 32/4"/« „ 102 255 94« „ 68 „
„ 4°/.. „ 101114 918 „ 93 „
.. 4'/'« °/° „ 9 965 759 „ 27 „
„ 4'/,««/.. „ 14 554162 „ 68 „
„ dw. «/« , ^ 31480550 „ 75 „

zusammen430 668 179 Mk. 95 Pf,

Von der Gesamtsummevun 430 668179 Mark 95 Pf, entfallen:
9 115 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ..... 121 221 667 Mt, 56 Pf,

(Hypotheken-Darlehen)
2 307 „ „ Gebäude (städtische) ...... 53 567 222 „ 95 „

(Hypotheken-Darlehen)
46 „ au Kreise ........... 4 915 783 „ 67 „

1684 „ „ Zivilgemeinden........ 95103 701 „ 57 „
887 „ „ Kirchengemeinden....... ^757865 „ 26 „

14 039 Darlehen Uebertrag 309 566 241 M, 01 Pf.
13"
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Uebertrag 309 566 241 M. 01 Pf-Uebertrag 14 0)59 Darlehen
460 „ an sonstige Korporationen.....31009 016

(oariuüer 366 Stiick mit 2912? 403 Mk,
90 Pf, Hypotheken Darlehen)

31 „ „ die Pruoinzialverwaltung .... 27382234
43 „ ans Kleinbahnen ans dem 20 Millionen'

fonds ...........20945838
41 „ „ sonstige Bahnen.......33 366 274
44 „ „ Talsperren-Genossenschaften und die bei

denselben beteiligten kreise .... 8398574

61

89

66

08

zusammen 14 058 Darlehen im Betrage von........430 008179 Mk. 95 Pf,

Die Darleheusfordenmgeu betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Nnranf lunrden
getilgt

Nasscgen neu
ausgezahlt

»»7 ! ^f

Bestand
Schlüsse dec
Jahres

1885/80
1880/87
1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1890/9?
1897/98
1898/99
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1900
1907

1908 .

9 833
12 434
23 202
29 343
37 013
43 619
51 425
59 578
74152
91 892

107 609
129 758
148 257
169 872
186 422
205 157
227 516
251 910
298 485
331026
357 931
389 457
405 015

047
203
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
427
688
390
155
730
702
981
619
945
432
898

430 668179

96
«,
6,^
66
36
54
«2
17
99
1?
56
59
68
66
3?
.^6
62
75
5!»
67
9,
6,^
98

66

1 935
1 197
1 822
1673
3 535
2 528
3189
3 636
2 312
4 935
4 719
7 609
6 732
6 840
7 976
5 290
6 628
9 719
8 565

11078
11 695
10 351
11220

949
398
079
362
180
018
876
775
710
164
850
310
000
924
032
124
654
628
736
814
623
091
042

12
6,
!6
35
26
36
6,
6,
6 V
0»
^',6
8,
66
6,
48
63
6,"!
22
26
65
62
64
82

4 536
11965

7 963
9 343

10140
10 335
11342
18 210
20053
20 652
26 868
26107
28 34?
23 390
26 710
27 649
31 022
56 294
41106
3? 984
43 221
25 909
36 872

565
368
020
413
984
524
891
196
249
067
979
786
862
625
797
699
626
907
374
140
110
557
323

135195 548 61 556 030 080

25
38
6.6
43
6l
69
,';<;
«5
!V
6>.»
6N

6'.!
91
45
76
6«;
34
89
36
31
79
63

12 434
23 202
29 343
37 013
43 619
51 425
59 578
74 152
91892

107 609
129 758
148 257
169 872
186 422
205 15?
227 510
251 910
298 485
331 026
357 931
389 457
405 015
430 668

263
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
427
688
390
155
730
702
981
619
945
432
898
179

84
08
06
36
54
82
17
99
17
56
59
68
99
37
80
62
75
59
67
91
68
98
95

, , , ! < >
Ueber die weitere Entwicklung des durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehens¬

geschäftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:
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Lfd.

Nr,

4

5
6
?
5-l
9

10
11

12
IN
14
17>
16
17
1«
19
20
21

22
23
24
25

Zahl
der

Agew
teil

Die Darlehen wurden bewilligt:

2
8

1
1
2
^>

1
1
2
2

2
8
1
1
1

12
6

!2
3
1

16
1
5
!

9s,
97
96
95

90

im Kreise Stück
Gesamtsumme

Vetran ! Stück I Vetrnq

!70 765
Regierungsbezirk Aachen.

Ii'Üich ..... 5

Regierungsbezirk Coblenz.
Kreuznach , . . . 13 «7 030
Meisenheiin . . , , — —

Regierungsbezirk Cöln.
, , , 12

10
,l
1
2

18
1

4
,<!
li

21
10
16
10
38
23

2

Bergheim . . ,
Bonn (Land) , ,
Oiimmersbach . .
Cöln (Land) . , ,
Millheim (Rhein) . ,
Nhcinbach . , . ,
Sieg......
Wisiperfürth , , .

Regierungsbezirk Dusseldorf.
Esse» (Land) , . .
Geldern .....

Gladbach (Land) . .
Kempen .....
Mettmann , . . .
Mors.....
Neus; ......
Rees ......

Rnhrort.....
Solingen ....

Regierungsbezirk Trier.
Ottweiler .... !^ —
Saarbrücken .... —

Saarlunis ....!> 8
Wittlich....., -

zusammen in l907 , . .
im Jahre 1900 , . . .
im Jahre 1905 , . . .
im Jahre 1904 ....
-im Jahre 1903 ....
bis Ende 1902 , . . .

135 274,50

42 123,35
162 127,50

7 900
65 000
71 812,50
^160

39 695
242 510

92 500
383 430
173 815
191 990
102 855
526 069,50

83 650
7 500

U!

170 765

67 030

55 490 397,85

152

34 950

Insgesamt

1 844 014,50

! 34 950

233
290
504
584
«14
678

2903

2 607 157.35
3 640 142,50
4 951 540
6 310 496
6 947 655
8 835 625

Angabe,
ob eine Kreis

spcirtasse
uorhanden

,a

ja
nein

ja
j"

nein

ja
«n
ja
ja

nein

nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein

ja
ja
ja
ja

33 292 615,85
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Der Durchschnittder durch die Agenten bisher vermitteltenDarlehen beträgt 11 468 Mark
35 Pf,, der im Jahre 1907 vermittelten Darlehen 11189 Mark 52 Pf,

Es wurden 734 Anträgeauf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypotheicuverbaudc genehmigt.
Im Jahre 1907 blieben 12 Darlcheusschnldner mit Zinsen im Betrage vun

6 395 Mark 76 Pf, im Rückstände gegenüber einem jährlichen Ziusen-Einnahme»Sull vun
15 635 528 Mark 30 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1906 noch schwebende Zwangsversteigerung (siehe vur°
jährigen, Bericht) ist erledigt worden.

In 190? war die Landesbank an 21 (12 städtische und 9 ländliche) Zwaugsversteigcmngeu
beteiligt, vun welchen 15 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten.

N. Velwllltungslostcn.
Im Rechnungsjahre190? wurden an Verwaltungskosten verausgabt 349 486 Mk. 54 Pf.

somit gegen das Etatssoll, welches 351 500 Mark beträgt, 2013 Mark 46 Pf.
weniger.

Hierin sind enthalten die Nerwaltungstostcn der Kasse für die
Zeutralverwaltuug (Abteilung II) ............. 61 34? „ 94 ,^
so daß die die eigentlichenLandcsuankgeschäfte betreffendenVerwaltuugs-
kosten betrugen ................... 288 13 8 Mk. 60 Pf.

Den ubigeu Gesamt-Verwaltungskusteuvun ....... 349 486 Mk. 54 Pf.
stehen eigene Einnahmen gegenüber für die Führung der Kassengeschäfte der
laudwirtschaftlichcuBcrufsgeuusseuschaft,für die Aufbewahrung und Ver¬
waltung der Effekten der Landes-VeisichcrungsanstaltNheiuproviuz und
nn Mieten , . . . ................. 21020 „ —^
su daß aus den Zinsüberschüsscu zu deckeu blieben ........ 328466 Mk. 54 Pf.

Die bei der Landesbcmtgeführten Konten betragen am 1 April 1908:
14 658 Darlehenskontender Landesbank,

316 „ des Meliorationsfonds,
1340 „ der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz,
4 07? Effekten-Depots,
1081 sonstige Konten

im ganzen 21472 Konteu
gegen 20 054 Konteu ini Burjahre.

.l. Zinsrechnung.
Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:

Ausgabe.
1. Coupons und Stückzinscn

von Rheiuprovinz-Anleiheu
2. Depufitenzinsen . , . ,
3. Sonstige Zinsen ....
4. Verwaltungskosten . . .
5. Netto-Zinsgewinn . . .

^ ^

14 565 847 88
730 459 44

11241 62
328 466 54

1 329 019 49
16 965 034 97

Einnahme.
1. Darlehcnszinsen....
2. Zinsen vou Bankguthaben.
3. Zinsen vun sonstigenEffekten
4. Wcchselzinsen ....
5. Kontukurrentzinsen. . ,

^ 4-
15 635 528 30

773172 4?
74 206 20

463 247 90
18 880 10

16 965 034 9?
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Bon 0em Netto-Zinsgcwiuu vuu .......... 1 329 019 M. 49 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialverwllltungabgeführtwurden 625 000 „ -^ „

Rest 704 019 M. 49 Pst
zur Berfüguug des Proviuzialnusfchussesbezw. Landtags.

Durch Beschlußdes Proviuzialausschussesvom 9. Juli 190« ist dieser Rest wie folgt
verteilt worden-

1. an die Proviuzialverwaltuug zur Zahlung der dritten Rate
der vom 46. Rheinischen Proviuziallandtage für die Vcr
langenmg des Ilverich-Lank'er Deiches benülligteuBeihilfe
von 162 000 Mart ............. 32 400 Mk. - Pf.

2. an dieselbe a. Rest der Kosten für Herstellungdes Hochzeits
gcfchenkesfür das Kronprinzenpaar . . . 1475 „ „

l». Kosten des Festes bei der Ueberreichnng des
vorgenannten Geschenkes ....... 6 961 „ 93 „

3. an die Sterbct'asseder Provinzialbeamten ...... 5000 „ — „
4. an den ReservefondsL ............ 658182 „ 56 „

-- 704019 Mk. 49 Pf.
Die Zuiucndung ilnter 4 wird in der Bilanz des Jahres 1908 bei dem betreffenden Fonds

in Rechnnng gestellt.

Aus nachstehender Uebersicht ist die Verwendungder Zinsüberschüssc der Üauoesbank in deu
Jahre« 1888 bis 1907 ersichtlich:



104 Landesbank der Nhempruvinz,

-̂. 22 22 22 22 22
«> X^>̂2 l>V>-"

22>^
22
<22

,, 22 '^>".! ^ c',.
22 >o 2.

22 22 22 22 22

^2" I

2^..
,2
-2
22

^2'

22 22 V 22 22
X- « ^ w X-
^ «! « ^> 22
X- ^, X- 22 22
»^ 22 22 22 >22>
22 « <20»1 >^

2,^

,2,
22

22
,,2 >2<

2.-.
x..
22

22
22

«2> 57, 1/
22 22

X-
2^

«> x^ X- x^,

22 ><!22 x^-
22 22 -.1 >^
22 « «> !2>'

Or:
^

.?,„

<2> 22 22 22 ^ X2. ^!
ll> Q ll, >o 22 ^>
«22X^22 22 >—
22 22ll>2222 ^

> ! ! 22 ll> ^! 52- 22

«! 22 22 X-. ^
<V 22 ^2><2>>22

2,. ^. "°

3

3 Z
,^2

' "222X- l«
cO X- «
><il>2«2
«>22 22

^2> 22 22
22 !22>^

!2<

227. >^>22 »2 >
^' «> ^2> !
22 22 22

x^ 122
2222
22 22
22 22
22 22

x-
22>

2.,

2<
22.

! l

22H

N 2 ^ Z ^>

W?Z^

! ! ! , , I l 58 3" ff «2
Z^I» «^22

z. ^5

^ ff MZ

^. ^.

.2,2
3

2.
, 2
,<2
l2
22

22 i2»22 22 22
X- 22 X- 22>22
«2, «> 22 2222
22 22 22 22 22
>H22 22 22 22

2
22

>22
22-.

<22 X-
22 22
22 22

.22. 22 2222 22 22
22 22 2H 22 22
22 222222 22
2222 22 22 22

.,'2
22,

22 «2>
22 22

t>222 22
»,2222
« 22 22

^ tH X!
22 >—22 <2222 ^> 22 22
22 22 22 22 22 22 22
22 I<!

1 22 22 22 X2.22
2 22 22 22 «2 22

^ 22 «2 X^ IO 22

! , > !

X- x^
V 22
22 22
88

! Z

2I?3, !3>^-!H,"
^ ^ T 2.^ » ^

'.,

» »
H!^ N ^ ? Z

"«

<5>i^3---

3,ff- 83,D-3,- «3,2' V

3.!? l-^ Z 3

3,«
2?»

8 Z, ^ 3

!^ ,

^ 2iZ 13,

S^'3
?-3 ^

t22. <5-

^ WO3 ^. F

<"? ^2

2 «»^"««^°y zy)N^

<-',

tz>Z-i?W3,LK 2 >?

^>IU^S L " ^.I'
?"

WZ

Q2.

z.
!2?

LZ?
Z L ^

<5«

3

«2

e



Landesbllnkder Rheinpruviuz,

X. Kasse und Geldanlage.

105

Der Bestand an

Kasse Reichsbant-
guthabe»

Wechseln Naü!g,tthaben

^ ^f. >^ <^. -^ I <5 .F «Z-.

36 407 27 339 573 27 1 450 000 — 9 447 689 18

68 013 581 05 129 219 150 63 44 715 224 17 194 684 964 , 82

68 049 988 32 129 558 723 90 46 165 224 1? 204 132 654 -

67 956 550 49 129 192 781 80 36 909 819 32 187 721214 98

93 43? 83 365 942 10 9 255 404 85 16 411439 02

Gesamts MNU1 e 26126 223 Mk 80 Pf., Bilanz Aktiva Nr. 3

betrug am 1. April 1907

hierzu die Ocsamt-Ein-
uahuie des Jahres , .

abzüglich der Ausgabe des
Jahres .....

verbleibt am 31. März
1908 eiu Bestand von

I,. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.
Auf Oruud des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Gruud des von deu

Herren Minister!! der Fiuanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern durch
Erlaß vom 2. Iuui 1900 genehmigte!! Regulativs beschloß der Provinzialausschnß in der Sitzung
vom 23. April 1907, wie bereits Nugaugs dieses Berichts erwähnt, die Ausgabe von 30 Mil¬
lionen Mark 4 °/°ige Nheiuproviuz-Auleihescheine (31. Ausgabe); ferner in der Sitznng vom 17. De¬
zember 1907 eine weitere Ausgabe vuu 30 Millionen Mark 4>ige Rhcinproviuz-Anleihescheiue
(32. Ausgabe).

Die 31. Ausgabe war bis zum 10. Oktober 1907 ganz, von der 32. Ausgabe bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1907 (31. März 1908) 13 425 700 Mark begeben, so daß noch
16 574 300 Mark im Tresor verblieben.

Von den i'n Monat Iuui 1906 in den Verkehr gebrachten 30 Millionen Mark 3°/l„ "/«igen
Rhcinprovinz-Anleihescheiucu30. Ausgabe waren bis znm Schlüsse des Rcchunngsjahres 1907
13 212 500 Mark begeben; im Tresor verbliebensonach noch 16 787 500 Mark.

14
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Uebersicht über die Emission der Mieiunrnuiuz-Anleihescheine
am Schlüsse des Kechmmgsjlchres 1907.

Aus-
gäbe

An-
leihe-

scheine

Datum

der

Anleii/escheine

Zinsfuß Betrug

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
190? uegelien
iEänittich,' .',!!!,!
srstc» Walr »sr
r>n,st>',>Anlrihl'

Witln»

noch nicht

begeben

./<

Es waren
bis Ende

1907
planmäßig
zu tilge»

Dauou sind

qetilqt

l>)
ü o ch

einzu
lbseu

Am Schlüsse
des Iatzrcs
waren somit
i,n Minus
(Spalte 5

3.
-I,
5.
6.
7.
!v

8.
10,
lt.
12.
18,
,1
14.
!5.
16.
!.,
I!'
1«,
20.
21.
22.
28,
24.
25.
26.
27.
2.^,
29.
8ü.
81.
82.

!, Juni 1880
Juli 1888
Januar 1886
April 1887

l. April 1887
!. Iuui 1890
>. Iuni !89l»

Ib. Noueulber 1892
1. Oktober 1893
1. Dezember 1898
l. Dezember 1898

15. März 1894
15. März 1894
15. März 1894
15, AuMt 1896
1. November 1897

25. Juni 1898
1. Juli 1898

15. Juli 1900
2. Januar 1900

15. Mai ,90!
1. November 1901
1. November 1901

15. Juli 1902
2. Januar 1908

15. November 1903
20. Oktober 1904
15. Mai 1905
9. April 1906

23. April 1907
17. Dezember 1907

!i, 0
>>,'2 «

8l/„"

'^//„
8 >/.>>>„
8" .
8' ," „

81,„" „
3'/>/,>
8V2"»
3°/..
3>/^„

3V2°/„
1"'n

3'///u
ui/ n" /2 ,u

3'/.7u
>>/2 /!)

17»

Sumiuc

8 00NU00
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 00» l
10 00», 000
1.0 000 000
10 0«»0 000
W000 0(j0
10 000 000
10 000 000
U> 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 0NN
10 000 000
10 000 000
10 000 000
lU 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10000 000
10 000 000
20 «00 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 0! 10 000
10 000 000
20 000 000
80 000 000
30 000 000
80 000 000
30 000 000
18 212 500
30 000 00«,
13 425 700

! 248 000
1292 000
2 828 000
2 686 000
2 270 500
1050 000
1 007 500

805 600
I 146 200

806 000
780 500
780 500
641 000
586 000

1 l?8 500
519 000
674 700

668 000
831 000
404 200
817 200
211 000
421 500
466 500
806 000

150 000

1248 000,
1 292 000,
2 824 000
2 686 000
2 270 500
1 050 000
1 007 500

805 600
1 146 200

806 00!»!
780 500
780 500
641 000
586 000

1173 500
519 000

674 700^

662 000
828 500
408 200!
817 200
211000
421 500
466 500
306 000

150 000

4000

16 78? 500

16 574 300

10!«
2500
1000

,
403 000 000 459 688 200 88 361 8lX) 23 415 100 28 406 900! 8500

, 752 006
:; 708 000
7 176 061»
7 864 000
7 729 500
« 950 000
8 992 500
!, 194 400
8 858 800
>, 194 000
8 269 500
9 269 500
9 859 000
9 414000

18 826 500
9 481 000

14 825 300
20 000 000
19 388 000

9 671 500
1^596 800
14 682 80°
9 789 000

19 578 500
29 583 500
29 694000
W000 00U
29 850 00«
13 212 500
80 000 600
18425^0.

436 281300

N. Illhresrechnungen.

Die stechimiWUder ^midcsbanl sind bis einschließlich 1W«i entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Melwratwnsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Nutstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark ..... 2 003 80 0 Mk. - Pf.
Die Darlchnsfordcnmgcn betrugen Ende 1906 ......... l 759 305 Mk. 06 Pf.
Darauf wurden iu 190? zurückgezahlt .... 105093 Mk. 63 Pf.
Dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt. 84 400 „ — „

mithin Abgang 20 69 3 „ 63 „
Summe der DarlehusforderungenEnde 190? ......... 1 738 611 Mk. 43 Pf.
Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1907 verbliebeneBarbestand von . 265188 „ 5 7 „

Summe 2 003 800 Mk. — Pf.

,^



,08 Lcmdesbaul der Rhcinpruvinz.

Nilanz der Landesbank p«i 3l. Miirz l9N«.
Passiva.Aktiva. ^ ^

1 Darlcheusfurderuugcu . . , 430668179 95
^ Forderungen an Beiträgen der

Darlehensschuldner. . , . 249278 78
.^! Barbestand, Wechsel und Bank¬

guthaben....... 26126223 80
4 Wertpapiere (in der Hauptsache

Reichsanleihc und Konsuls)
zum Kurswert vom 31. März
1908, höchstens zum Au-
schaffnngBwert ..... 2865841 40

Nußer diesen ist eiu Bestand
an angekauften Rheinpruviuz-
Äuleihescheiueu im Nominal¬
betrage von 10 820 000 Mark
vorhanden, welcher ans der
Passivseite abgesetzt ist.

5 Borschuß an Sparkasse» und
andere öffentliche Kassen, so¬
wie kleinere Vorschußkonten , 10109229 67

6 Forderungen an das Rechnungs¬
jahr 1908, Zinsauteile . . 887225 39

7 Immobilien:
Das Bankgebäude Fried¬

richstraße 00 und Fürsten-
wallstraße 154, der ueuc
Tresorbau, sowie die Häuser
Fricdrichstraße 56 und 58
sind im Gesamtwerte von
734000 Mark nebst sämt¬
lichem Inventar gänzlich ab¬
geschrieben ....... I>, IN,

— 470905978! 99

^, Eigenes Vermögen.
Stammfonds ........
ReservefondsH. .......
ReservefundsL .......
Agiu-,Nuntu ........

Summe ^,

L, Verbindlichkeiten.
Rheiupruv, Anleihe 469593100 Mi.

Hiervon ab:
a. noch uicht bcgc-

bcue33361800Mt.
d. wieder

ange¬
kauftes) 820000 „

-- 44181800 „
Depositen:
a, des Pruvinzialverbandcsnnd seiner

Anstalten ........
1>. Dritter .........
Kuntokurrentgnthabender Spartassen

nnd anderer öffentlichen .Nassen
(Ncichsbant)
nnd von Privaten .....

(I Gewinn.
Zinsgcwinn ans 190? nach Abzug der

Berwaltuugskosten 1329019,49 Mk.
Hiervon abschlug-

lieh an die Pruvin
zialverwaltnng ab
geführt .... 62^000^— „

Znr Verfügung des Pruvinzial-
ausschusses bczlv. Landtages . .

3000000
3000000
1700000

846833
8546833

425411300

23358 640
2632288

10252896

704019

84
84

33
56

7?

49

470905978j99

Der Direktor der Kandesvmck der Aheinpromnz.
Oi. Luhe,

Geheimer Negieniunscat,



Landes-VersicheruugsaustaltNheinprovinz, — Förderung von Kunst und Wissenschaft. !0!>

I'. Angelegenheiten der Landes Versicherungsanstalt Mßeinprovinz.
Dem Vorstände gehören zurzeit folgendebeamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr. von Renuers als Vorsitzender,
Lcmdcsrat, Geheimer 3tegicrnngsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr, Grosse,
LcmdesmedizinalratProfessor Dr, Liniger,
Landesrat Dr, Schcllmann,
LandesmcdizinalratDr. Kneppcr,
Landesrat Dr, Schaufeil,

Dr, Schmittmann,
LaudesasscssorDr, Mcwes,

„ Reinbach,
„ Dr. Vunsmnnn,

Gerichtsassessur Freyschmidt
als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat Dr. Grosse und Gerichtsassessor Freyschmidt sind
für die landwirtschaftlicheVernfsgenosscnfchaft tätig.

A. Angelegenheiten, welche die Förderung von Hunst und Wissenschaft
Netreffen.

I. Provinzialinuseen zu Bonn und Trier.
Der langjährige Vorsitzende der Muscums-Kummifsion,Geheimer Regieruugsrat Professor

Dr. Vüchelcr, der stellvertretendeVorsitzendeGeheimer Iustizrcit Professor Dr. Loersch und das
Mitglied, itgl. Schloßhauptmann und Kammcrhcrr ExzellenzGraf von Fürstenberg-Stammhcim
wurden im Berichtsjahre durch den Tod dahingerafft.

Zum stellvertretendenVorsitzendenwurde Landeshauptmann a, D. WirklicherGeheimer
Ober-Negicrnugsrat Dr. Klein gewählt, und an die Stelle des Herrn Grafen von Fnrstenbcrg
und des Herrn Gcheimrat Loersch wurden der Geheime Kommerzienrat dc Greifs und der Pro-
vinzialkonservatorProfessor Dr. Elemen zu Mitgliedern ernannt. Die Ernennung eines Mitgliedes
anstelle des Herrn Professor Nücheler steht seitens des Staates noch aus, ebenso die Wahl eines
neuen Vorsitzenden.

Sitzungen der Kommissionfanden statt am »>. Juli 1907 und am 10. Januar WW.
Die Rechuungscrgebuisseüber den Muscumshaushalt sind folgende:

Einnahme .....00 37« Ml. 57 Pf.
Ausgabe ......^379^, 5? „

Mithin Ausgleich,



110 Provinzialmuseen.

Ueber die Tätigkeit der Museen ist im Einzelnen folgendes zu berichten:

1. Museum in Zsnn.

Im verflossenen Berichtsjahre konnte eine Anzahl größerer und kleinerer Ausgrabungen
fowohl prähistorischerals auch römischer Kulturstätten ausgeführt werden.

Auf prähistorischem Gebiete ist au erster Stelle zu nennen die Auffindung und teil¬
weise Aufdeckungeiner Erdbcfcstigung der jüngeren Steinzeit bei Mayen in der Eifel,
welche nunmehr als wichtigeParallele neben die früher untersuchteBefestigung dieser Periode bei
Urmih tritt. Wie die bisherigen Ausgrabungen, die mit Mitteln des Altertumsuereins Mayen
begonnen, dann mit Unterstützungder Provinzialvcrwaltuug im Oktober bis Dezember 1907 fort¬
gesetzt wurden, ergebenhaben, liegt auf dem Plateau, welches sich südlich vom Ostbcihnhof Mayen
ausdehnt und im Süden und Südwesteu von dem Tal der Nette begrenzt wird, eine steinzeitlichc
Ansiedlung der fogennuntcn Untergrombachcr oder Pfahlbauperiodc, zu der ein ausgedehntes
bogenförmigverlaufendesFestungswerk,bestehend aus einem Sohlgraben und einem Palifadcnzmm,
gehört. Der Graben ist oben zirka 4 in breit uud geht 1 bis 1,50 in in den Bimssand
hinab; er ist von einer Anzahl von 5 bis 6 in breiten Toren unterbrochen. Die Palisade
begleitet den Graben in 23 bis 25 Meter Entfernung auf der Innenfeite uud zeigt ebenfalls
einzelne Unterbrechungen Der Erdwall war nicht hinter der Palisade, sondern direkt am Graben
aufgeschüttet. Die Grabuug wurde von dem Mufemnsdircttor geleitet, der von dem Vorstand des
Altertumsverems in Mayen dabei nach jeder Richtung in dankenswertesterWeise unterstütztwurde.

Eine zweite prähistorischeAusgrabung betraf einige Grabhügel bei Mörschbach im
Huusrück im Kreise Siinmern. Sie wurde im April 1907 unter Leitung des Museumsasststeuten
Koenen ausgeführt. Es wurden drei Hügel ausgegrabcu. Sämtliche Anlagen wurden genau ver¬
messen und nivelliert.

Im Oktober uud November 1907 wurden einige germanische Grabhügel bei Duis¬
burg mit Genehmigung der städtischen Verwaltnng und im Benehmen mit dem Gcschichtsverein
Duisburg iu dem südlich von Duisburg gelegenen Distrikt Wedau ausgegrabeu. Die Hügel
enthielten, soweit sie sich nicht als schon früher ausgebeutet erwiesen, je ein sehr einfaches Braud-
grab. Die ausgegrabeneu 5 Urnen zeigen die verschiedenen normalen Typen germanischerUrnen
der dortigen Gegend.

Von römischen Ausgrabungen ist die wichtigstedie Weiteruntcrsuchuugvon Vetera
auf dem Fürstenberg bei Xanten. Nachdem durch die beide« crsteu Kampaguen 1905 und
1906 das Vorhandenseinvon drei verschiedenen übereinanderlicgenden,d. h. also einander zeitlich
ablösendenErdlagern festgestelltund aus den Einzelfunden ermittelt war, daß das älteste in die
Zeit des Augustus, das zweite in die des Claudius gehört und das dritte augenscheinlich das im
Jahre 70 n. Chr. von den Batavern zerstörte Vetera war, konnte im vergangenen Jahre der
Umfang und die Besestigungsweifezunächst des zweiten, also des ClaudischeuLagers genauer
bestimmt werden. Es stellt sich dar als ein Rechteck von 630 :586 in Seite, umgeben von nur
einem zirka 6 in breiten Spitzgraben, welchem jedenfalls streckenweisenoch ein bis zwei viel kleinere
Spitzgräbcn vorgelagert waren, welche wahrscheinlichzur Aufnahme eines Astverhaues bestimmt
waren. Hinter dem Umfassuugsgrcibenkam eine zirka 1 in breite Berme und dann an der
Stellung, wo der Wallfuß beginnen mußte, ein ganz schmales Spitzgräbchen, welches überall
parallel dem Hauptgraben sich hinzog. Es kann nur zur Aufnahme des unteren Teiles einer Holz-
verkleidnng des Walles gedient haben, die aus Brettern oder leichten Bohlen bestand, die horizontal
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geschichtet nur an vereinzelten Stellen durch vertikale Pfähle befestigt waren, Ein Teil dieser
Holzverschalung war abgebrannt, das verkohlte Holzwerkfand sich noch im Graben vor. An diesen
Stellen fanden sich außerdem souiele Dachziegel im Graben, die augenscheinlich mit dem Balkenwerk
hinabgestürzt waren, daß ihre Verwendung an der Walluerkleidungoder zur Abdeckung der Brust¬
wehr oder des Wallgcmgesangenommenwerden muß. In der Mitte der Vorderfront des Bogens
war das Tor, d. h. eine 11 in breite Unterbrechung des Grabens; die Grabenenden waren hier
bogenförmiggleichsamnach dem Lagcrinnern zurückgebogen. Die erwähnten Ziegelfunde gestatten
einen sicheren Schluß auf die Besatzung des Lagers uud ihre Verteilung. Auf der westlichen
Hälfte des Bogens waren nur Ziegel mit Stempeln der I^o^i« V, auf der östlichen nur solche mit
Stempeln der I^Fio XV. Diese beiden Legionen, welche wir aus Tacitus als Besatzung von
Vctera im batavischenFreiheitskriegekennen, haben also schon dieses claudische Lager erbaut und
waren in ihm in der durch die Ziegelstempelangedeutete« Weise verteilt.

Im September und Oktober 1907 wurde die römische Villa bei Blankcnheim in
der Gifel weiter untersucht. Die Ausgrabung hatte vor allem das erfreuliche Ergebnis, daß der
bei den ersten Ausgrabuugeu nicht aufgefundene,aber mit Recht vermißte Keller im Hericnhciusc
entdecktwurde und foweit freigelegt werden konnte, daß feine Anlage und Abmessungenjetzt
feststehen.Weiterhin konnten von den Wirtschaftsgebäudender Villa noch eine Anzahl Mauerzügc
freigelegt werden, welche das bisher gewonneneBild soweit vervollständigen, daß jetzt an eine
Publikation gedachtwerden kaun. Dieselbe ist in Vorbereitung.

Von kleineren gelegentlichen Untersuchungen,die während des Jahres in großer Menge an
das Provinzialmuseum herantraten, verdient besondere Hervorhebung zunächst die Beobachtung einer
Kellcransschachtung iu der Giergassc in Bonn auf einem Grundstück des Herrn Apothekers
Technnu, der unsere Untersuchungin entgegenkommendster Weise unterstützte. Die Giergasse läuft
vom Belderberg nach dem Rhcine zu und liegt in demjenigenTeil von Bonn, der durch frühere
Funde bereits als zu der ältesten augusteischen Ansiedlung gehörig erkannt worden war. Durch
die erwähnte Ausschachtungwurden dort mehrere große Wohngruben angeschnitten,welche
Keramik der Tiberisch-ClaudischenZeit enthielten.

In Cöln führte eine Bauausschachtung auf dem Gelände der Alteburg im
Februar 1908 zu einer Ergänzung unserer früheren Beobachtungen.

Die Möglichkeit, einige frührömifche Gräber zwischen Witterschlick und Heidgcn
auszugraben, verdankt das Museum der gefälligen Unterstützung des Herrn Rentners Rave in
Bonn, der auf ein zufällig bei seiner dort gelegenen Tongrube gefundenes Grab aufmerksam
machte. Es wurden mehrereUrnengräber im Oktober 190? ausgegraben. Die Gräber, die etwa
der Mitte des ersten Jahrhunderts nach Lhr. angehören, umgaben einen durch starke Kohlen-
und Aschenschichten erkennbaren Leichenbrandplatz. Die Funde wurden von Herrn Rave dem
Provinzialmnseum geschenkt.

Endlich konnten im Februar 1908 einige spätrömische Plattensärge bei Pcsch in
der Nähe von Münstereifel unterfucht werden. Es wurdeu unter anderem zwei Skelctt-
begräbnisseaufgedeckt, die von großen Sand- und Kalksteinplattenumstellt waren. Die Platten
waren aus zertrümmerten älteren Grabdenkmälern und Altären hergestellt, welche dein Boden
entnommen und in das Provinzialmuseum übergeführt wurden; die Särge selbst enthielten fast
nichts mehr und erwiesen sich also als wohl früher schon ansgeraubt.
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Unter den Neuerwerbungen des Museums, die 1113 Inventarnummeru umfassen, sind
folgendewichtigerenhervorzuheben:

^. Prähistorische Abteilung.

Eine Anzahl Wohngrubeufundc der jüngeren Steinzeit (Untergrombacher Periode)
wurde wieder aus der Gegend von Urmitz erworben. Eine Wohngrnbe enthielt ein geschliffenes
Steinbeil, ein Fund von UntergrombacherScherben mit Bruchstück eines facettiertenSteinhmumcrs
stammt von der Sohle des einen Grabens der großen Urmitzer Eidfestung.

Die Bronzezeit ist durch zwei Tongefäßc aus Urmitz und einen schönen großen Schaft'
lappmielt wahrscheinlich aus Weißenturm vertreten.

Hallstatt- und La Tönegräber mit reicher Ausstattung an Nronzeringen, Glasperlen
und Bernsteinpcrlen wurden aus Heimbach-Weis erworben. Eine große Vronzcpfannc der La
T<mezeit mit Schwauenhalsgriff stammt angeblich aus der Gegend von Noppard. Eine eiserne
Mittel-La Tönefibcl stammt aus Dalheim im Kreise Heinsberg, ein La Tönegrab mit Bronzetier¬
kopffibel aus Mürschbach,Kreis Simmern. Endlich wurde von dem wichtigen keltischen Stein-
denkmal, welches auf der Kirchhofsmauervon St. Goar der allmählichenVerwitterung ausgesetzt
ist, unter Mitwirkung des Zeutralmufcums in Mainz ein Gipsabguß angefertigtund im Pruuinzial-
museum aufgestellt.

Die Sammlung rechtsrheinischer germanischer Grabfunde wurde vermehrt durch
eine Urne aus Gcrresheim bei Diisscldorf, mehrere Brcmdgräbcr aus Mehrhoog im Kreis Rees
und die Ergebnisseder obengenannteu Ausgrabung iu der Wedcm bei Duisburg, welche in fünf
geschlossenenGrabfunden bestehen.

L. Rümifchc Abteilung.

1. Steindcnkmlllcr. Vom Eurator der Universität, Herrn Geheimrat Ebbinghaus
erhieltcu wir einen auf sciuem Villengrundstück an der Coblenzerstraße in Bonn gefundene»
Iuppiteraltar mit der Inschrift .l(ovi) 0(ptimo) Nsaximo) 8l>oi-uru) zum Geschenk. Drei
Altäre der Nati-onile V»ua11inoliÄ«aus Lcsscnich, Post Satzvey im Kreis Euskircheu, wurden
erworben. Aus der oben erwähnten Ausgrabung bei Pcsch erhielten wir eiueu Altar mit der
Inschrift ^rkmiarii. Aus derselbe» Grabung stammen mehrere Grabsteinrestc mit leider sehr
beschädigten Portraitdarstelluugcn und einem sehr verwitterten Inschriftreste.

Die Sammlung von Modellen römischer Vautcu wurde vermehrt durch ein Modell der
Wallkonstruktiondes Erdkastells Nemcigen.

2. Von geschlossenen römischen Grabfunden sind vor allem zn nennen: Die oben
erwähnten, von Herrn Raue geschcnlteu frührömischcnUrnengräber aus Heidgen bei Witterschlick,
Ferner ein frührömifchcrGrabfnnd aus Weißenturm, ein Uruengrab aus Roettgen uud ein solches
aus Giesenkirchen im Kreis M.Gladbach, welches aus mehreren feinen, allerdings nur teilweise
erhaltenen Glasflaschcn und ewigen Tongefäßen bestand.

3. Einzelfunde vou Kleiualtertümern.
».) Keramik. Unsere Sammlung arretinischer Sigillata wurde namentlich durch die

Ausgrabung von Vetera erheblich bereichert. Von späterer Sigillata ist namentlich eine flache
Schale mit weit ausladenden mit Barbutine geschmückten Rändern aus Bonn zu nennen, sowie
eine späte Kumpe mit Medaillonbildchen,ebenfalls in Bonn gefunden. Ein sehr feiner, künstlerisch
gearbeiteter hoher Tonbecher mit 2 Henkeln, die oben mit plastischen reichverzierten Attache«
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geschmücktist, in Bonn gefunden, ist offenbar eine frühe Tonimitation eines vergoldeten Silber-
bcchers, was auch durch seine Färbung, außen weiß, innen goldgelb, angedeutet ist.

Eine große grünglasierteTonlampe mit dem Stempel Oa^i stammt ebenfalls aus Bonn;
ebenso die Terraeottastatuette einer reitenden einheimischen Göttin mit deutlichen Spuren bunter
Bemalung. Endlich ein mit einem Gesicht verziertes Amulett aus blanglnsiertemTon.

Die Sammlung römischer Ziegelstempel wurde hauptsächlichdurch die Ziegel der V.
und XV. Legion aus Vctera vermehrt.

d) Die Neuerwerbungenrömischer Metallarbeiten sind diesmal sehr reich und kostbar.
Von Goldarbeiten erwarb das Mnseum drei kleine Schmucksachen, welche angeblich bei

Neuß gefundenworden sind.
Die wertvollsteErwerbung ist aber ein Gesamtfund silberner Kunstgegcnstände, der

vor längeren Jahren südlich von Bonn in der Gegend der Gronau gemacht wurde und damals
in Privatbesitz kam. Der Fund besteht aus einer silbernen Statuette des Norourius von hervor¬
ragender künstlerischer Arbeit sowie einem Silberschmuck aus acht verschiedenen Teilen. Das Ganze
war offenbar der Inhalt eines Schmuckkastens, ein in längerem Zeitraum allmählich zusammen¬
gekommener Familienschatz,der in den Trümmern einer römischen Villa verloren gegangenwar.
Die Erwerbung dieses sehr kostbarenund in mancher Beziehung ganz einzig dastehendenSchatzes
wurde durch eine erhebliche außerordentlicheBewilligung des Provinzialausschusscsund durch eine
sehr dankenswertefinanzielle Unterstützung seitens der Bonner Stadtverordnetenversammlungmöglich.

Von Bronzearbeiten seien genannt: eine Statuette des Noreuriu« und eine der Venus,
beide in Bonn gefunden, die fehr rohe Statuette eines einheimischen Gottes, gefunden bei Riehl;
eine Kanne mit Kleeblattausguß, angeblich gefunden bei Cöln, zwei Kasserollen,die eine mit
Stempel <ü(ai) ^rtt(oui) lorini, aus Bonn, ein Schiilchen aus der Gegend von Cöln, ein
ausgezeichnetgearbeiteter GcWgriff in Gestalt von zwei Schwänen, eine Zierscheibemit Relief-
darstellung der Wölfin mit Kumulus und Lsmus, ein versilbertes blattförmiges Anhängsel, fünf
zum Teil mit Email geschmückleGewandnadeln, sämtlich aus Bonn, eine Emcnlfibcl aus Schön¬
waldhaus bei Bonn, eine späte Scheibenfibel mit Darstellung eines Kopfes aus Enskirchenund
zwei Fingerringe aus Godesbcrg und Keldenich.

o) Von römischen Glasern kam hinzu: Die schon obeu erwähnte sechsseitige Glasnrnc
aus Noettgen, ein Henkelkäniichen mit Ausguß am Bauch aus Bonn und ein einfacher Glasbecher
aus Eöln sowie die erwähnten Fläschchen aus Giescnkirchen. Aus den Ausgrabungen von Vctera
gehört hierher das Bodenfragment einer großen vierseitigengrünlichen Glasflasche, die nach den
Fundumständen aus Claudischneronischer Zeit stammen muß.

Die Sammlung römischer Gemmen wurde vermehrt durch vier Gemmen aus Vonn,
eine Glaspaste aus Bonn mit Darstellung eines Schauspielers, und eine Gemme aus Xanten mit
Darstellung eines nacktenGottes (Dionysos?), der einem kleinen Knaben eine Traube hinhält.

<ü. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
1, Aus merovingisch-fränkischer Zeit stammen einige sehr schöne Grabfunde aus der

Gegend zwischen Eöln und Nrühl, die reich an eigenartigen feinen Metallarbeiten der Völker-
wcmdcrungszcitsind.

Mitgefundeu fiud einige dreißig merovingische Silbcrmünzen, welche noch näher bestimm!
Werden müssen.

Ein karlingisch-friinkischer Kugeltopf aus Ton wurde aus Heimbach-Wcis erworben.
15,
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2. Als Leihgabe der Stadt Bonn erhielt das Museum ein sehr wertvolles Gemälde
des Kölner Meisters der h. Sippe. Dargestellt sind Maria und Christus, in reichdrapiertem
Gemache einander gegenübersitzend,darüber die Taube schwebend. Das Gemälde, welchesaus
einer rheinischen Privatsammlung in den Kunsthandel gelangt war, wurde von der Stadt Vonu
mit dankenswerterUnterstützungvon Frau KommerzicnratKorff und Herrn Kaufmann Bnlthazar
angekauft und im Provinzialmuseum deponiert, wo es eine wertvolle Ergänzung der Sammlung
älterer rheinischer Gemälde bildet.

Vom ProvinziaNonservatorüberwiesenwurde eine polychrome Holzstatnc der hl. Katharina
aus dem 14. Jahrhundert und eine gotische Perlmutterscheibemit cingeschnittener Darstellung der
Kreuzschlcppung,angeblichaus Bonn.

Die keramische Sammlung wurde vermehrt durch mehrere Siegburger Gefäße und
einige grün- und buntglastertc Ofenkachelnder Renaisscmeezeit aus Cöln.

v. Münzsammlung,
Die Sammlung römischer Münzen wurde bereichert durch: eine Goldmünze des

^ntoniu» ?iu8 (Coh. 429) gefunden in Bonn und je eiue Goldmünzedes Valentinen I. (Coh. 43)
und Nunorins (Coh. 44) gefunden bei Gehen bei Brauwcilcr; eine Silbermünzc der l^austina
Junior lCoh, 111) aus Neuwicd, ein Mittclcrz des H.uAN8tn»mit dem sogenanntenAltar von
Lyon in ganz ausgezeichnetscharfer Prägung aus der Moselgegend, einen Münzfnnd von 30«
,^lei»erzenvon I^ioinin» I., Oon8ta,ntinn8 I., Ilslyna, l^austa, l^risnns, (Üan8tantinn8 II, und
Konstantins II., gefnndenin Gudesbcrg, sowie eine Anzahl Münzen aus den Ausgrabungen im
Kastell Niederbieber.

Unter den mittelalterlichen und neueren Münzen sind abgesehen von den erwähnten
30 merowingischen Silbermünzen, folgende zu nennen: ein BacharacherGoldgulden von LudwigIII.
l 410—36, ein Falkenberger Nadcralbus von Friedrich von Mors 1416—4«, ein Mülheimer
Raderalbus von Adolf I. vou Iülich - Cleve - Berg 1423—37; ein Goldgulden von Richard von
Pfalz-Simmern von 1578, eine Iülicher Notklippe von 1621 zn 14 Stüber, ein Iülicher Taler
ohne Jahr von Herzog Wilhelm V., ein Frankfurter Dukat von 1639, gefunden bei Schönwald-
Haus; ein AachenerSterling von Ludwig dem Baier, ein Aachener Dnkat von 1696 und ein
solcher von 1753, eine Aachener Notmünze von 1670 zu 3 Büscheln; ein Gulden der Stadt Cöln
von 1695 und eine Silbermedaille auf die Vermählung Friedrich Carls von Wied mit Maria
Ludovica von Sayn-Wittgenstein 1766.

Der Direktor veröffentlichte n. a. einen ausführlichen illustrierten Bericht über die Aus¬
grabung von Vetera 1906/07 in den Bonner Jahrbüchern sowie einen am WinÄclmcmnsfeste
gehaltenen Vortrag: „Das Bonner Provinzialmuseum und die städtischen und Vereinssammlungen
RheinischerAltertümer," Dieser Vortrag, welcher eine Regelung des gegenseitigen Verhältnisfes
der rheinifchen Altcrtiimersammlnngenanstrebt, ist an sämtlicheAltertnmsvereine und Lokalmuseen
der Rheinproviuz versendetworden.

Der Direktor hielt Vortrage im Verein von Altertumsfreundeuim Rheinlcmdein Bonn,
im Altertumsverein iu Mayeu sowie bei dem Pfingstferienknrsusfür Gymuasiallehrer in Bonn.

Der Besuch des Museums betrug 4756 Personen; aus Eintrittsgeldern und dem Ver¬
kaufe des Führers wurde eine Einnahme von 464 Mark erzielt.
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2. Museum in Trier.
Wie im Vorjahre bestand auch im Etntsjahre 1907 die Haupttätigkcit des Museums in

Umräumungs- uud Ordnungsarbeitcu im Museum, denen gegenüberdie Ausgrabungen und Unter¬
suchungen zurücktreten muhten,

Arbeiten im Museum.
Die prähistorische Abteilung ist aus den Sälen 21 und 22 des Oberstockesin die

Säle 2 und 8 des Erdgeschosses übergeführt, so daß die vorrömische Zeit jetzt das erste ist, was
dem Besucherbeim Eintritt in die Sammlnngen vorgeführt wird. Die Fuude aus Egyptcn uud
Griechenland, sowie die jetzt in das Eigentum der Stadt Trier übcrgcgangeueGewebcsamuiluug
füllen Raum 4. Der dadurch freigewordcue Raum 8 rechts ueben dem Hcmptcingaug wird
Arbeitsiauiu. Im Obergeschoßist die Münzsammlung im Saal 22 aufgestellt, Saal 23 ist
dadurch ausschließlichden fräukischeu Altertümern eingeräumt Der einzige noch leere Saal 21
wird eine Auswahl der Gräberfunde von St. Mathias uud der Töpfereifuudeaufuchmen.

Die größte Nufstellungsarbeitverursachtendie neuen Mosaikböden,die nach langjährigem
Lagern im Magazin jetzt endlich sämtlich ausgelegt und ergänzt werden konnten.

Es wurden hergestellt 2 große Böden: Das Iahreszeitenmosaik aus der Walramsueu-
straße, jetzt der vollständigsteBoden im Museum; das Musen- nnd Literatenmosmk vom EonstantiuS-
vlatz, beide bei den Kaualiscitionsarbeitengefunden; ferner 2 große Teilstückc: sitzender Gelehrter
mit Sonnenuhr, vielleicht Anarimander, als eisten Verfertiger von Sonnenuhrcu in Griechenland,
gef. l«9« in der Iohnnnisstraße, von besonders feiner Mosaikarbeit; Kampf von Löwe und Stier,
von einem Boden mit mehreren Bildern aus der Arena, Kanalisationsfund vom Antoniusbruuueu,
interessantdnrch sehr künstlich verschlungene Ornamente, wohl der spätesten Zeit angehörig;schließlich
noch mehrere kleinere Bruchstücke: Persms, zwei Bruchstücke eiues größeren Bodens von sehr guter
Farbenwirkung, desseu Gesamtbild weuigsteus in Zeichnungrekonstruiertist, u. a.

Nach Fertigstellungdieser Böden steht das Trierer Museum jetzt iu Mosaikeniu Deutsch¬
land an erster Stelle und kann sich mit den größten der Provinzialmuseeu iu Frankreich mcsseu.

Die Grabfunde von St. Mathias aus den Iahreu 1902 bis 1907, im ganzen ruud 550
geschlosseneGräber, abgesehenvon zahlreichenEinzelstücken, sind in dem neuen Arbcitsraume 11
im Keller aufgestellt. Die chronologischeOrdnung dieser Grabfunde, die in ununterbrochenerReihe
von der Gründung bis zur Zerstörung Triers rühren, nnd die photographische Aufunhme werden
in einigen Monaten vollendet sein.

An den Neumageuer Mouumcuteu ist eifrig weiter gearbeitet wurden, wieder mit Unter-
stützuug der Römisch-germanischen Kommissiondurch Geldmittel und durch ihre» Assistenten Dr.
Kropatscheck.Alle kleineren Bruchstücke sind geordnet uud durchgearbeitet,die uoch in den Thermen
aufbewahrten Stücke sind iu's Museum transportiert. So wird der Abschlußdes beschreibeudeu
Katalogs uud der photographischeuAufuahmeu bald erfolgen küuneu.

Ferner sind von zahlreichenGrabmonumeuteu Rekonstruktionengezeichnet und dadurch
über die Form und die oft ganz eigenartige Dekoration derselben schon wertvolle Resultate ge¬
wonnen worden.

Diese Arbeit muß auf alle wichtigerenBruchstücke ausgedehnt werden und wird noch
längere Zeit in Anspruchnehmen.

Im Berichtsjahre konnte auch die Abformuug der Igcler Säule ausgeführt werden, in
>^/2 Monaten hat Modelleur N. Schawel aus Trier, zwei vollständigeAbgüsse,einen aus Gips,
einen aus einer wetterfestenCementmischuug hergestellt. Damit ist der bildliche und ornamentale
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Schmuck dieses Monuments, wenigstens in seinem heutigen Zustand erhalten und eine der wich¬
tigsten Rettungen der Denkmalpflegein der Rheinprovinz ausgeführt. Der Gipsabguß wird jetzt
in Teilstücken «i den Wänden des Museums Platz finden. Die Hauptstücke sind bereits in der
Neumagener Halle untergebracht. Der wetterfeste Abguß soll im Hof des Museums im Laufe
des Sommers aufgebaut werden.

Unternehmungen,
Beobachtung der Kanalisation n. a, Ausschachtuugen im Vereich der Stadt

Trier. Die Kanalisationsarbeiten wurden an verscm'cdenenStellen der Stadt wieder aufgenommen
und mehrere Straßen im Südosten nachträglichnoch kanalisiert. 6s konnten dabei die bisherigen
Beobachtungen in erwünschter Weise vervollständigt weiden. Römische Straßen kamen in der
Olewiger-, Charlotten-, Karthciuser-und Gartenstrnße zn Tage, in der Olewiger- und Charlotten¬
straße wurden dabei Wasserleitungskanälegefunden.

Auch bei Anlage einer unterirdischenBedürfnisanstalt auf dem Hauptmarkt wurde eine
Straße gefuuden, ferner einzelne Fundamente aus Quadern, vermutlich wieder zu den Pfeilern
von Häuseruorhallengehörig. Dieselbe Art Pfeiler fanden sich bei den Ausschachtungenfür eine
Drehscheibe an der Schützenstraße.

Von römischem Mauerwerk ist eine anffallend schwere Mauer in der Olewiger-Straße zu
erwähnen, in einer Gegend, in der schon mehrmals ähnliches Mauerwerk auf ein größeres Bauwerk
hindeutete, ferner ein Keller mit Treppe, sowie ein Brunnen in der Karthäuscr-Straße. Die
Kanalisierung der Zicgelstraßc legte in ihrer ganzen Strecke die römischen Stadtmcmerfnndamentc
frei, Cs wurde dabei alles für die Bauweife der Mauer Wichtige aufgenommen.

In der gleichen Weise wie die Kanalisation winden alle Ausschachtungenin der Stadt,
die zur Kenntnis des Museums kameu, überwacht, so namentlich die Laurentiusschule auf dem
ehemaligenGefängnisgelände, das Cmpfangsgebäudefür den Bahnhof Trier-Süd und die Dreh¬
scheibe nnter der Bahnüberführnng in der Schützenstraße.

Die technischen Hülfsträfte haben das Auszeichnender Pläne fortgesetzt. Die Arbeit ist
bei dem ständig zunehmendenMaterial noch nicht zu Ende geführt, mehrere Monate waren ganz
in Anspruch genommen durch das Zeichnen der verzierten Gefäßschcrben für die Publikation,

Ausgrabnngen.
Die römischen Töpfereien an der Zicgelstraßc in Trier, deren Untersuchungi, I-

1«W bei Gelegenheit der Feststellung der römischenStadtmauer begonnen war, sind in zwei
Campagnen im März nnd im November und Dezember weiter untersuchtwordeu. Die Arbeit soll
baldmöglichst fortgesetzt werden, da das Terrain noch bei weitem nicht erschöpft ist. Es wurden im
Ganzen ? Töpfer-, 1 Ziegel- und 1 Kalkofenneu gefunden, 1 Ärbeitsraum, und zahlreiche Neste
von Gebunden und weiteren Oefen. Bei drei Ocfen resp. Oefengruppen war dic Einrichtung des
Bedienungsraumes für den Heizer gut erhalte», zwei kleinere Ocfcn mit gemeinsamem Bedicnungs-
raum waren — direkt unter dem heutigen Niveau — so vorzüglichkonserviert, der eine davon
mit dem Brennraum, daß ein Gipsmodell danach angefertigt wurde. Die zahlreichenScherben¬
funde sind noch nicht durchgearbeitet. Auch diese Oefen gehören wieder wie die früheren ganz
verschiedenen Zeiten an, vom 1. bis zum A. Iahrhuudert. Auch gcmze Sätze von gut erhaltenen
Gefäßen, namentlichvon Schalen mit Goldglimmerüberzugfanden sich vor; der eine Ofen, der mit
einem ganz kleinen Nebcnofen versehen war. schien nach den Funden besonders für Terrakottenbestimmt.
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Villa von Wittlich. Auf die Fortsetzung dieser Ausgrabung konnten nur beschränkte
Mittel und kurze Zeit verwendetwerden, im Oktober und November, Die Grabuug beschränkte
sich ans die am Berge gelegenenRäume des Südbcmcs, deren Untersuchungbeendigt wurde, so
baß dort die Grabungslucher gleich geschlossenwerden konnten. Es wurden mehrere Keller genauer
untersucht,Lichtschächtcund Nischen festgestellt. Im Voden des einen Kellerrnumes fand sich ein
liefer Brunnen,

Kleinere Unterfuchungen und Funde.
Vorrömischc Zeit. In der Nähe von Hirzley bei Mülheim a, d. Mosel machte der

Lehrer Schneider von Oberleuken auf eine Gruppe von 10 Grabhügeln aufmerksam,von denen
einer nnter seiner Beihilfe geöffnet wurde, aber nur geringe Fundstückeergab. Die Untersuchung
der übrigen Hügel wurde bis auf weiteres verschoben.

Aus einem Grabhügel bei Eisenach, der von Unbefugtengeöffnet war, wurde wenigstens
der Inhalt erworben.

Römische Zeit, In Longen an der Mosel wurde bei Weinbergsarbeiten ein römisches
Gräberfeld zerstört. Das Museum konnte nur einen Teil der Gefäße und Scherben retten, leider
waren aber die einzelnen Gräber nicht getrennt gehalten. Die Funde gehören vorwiegend dem
2, Jahrhundert an.

Ebenso wurden in Ayl bei Saarburg in Weinberge« einige römischeGräber gefunden,
von denen nur uoch eine Glasflasche und ein Glasbecher,beide ziemlichbeschädigt,aus der Zeit
um 300 stammend, von den Findern erworben werden konnten.

Am Steinbachschachtin der Gegend von Forsthaus Neuhaus bei Saarbrücken wurden
bei Forstarbeiten in geringerTiefe die Bruchstücke eiucs kleinen Niuerva-Ncliefs aus rotem Sand¬
stein gefunden.

Bei Bahnarbeiten in Waldrach wurde ein Stück der römischen Nuwertal-Wasserleitung
freigelegtund aufgenommenund dabei einer der bekannten Grabkistendcckstcine in Halbwalzenform
erworben. Er war ohne Inschrift, aber ungewöhnlicherWeise mit Schuppen verziert.

RömischesMauerwerk wurde bei Urexweiler gefundenund nach Meldung des Bürger¬
meisters Eroce von St. Wendel vom Museum untersucht uud vermessen. Einen anderen Fund
gleicher Art berichtete Lehrer Schneider aus Strohn bei Gillenfeld.

Eine vollständigeVillcnausgravung im Bezirk unternahm OberhofmeistcrFreiherr von
Mirbach auf dem Grundstückder evangelischen Kirche in Gerolstein. Es wurde dort eine kleine
Villa ganz freigelegt, deren Grundriß leider unvollständigbleiben muß, da an der einen Seite
nicht einmal die Fundamente mehr festgestellt werden konnten. Die sehr eingehende Untersuchung
ergab, namentlich an Einzelfunden mehr als sonst bei Villengrabungen üblich ist, darunter als
Seltenheit ein kleines Bänkcheu von Bein, Das Terrain der Villa hat in späterer Zeit brach
gelegen, es fanden sich einige mit Steinen umstellte Skelettgräber ohne Beigaben.

Die Einzelfnnde und der Plan der Villa wurden vom Museum aufgenommenund näher
bestimmt.

Nllchrömische Zeit. In Bildlich (Landkreis Trier) wurde auf dem Kirchhof iu ganz
geringer Tiefe ein größerer Münzschatzerhoben, bestehendaus rund 1400 Silberdcnaren aus dem
>3- Jahrhundert, zum größten Teil von ThcudurichII, von Trier, dazu eine Anzahl Metzcr
Münzen in einem irdenen Topf der bekannten Kugelbauchform. Der Fund ist dem Museum
zunächst zur Untersuchungüberlasseu und wird jetzt im Kaiser-Friedrich-Museum in Berlin von
Dl-, Freiherr von Schrötter für das Trierer Münzwert verwertet.
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An verschiedenen Stellen des Bezirks sind auch in diesem Jahre beim Wassersuchen für
neue Leitungen alte Wasserleitungen entdeckt worden.

Fundrcgister. Um aus diesen alljährlich wiederkehrendenkleinerenFunden allmählich
zusammenhängende Resultate erzielen zu können, ist ein alphabetisch geordnetesFundregister angelegt
worden, in das auch die bisher nach Kreisen geordneten älteren Fundnotizzettel bereits eingereiht
sind. Dieses Register muß allmählich vervollständigt werden aus der Literatur, vor allem aber
baldigst durch Eintragung der zahlreichen heute noch im Terrain kenntlichenStellen älterer
Gebäude und sonstigerKulturreste, die täglich mehr verschwinden. Einige Freunde des Museums,
wie Pfarrer Martin in Eisenach, Lehrer Schneider in Oberleukenu. a. haben dafür dem Museum
sehr schätzbares Material schon zur Verfügung gestellt. Es muß dasselbe aber noch für den ganzen
Regierungsbezirkgeschehen,damit endlich einmal eine vollständige Fundkarte hergestellt werdeu kaun.

Um das Interesse an Altertumsfundeu auf dem Lande zn heben, hat es die Königliche
Regierung bereitwilligst übernommen, 400 Exemplare des Jahresberichts des Mnseums an die
Landbürgermeisterund geeigneteLehrer zu verteilen.

Erwerbungen.

Vorrömische Zeit. Außer den schon erwähnten Stücken verdienenaus den Erwerbungen
noch folgende Stücke besonderer Erwähnung: Verzierte Scherben und Teile von Gefäßen der
Bronzezeit, gefunden zwischen Trier und Feyen; eisernes Schwert und Dolch der Latenezeit, ge¬
funden bei Nattenheim; zwei Urnen der Spätlatenezeit, die letztere aus Wallersweilerhof bei
Bliesen, aus der SchenkungMeller.

Römische Zeit. Steinmonumente. Maske und Rosette aus Kalkstein von einem
Denkmal; Bruchstückeines Grabdenkmals, später als Klärbeckeneiner Wasserleitung verwendet,
gefundenschon 1900 bei Oberbillig, war verschleppt und konnte erst jetzt erworben werden,

Bronzen: Fibel in Gestalt eines Hirsches mit Emaileinlagen, gefunden in Trier; Bleirohr
mit Vronzemundstückaus einer römischenVilla bei Niederlinxweiler, Schenkung Meller; großer
Bronzekcssel, wahrscheinlich das Stück, in dem der große Münzfund aus der Friedrich-Wilhelmstraße
in Trier im Jahre l«99 gemacht wurde, dessen Hauptmasse später in die Sammlung Merkens in
Cöln überging.

Außerdem deponierteHerr Bruno Rendenbachin dankenswerterWeise ein kleines Gor-
goncion guter Arbeit, gefunden in der Gilbertstraße 1906, im Museum.

Eisen: Gin großer Posten römisches Handwerkszeug,gefunden in der römischen Villa von
Nattenheim; Bohrer und Messer, aus der Villa von Bollendorf; Vorhängeschloß,aus der Villa
von Wittlich.

Glas: Sechs Glasgefäße einfacherer Formen des 3. oder 4. Jahrhunderts, gefunden auf
dem städtischen Schlachthof; Gipsabdrnck einer späten Glasschale ans Dickirch,verziert mit einem
an den Steiudenkmälern des .-!. Jahrhunderts beliebten Ornament.

Ton: Aus den Funden aus der Villa in Wittlich, die jetzt inventarisiert sind, sind ver¬
schiedene vollständige Gefäße wieder gewonnen: großer Krug aus einem der Keller, verschiedene
Sigilllltagefäße, eine Schale mit auf der Innenseite aufgemalten Buchstaben, aus der Villa uou
Vollendorf vier Gefäße des 4. Jahrhunderts.

Geschlossene Gräber sind in diesem Jahr in St. Mathias bei Trier 11 cmsgegrabeuund
erworben worden. Zu erwähnen ist ein Grab, das unversehrt in seiner runden Steinkiste mit
Plcitopf darin gehobenwurde, aus der Mitte des 1. Jahrhunderts, ferner eins der großen Gefäße
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mit horizontalem Rand der Flühzeit, die nun auch in Trier vertreten sind, und ein Henkelkrug
besonderer Form aus trajcmischer Zeit.

Aus dem Bezirk wurde durch Vermittlung des Bürgermeisters Müller in Wadern wieder
ein frührömischcsGrab vom ReidelbacherHof erworben. Einige sehr interessante Gräber der
frühesten Zeit der römischen Vcsiedelungsind aus den bei Sitzerath im Vorjahre ausgegrabenen
Scherbenwieder hergestellt, dazu gehört eine große Amphora mit dem Stempel li Ll am Henkelansatz.

Nllchrömische Zeit. Die im Vorjahre bei Eisenachausgegrabcnen9 fränkischen Gräber
wurden erworben, außerdem eine besonders schöne Glasschale und beinerne Beschläge eines Kästchens.

Ans kcirolingischer Zeit stammt eine bei der Liebfrcnieukirche gefundeneScherbe. Auch
sonst kamen in Trier bei Neubauten verschiedentlich mittelalterliches und späteres Steinzeug und
Glasgefäße u. a. zu Tage, in besondersgroßer Menge bei einer Ausschachtung zwischen der Fleisch-
straße und dem Gangolfstnrm, wobei allerlei interessanteReste erworben wurde«.

Aus St. Barbara stammt ein elfenbeinernerMessergriffin Gestalt einer Frau mit einem
Hündchen auf dem Arm. Eine interessanteHolzskulptur ländlicher Arbeit, die Statuette eines
Heiligen, etwa der ersten Hälfte des 15, Jahrhunderts ungehörig, schenkte Pfarrer Lawen aus
Leiwen, die dort in der Nähe gefunden ist.

Der Pruuiuzialtonseivator überwies dem Museum einen schöne« Renaissance-Grabstein
von Pfalzel, er hat vorläufig Aufstellungdort in der Marienkapelleder Stiftskirche gefunden.

Abgüsse. Außer diesen Originalen wurde noch ein Gipsabguß der Fortuna-Statuette
aus Weinsberg, jetzt im Museum zu Heilbronn, erworben, ferner ein Modell des Hcrmannbassins
von Welschbillig hergestelltund am Eingang des Hermcmnsaalesaufgestellt.

Eine ganze Anzahl der Neumagcuer Reliefs sind in diesem Jahr für das Römisch-
germanische Zeulralmnsenm i« Mainz abgeformt worden. Die Gelegenheitdieser Bestellung wurde
benutzt, um von dem Schulrelief von Neumagcn eine feste Form herstellen zu lassen und eine
größere Anzahl Abgüsse davon anzufertigen. Zahlreiche Universitäts- u. a. Sammlungen haben
das Relief erworben.

Münzsammluug. Aus Trier wurde erworben: Großerz des Autonius Pius angeblich
im Gartenfeld gefunden, ferner 2 Gold- und 8 Silbermüuzen Trierer Prägung von Constantin I.
bis Thcodusius, die i« der Sammlung noch nicht vertreten waren. Aus den Mitteln, die die
Gesellschaft für nützliche Forschungenjetzt zur Vervollständignugihrer Münzsammlung bereit gestellt
hat, wurden zunächst 2 Silbermünzen Erzbischofs Hillius angeschafft.

Schenkungen. Das Museum ist dieses Jahr für verschiedene wertvolle Zuwendungen
zu Dank verpflichtet. KommerzienratW. Rautenstrauch schenktedie aus dem Nachlaß von Dom¬
probst Scheuffgen erworbene Christnsstatue, die als Bekrönung zu dem Renaissancedenkmalaus
der Liebfrauenkirchegehört. Fräulein Meller aus Cöln-Li«denthal überwies einer letztwilligen
Verfügung ihres Vaters entsprechendeine interessanteSammlung römischer Fu«dstücke aus dem
Trierer Bezirk, darunter einige recht interessanteStücke, die meisten auch durch die Fundcmgabcn
wertvoll. Herr Guimet in Paris überwies dem Museum Verschiedenesaus den Bestanden des
Musee Guimet, wovon namentlich Scherben gallischerKeramik und Ghpsabgüsse von verzierter
Sigillata von besonderemWert sind.

Aus den: Nachlaß von MuseumsdirektorDr. H. Graeven ist ein Teil der Bibliothek des
Verstorbenen in den Besitz des Museunis übergegangen, namentlich die Werke, die sein Spezial¬
gebiet, die früh-christliche Kunst, betreffen.

Der Zettelkatalog für die Bibliothek des Museums und der Gesellschaft für nützliche
Forschungenist fertig gestellt, der Zettelkatalog für die Zeichnungenund Photographien begonnen,
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Der archäologische Ferienkurs für deutsche Gymnasiallehrer wurde in der seit Jahren
bewährten Form vom 27. bis 29, Mai vom Museumsdireltor abgehalten. Derselbe hielt im
Laufe des Jahres Vortrage im Oberhessischcn Geschichtsuereinin Gießen, auf der Tagung des
Gesamtvereinsin Mannheim, im historischen Verein in Saarbrücken, in der Gesellschaft für nützliche
Forschungenin Trier, in der archäologischen Gesellschaft in Berlin, im Altertumsverein iu Bonn
und im evangelischen Bürgcrverein in Neuwied.

Die wissenschaftlicheHilfsarbeiterin des Museums Frl, Dr. Fülzer hielt im Museum Vur-
tragskursefür Damen über Geschichte der antiken Kunst,

Das Museum wurde von 7898 Personen mit freiem Eintritt, von 2655 Personen mit
Eintrittsgeld besucht.

Die Thermen hatten 7498 Besucher. Der Gcsamterlös von Eintrittsgeldern betrug im
Museum 1715 Mark 50 Pf., in den Thermen 2109 Mark 90 Pf. von Katalogen. Plänen usw.
327 Mark 79 Pf.

II. Provinzialtommission für die Denkmalpflege.
Die Kommissionhat in den Sitzungen vom 30. Juli 1907 und 25. Februar 1908 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung von Bau- und Kunst-
denkmälcrn eingehenderBeratung und Begutachtung unterzogen.

Der reich ausgestattete Jahresbericht gelaugte wie in früheren Jahren zur Verteilung.
Das Dentmälerarchiv zählte am 31. März 1908 15416 Blatt.

III. Art der Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 11075 Mk, 49 Pf,
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1907 ... 27 500 „ — „

Summe
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

in Cöln ...............
3. Zuschuß an den städtischen Gemäldegallerievereinin Düsseldorf
4. Reiserostenzuschuß für den Provinzialkonservator . .
5. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicher Denkmäler .
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiu.
7. Herstellungskostendes XII. Iahrberichts der Denkmalpflege¬

kommission ...............
8. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabung in Niederbieber
9. Zuschuß für den Niederrheinischen Altertumsverein in Xanten

10. Zuschuß für den Verein der Altertumsfreundcin Bonn
Iu übertragen 15 614 Mk. 79 Pf.

! 38 575 Mk. 49 Pf.
2 400 Mk. — Pf-
3 000 —
3 000 „ — „
2 000 — „

985 — .,
491 " 55 "

1088 24
1000 —

150 „ — „
1500 „ — „
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Uebeltrag 15 614 Mk, 79 Pf.
It. Für Instandsetzung der Tafelbilder in der Mnrtiuskirchezu

Obcrwesel ................ l354 „ 70 „
12. Zur Bearbeitung der Landtagsatten der ehemaligenHerzog¬

tümer Iülich uud Berg............ I 000 „ — „
13. Für Ankauf von 150 Exemplaren der Schrift von Schnitze-

Naumburg „Entstellung unseres Landes" ...... 46 „ 75 „
14. Zuschuß an den DüsseldorferGeschichtsverein ..... 500 „ — „
15. Zuschuß zu den Kosten der Aufnahme bergischer Häuser . 2 000 „ — „
16. Zuschuß zu den Kosten der Aufnahme alter Trierer Häuser 550 „ — „
17. Für Instcmdsetzuug der goldenen Madonna aus dem Minister-

schätz in Essen ............... 875 .. — „
18. Reisekosten der Mitglieder der Denkmalpflegckommission . . 51 „ 05 „
19. Für Beschaffungeines photographischenApparates für das

Denkmälerarchiv .............. 598 „ 85 „

Für Wiederherstellung verschiedener Baudeukmäler:
20. Für Wiederherstellungdes Kellereigebäudesin Bernkastel . 500 „ — „
21. „ „ der Arnuldskapellein Arnoldsweiler. 2 000 „ — „
22. „ „ der evangelischen Kirche in Castellcmn 1000 „ — „
23. „ „ der katholischen Kirche in Hünshovcu 4 000 „ — „
24. „ „ abgebrannter Häuser in Merl . . 350 „ — „
25. „ „ des Schafer'fchen Hauses iu Vallcndar 350 „ — „
26. „ „ der Burgruine Gleiberg .... 500 „ — „

zusammen ^1291 Mk. 14 Pf.
Von den verfügbaren .............. 38 57 5 „49 „

ist ein Bestand von .................. 7W4^M. 35 Pf.
in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1908 übernommenworden; auf diesem Bestand und dem
Etatsbetrcig für 1908 lasten die folgenden Bewilligungen,deren Auszahlung erst spater erfolgen kann:

1. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15. uud
16. Jahrhundert .............. >00 Mk. — Pf.

2. Reisekostenzuschuß des Provinzialkonservawrsfür 1908 . . 2 000 „ — „
3. Kosten des XIII. Jahresberichts der Dcnkmalpflegekommission 1000 ., — „
4. Zuschuß für den Altertumsverein in kanten ..... 150 „ — „

Feruer zur Wiederherstellung der nachbcnanntcn
Baudeukmäler:

5. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — „
6. des Tores in Reifferscheid ........... 437 „ 42 „
7. der kath. Kirche in Driesch ........... 500 „ — „
8. der Burgruine Niedermanderschcid......... 30 „ 27 „
9. des Sänturms in Wctzlar ........... 1500 „ — „

10. der Bnrgruiue Gleiberg ............ 500 „ — „
11. „ kath. Kirche iu Hünshouen .......... 1000 „ — „

Zu übertragen 7 917 Ml. 69 Pf.
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Uebertrag 7 917 Mk. «9 Pf.
12. der Tafelbilder in der Martinskirche zu Oberwefel . . . «45 „ 30 „
!.">. „ Arnoldskapellein Arnoldsweilcr ........ 500 „ — „
14. für Aufnahmen abgebrannter Häuser in Enkirch ... 500 „ — „
15. für Aufnahmen alter Trierer Häuser ........ 450 „ — „
1»,. des Gütgcmann'fchcnHaufes in Oberwinter ..... 700 „ — „

Summe Ü)Vl2^Mk799 Pf.
Außer dem oben angeführten Haushaltsbetrag von 27 500 Mart stehen im Haushalt für

Kunst und Wissenschaftals Zuschuß für die Unterhaltung des Denkmals am „DeutschenEck" in
Eoblenz uud der Figureugruppc vor dein Ständehanse ...... 2 000 Mk. — Pf.
Bestand aus dem Jahre 190? .............. 420 „ 11 „
ferner Zinfen von 5700 Mark Wertpapieren.......... 142 „ 50 „

Summe 2582 M.^Pf.
Verausgabt wurden für deu gedachten Zweck im Rechnungsjahre 1907 . 2 440 „ 97 „

so daß ein Bestand voll 121 Ml 64 Pf.
in das Rechnungsjahr 190« zu übernehmenist.

IV. Dentmlllerftlltiftit.

^. Ginnahme.
1. Aus dem Ständefonds ............. 22 000 Mk. - Pf.

N. Ausgabe.
1. Vorschußaus dem Vorjahr .... 4 109 Mk. 77 Pf.
2. An die Gesellschaft für RheinischeGe¬

schichtskundezur Fortführung der Arbeite» 15 000 „ - „
3. Für die Bearbeitungder Tcnkmälerstatistit 14 349 „ 80 „
4. An L. Schwan» für Druckkoste» . . . «31 „ 75 ^ 34 291 „ 32 „

mithin Vorschuß 12 291 Mk. 32 Pf.,
der aus den Mitteln des Jahres 1908 gedeckt werden mnß.

Im Berichtsjahre erschien ein Heft der „Knustdenkmälerder Nheiuprouinz", den Kreis
Siegbiug behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtliche« Atlas der Rheinproviuz.
Die Karte der kirchlichen Einteilung der Rhcinlcmde im Mittclaltcr (um 1300) befindet

sich in dr» Händen des Lithographen. Die Hauptarbeit war auf die Vorbereitung zum Druck des
Textes zu den kirchlichenKarten gerichtet. Die erste Hälfte desselben,die Kölnische Kirchenprovinz
umfassend, ist jetzt im Druck, der bis zum l>. Bogeu fortgeschritten ist.

Die Artikel über die Entstehung und Einteilung der evangelischen Landeskirchen,sowie
Uebersichtenüber die Einteilung der Bistümer nach der Reformation müssen noch ausgearbeitetwerden.

Eine Untersuchung über das pfälzische Obercunt Simmern mit dem Gebiet der Propstei
Naucngicrsburg wird demnächst veröffentlicht.
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VI. Dispositionsfonds des Provinzilllllllldtags.
(Stand efonds.)

Zu dem uorigjährigen Bestände von .........117321 Mk. 56 Pf,
sind an Ginnahmen hinzugetreten

a) aus den Ueberschüssender Lcmdesbank für das Rechnungsjahr
1907 ..................120000 „ - „

li) Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 4 535 „ 76 „

Summe der Einnahme 241857 Vlkl 32 U

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende
1, Herausgabc der Denkmälerstatistik......... 22000 M,
2. „ des geschichtlichenAtlas der Rheinprouinz , , 3 000 „
3. für die Bauleitung bei Ausführung der unterstütztenArbeiten 2 996 „
4, „ „ Aufnahme gotischer Wandmalereien ...... 960 „
5, „ „ Wiederherstellungder kath. Kirche in Miesenheim . 1 490 „
6, „ „ „ der Stiftskirche in Navengicrsburg 3 007 „
7. „ „ „ der Wandmalereien in der evcm-

gelischen Kirche zu Hmuminkeln .........
8. für die Wiederherstellungdes Clever Tores in Xanten . ,
9.

,0,
l!,

,'!,
, ,,
li,,

16.

,?,
,8,
,9.
^«!,

23,
2!.
-'s.,

27.

l200
4 500
5 000

652

Zwecke:
-Pf.

70 I

20 I
28 ..

der evangelischen Kirche in Vendorf
der Burg Reuland ..... 652 „ 09 „

„ der Grabdenkmäler in der evange¬
lischen Kirche zu Gemünden . . 1578 „ 40 „

„ der Sakristei zu Brauwciler . . 1500 „ — „
der cvaugel. Kirche zu Nümbrecht 3 500 „ — „
des alten Schlosses zu Bensbcrg. 1 200 „

Aufstellungund Herrichtungder im Provinzinlmuscum
zu Trier befindlichen Kunstdcnkmälcr ..... 693 „ 62 „
Wiederherstellungder evangelischen Pfarrkirchezu St.

Goar im Innern...... 6 500 „ — „
„ der evangel. Pfarrkirche zu Simmern 3 750 „ — „
„ des Antoniusaltcirs iu Xanteu . 2 000 „ — „

des Obertores in Neuß .... 20000 „ — „
Avformung der Igeler Säule........ 9 229 „ 38 „
Wiederherstellungd. Stadtbefestigungvon Münsterenel 8 926 „ 05 „

des Schlosses Burg a. d. Wupper 12 500 „ — „
der Ludwigskirchcin Saarbrücken 4 500 „ — „
des Hochgrabeszu Heinsberg . . 4 500 „ — „
der Stadtbefestigung von Zons . 3 000 „ — „
der St. Andreaskirchezu Cöln . 2130 „ — „

„ der Ummauerung von Blaukenberg 1340 „ 73 „
Zu übertragen 131 654 Mt. 45 Pf.

!<;-
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Uebertrag 131654 Mk. 45 Pf.
28. für die Wiederherstellungder Gräfinburg bei Trarbach . . 1300 „ — „
29. „ „ „ des Domes zu Wetzlar . . . .^ 20000 „ — „

Summe der Ausgabe 152 954 Mk. 45 Pf.
Summe der Einnahme 241857 „ 32 „

Mithin Bestand " 88 902 Mk. 87 Pf.
wovon 85 000 Mark bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungenbelastet:

»,) des 39. Prooinziallandtags:
1 . für die evangelische Kirche in Andernach ....... 4 154 Mk. 44 Ps.

d) des 41. Provinziallandtags:
2. Zur Herausgabe rheinischer Vilderhandschriftcndes 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
3. für die Cornelikapcllein Cornclimünster ....... 1047 „ 15 „
4. „ „ kath. Pfarrkirchein Mayen ........ 2 000 „ — „
5. „ „ „ „ „ Ulmen........ 1 000 „ - „

o) des 42. Provinziallandtags:
6. für die kath. Stiftskirche in Ravengiersburg...... 2 082 „ 17 „
7. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 441 „ 50 „
8. „ „ Portal der Liebfrauenkirchc in Trier..... 400 „ — „

cl) des 43. Provinziallandtags:
9. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel.............. 1620 „ — „
10. für die St. Luciuskirche in Werden........ 5 000 „
11. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........ 2 830 „ — „
12. „ „ Siadtbefcstigung in Zons......... 1000 „ — „
13. „ „ Burg in Montjoie........... 59 „ 84 „

s) des 45. Provinziallandtags:
14. für die St. Lorenz-Pfarrkirchcin Ahrweiler...... 1000 „ — „
15. „ „ St. Lueius-Pfarrkirchein Werden...... 5 000 „ „
l<!. „ „ Burgruine Neuerburg .......... 5 000 „ ^ „
17. „ „ . „ Reuland........... 147 „ 91 „
18. „ das Schloß Gondorf ............ 600 „ — „
19. „ die alte Kirche in Kriel........... 1000 „ - „
20. „ den Turm der kath. Kirche in Richrath ..... 500 „ — „
21. „ das alte Holzhaus in Offenbach ........ 900 „ — „

t"> des 46. Provinziallandtags:
22. für die cvaugel. Ludwigskirche in Saarbrücken ..... 4 509 „
23. „ , kath. Pfarrkirche in Obcrbreisig ....... 10 000 „ ^- „
24. „ „ evangcl. „ „ Simmern....... 500 „ — „

Zu übertragen 43 383 Mk/ 01 Pf.
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25,
26.
27.

30.
31.

32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.

Zu übertragen
für das Clever Tor in Xanten..........
„ „ gotische Haus in Xanten .........
„ „ ehemaligePesthäuschenin Xanten ......
„ die Vurgkirche in Wildenburg .........
„ „ Fustenburg bei Stromberg .........
„ das Grabdenkmal in der kath. Pfarrkirche zu Niederehe

Kredit zur Gewinnung von Entwürfen für die architektonische
Ausbildung belgischer Häuser ..........

ß. des 47. Provinziallandtags:
für die Abformnng der Igeler Säule.......
„ „ Ludwigskirche in Saarbrücken .......
„ „ Stndtbefestigung in Münstereifel .......
„ „ Burgruine zu Lichtenberg .........
„ „ „ Blankenheim .........
„ , „ Freudenburg .........
„ „ Ummaucruug der Stadt Blankenberg .....
„ „ St. Andreaskirchezu Cöln ........
„ „ katholische Pfarrkirche in Miesenheim .....
„ „ Gräfinburg bei Trarbach.........
„ „ Kirche der heiligen Gcuovcfa bei Thür ....

Summe

43 383 Mk. 01 Pf.
500 .. - ..
500 „

1500 „ - .,
1225 ., 47 „
2000 „ - „

650 „ -' „

2 000 .,

770 „ 62 „
6 000 !» —
1 073 „ 95 ,
5 000 „ — „
4 000 „ — „
2 000 — „
2 459 27 .,
2 870 — -,,

109 80 „
200 „ — „

7 000 „ — „
93 242 Mk. 12 Pf

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1906 übernommeneBestand von ......
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1907 mit. .

Summe der Einnahme
Hieraus wurden folgendeZuschüsse uud Beihilfen bestritten:

1. für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld ....

23 135 Mk. 89 Pf.
'49 300 „ - ..
172 435 Mk. 89 Pf.

2.
3.

7.

9 000 Mk. — Pf.
10 000 „ — „

9.
10.

11.

„ „ „ in Aachen ....
„ „ „ des Handeskammerbe-

Ms M.Gladbach. . 10 000
in Barmen .... 10000

„ gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000
„ Fachschuleder Kleineisen- u, Stahlindustrie in Remschcid 10 000
„ Hüttenschulcin Duisburg ......... 10 000
„ Bandwirkerschulein Nonsdorf ....... 4 000
„ Korbflechtschule iu Heinsberg ........ 2 000
„ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen

in Rheydt .............. 11250
das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000

Zu übertragen 96 250 Mk. Pf.
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Uebertrag 96 25,0 Mk, - Pf.
12. für den Zentralgewerbcvereinfür Rheinland, Westfalen nnd

benachbarteBezirke in Düsseldorf ...... 12 500 „ — „
13. „ „ Kölnischen Kunstgewerbevercin in Cöln ..... 3 000 „ „
14. „ das städtische Kaiser-Wilhelm-Mnseumin Crefeld. . . 3 000 „
15. Zuschuß

«,) zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosfer, Tischler :c. in Cöln ......... 5000 „ — „
1,) zu den Betriebskostender Ausstellungshalle für Ma¬

schinen :c. in Cöln ........... 1 «17 ,. 03 „
10. für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelskirchen ............... 5000 „ — „
17. für die Haushaltungs- und Gewerbefchulcfür Mädchen in

Gupen ................. 2 500 „ — „
18. für die Tiefbauabteilnng an der Königlichen Baugewerks-

schule in Aachen .............. 4 500 „ — „
19. für die Fachschule für die Solinger Industrie in Solingen. 10 000 .. — „
20. für den Verein für Kunststickereiund Frauenerwerb i»

Düsseldorf ................_____ M ^ ^ „
Summe der Ausgabe 144 367 Mk. 03 Pf.

Summe der Einnahme 172 435 „ 89 „
mithin Bestand 28 068 Ml. 86 Pf.

auf diesem Bestand lastet eine Bewilligung von 2000 Mark für die Errichtung einer Hufbeschlag
Lehrschmiedein Eöln, so daß ein vcifügungsfrcierBestand von 26 068 Mark 86 Pf. in das
Rechnungsjahr 1908 übernommen wurde.

ll. l. Angelegenheiten der UußegeyaltsKasse der ^andbürgermeistereien
und Landgemeinden der Weinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr ........... 1 713 M. 95 Pf.
2. Beiträge ................. 595 986 „ 86 „
3. Erstattete Militärrenten ........... 632 „ 25 „

Summe 598 333 Mk^06 Pf
N. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigung............. 13 Mk. 94 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 586 997 „ 36 „
3. Iinfen.................. 14 333 „ 38 „
4. Verwllltungskosten .............. 3 803 „ 26 „

Summe 605 14? Mk. 94 Pf.
Summe der Einnahme 598 333 „ 06 „

mithin Vorschuß 6 814 Mk. 88 Pf.,
dem aber inzwischen eingegangeneEiunahmereste in Höhe von 9098 M. 52 Pf, gegenüberstehen.
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In dem Berichtsjahre wurden 7,74 Pf. für jede Mark der 7 662 801 Mark betragenden
Dicnsteinkommen nach dem Stande vom Monat April 1907. gegen 7,41 Pf, im Vorjahr, umgelegt.

Nach der Pensionsgesetz-Novcllevom 27. Mai 1907, die eine Nachprüfung und Erhöhung
der Ruhegehälter für die Kriegsteilnehmer erforderlichmachte, sind 16 255 Mark 50 Pf. Mehr
ausgaben für schon vorhandene Pensionäre erwachsen.

Zu den Satzungen der Nnhegehaltskafscist auf Antrag des Provinziallaudtags am
18. Mm 1908 von dem Herrn Minister des Innern ein Nachtrag erlassen worden, der mit
Wirkung vom 13. März 1908 in Kraft getreten ist. Danach zahlt die Kasse an die Hinter-
bliebenen der Nuhegehaltsempfänger,denen nach § 4 des Gesetzes,betreffenddie Anstellung und
Versorgung der Kommunalbeamten,vom 30. Juli 1899 das Ruhegehalt nur sür einen Gnaden¬
monat gebührt, das Ruhegehalt für ein Gnadenvierteljahr.

Die vorhandenenRuhegehaltsempfängersowie die Iahresfummc der Ruhegehälter und die
Zugänge auf Grund der schon erwähnten Pensionsgesetz-Novcllevom 27. Mai 1907 ergebensich
aus der nachfolgendenUebersicht:

Aachen Coulenz Göln
^. Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Icchrcs-

Zahl
der Jahre

Zahl
der Jahres^

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahres

Ruh» betrag Ruhe¬ bctrag Ruhe- betrag Ruh» betrag Ruhe betrag Ruhe betrag

g» der ge¬ der ge¬ der sse der gc- der !ic der
Halts- Rnhe halts- Ruhe¬ haltn Ruhe¬ Halts- Ruhe halts- Ruhe Halts Ruhe¬
emp- gehälter emp¬ gehälter emp- gehälter c,np- gehälter einp- gehälter emp- gehälter
fän- fän¬ fän fan- fän- fän-
gcr ^ ^ gt

^ü -f,
ger

^f <4
ger

^ <5
ger ^ ^, ger ^ «f.

Atand am
I. April 190? . 70 54 44« /!, 77 100 934 ,.^ 47 «!2 894 -^ 129 166 427 V^> 107 150 811 °>0 436 535 513 59

Abgang im Be¬
richtsjahre . . « IN 267 ,_. 5 7 743 ._,. 4 4 329 ,.,^ 8 11940 ,,_. 5 6159 — 30 40 438 —

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 4 1695 ,_,.. IN 12 714 9 14 112 ..... 23 31412 ,.. I« 20 799 62 80 732 —

Zugang im Be-
richtsjcchre aus
Grimd Gesetzes
vom 27. Mai

22l8 19 2 «52 . 14 1212 45 5 652 - 27 4 521 ^,!> 140 16 255 50
Stand am
-ü. März 1908 72 4« 092 Ü'I 82 1U855? 52 73 889 144 191 551 ,v> 118 169 973 - 468 592 063 09

n. 2. Angelegenheitender HwyegeyaltsKasse der Areis-Kommunalverlmnde
und Stadtgemeinden der Myeinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 50 Kreise, 98 Stadtgemeinden und
35 rechtsfähige Verbände mit 2317 Beamten an (gegen 50. 86. 35 und 2024 im Vorjahr).
Die umlllgepflichtigcnGehälter bezifferten sich auf 6 070 375 Mark gegen 5178 905 Mark des
Vorjahres,
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Einschließlich des im 8 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlags uou > "/<> zum Reserve¬
fonds wurden 5,93"/» als Beitrag gegen 5,94 ",'n im Vorjahr, also 0,01°/« weniger umgelegt.

Auch hier war nach der Pensionsgesetz-Novellcvom 27. Mai 1907 eine Nachprüfung
uud Erhöhung der Ruhegehälter für die Kriegsteilnehmernotwendig, welche einen Mehraufwand
von 5010 Mark erforderlichmachte.

Der 48, Provinzinllandtag hat am 13. März 1908 eine Abänderung des § 9 der
Satzungen beschlossen, welcher Beschluß am 31. Mai 1908 die Genehmigung der zuständigen
Herren Minister erlangt hat. Danach können fortan die Ruhegehälter für die auf Zeit gewählten
städtischen Beamten (Bürgermeister, Beigeordnete) unter Anrechnungrückliegender Dienstzcitcueben¬
so wie die Ruhegehälter für alle übrigen Beamten, d. h. nach zehnjährigerDienstzeit mit 2°/«,,
beginnuend und nach den pcnsionsgesetzlichen Abstufungen steigend bis zu "/«„ des Dienstein-
kommens berechnetund auf die Ruhegehaltskasscübernommen werden. Weiter wird dcu Hiuter-
blicbenender pensionierten Beamten nach dem Abänderungsbeschlußdas Ruhegehalt für ein Gnaden-
Vierteljahr anstatt des gesetzlichenGnadeumonats gezahlt.

.4. Einnahme.
1. Einnahmeresteund Defekte ........... 798 Mk. 82 Pf.
2. Beiträge einschließlich Eiiüaufsgclder ........ 374179 „ 77 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 11033 „ 50 „
4. Erstattete Militärrentcn ............ 699 „ ^ „

Summe 386 711 M. 09 Pf.

lt. Ausgabe.
1. Vorschuhaus dem Vorjahre ........... 580 Mk. 41 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 289 942 „ 39 „
3. Zinsen .................. 7 061 „ 15 „
4. Verwciltungskosten .............. 1898 „ 62 „
5. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 87172 „ 50 „

Summe der Ausgabe 386 655 Mk70?Hf.
Summe der Einnahme 386 711 „ 09 „

nlfo Ueberschuß^ ^sMkT^P^
welcherder Rechnung für 1908 vorgetragen wurde.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1907 angekauft:
3l/2«/«ige Wiesbadener Stadtcmleiheschcine im Nennwerte von 39 500 Mk.
3'/2°/<>„ Düsseldorfer „ „ „ „ 34 000 „
3^/2«/n„ Nheinprovinz-Anleihescheine „ „ „ 176 600 „
4 "/«„ . ', „ ,. . ^'7 500 „

Die Bewegungder vorhandenenRnhegehaltsempfänger,die Icchrcssumincder Ruhegehälter
sowie die Erhöhung der Ruhegehälter für Kriegsteilnehmer nach dem Gesetz vom 27. Mai 1907
ergebensich aus der folgenden Uebersicht:
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Aachen

Ruhe,
ge-

Halts
cmp-
fän-
3 er

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Coblenz

Ruhe¬
ge¬

halts-
en:p-
fan
ger

Jahres«
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Cölu

Ruhc->
ge¬

ll altö
emp-
fän-
8 er

Inhres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Düsseldorf

Ruhe-
ge

Halts-
emp
fän-

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Trier

Nuhc-

halts-
emp»
fäu-
ger

Jahres
betrag

der
Ruhe

gehältcr

Signmrtngen

Ruhe-
ge¬

ll lllts-!
emp-
fäu-
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Zusammen

Ruhe°>
ge¬

ll lllts
emp-
fän
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Stand am
1- April 1907

Abgang im Be¬
richtsjahre . ,

Zugang im Be¬
richtsjahre , .

Zugang im Be¬
richtsjahre auf
Grund Gesetzes
vom 27. Mai
1907 . , , .

Stand um
^- März 1908

2

6

,<>

24

33 221

1284

12 850

1293

46 080

4

!»

M

49 458

5 667

17 734

1503

63 028

Ä>

3

24

38 583

8 582

180

47 345

50

!

10

N!

59

82 767

2 646

15 528

1 662

97 311

3

4

22

52 455

14 952

8 907

372

46 782

801

801

145

,<!

34

!!!

169

256 484

24 549

64 402

5 010

301 347

N. 3. Angelegenheitender Mtwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Aommunalbeamten der Myeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Ginnahmercste................ 1 909 Mk. 16 Pf.
2. Defekte .................. 199 „ 80 „
3. Beiträge ................. 627 508 „ 22 „
4. Zinsen des Reservefonds ............_^5^^ >, ^82^„

Summa 780 403 M. — Pf.

L. Ausgabe.

1. Vorschußund Rechnungsberichtigung ........ 4 959 M. 23 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ........... 216 617 „ 91 „
3. Verwaltungstosten .............. 6 059 „ 50 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........558 710 „ — „

Summe 786 346 Mk. 64 M
Summe der Ginnahme 780 403 „ — „

mithin Vorschuß 5 943 Ml"64 Pf.,
dem aber Einnahmcrestein Höhe von 7748 Mark 91 Pf. gegenüberstehen.

Der Reservefondshatte beim Rcchnungsabfchlusfe 1907 einen Bestand von 4 711178 Mark
50 Pf,, zinstragend angelegt wie folgt:

17
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3l/8°/nige Rheinprovinz-Anleihescheine, Nennwert

3'/2"/«I

3'/2°/° „

1 254 900 M,
1647 000 „
1183 000 „

120 000 „
122 000 „

60 000 „
300 000 „
126 000 „

Trierer Stadtanleihc, „
Duisburger „ „
Dortmunder „ „
Cölner „ „

3'/2°/„„ M. Gladbllcher „
Der § 7 Absatz 1 der Satzungen ist durch Beschluß des 48, Provinziallcmdtags vom

13, März 1908, genehmigt von den zuständigen Herren Ministern am 31. Mai 1908, dahin¬
gehend abgeändert worden, daß die Hinterbliebenenbezügcfür die auf bestimmteZeit gewählten
städtischen Beamten sich nach dem Ruhegehalt richten sollen, das diesen Beamten nach den Be¬
stimmungen der Ruhcgehaltslasse der Kreis-Kommnnalverbändeund Stadtgcmeinden der Rhein-
Provinz zusteht, und daß ferner entsprechend der Novelle vom 27, Mai 1907 zum Hinterbliebenen-
Fürsorgegesetz der Mindestsatzdes Witwengeldes auf 30U Mark und der Höchstsatz auf 3500 Mark
(gegen 216 und 2500 Mark bisher) zu bemessen ist.

Der Anstalt gehören 910 Kommunalverbändeund 19 Körperschaften mit 5445 Beamten
nn (gegen 873, 13 und 5249 im Vorjahr), über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Auffchlnß gibt.

Pegierungs-
Bezirk

Kreise
Stadt-

gc-
meindcn

Bürger¬
meister
rcien

Gemein-
den

Forst¬
verwal-
tnngs-

uerbändc

Forst»
schntzver-

biinde
Körper-
schaften

I°hl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

Aachen . . .
Coblenz . . .
Cöln ....

Düsseldorf . .
Trier . , .

Sigmaringen .

8

12
8

11
10

4

11
22
11
38

102
I

116
90
74

140
88

24

1

3

6

10

54
1

57

4
2
5
5

705
954
776

1933
1063

14

1 195 569
2 402 078
1816 794
4 403 031
2 266 275

35 684

Zusammen 53 > 185 508 ! 36 16 112 19 5445 12 119 431

In der nachfolgendenUebersichtist die Zahl
gezahlten Hintcrbliebenenbezügeersichtlich gemacht-

der Witwen nnd Waisen und die ihnen

Allchen CMenz iWll I Düsseldorf Trier Signillringen Zu,
« n « « « n

ß >-
Z ^

«
L 8 L » 8 L

«
L 2 8 »

A Z Z ZzI K V D D Z 's Z

33?Bestand am t. April 1907 . , , 43 43 5 82 <i2 15 40 38 5 101 115 3 71 71 9 — —

^ngang im Berichtsjahre . . . 10 13 — 12 15 — 8 9 — 9 13 2 4 8 — 1 3 — 44

Abgang im Berichtsjahre , , . — 5 2 2 4 0 1 6 1 2 17 — 1 10 3 — — -— <l

Stand am 1. April 1908 . . . 51 51 3 92 73 9 4? 39 4 108 111 n

^

74 «9 0 1 3 -^ 375

Betrag des gezahlten Witwen nnd ^ 4- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^. »<

Wcnsengeldes ...... 20 ',19 33 58 »73 21 28 100 53 «4 !77 01 39 108 07 4 3 70 210

:Z
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^s. Zngelegenyeiten der H»ropinzial-Haubstummenan»talten.
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Die Zahl der Schüler betrug 606 gegen 591 im Vorjahr, mithin mehr 15 Schüler.
Die Freistellen und Teilfreistellenbetreffen das Pflege- und Unterrichtsgeld. Die Kosten

für Kleider und Schulbücher werden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen,

2. Verpflegung und Betleidnng.
Im allgemeinen geschiehtdie Unterbringung nnd Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonenbesucht.

Interncitspflege besteht
1. für die in der L-Anstalt in Essen-Huttrop untergebrachtenschwachbegabten katholischen

Zöglinge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen an den evangelischen ^.- und L-Anstalten in Neuwied, die in dem

von DiakonissinnengeleitetenOttohause untergebrachtsind;
.1. für sämtlicheMädchen und für die schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasse der An¬

stalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäcrinnen geleitet wird. Nach
bestehendem Vertrage wird das Helenenhaus die sämtlichen Zöglinge der Anstalt Trier
bei sich aufnehmen, nachdem der hierzu seitens des Ordens in Angriff genommene
Erweiterungsbau vollendet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert
wird, erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten
werden alsdann halbjährlich von der Heimatgcmeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. 4 Zög¬

linge waren an Scharlach, 2 an Lungenentzündungund mehrere an Erkältungen erkrankt. 2 Zög¬
linge der Anstalt in Essen sind gestorben. Der eine befand sich in elterlicherPflege und wurde
von einem Wagen überfahren; der andere erlag einer Gehirnkrankheit. Eine Schülerin der Anstalt
in Brühl starb während der Osterferien im Elternhause.

Am 3. Januar 1908 verlor die Anstalt in Essen den langjährigen und verdienten
Direktor Ochs. Der Lehrer Erttmanu war wiederholt an Sinnestäuschungen mit Wahnideen
erkranktund deshalb in die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg aufgenommen. In
der Zwischenzeitwar er bcnrlaubt, so daß er während des Schuljahres 1907 keinen Unterricht
erteilen konnte. Die Lehrerin Schmitter an der Anstalt in Cöln litt noch wie im Vorjahr an einem
hartnäckigenLungenkatarrh. Sie unterrichtete nur anfangs des Schuljahres etwa « Wochen und
ist inzwischen in den Ruhestand versetzt worden. Von kürzeren Erkrankungen anderer Lehrer ist
noch ein Luftröhrenkatarrhhervorzuheben, der die Lehrerin Gratzfeld etwa 7 Wochen vom Unter¬
richt in der Anstalt in Essen abhielt.

Den schwächlichenZöglingen der Anstalt in Kempen wurde aus Pruvinzialmitteln, denen
der Anstalt in Cöln für Rechnungdes Vereins zur Beförderung des Tnnbstummennnterrichtstäglich
'/- bis 1 Liter Milch verabreicht.
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Die regelmäßige Untersuchung der Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Hcrbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenrcmmsder neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen,zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen, meist Mittelohrentzündungen,wurden behandelt,

Herr Geheimrat Professor Dr. Sämisch in Bonn hatte wieder in dankenswerter Weise
die Augenuntersuchungenuud Behandluug der Zöglinge der Anstalt Brühl, Herr Sanitätsrat
Oi-. Hermanns aus Cöln die ärztlicheBehandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlich
übernommen,

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬

anstalten Uom November 190l erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- uud Stundenpläne für die ^-Anstalten in Huttrop und Neuwicd wurden den

besonderenVerhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplans wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassenab Handfertigkeitsuuterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.

Prüfungen fanden am Schlüsse des Semesters und des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonlll.
Für den verstorbenenDirektor der Anstalt in Essen wurde der Direktor Steppuhn von

der Anstalt in Kempen zum 1. April 19W berufen. An seine Stelle in Kempen trat mit gleichem
Tage unter Ernennung zum Direktor der Taubstnmmenlehrer Wennckamp von der Anstalt in
Aachen. Zum Direktor der am l. April 1908 von der Austeilt in Essen losgelösten und unter
der Bezeichnung „Provinzial-Taubstummenanstalt in Essen-Huttrop" zur selbständigen Anstalt
ausgestalteten Z-Abteilung wurde der Taubstnmmenlehrer Blanke von der Anstalt in Brühl
berufen.

Der Hilfslehrer RademacherII der Anstalt in Trier und die Hilfslehrerin Vuchholz in
der Anstalt in Esseu-Huttrop haben am 1U. Juli 1907 die Taubstummenlehrerprüfungbestandeil
und wurden mit Wirkung uom 1. Juli 190? ab etatmäßig angestellt.

Versetzt wurden noch die Lehrer Vrttmann mit dem 17. September von Essen nach Brühl,
Wichterichmit dem 1. Mai von Brühl nach Essen, RademacherII mit dem 1. April von Trier
»ach Aachen, der im Laufe des April durch den Hilfslehrer Casspcrs ersetzt wurde.

Der Lehrer Hartmmm in Elberfeld wurde mit dem l. Mai 190? in den Ruhcftaud
versetzt.

Der Handarbeitsunterricht für Mädchen in den Anstalten Neuwied und Elberfeld wird
vom 1. April 190« ab von den Lehrerinnen der Anstalten uud nicht mehr wie bisher von der
Frau Direktor Sawallisch und der VolksschullehrerinPhilippi erteilt.

Die erkrankte Lehrerin Schmitter der Anstalt in Cöln wurde während des grüßten Teils
des Jahres durch die Schulamtskandidatiu Hcigcnkamp vertreten, die inzwischen als Hilfslehrerin
«ach der Versetzung der Lehrerin Schmitter in den Ruhestand angestelltworden ist.
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Das Lehrpersonalbestand demnacham 1. April 1908 in:

Aachen Drühl

Kockelmcmn Heinrichs
Wirtz Dcumlich

Vreuer Frielingsdorf
Ackermann Oessenich

Nademacher Ernst
Vonnegnth I Erttmanu

Vonneguth II
Ioncis —
Graf —

— Uuu Garßcn
— Verndes

Schulte-Pcl-
tnm, Kaplan

— —

Cöln Glverstld Essen Huttrop Kempen Ueuwied Trier

ans dein Direktor
den: Lehrer . .

dem Hilfslehrer
der Lehrerin .

der Hilfslehrerin

dem tath. Religious-
lehrer , . . .

dem cvangel. Religi-
onslchrcr , . .

dem isrnelit, Religi
ons lehrer . . .

dem Zeichenlehrer ,

Ficth
Mandt
Koep
Pick

Oicklcr
Freiburg

Strnter
Faßbender
Schnuller

Sawallifch
Seec>er
Hopp

Hcrrmann

Nietzfch

Wöbting
Ringel-
taube

Nüllesbach

Pfr, Güring!

Goldfchmidt
Archilekt
Kremer

Steppiihn
Genrich
Vonk

Wichterich
Meute

Müllers
Gratzfcld

Ullnillnn

Blanke
Wntfchnlann

Wedig

Wennetamp
Dicckmaun

Iansen

Oernrdy
Hcrmfen

Bruß
Buchholz

Pfarrer Ham
melsliruch

Vnrth
Althaus

Münschcr
Seufer

Grosimnnn
Kersting
Becker

Böttcher

Narth

Veit
Weisgcrber

Hufchens
Scholl

Schaf«
Seidel

BogM
Nadcmach"

Schmidt
Haag

?. Ausbiltmugslursusfür Taubstummenlehrer.
Der im Jahre 1900 in der Anstalt zu Neuwied eingerichtete Kursus zur Ausbildung von

Volksschullchrcrnzu Taubstummcnlehrern wurde weitergeführt. Er endet im Schuljahr 1908.
Demselben gehören 3 Lehrer und 2 Lehrerinnen an.

8. Bauwesen.
In der Anstalt in Aachen wurde eine Abortanlage hergestellt und der Schulgarten mit

einem Gitter eingefriedigt. In Brühl wurde im Juli der vom 47. Provinziallandtag genehmigte
Erweiterungsbau begonnen. In Trier wurde eine neue Turnhalle errichtet, die alte Turnhalle
wurde zu 2 Klassenzimmern und 2 Klassenzimmerim I. Stock zur Bücherei und zum Dienst¬
zimmer für den Direktor umgebaut.

Die baulichen Arbeiten an den anderen Anstalten beschränktensich auf die laufende
Unterhaltung.

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen und

Rechnenund sonstige für Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe.
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In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtet.
Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/«10 bis 12 Uhr morgens
und für Mädchen von '/«2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 14
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbilduugsuuterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsunterhalten; derselbe fand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von durchschnittlich 14 Schülern regelmäßig besucht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags Fort¬
bildungsunterrichtan 8 Knaben und 5 Mädchen erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitetdie
Stadt Essen; es wurden jedoch vom Provinzialuerbcmd und der Firma Krupp Beiträge dazu
geleistet. Die Büchereider Fortbilduugsschulewurde fleißig benutzt.

Iu Trier erhielten an den Sonntagen von 10 bis 12 Uhr vormittags einige Knaben
Fortbildungsunterricht, Die LehrerinnenSchmidt und Haag haben vom Juli bis Ende des Schul¬
jahres 7 Mädchen den Fortbildungsunterrichtohne Vergütung erteilt.

10. Iustrultionslursus für Geistliche.
Im Monat Mm und Iuui fand in der Anstalt in Neuwied ein vierwöchiger Kursus zur

Unterweisung evangelischer Geistlichen im Umgang mit Taubstummen statt, Es nahmen 4 Geist¬
liche teil. Die Teilnehmer des im vorigen Jahre in Elberfeld abgebaltcuenInstruktionskurfus für
evangelische Geistlichehatten sich am 10. Juni in der Taubstummenanstalt vereinigt, Sie konfe¬
rierten über Vorschlägezweckmäßiger Maßnahmen auf dem Gebiete seelsorgerlichen Wirkens für
erwachsene Taubstumme und berichtetendas Ergebnis au das Königliche Konsistorium.

11. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Eutlassung durch die üeiter und Lehrer der Au-

stalt in allen ihren Angelegenheitengnt beraten und es wird ein steter schriftlicher uud münd¬
licher Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigenEntlassenenwurden bare Gcldunterstützungcn
im Gesamtbetrage von 634 Mark 90 Pf. zugewandt. Tiefer Betrag wurde den Erträgnissen des
dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden aus VermächtnisscustammendenUnterstützuugs-
fonds für schulentlassene Taubstumme entnommen. Der nicht benötigte Rest dieser Erträgnisse
wurde zm dauernden Erhaltung für den Unterstützungsfondszinsbar angelegt. Außerdem standen
den Direktoren einzelnerAnstalten zu Unterstützungszwecken die Einnahmen verschiedener Stiftungen
zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt Brühl,
der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen,der Iubiläumsstiftung für Neuwicd und der Cüppers-
Stiftuug für die Anstalt Trier, Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungender Entlassenen
die Vereine zur Beförderung des Taubstummenuuterichtszu Aachen und Eüln sowie der Taub-
stummenvereinzu Elberfeld, Der Verein zu Aachenverausgabte für Unterstützungenan entlassene
Taubstumme etwa 2500 Mark.

Zm Hebung des religiösenLebens wurdeu wie bisher an der Anstalt in Aachen an den
Sonntagen Belehrungs- und Erbauungsstunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags
guttesdienstliche Andachten mit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen
teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für
die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschristenauf Anstaltskostenverabfolgt.
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12. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen, Geistlichen und

Lehrern häufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lchrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen
in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Erfrischungenverabreicht wurden. Insbe¬
sondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts in Cüln vielfachGeldmittel
zur Erheiterung und Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt, ebenso wie er einen Ansflug der Fort-
bildungsschttleraus eigenen Mitteln ermöglichte. Die patriotischen und kirchlichen Feste wurden
in hergebrachter Weise gefeiert; ebenso wurden Bescherungenam Nikolausfesteund zu Weihnachten
abgehalten, wozu Freunde und Gönner ihre Gaben beigesteuerthatten.

13. Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnissefür das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

^

Aach den
An-

Weisungen
.,// 4-

,,,

III.
Ves.Absch.

I.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Einnahmen ................
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Dcsgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung.........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub-

stnunnenanstlllt zu Cölu...............
Zur Deckung der Mehrausgaben für die vom 47. Provinziallandtag

beschlossenenDirektoren- und Lehrcrbesoldungscrhöhung ....
Untcrstützuugsfouds für entlassene Tanbstummc ........

Summe

30 871
1168

328 300
50 000

! «90

850
422 830

36
265

44
42 695

1669
328 300

50 000

1 890

5 508
879

481 288

11
!,"
!!>

76

!7

I!.
(,'.
,.

II.
III. 1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.

Ves.Absch,

I,

Vorschuß
Reste . ,

Ausgabe.

Rechuuugsberichtigungen ...............
Vcsolduugen ...................
Andere persönliche Ausgabe» ..............
Für Beköstigung..................

„ Utensilicu uud Unterrichtsmittel...........
„ Heizung, Nelenchtung, Reinigung...........
„ Krankenpflege und Arznei.............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Instruttionsreisen der Lehrer............
„ sonstige Ausgaben und zur Abrunduug ........

Zur Deckung eines znr Ablösung Uon Gtraßenpflasterungskosteu für
die Taubstummenanstalt in Elbcrfcld entnommenen Vorschusses

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Summe

231120
10 875

147 700
4 090

11300
1630
5 300
2 200
7015

850

503

282 572
17 107

141 204
4 432

13 978
1596
8 086

614
9 051

1223
915

422 080 431 288

45

47
50
90
47
90
96
3?
96
58

94
44
94
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im , . .
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklllssen, . ,
„ Fortbildungstlafse .

1.

11
14
6

2.

7
1?

7

3.

10
6

4.

15
9

5.

10
10

0.

7
8

7.

7
11

8.

3
9

9.

8

10.

10

11.

4

12. Schuljahr.

zusammen
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule , , .
„ Schulklllssen, , .
„ Fortbilduugsklasse .

81

3
2

31

3
11
3

Ili

9
4

24

1
3
2

20

4
3

15

4
3

18

3
2

12

3
4

8

8

10

1

4

1 1

zusammen
In beiden Anstalten zu¬

sammen ....

12

43

17

4«

13

29

6

30

7

27

7

22

5

23

7

19

8

IN

1

11

1

5

1

1

Entlassungen.
In Düren sind 3 männliche und 3 weibliche Zöglinge, in Neuwied 4 männliche und

1 weiblicher Zögling entlnssenworden bezw. ausgeschieden.
Ein männlicherZögling der Dürener Anstalt mußte wegen Krankheit entlassen werden,

ein anderer starb, einer legte vor der AachenerHandwerkskammerseine Gesellenprüfungals Korb¬
macher mit Erfolg ab. Die entlassenen weiblichenZöglinge erlernten weibliche Handarbeiten,
Stuhlftechtcn und Herstellen von Litzenschuhcn.

Von den aus der AnstelltNeuwied entlnsfeneumännlichenZöglingen waren ausgebildet
einer als Korb- und Stuhlflechtcr, einer als Bürstenmacherund Klavierstimmer, einer trat in das
Musikkonseivatoriumseiner Vntcrstcidt ein, der vierte starb an Gehirnentzündung, ein Mädchen
verzog nach Berlin.

Von den Zöglingen der Anstalt Neuwied unterzogen sich zwei vor der KoblenzerHand¬
werkskammermit Erfolg der Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplanaufgeführten m-

Diirnl Uemuied

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 82 549*)
Die Gefllmtausgabcbelief sich auf ......... 50380,47 Mk.
Der Beköstigungsslltzstellt sich demnnch für den Kopf uud Tng auf U1.03 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :e.

stellt sich der Bcköstigungssatz nuf ....... 71,5? „

31 381
22 392.51 M.

71.35 Pf.

80,58 „

') In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Iufcifsen der Blinden-
wertstütte mit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied z» beachten.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Provinziallcmdtagegenehmigten Normalbekleiduugs-

plan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung uud Instand-

setzuug der Leibwäsche.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von einzelnen Erkrankungen — in beiden

Anstalten ein befriedigender.
In Neuwied erkrankten im Oktober 1907 9 Zöglinge an Mandelentzündung. Die

Erkrankungnahm einen normalen Verlauf.
Der Herr Geheime Medizinalrat Professor I)r. Saemisch aus Bonn untersuchteim Be¬

richtsjahre die Augen der Zöglinge, stellte bei den Neuaufgenommenendie Erblindungsursachefest
und gab in einzelnenFällen Verhaltungsmaßregeln für die Behandlung,

5. Schul-, Musil- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterrichtwurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschulklassc,

der eine Klasse für Schwachbefähigteund eine Nachhilfeklasse angegliedertsind, 4 Schulklnsscn und
2 FortbildungMasscn; in Neuwied in einer Vorschulklassc, 3 Schul- und einer Fortbildungsklasse
erteilt. In Düren erhielten außerdem zwei taubstummeblinde Kinder besonderenUnterricht.

In Düren erhielten 52, in Neuwied 38 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnissespäter zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavicrstimmen erhielten in
Düren 5, in Neuwied 6 Zöglinge,

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters dnrch Fröbelarbeiten,
Modellieren und leichte Schreinerarbeilen vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten i

in der Bürstenmachern ............
„ „ Korbmacherei ............
„ „ Seilerei ..............

in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- nnd Biencn-
korbflechten) .............

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) .......

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werdcu nebenbei in Hausarbeiten unterwiesen, damit
sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zu machen.

in DU«« in Ueuwitd
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

22 10 10
21 — 12 I
17 33 21 3

61 34

,«'
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6. Unterrichtsmittel.

Düren Meuwied
In den Anstaltsbüchereienbefindensich: Anzahl der Bände

1, Hochdruckwerke ......... - 1590 1364
2. Schwarzdmckwcrke ......... 1608 556
3. Hochdrucknuten .......... 1 218 106?
4, Schwaizdrucknoten ......... 951 22?

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und anderen Veranschaulichungsmitteln.

7. Prüfungen, Feste.
Ein Schlußprüfungstermin fiel nicht in das Berichtsjahr,
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktage

und das Weihnachtsfestwurden in der üblichen Weise festlich begangen,

tt. Beamte und Personal.
Aenderungen im Lehrkörper der beiden Anstalten sind im Berichtsjahre nicht eingetreten.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor ein Religionslehrer, 5 Lehrer, ein Musik¬

lehrer, eine Handarbeitslehrerin, ferner 4 Werkmeister und 2 Hilfswerkmeister.
In Neuwied wird der Unterricht erteilt von dem Direktor, einem Religionslehrer, 2 Lehrern,

einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeisternund 2 Hilfswerkmeistern,

9. Bauten.
Mit der vom 4?. Provinziallandtage beschlossenen Erweiterung der Anstalt zu Düren

wurde im Iuui 1907 begonnen. Die Arbeiten wurden im Berichtsjahre soweit gefördert, daß die
Belegung der Neubauten und die Inbetriebnahme der erweitertenAnstalt voraussichtlich im Oktober
1908 erfolgen kann.

In Neuwied wurden die im Voranschlag vorgesehenenbaulichen Instandsetzungsarbciten
ausgeführt.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Ueber die Finanzverhältnisse der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschlüsse

Aufschluß.
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a. Züren.

Tiel Einnahme.

Mach dem
Knus-

^,

Uach den
An-

Weisungen
.// ..^

<2.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand ..................... -
Einnahme-Neste ...................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum.................
Peusionsbeitrüge der Zöglinge..............
Klciderkostcnbeiträge .................
Verkauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pstcgeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Mchrzuschuß zur Deckungder durch Erhöhung der Gehälter entstaudeuen

Ausgaben ...................
Summe

Ausgabe.
Vorschuß ............. ' .......
Ausgabe-Reste...................
Nechnungsberichtigungen ................
Gehälter.....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Cellitinueu...........
Für Bekleidung...................
Für Mobilieu, Utensilieu :c................
Für Beleuchtung, Heizung «...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instrnktionsreisen.................
Sonstige Ausgaben..................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Zrbeitsbetriev der Blindenanstalt Puren

295
4 500
9 500
6 000
4 000

55
87 750

112 100

195
6 060

11 »79
7 598
4 000

161
90 36»

2 725

64

81

76
7,

122 484 19

I.
,,.

III.

33 890
9 874

42 000
7 500
2 500
8 850
5 000

500
1986

112 100
112 100

36 615
9 51?

48 589
8 684
2 425
9 033
5 000

470
2148

4^,
03

22
122 484
122 484

19

Titel Einnahme.

Unch dem
Daus-

iMsulan

Uach den
Au-

Weisungen

I. 24 500 — 30 569 2,

I.
11.

III.

Ausgabe.
I6UU0

2 500
6 000

^
18 806
4 164
7 598

2!
29

Summe der Ausgaue
Summe der Einnahme

Ausgleich.

24 500 -
24 500 I —

30 569
30 569

24
2,
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h. Meuwied.

Titel Einnahme.

Unch dem
Haus-

haUZplan

<5„F

Ullch den
An-

Weisungen

.V,
!!.
<^,
I

,,,

lV,
V.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Pensionsbeitragcder Zöglinge .............
Klciderkostenbciträge ................
Verkauf von Handarbeiten ..............
Sonstige Einnahmen . . ,..............
Zuschuß ans Prouinzialmittcln .............
Mehrzuschußzur Deckungder durch Erhöhung der Gehälter ent^

swndenenAusgaben ................
Summe der Einnahme

3 700
5 400

11000
10

48 750

68 860

3 305
5 243

14 570
9

53 817

1025
77 970

07
AI
3!
0!»
i,3

36

!!,
(.',
,.

,,,
III. l.

2.
3.
4.
5,
6.
7.
8.
9.

Ausgaue.
Vorschuß ....................
Ausgabe-Reste ..................
Rechnungs-Verichtigungeu...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Beköstigung ...................
Bekleidung,Lagerung .............. , .
Mobilieu ....................
Schnlbednrfnisse........... , ......
Rohmaterialien ..................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst .........
BaulicheUnterhaltnng ................
Instruktionsleisen .................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich,

16 300
4 740

29 500
4 600
1000

750
7 000
1400
2 300

300
970

68 860
68 860

17 325
4 752

32 730
4 491
1118
1146
9 790
1749
3189

343
1383

77 970
77 970

3«!
30
,0
',!!>
66
l!
77
!,3
36
36
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1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleyranstalten.
1. Statistik der Kranken und Wöchnerinneu.

Am 1. April 190? waren vorhanden:
in Cöln..........
„ Elberfeld........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln.........
„ Elberfeld........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlasten:
in Cölu...........
„ Elberfeld..........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld. .
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den EntbundenenU.Kindern wurden entlassen:
in Cüln...........
„ Elberfeld..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld . . . .......

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1908

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld ....

Deimat, Ueligwn und Zamilienverhnltmsse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegtenwaren:

Ope¬
rierte ?c.

Schwau-
nue

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
liiias-

nelmrten

5, 35 75 «7 l
6 21 17 16 — —

92 2479 2319 2347 2319 28
136 8N7 720 727 720 7
239 3342 3131 3157 3039 35

90
120

4

— — — —

2319
— 720 — — — —

— 154
66

— — — —

2275 2140
— — 701 653 — —

3 — 2« 192
7 — 3 58 — —

224 3259 3005 3043 — —

4 41 93 82
11 42 33 32 — —

In der Anstalt Cöln .
„ „ „ Elberfeld

Summe

Aus dem Regierunnsbezill
8 ^ K

»V

U
L Z

«-
K T

25 28
2 2

2464
18

118
938

21 30
27

2237
347

422
631

27
5 4

1447
577

29
6

10
7

1200
397

27 30 2482 1056 21 57 2584 1053 32 4 2024 35 17 159?
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Geburten.
Von den Kindern wurden geboren-

lebend ............ . . ,
bei der Geburt sterbend ..........
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule .

Summe

In der Anstalt
zu Cüln

Anzahl
2103

62
182

89,««
2,« 4
7,7«

2347

In der Anstalt
zu Elberfel»

Anzahl °^
684

6
3?

727

44,o,
0,82
5,09

2. Schülerinnen.
». Kebmnmenlehranstalt zu Cöln.

Am 13, September 1906 war ein Lehrgang von 30 Schülerinnen in die Anstalt auf¬
genommenworden. Es traten eine wegen Schwangerschaftund zwei wegen Krankheitaus; dagegen
wurden zwei zu einem dreimonatigenErgänzungskursusaufgenommen,so daß am 11. und 12. Juni
190?^ 30 Schülerinnen geprüft werden konnten. Die Prüfung bestanden sehr gut 10, gut 10 und
genügend 10.

Ein zweiter Lehrgang von 30 Schülerinnen wurde am 12. März 190? aufgenommen.
Eine Schülerin trat wegen Krankheit aus. Zwei Hebammen wurden zu einem dreimonatigen
Ergänzungskursus aufgenommen. Es konnten daher nach Beendigung des Lehrgangs am 1l. und
12. Dezember 1907 — 31 Schülerinnen geprüft werden. Sie bestanden die Prüfung alle. Es
erhielten die Prädikate sehr gut 16, gut 10, genügend 5.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen .
,. „ „ Coblenz

Eöln .
„ „ „ Düsseldorf

aus anderen Bezirken ........

bei der ersten
Prüfung

bei der zweiten
Prüfung

7 2
8 4
4 9
2 9
8 7
1 —

Summe 30 31 Schülerinnen.
Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre auf 9 Monate eingetreten:

1. am 12. September 1907 — 31 Schülerinnen;
2. am 13. März 1908 — 27 Schülerinnen, zu deueu zur Ergänzung des nicht voll¬

zähligen Lehrganges am 1. April 1908 noch 7 Schülerinnen aufgenommenwurden.
Zwei sind indes wegen Schwangerschaftausgetreten. Der Lehrgang ist mit 32
Schülerinnen besetzt.

Im Berichtsjahrewurden in den Monaten Juli und August/September je ein vierwöchent¬
licher Wiederholungskursusfür ausgebildeteHebammenabgehalten, an denen 26 und 23 Hebammen
teilnahmen.

Zur Ausbildung als Wochcnbettpflegerinnenwurden 21 Perfouen cinfgenommen.

1>. Kebmnmenlchranstalt zu Elberfeld.
Der am 12. November 1906 eingetreteneLehrgang hatte bei Beginn des Berichtsjahres

noch 19 Schülerinnen. Eine war ausgetreten. Es trat hinzu eine Hebamme zu einem zwei¬
monatigenErgänzungskursus. Die Prüfung dieser 20 Schülerinnenfand am 9. und 10, August1907
statt, Sämtliche Schulerinnen bestanden die Prüfung und zwar sehr gut 6, gut 8 und genügend 6,
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Am 13. Mai 1907 trat ein neuer Lehrgang mit 21 Schülerinnen ein. Eine trat häus¬
licher Verhältnissewegen aus und eine Hebamme zur Ableistung eines dreimonatigen Ergcmzungs-
kursus hinzu. So konnten am 11, und 12. Februar 1908 21 Schülerinnen geprüft werden, die
alle die Prüfung bestandenund zwar mit sehr gut 5, gut 8 und genügend 8.

bei der ersten
Prüfung

1
2
1

13
3

bei der zweiten
Prnfunss

1
.'!
2

,0
4
!

21 Schülerinnen.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen
„ „ .. Coblenz
« ,. „ Cöln .
,, .. „ Düsseldorf

„ „ „ „ „ ^rier
aus anderen Bezirken ........

Summe 20
Ein weiterer Lehrgang mit 21 Schülerinnen ist am 13. November 1907 in die Anstalt

eingetreten. Zwei Schülerinnen traten aus. Die eine wegen ungenügender Begabung, die andere
häuslicher Verhältnissewegen.

Bei Beginn des Berichtsjahres befanden sich bis Mitte April 15 ausgebildeteHebammen
zu einem uierwöchigen Nachkursusin der Anstalt. Zu einem gleichen Kursus waren in der Anstalt
vom 15. August 190? ab: 14 Hebammen und vom 21. Oktober 1907 ab: 20 Hebammen. Zur
Ausbildung als Grstwärterinnen waren aufgenommen6 Frauen und Mädchen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormalplan für die Beköstigungnach

4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassenvon I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der
III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV), Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstagcbetrug in Cüln . . 70 840
„ Elberfeld . 40 551

zusammen
Hiervon entfallen:

».) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse ........
„ „ ^ » ........

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen . . .......
Wärterinneu . ........

«) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse .......

II . .....
„ » ^^' " ... ...

Summe

111 391

Cöw Elberfeld
3 032
2 528
1370 6 930

21358

42 552

2 263
2 475

858 5 596

17 578
3 780

11 656
1098 12 754

14 098
28 454

275
2 687

10 843
8 396 22 201

70 840 40 551

1«
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Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV, Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehen, aus Freistellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Cöln 17 581
und für Elberfeld 8827 zusammen26 408 Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
») Delmmmenlchranstaltin Cöln.

Der Gesundheitszustandwar wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Vom 1, April 1907 bis 31. März 1908 fanden 2319 Geburten und Aborte statt,

außerdem wurden 92 Kranke behandelt. Letztere sind die sogenannten gynäkologischen Fälle, die
für die Hebammen von besonderer Wichtigkeitsind. Auch waren darunter Geschwulstformen,
welche von den Hebammen leicht mit Schwangerschaftverwechselt werden konnten. Die Anzahl
der Todesfälle betrug in diesem Jahre 26, darunter 3 Fälle, in welchen die betreffendenPersonen
nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt kamen. Operationen oder Kunst¬
hilfe mußte bei 261 Fällen vorgenommenwerden, darunter Anwendung der Zange in 59, Aus¬
führung des Kaiserschnittsin 18 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 24 reife und 53 frühreife. Die
Todesursacheder frühreifen Kinder war: Lebensfchwäche, Lungenatelektase,Mißbildung, allgemeine
Oeäeme, I^uos oolizLnita,, H,8p1i^xie :c. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere
Entbindungen und hauptsächlich solche, deren Mütter Vorliegen des Mutterkuchenshatten oder an
Eklampsielitten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hausschwangeren war ein guter. Die
zeitweise gehäuft auftretenden leichten Erkrankungen betrafen Anginen, Influenza und Magen-
darmkatarrh, sowie Schuppenftechte.

K) Aelmmmenlehranstalt Elberfeld,
Bei den Hausschwangerenwurden 74 Erkrankungsfälle behandelt und zwar 30 wegen

(^onorrlioe, 5 wegen I^nes, 15 wegen Blutungen, 3 wegen starker V»i-i«Ln, 5 wegen Herzfehler,
7 wegen Nierenentzündung, 5 wegen Lungentuberkulose,2 wegen Luftröhrenkatarrhs, I wegen
Brochialkatarrhs und 1 wegen Krätze.

Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte betrug 720. Todesfälle von Erwach¬
senen sind 10 zu verzeichnen,unter letzteren befinden sich 7, die zwecks Operation infolge eines
Frauenleidens in die Anstalt kamen.

Operationen oder Kunsthilfe mußte in 70 Fällen eintreten, darunter 12 Zangengeburten,
14 Wendungen, 3 Extraktionen, 7 mal Arm- und Kopflösung, 1? mal Einlegung eines Kolpen-
rynters, 1 Hebotomie, 1 Perforation, 1 Episiotomic, 1 künstliche Fehlgeburt, 6 künstliche Früh¬
geburten, 7 manuelle Lösungen der Nachgeburt,

Von 684 lebeud geborenen Kindern starben 15 und zwar 5 reife und 10 frühreife. Die
Todesursacheder reifeu Kinder war in je einem Falle - Lungenatelektase,l'l^inuzn^pLr^lllLie,
I^«8, Gelbsuchtund Schädelkompression, Von den führeifen Kindern starben 8 an Lebensschwäche
und je 1 an Meinen« und subduralem Bluterguß.

Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war gut.
In der Station für Frauenkrankheiten wurden im Berichtsjahre 138 Fälle behandelt.

Hier kamen 7 Todesfälle vor und zwar an: TuberkuloserHirnhautentzündung bei Schwangerschaft
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außerhalb der Gebärmutter, inoperablem Sarkom der Leber nach Probelaparatimie, Herzfehlerbei
Schwangerschaft, Sepsis (infiziert eingelieferter Abort), Bauchfellentzündung nach abdomineller
l'otalLxstirpÄtion des Iltoru«, Psychoseim Anschluß an supravaginaler Amputation des Iltsru».

6? Patientinnen wurden ohne Operation — msäieainentüs und I^ärntllsrapontisllK —
behandelt; bei den übrigen 71 Patientinnen wurden operative Eingriffe ausgeführt. 4 Personen
traten vor der Operation aus.

5. Antisepsis.
». Hetmmmenlchranstaltzu Cöln.

Zur Desinfektion wurde von den HebammenschülcrinnenSublimat, Alkohol und zum
Teil Krcsolscife benutzt. Zu Ausspülungen wurde 1"/» Kresolseifenlösung verwandt. Hierbei ist
eine Vergiftung niemals, auch nicht andeutungsweise beobachtet worden. Bei Anwendung des
Sublimats traten wieder vielfach Exzeme an den Händen der Schülerinnen auf. Bei Operationen
kam fast ausschließlich Alkohol und Sublimat, das letztere in 1°/° Lösung zur Benutzung.

I». SebmnmenlelMnstalt zu Mberfeld.
Zur Desinfektionder Gebärenden uud zu Ausspülungen wurde Kresolseifenlösuug benutzt,

zur Desinfektionder Hände und des Operationsgebietes Alkohol, Sublimat, Kresolseifenlösung und
Iodbenzinoform.

6. Poliklinik.
». HebammenlelMnstait Cöln.

In der Anstalt zu Cöln wurden vom 1. April 190? bis zum 31. März 190« in der
geburtshilflichenAmbulanz 320 Geburten einschließlich Aborte behandelt. Die Zahl der Geburten
hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblichabgenommen, weil weniger Pflegepersonal zur
poliklinischeu Hilfe zur Verfügung gestellt werden konnte. Das Wochenbett verlief in fast allen
Fällen fieberfrei,Todesfälle der Mütter kamen nicht vor.

d. ZebmnmenlelMnstalt in Elberfeld.
Seit Beginn des Berichtsjahres wird eine Freisprechstundefür Frauen- und Säuglings-

crkrankungcnund Beratungen in der Säuglingspflege abgehalten. Daß von dieser Einrichtung
bisher noch wenig Gebrauch gemacht wurde, liegt wohl an der von der Stadt etwas abgelegenen
Lage der Anstalt.

7. Anstaltspersoml.
Am 1. Juni 1907 schied der III. AssistenzarztDr. Frcmue an der Anstalt in Cöln

aus. Seine Stelle wurde dem Dr. Hartmann übertragen, welcher nach dem am 30. November
1907 erfolgten Ausscheidendes II. AssistenzarztesDr. Maus in diese Stelle aufrückte. Zum
III. Assistenzarzt wurde Dr. Simons ernannt. Am 1. Januar 1908 trat die Hebamme Bödecker
und am 31. Januar 190« die Hebamme Begaßc aus. Die Stelle der ersteren wurde der
Hebamme Schieder, die der letzteren der Hebamme Schumacherübertragen.

In der Anstalt in Giberfeldschied am 1. Dezember 1907 der II. Assistenzarzt Dr. Kausch
aus. In seiue Stelle trat an demselbenTage Dr. Schneider. Er trat am 31. März 1908
wieder ans nnd wurde durch Dr. Tictjen ersetzt. Für die am 1. März 1908 ausgeschiedene

19»
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WirtschafterinWitwe Beyer trat die WirtschafterinHerzberg gleichzeitigin die Anstalt ein. Die
II. Hebamme Kretschmer schied am 18. November 190? aus. An ihre Stelle trat die Hebamme
Hölscher.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränktensich in Cöln auf die laufende Unterhaltung, in

Elberfeld traten einige unbedeutendeErgänzungen hinzu.

9. Unterstützung von Hebammen.
Au» dem Hebammenunterstützungsfondswurden 97 bedürftigeHebammen mit 2475 Mark

unterstützt,

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln nahm an 9, der Direktor der

Anstalt in Elberfeld an tt der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungenteil.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Fiualabschlussessind folgende:

^. Jür das Aevammemvesen.

Titel. Einnahme.
Uach dem

Dnus-
IMtsplan

Nach den
An-

Weisungen
4>

.'V,

!t.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß aus Pruviuzialmittelu..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rcchnuugsbeiichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............
In das Rechnungsjahr 190« übertrage»...........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Weichen sich aus.

455
1930
2385

185

455
1830
2570

X,

o.
2385

2385

2385
2385

2475
95

2570

2570
2570
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L. Ztür die KeVammenlehranstaNen.

Titel

!l,

,,

N,,

Einnahme.

Vestaud ............
Reste .............
Defekte ............
1, Peusioustostcn der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2, Pflcgelostcn um: Schwangere» und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen,.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln . , , .

Snmme

Göln

Auch dem
Haus-

!/allsplan
^ 4-

3? UM

27 000
110N

81 400
146 500 —

Ausgabe.
^, Vorschuß ............
1l, Reste .............
<^. Rechnnngsberichtigungcn ......
l- Vefoldnngcn ..........

II, Andere persönliche Ausgaben.....
>ll, 1. Beköstigung.........

2, Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gere ?e ............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche , .
4. Reinigung..........
5, Moliilien, Handwertszeug, Utenfilien .
6. Heizung ...........
7, Velcuchtnng .........
8. Für das anatomische Kabinett , , ,
9, Für Arzneien, Verbandmittel, Instru¬

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Oebändc , . , .
12. Steuern nnd fonstigc Ausgaben. . ,
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......
Die Ausgabe beträgt.......

Gleichen sich aus.

Unch den
An-

Weisungen

11965
12 822
62 000

250
3 200

10 500
2 300
7 200
6 500

450

10 500
600

6 000
2 600

100
9 513

146 500

146 500
146 500

62

39110

38 450
1484

106 088
185195

,!6V
11952
13 787
78 716

302
6 006

15 042
2 443
8 069
7 498
1020

19 383
645

5 978
3 606

91
10 489

185195

185 195
185 195

Olberfelt»

Uach dem
Daus-

iMtspwn

25 000

20 000
330

65 570
110 900

VI!

9 632
10 920
42 000

150
2 500
4 500
2 000

15 500
8 500

300

5 000
600

2 500
3100

150
3 548

Uach den
An-

Weisungen

25 043

21289
462

70 103
116 898

110 900

110 900
110 900

116 898

l'<

4<l

9 522
11173
40 179

77
2 512
5 802
2 006

15 817
8 94?

305

8 373
601

4153
3 530

180
8 714

61!
f>?
l7

34
AI
06
!>«,
79
N
1.',

,«

76

,.:>

41

116 898
116 898

4!
44
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N. Angelegenheitender Mrsorgeerzießung.
Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglinge von

denjenigen der Fürsorgezöglinge getrennt behandelt. In dem Abschnitt I werden die Angelegen¬
heiten der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der AbschnittII die Angelegenheitender
Mrsorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Bcaufsichtignng
der Zöglinge usw. bezüglichbeider Arten von Zöglingen umfaßt und der AbschnittIII über die
finanziellen Ergebnissedes gesamten VerwaltnngszweigesAufschlußgibt.

In AbschnittIV wird der Jahresbericht der Provinzial-FiirsorgeerziehungsanstaltFichten¬
hain für 1906 und 190? mitgeteilt.

Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahreswaren noch 575 ehemalige Zwangszöglingevorhanden,

während im Laufe des Jahres 3 widerruflich entlassene ehemalige Zwangszöglinge in Fürsorge¬
erziehung zurückgenommen werden mußten. Der Abgang bezifferte sich auf 139 Zöglinge, so daß
am 31. März 1908 noch 439 ehemaligeZwangszüglingeverblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung dieser Zöglinge auf die Anstalten,
die Familienpflege, die Handwcrkslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nachweisung
nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang.

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa¬
milien

Lehre
liezw.

als Ge¬
sellen

Dienst
der

eigenen
Fa-
milie

Sum
me

>.
!.

4.

7.
8,

9.

!«»,

11.
12.

13.

H.. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 190? .......
Versetzt aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Desgleichenaus der eigenen Familie und umgekehrt
Zurückgenommen aus widerruflich aufgehobener

Fürsorgeerziehung .........
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienst .
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und Dienstboten

L. Abgang.
Versetztin Familien bezw. Anstalten ....
Desgleichenaus der eigenen Familie in Anstalten

und umgekehrt ..........
Untergebrachtin Lehre, als Gesellenund in Ge¬

sindedienst ............
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienstin

Anstalten ............
Gestorben .............
Entlassen u. ausgeschiedenaus der Fürsorgeerziehung

Hiernach Bestand am 31. März 190« ....

105
3

31?

110
64

281

l

2

114

!
33

151
130

381

84

52

575
4
2

3
110
116

136 810

54 56

57 46

4

2

116

110
1

138
111 102 371
270 34 439
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenZöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden tonnen. Es sind in Handwerkslehre64
und im Gcstndedienst52, im ganzen somit 116, darunter 2 in Familien erzogene Zöglinge,
untergebrachtworden.

Die in Gcsiudedieusttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Aufsichtder Fürsorger Ab-
rechnungsbiicher geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 81. März 1908 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 2 Uebertrag 22
Bäcker und Konditoren .... 9 Metzger ......... 1
Buchbinder ........ 1 Schlosserund Maschinenschlosser. 2
Buchdrucker........ 1 Schmiede ........ 8
Friseure und Barbiere .... 1 Schneider und Schneiderinnen . . 11
Goldarbeiter ....... 1 Schuhmacher ....... 13
Klempner 4 Schreiner ...... -__ >___9
Kunstgärtncr ..... _^_ __^ Ueberhaupt 66.

zu übertragen 22

Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit oder mangelhafter körperlicher
Entwicklung und ungenügender Veanlagung, teils wegen schlechter Führung 110 Zöglinge —
gegen 120 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene Anstalten
zurückgenommen werden. Von denselbenwurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen
Grades ihrer Verwahrlosungbczw. wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbildung bei Hand¬
werksmeisternals ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsnbtcilungin der katholischen Erziehungs¬
anstalt St. Joseph a. d. Höhe zu Boun, dem katholischen St. Naphaels-Erziehungshcmsezu Vor¬
magen, der evangelischen Handwerkerbildungsanstaltin Gemünd, der Prouinzinl-Fürsoigeerziehuugs
anstatt zu Fichtenhain und der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steinfeld übergebenund zwar
Bonn 9, Donnagen 28, Gemünd 2, Fichtenhain 11 und Steinfeld 8. Feiner wurden noch
bei Versetzungen von sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die
staatliche Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete
Fürsorgeerziehung - Abteilung Freimersdorf benutzt. Am ZI. März 1908 befanden sich in
Bonn 13, in Dormagen 9, in Gemünd 2, in Steinfeld 9, in Brauweiler 9 und in Fichtenhain
10 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben,die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.

Was den Abgang von 139 Zöglingen anbelangt, so sind 9 Zöglinge endgültig vor Be¬
endigung der Minderjährigkeitentlassenworden, während bei 32 Zöglingen die Fürsorgeerziehung
vorzeitig widerruflich aufgehoben werden konnte und zwar bei 13 männlichen wegen freiwilligen
Eintritts in das Heer und bei 19 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung; endlich
sind 3? Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahres ausgeschiedenund 1 Zögling ist an Herz¬
leiden gestorben,
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Abschnitt II.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgcerziehungsgesetzes

rechtskräftig zur Ueberweifung gelangten Minderjährigen betrug 1299. Von diefen ist bei 1
infolge Verheiratung vor der Ginlieferung und bei 1 infolge Ueberweisungauf Grund des ß 56
Str.'G.-B. die Fürsorgeerziehungdurch Beschluß wieder aufgehoben worden. Von den hiernach
verbliebenen 1297 Minderjährigen sind bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden
1191. Außerdem sind aus dem Jahre 1903 noch 1, ans dem Jahre 1904 noch 4, aus dem
Jahre 1905 noch 3 und aus dem Jahre 1900 noch 57 Minderjährige nachträglichzur Ginliefe¬
rung gekommen.

Die Verteilung der vorangeführten 1299 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht II
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehungaus¬
gesprochen worden ist.
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Uebersicht II.

Uoch nicht Zchulustichtige Kchulpstichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Meroon
sindGe- l» nnnli ch weiblich männlich ! weiblich männlich weiblich auf Wrund

samt- , ! l ^ l > des 8 1 des geboren

Z°hl K
°T 'Z ^ K ^ -2^ Z K

^ ,K Z L
-L Z ?i^ ^

>3' .^ !Z "V ^i ? ^ Gesetzes
Ziffer im

Min-

« « ': ^ H P! 2 ^ T « 3 'rl V' !3 Z ^ «
r- I '5: >-^>'»" « '3' 1 2 3 Jahre l«h" " " ^ ^ "- '^ rigc

! 1889 59
1890 160

! ^ 1891 179
1892 130

12!« 8 8 — 9 8>- 341 166 - 2 90 53>- — 2?« 82 i ^, 181 74 — -^ 278 123 898 1893 138
14?
118

94
85

16 "l7^ 509 143 359 255 1299
1894
1895
1896
1897
1898
1899

33 652 614

1299 71
32

1900 34
1901 24
1902 6
1903 5
1904 5
1905 2
1906 3
1907 7

1299

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten hervor¬
gehobenenverschiedenartigen Handhabung des Gesetzes seitens der Antragsbehörden und Vormund¬
schaftsgerichte eine Aenderung noch nicht eingetretenist. Der Jahresdurchschnittfür 1907 beträgt
2,<>2 auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. B, in den selbständigen Städten
Coblenz auf?,««; Oberhausen l>,i4; Solingen 5,»i; Essen 4,>8; Bonn 4,«2; Barmen 3,?,; Elber-
feld 3,»»; Trier 3,4»; Duisburg 3,28; Düsseldorf3,2«; Reinschcid 3,n; Cüln 2,»2; Aachen 2,»«;
Mülheim a. Rhein 2,i?; Mülheim a. d. Ruhr 1,«>; Crefeld l,2?; M.Gladbnch 1,i°.

Aus 9 Kreisensind minderjährigeüberhaupt nicht, aus 8 Kreisen nur je 1, aus 4 Kreisen
nnr je 2, aus 1 Kreis nur 3 zur Uebcrwcisunggekommen.
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Die folgende UebersichtIII weist die sämtlichen seit dem l, April 1901 bis zum 31, März
1908 zur Ueberweisung gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallenden auf.

Uebersicht III.

>/

i
2
3
4
5

7
8
!»

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
28
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33
34
35
36
3?
38

Uamen der Kreist

Zahl
der in diesen
Kreisen dom
1, April 19M

Ins

überwiese»«»
Minder«
jährigen

Stadt

Elberfcld . .
Bonn Stadt .
Essen Stadt .
Obcrhauscn Stadt
Solingen „
Coblenz Stadt
Varmen Stadt
M.Gladlmch Stadt
Düsseldorf Stadt
Trier Stadt
Aachen Stadt
Mülhcim-Rhciu
Neust. . .
Rührort. .
Eöln Stadt.
Ncmscheid Stadt
Weltmann
Düsseldorf Land
Saarbrücken
(lochen: .
Duisburg Stadt
Ottweiler
Bonn Land.
Solingen Land
Waldbroel .
Zell . . .
Gummersliach
Greuenbroich
Adenau . ,
St, Wendel ,
Mayen . -
Wülhcim (Ruhr)

Stadt u. Land
Rees . .
Wctzlar .
Kreuznach
Rheinbach
Sicgkreis
Bernkllstel

569
24!
566
124
112
123
327
114
478

86
253

86
121
198
627

91
143
161
324

54
233
135
72

149
30
36
48
47
23
50
71

119
68
53
74
29

100
41

Gin»
wolmer

162 682
8199?

231 396
52 096
49 006
53 902

156 148
60 714

253 099
46 696

143 906
50 807
71 801

129 230
428 503

52 096
103 85?
11? 425
241 876

40 628
192 227
117 414

63 813
134 279
27 238
33 932
46 204
47 014
23 373
51 633
76 311

128 28?
74 163
58 071
81 390
32 793

114 378
48 315

Es ent¬
fallen
auf je
10000
Ein

wohuer

29.,»
2^.4.

22.««
22.82
20,«4
18,^
18.4»
18.88
17.88
16.98
16,8°
15.82
14.,.4
14...
13,77

13.48

12!
11.5.»
11..»
11,1°
1«.»4
10,«
1".8l,
!',»»
c>
^.84

''.28

».,2
9,«„

«.4

^

39
40
41
42
43
44
45
46
17
48
19
^.0
i>!
!.«
->3
54
55
56
5?
58
59
60
61
62
63
64
65
<!N
6?
68
<!!>
70
71
7^
73
74
75
'.<;
77

Uamen der Kreist

Essen Land.
Dnrcn Land
Simmern ,
Ercfeld Stadt
Gladlmch .
Mülheim Rhein
Neuwied. .
Saarlouis .
Wcisenheim
Lcnnep . .
Kempeu , .
Aachen Land
Vitburg . .
Verghcim
Eupeu , ,
Cobleuz Land
Malmedy .
Eleue. . .
Geldern . .
Wittlich . .
Montjoie
St, Goar ,
Crefeld Land
Mocrs . .
Prüm . .
Snarlmrg ,
Wipperfürth
Euskirchcn .
Altenkirchen
Cüln Land .
Trier Land
Geilentirchcn
Erkelenz, ,
Mcrzig . .
Ahrweiler .
Dann , .
Iülich , .
Tchlcideu .
Heiusberg .

Lnnd

Znlll
der in diesen
Kreisen doin
l,Äpr!>l»N1

liis
tt,März!908
iiberluiesenen

Minder.
jährige»

Gin-
wohner-

Zahl

204
79
29
89

114
53
65
74
1«
57
70

100
31
33
16
39
20
39
35
24
10
23
27
58
19
l?
14
21
29
40
35
11
15
18
16
9

13
10
4

244 496
96 431
35 779

110 34?
147 541
71327
88160

100 751
13 911
79 233
98 566

141 181
45 552
49 874
25 414
62 103
32 797
65 311
58 793
42 117
17 647
41 086
49 549

107 318
35 268
83 674
28 235
47140
72 092
99 358
89 458
27 723
38127
48 419
43 051
29 881
44 413
45 402
37 313

Es ent¬
fallen
anf je
10000

Ein¬
wohner

7.87
7.84
7.U,

7..»
'.»8

l'.su
6.5!,
6.8»
6.2«
6.,0
5„,7
b.»,->
Ü.7»
5 ,

5.4.
5.4?
5.8»
5,»4
4.ZL
4««
4,»2
4.».

^>,»4

".74

",»l
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahren. Die Stadt Elber-
feld hat die höchste Einlieferungsziffer— 34,»» auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst
die anderen großen Städte und schließlich Kreise und Städte durcheinander herunter bis auf den
Kreis Heinsberg mit 1,«? — 4 Zöglingen,

Auf die einzelneu Regierungsbezirke entfallen nach dem ? jährigen Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 14,4»
Eöln ..... 12,2 2
Trier ..... 9,2?
Aachen , , , . 8,i?
Cobleuz .... 8,»2 Zögliuge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Pruviuz 12,«4 beträgt.
Die Zahl der Ueberweisuugcuim Berichtsjahre — 1299 — stellt die höchste bisher

erreichteZiffer dar; sie überschreitet die Uebcrwcistmgsziffcrdes Jahres 190l (1233), die bis
dahiu noch nicht wieder erreicht worden war, um 06 — 5,»5°/,> und den Durchschnittder ersten
6 Jahre (1074) um über 20"/«.

Unter den 1299 Minderjährigen befinden sich «85 -- 52,7 8«/« noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige Kinder gegen 614 — 47,2?"/,, schulentlassene Minderjährige, Das Verhältnis
der beiden Gruppen gegeneinanderweicht somit von dem des Vorjahres (52,4 bczw. 47,«°/«) nur
ganz unwesentlich ab; in der bisherigen Uebuug, nach welcher das Fürsorgcerziehungsgesetzbei
vielen Minderjährigen erst sehr spät zur Anwendung gelaugt, hat sich eben noch nichts geändert.
Immerhin ist bemerkenswert,daß die Zahl der Ueberweisungenaus Ziffer 1 des § 1 des Gesetzes
von 18,54°/« im Vorjahre auf 21,4««/» im Berichtsjahre gestiegen ist, während die Ueberweisungcn
aus Ziffer 2 mit 9,4?"/« um 0,?»"/« und die aus Ziffer 3 mit 69,>ü°/« um 2,n°/<> gegen das
Vorjahr zurückgegangen sind.

Wenn hieraus der Schluß gezogen werden dürfte, daß die Vormundschaftsgerichtc aufangen,
sich wieder etwas mehr mit der Rechtsprechung des Kammergcrichtszu befreunden,so würde dies
nur mit Freuden begrüßt werden tonnen. Leider aber ist die Zahl der bei der Ueberweisungzur
Fürsorgeerziehung bereits im 16., 17. und 18. Lebensjahre stehenden Minderjährigen wiederum
etwas, und zwar von 29,59°/« im Vorjahr auf 30,°4«/« im Berichtsjahr gestiegen, wahrend von
noch uicht schulpflichtigen Kindern 33 also 2,54«/« gegen 2,38°/« im Vorjahre überwiesen worden sind.

Gegen die auf Ueberweisunglautenden Beschlüsse wurde von hier aus in 27 Fällen
(2,»2°/n gegen 3,5°/« im Vorjahr) und von den Minderjährigen bezw. den Eltern in 197 Fälleu
Beschwerdeeingelegt, während von den 165 hier zugestellten eine Ueberweisung zur Fürsorge¬
erziehung ablehnenden Beschlüssen,von hier aus 25 und von den sonst berechtigten17 mit der
Beschwerde angefochtenworden sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.
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Uebersicht IV.

Zahl der

uber-

wiefenen

Minder,

iahrigen

Die Ueber
Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

LtW^

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet^mf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Iurückuerwcifung
M das Vorinu,lb-

fchaftsgericht

Abwei¬
sung
der
Be¬

schwer¬
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergertchts
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes
Vor¬
mund-
schafts-

Gerichts

Land
gerichts

Iurückuer-
weifungandas!

Vor¬
mund-
fchafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab-
wei-
fnng

>der Be°
fchwer-

de

ß» schwele»
noch

Beschwerden

bei den

Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam¬
mer-

gericht

in Bezug auf Minderjährige

^7

ll»7

!l,

,!!

H,. Von dem Landeshauptmann
i l - ! - >! 1

l! 12

II. Von den Minderjährigen, den Eltern «czw. dem sscschllchen Vertreter
"-" > <« ! »2 4" jl 4N I 329 l68 I 46

Nie
Ueber

Weisung
wnrde

nicht
ange¬

fochten

,1!

1109

Nc-

merlnngen

, !

Anzahl
der bc-
tannt
gewor

denen ans
Nicht
über

weifung
lauten¬

den Be°
Müsse

U. 1L,
-!

Die Nicht,
Über¬

weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet auf^

Aufhebung des
Befchlnffes teils
mit, teils ohne

Zurückverweifung
M das Vormnnd-

fchaftsgericht

Abwei¬
sung
der
Be¬

schwer¬
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergerichts
tautet auf

Aufhebung des! Zurückucr-
Befchluffes des' weifung an das

Vor¬
mund
fchafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Nor-
mnnd-
schasts
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

!dcr Be¬
schwer¬

de

ß« schweben
noch

Beschwerden

beiden
Land-

gerich-
ten

beim
Kam-
mer

gericht

^^>

,.

in Bezug auf Winderjährige

16

l" ,l ,-!

Die auf
Nicht-
über-

weifnng
lnnten
den Be¬
schlüsse
wurde»
nicht
ange¬

fochten

"^3

128

Wertungen

»,,

^. Von dem Landeshauptmann.

,. .,. . in > i' ! i' !! i' l ^
n Vom Lllndrat (Oemcindeoorstand,Vorsteherder K„l. Polizeiiehordc).

I 5 ,, 12 I 4" ! - ! - ü l l - ll ^ l -^ !
Das weibliche Geschlecht ist unter den Uewwiesenen mit 31,«5> gegen Z4,°

Vorialne vertuen- dagegen ist die Zahl der schnlentlassenm Mädchen gegenüber derjemgen der
noch i cht W^ Kinder «eiblichen Geschlechts ungünstiger geworden,
wdem eche^^^^^ "" «1..°/° gegen 57..«/« im Vorjahr, letztere nnr nut .^.>

^'" ^de7,2U w dW5 katholischen, .91 evangelisthen und 2 Ästigen
Bekenntnis und ist hernach das Verhältnis der beiden ersteren Bekenntnisse m. b9«,°/» und
^elenntmses uno ir ) ^ ^,^ ^ ^ ^^,^ ^^. es entspricht im
ro7e/°,n1 ^n«n dem VeMt is der beide.: Bekenntnisse in der Gesamtbevölkernng der Provinz,

da nau) der "°" '««« Einwohnern «.4,. katholisch, 291,. evangelisch sind.
^7^ ' ^.«,. mnüte das Verfahren eingestellt werden, da der Zögling inzwifchen 18 Jahre alt geworden war.
/r 3"""""32 ^^ Veschlnsi des Vormnndschaftsgerichtsund des Landgericl,ts>uf-
II") In emem Falle hat ^' '«'''" ^,^^wie!en. ^s Endergebniswar Nichtnberwei ung.

gehoben uud d« Sache au ^ «^ ,,„ ,eseM,eu Vertreter des Minderjährigen die weitere

^schwerd/e?obm d"^?«"^'«!chreu hat. - Das Endergebnisder an das Vormnndfchaftsgericht verwiesenen
«°!chlüsse war iu 12 Fallen Ueberweifung zur Fürforgeerz'ehnug,
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Ueber die Untcrbringnug der sämtlichenbis jetzt zur Einliefcrung gekommenen Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

UebersichtV.

Lau°
sende
Num¬
mer

Destand sowie Zu- und Abgang
stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bczw. als Dienst
Gesellen

Fami-
lien

der
ei neuen
Familie

Summe

3.

4.

5.

<;.

?,

9,

10.

11.

12.
13.

! ,.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1907 ....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftigübcrwiesenen1299
Zöglingen ....... 1191

s 1903 .... 1
nachträglich ! 1904 .... 4

aus den Jahren j 1905 .... 3
s 1906 . . . .^i7

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommenaus widerruflich auf¬
gehobenerFürsorgeerziehung . . .

Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde«
dienst ...........

Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen uud
Dienstboten .........

2. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. ans der eigenen Familie in An^

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und

in Gesindcdienst .......
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde^

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassenund ausgeschieden aus der Für-

sorgecrziehuug ........

Somit Bestand am 31. März 1908 .

3085

1116

15

8

16

536

4776

63

55

1049

18

255

620 768 688
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Die Uebersichtzeigt, daß von den 1256 im Berichtsjahr eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 11.16 Zöglinge, also 88,85°« (gegen 92,7 4°/, im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 140 Zöglinge in Familienerzichung bczw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendige Folge der bekanntenTatsache, daß so viele in höheren
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorge¬
erziehung gelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöstcr, die Magdalencnhäuser, die Fürsorgeheime zu Als und Gummersbach,
sowie die staatlichen Erziehungsanstaltenzu Gräfrath und Buppard, während für die gleichartigen
männlichen Zöglinge die Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungs¬
anstalten zu Vormagen, Haus Hall bei Gescher, St. Martiuistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei
Trier, Oberginingen bei Dicdenhofen, Lindenhof und Rcckcstift bei Kaiserswerth, die Provinzial-
Fürsorgecrziehungsanstalt Fichtenhain und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld und
Hardchausen benutzt wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte, verderbtere Elemente männlichen
Geschlechtsim Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Prouinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonders eingerichteten FürsorgeerziehungsabteilungFreimersdorf
Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZöglinge in
Gräfrath 56, in Boppard 41, ferner in den katholischen Anstalten 466 und in den evangelischen
203, zusammen766 (gegen 892 im Vorjahre); männlicheZöglinge befanden sich in den Hand¬
werkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd 177 bczw. 81, in den Anstalten zu Vormagen 70,
Haus Hall 2, Appelhülsen 1, Helenenberg47, Oberginingen 90, Lindenhof 61, Reckestift 45,
Steinfeld 248, Hardehcmsen 106 und endlich in Freimersdorf 122, in Fichtenhain203, im ganzen
1253 Zöglinge (gegen 1105 im Vorjahre).

Die Anstalten wurdeu im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprouinzbelegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungen und den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Die Rheinische Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltfür schulentlassene katholische männliche
Fürsorgezöglinge in Fichtenhain ist während des Berichtsjahres andauernd in vollem Betrieb
gewesen und hat sich, trotzdem die ursprünglich vorgeseheneBelegungsziffcr infolge des großen
Andranges von Zöglingen beständig überschrittenwerden mußte, bestens entwickelt.

Mit Rücksicht auf das hervorgetreten«: Bediirfnis hat der Provinzialausschußim Sommer
1907 den Bau eines weiterenZüglingshauses in Fichtenhainbeschlossen. Der Bau wurde alsbald
in Angriff genommen und wird zum Herbst 1908 bezugsfähigsein. Der Rheinische Provinzial-
lcmdtag hat sich mit den belegten Maßnahmen in seiner Plenarsitzung vom 11. März 1908
(Drucksachen. Nr. 18) einverstandenerklärt.

Die zweite Rheinische Prouinzial-Fürsorgeerzichuiigsanstaltfür katholischeschulpflichtige
und schulentlasseneZöglinge bei Rheindnhlen ist während des Berichtsjahres im Bau soweit
gefördert worden, daß sie im Laufe des Kalenderjahres 1909 in Betrieb genommen weiden kann.

Für die zu errichtende Anstalt für schulentlassenemännliche Zöglinge evangelischen
Bekenntnisses ist ein ungefähr 30 V2 Ii«. großes Gelaude bei Solingen angekauft worden. Die
weiteren Vorarbeiten wurden im Berichtsjahre soweit durchgeführt,daß am Schlüsse des Berichts¬
jahres die Nnuarbeiten vergebenwerden konnten.
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Die Eröffnung des im vorigjährigen Berichte bereits erwähnten Notburgahanses für
besonders verwahrloste ältere weibliche Fürsorgezöglinge katholischen Bekenntnisses bei Neuß wird
voraussichtlich im Herbst 1908 erfolgen können.

Die wegen der Errichtung eines gleichartigenHauses für schulentlassene Mädchen evan¬
gelischen Bekenntnissesmit hiesigen evangelischen Kreisen geführten Verhandlungen sind vorläufig
infolge eingetretenerSchwierigkeiteneingestelltworden.

Das Fürsorgeheim für schulentlassene evangelische Mädchen in Grötzenberghat sich nicht
halten können und ist infolge dessen wieder eingegangen.

Dagegen hat das in Gummersbach bestehende Fürsorgeheim eine Erweiterung durch Ein¬
richtung eines zweiten, an eine Fabrik in NiederseßmarangegliedertenHauses erfahren.

Eine Erweiterung hat ferner bei den Düsselthaler Anstalten stattgefunden, indem das
Kuratorium derselbendicht bei den Anstalten Lindenhof und Reckestift bei Kmserswerth eine neue
Anstalt für evangelische schulpflichtige Knaben und Mädchen eingerichtet hat, die unter dem Namen
„Neu-Düssclthlll" am 1. Januar 190« in Benutzung genommenwurde.

Die Unterbringung lungenkrankerFürsorgezöglingekonnte im Berichtsjahre dahin geregelt
werden, daß für männliche Fürsorgezöglingeevangelischen Bekenntnissesdie bei der Westfälischen
DiakonenllnstaltBethe! bei Bielefeld errichtete Heilstätte „Tannenwald" und für weibliche Fürforge¬
zöglinge katholifchenund evangelischen Bekenntnissesdie Heilstätte Heidehaus bei Hannover bereit
gestellt wurde. Für die männlichen Fürforgezöglinge knlholischmBekenntnisses ist eine Untcr-
bringungsgelegenheitbei der im Bau befindlichenProvinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindcchlen
mit vorgesehen worden.

Der Unterbringung der Fürsorgezöglinge im Seemannsberuf ist gemeinfam mit den
Provinzialverbänden Westfalen und Hannover in der Weise näher getreten worden, daß auf einem
von Westfalen im Hafen von Emden bereit gestelltenAusbildungsschiffeetwa 50 Fürforgezöglinge
darunter 18 rheinische, untergebrachtsind, die dort ihre praktische Vorbereitung für den Seemanns-
beruf erhalten und demnächst im FifchereidicnstVerwendung finden sollen.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge, der Lehrlinge und Dienstboten hat im Be¬
richtsjahre wie bisher einen geregelten Fortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 195 —
und der Fürsorgerinnen — 24 — waren wie auch in den Vorjahren recht ersprießlicher Art. Der
Fürsorgeerziehungsinspcltorund andere Beamte haben im Berichtsjahre 508 Fürforgezöglingebesucht.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Anlaß gegeben.

Auf den Stationen für geschlechtskrankcweibliche Zöglinge in Aachen-Soers und Kaisers¬
werth wurden 70 bezw. 23, im ganzen mithin 93 Zöglinge behandelt.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Zöglinge zugewendet Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen, sei
es in den Berichten der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen Führungsberichten der
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlichder von hier aus veranlaßten Revisionen der Anstalten
nnd Familienstellen, wird denselbenalsbald nachgegangenund nach MöglichkeitAbhilfe geschaffen.

Die Sorge für eine ständige gute Zahnpflege, die fchon vor mehreren Jahren auf einer
Konferenzder Vertreter der benachbartenKommunalverbände eine eingehendeWürdigung erfahren
hatte, ist neuerdings infolge eines Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 18. Juni 190?
den Anstaltsleitern und Fürsorgern noch besonders nahegelegt worden. Jeder Zögling soll jetzt
im Besitze einer Zahnbürste sein und diese ordnungsmäßig gebrauchen.
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Hinsichtlich der Erziehbarkeitder geistig Minderwertigen hat auf Veranlassungdes Landes-
direktoriums in Hannover der Geheime Medizinalrat Dr. A. Cramer, Professor für Psychiatrie
und Nervenheilkundein Göttingen, in mehreren Anstalten eine große Anzahl schulentlassener
Fürsorgezöglinge untersucht und das Ergebnis dieser Untersuchungin einem in dem Klinischen
Jahrbuch veröffentlichten Bericht niedergelegt. Die in diesem nicht unangefochtengebliebenenBe¬
richte enthaltenen Ergebnissegaben Veranlassung die in der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
Fichtenhain untergebrachten Fürsorgezöglinge durch den psychiatrisch vorgebildetenHausarzt der
Anstalt in gleicher Weise untersuchenzn lassen. Die Untersuchungwar beim Schluß des Berichts¬
jahres noch nicht abgeschlossen.

Die zweckmäßige Unterbringung der geistig schwachbegabtmschulpflichtigen Kinder ist
noch Gegenstand besonderer Sorge der Verwaltung. Bisher wurden diese noch bildungsfähigen
Elemente vorwiegendder Idiotenanstalt Idstein im Taunus überwiesen, die Anstalt ist aber besetzt
und mußten daher Schritte zur anderweitenUnterbringung dieser Kinder geschehen; die eingeleiteten
Verhandlungen schwebten am Schlüsse des Berichtsjahres noch.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicher Zahl eingelaufen, es konnten indes nur 164 Zöglinge widerruflich und 66 end¬
gültig vorzeitig entlassenwerden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 2? Zöglinge und zwar:
6 an Lungentuberkulose 1 an allgemeinerKörperschwäche
1 „ Darmtuberkulose 1 „ Zuckerkrankheit
2 „ Lungenentzündung 2 „ Dyphtheritis
1 „ Luugenkatarrh 1 „ Blutvergiftung
1 „ Lungenlähmung 1 „ Rückenmarkschwindsucht
2 „ Herzschlag 1 „ Gelenkrheumatismus
1 in der Narkose von Herz-Syntope 1 „ tuberkulöserEntzündungeines Halswirbels
1 an Krumpfen 1 „ Genickstarre und
1 „ Gehirnentzündung 1 ist verunglückt
1 „ ausgedehnterKnochencaries und Eiterung

Infolge Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 5 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt HI.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamten Vcrwaltnngszweigesweist die Uebersicht VI

das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.

!>,
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UebersichtVI.

Titel Einnahme.

Uach dem
Haus-

IMsvlan

In
Wirklichkeit

Rechnungsberichtignngenaus 1905 ............
1 080 400

27 800

2 200
100

540 200

—
15

1123 915

30 864

5 080
435

561957

I. 37
II.

III.

IV.
V.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögender
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthabeu Verstorbener,

Zuschuß aus Provinzialmitteln (V:, der Gesamtansgabe nach Abzug

43

45
23

68

Summe der Einnahme 1 650 700 — I 722 268 16

Ausgabe.

1 534 000
116 700

— 5

1 594 667
127 595

I. Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung

17
II 99

Summe der Ausgabe

Abschluß.

1 650 700 — 1 722 268 16

1 650 700
1 650 700

1 722 268
1722 268

16

Ausgleich.

16
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Abschnitt IV.

Jahresbericht der ^rovinzial-Zürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain
für das Rechnungsjahr 1906.

1.

a) Eröffnung und Belegung der Anstalt.
Die Eröffnung und Belegung der Rheinischen

Fichtenhain ist im Laufe des Berichtsjahres, der baulichenVollendung der einzelnenHäuser und
der Herstellungder inneren Einrichtung entsprechend, allmählicherfolgt.

Nachdemzunächst die Verwaltung des landwirtschaftlichenBetriebes von der Direktion
der Provinzial-Arbeitsanstalt am 14. Mai 1906 auf die Direktion der Fürsorgeerziehungsanstalt
übergegangenund die Zurückziehung der von Brauweiler gestellten Arbeitskräfteerfolgt war, wurde
eine entsprechende Anzahl Zöglinge (30) in die auf dem Gutshofe eingerichtete Abteilung aus den
Anstalten Freimcrsdorf, Steinfeld, Bonn, Vormagen und Oberginingenübergeführt.

Gegen Ende Juli warm die Anlagen für Elektrizität, Licht und Dampfheizung soweit
gefördert,daß Koch- und Waschküchein Betrieb genommenwerden konnten. Danach erfolgte nach
Ankunft der für die Hauswirtschaft bestimmten Ordensschwesternam 4. August die Belegung der
ersten Zöglingsabteilung im Kochküchengebäude. Gleichzeitigbegann um diese Zeit die Einrichtung
des Werkstättenbetriebesfür die verfchiedenen Handwerke,wobei den einzelnen Werkmeisternkleinere
AbteilungenZöglinge zugeteilt waren, die erst im Laufe des Jahres nach und nach auf die vor¬
gesehene Zahl verstärktwurden. Die Belegung der übrigen Abteilungen von 23-25 Zöglingen
m den Häusern I II und III erfolgte gleichzeitig mit der Anwerbung der Erziehungsgehilfenin
monatlichenAbständenbis Mitte Januar 1907. Hierzu wurden übernommenaus Freime^dorf 60,
aus Steinfeld 24, aus Bonn 36, aus Vormagen 12, aus Oberginingen 6, aus St. Wendel 3,
aus Helenenberg3 Zöglinge; zufammen 144 Zöglinge. ^. ^, , ..

Die übrigen waren Neuüberwieseneoder kamen aus Fürsorgerbezirken. Die Gesamtzahl
aller Aufgenommenenbeträgt zurzeit 300. .. ^. „ ^ <. „ ^« .^ ^

Am 23. März fand eine Besichtigung der Anstalt durch die Mitgliederder FachkommissionII
des RheinischenProvinziallandtages statt.

d) Tätigkeit der Ordensschwestern.
Die Besorgung der Küche und Wäscherei sowie der Krankenpflegeim Lazarett und die

Besorgung der Kapelle ist Ordensschwester»aus dem Mutterhause der Augustinerinnenin Neuß
übertragen worden. Im Laufe des Jahres waren eine Oberin und 7 Schwestern, welche m der
oberen Etage des Wafchküchengebäudes ihre Klausur habeu, tätig. Die Berufung von Ordens¬
schwestern hat sich als eine besondersglücklicheMaßnahme erwiesen.

' Der ante Einfluß aui das religiös-sittlicheEmpfinden und Verhalten der Zöglinge war
nicht zu verkennen. Dies zeigte sich besondersauch durch das große Vertrauen, welches die Jungen
den Schwestern entgegenbrachten. Es sind zahlreicheFälle bemerkt worden, m denen Zöglinge
die Oberin oder die Krankenschwester um Vermittelung in ihren verschiedenen Anliegen baten,
wodurcheine Einwirkung auf ihre persönlichen und auch das AnstaltslebenbetreffendenVerhältnisse
möglich wurde.

2t"
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Andererseitshaben die Schwesternselbst im Laufe des Jahres nicht in einem einzigen Falle
über unziemlichesVerhalten oder auch nur über ein unpassendesWort seitens des einen oder
andern klagen müssen.

Die Schwestern haben sich in sachkundiger Bedienung der elektrischbetriebenenMaschinen
in der Waschküche,wie der Anlagen in der Kochkücheund Bäckerei durchaus erfahren gezeigt, und
es sind Betriebsstörungen und Unfälle nicht zu verzeichnen. Auch haben die zur Verwendung
angeliefertenVorräte ebenso gewissenhafte wie sachkundige Verwendung gefunden.

2.

a) Gesllmtchllmtterder im Laufe des Jahres aufgenommenenZöglinge.
Die aus Anstalten übernommenenZöglinge boten zwar hinsichtlich ihrer Gewöhnung an

Anstaltszucht und der Einführung in die Hausordnung weniger Schwierigkeiten als neu aufge¬
nommene; andrerseits aber wurden die guten Eigenschaften reichlich ausgewogendurch die Unarten
und Schliche,welche sie, des Anstaltslebens kundig, in die neuen Verhältnissevielfach zu übertragen
bestrebt waren. Dagegen fanden sich hinwiedervereinzelt einige, welche in der Zeit der Einrichtung
der Anstalt als Arbeitskräfte wie besondershinsichtlichihres guten Einflusses auf die Mitzöglinge
eine wesentliche Stütze boten. Abgesehen von einzelneuschwierigen Elementen, welche bei der Auf¬
nahme in die Anstalt die Unterwerfung unter den vormundschaftsgcrichtlichen Beschluß oder den
ruhigen Verbleib in der Anstalt verweigerten, haben die Neuüberwicsenenund die aus den Für-
surgerbezirken zugeführten, wenn die erste Zeit der Eingewöhnungüberwunden war, sich verhältnis¬
mäßig am besten im Anstaltsleben bewährt. Ein Unterschiedmachte sich im allgemeinen insofern
geltend, als bei den aus den großen Städten kommenden Zöglingen im Gegensatzzu den aus
ländlichemVerhältnis stammendendie Eingewöhnungin regelrechte Arbeit ungleichschwieriger und
die Arbeitsleistungselbst viel geringer war, gleichviel ob es sich um Arbeiten in Feld und Garten
oder im Handwerk handelte. Dem Grade der sittlichen Verwahrlosung mag dieser Unterschiedals
entsprechend gelten.

Die Zahl der körperlich schwachen,krankhaft veranlagten und geistig minderwertigen
Zöglinge ist als eine verhältnismäßig sehr hohe zu bezeichnenund von der Gesamtzahl von
300 Aufnahmen mit 60 nicht zu hoch bemefsen.

d) Besonders bemerkenswerteEinzeMe.
Als besonders bemerkenswerteEinzelfälle aus dem Anstaltsleben mögen folgende ange¬

führt werden:
Bei einem der schwierigsten, früher in Freimeisdorf lange isoliertenund mit 12 Monaten

Gefängnis bestraften Zögling, gelang es wider Erwarten gut, ihn durch die ihm gefetzte sechs¬
monatlicheBewährungsfrist außerhalb der Anstalt zu fördern und ihn auf einen ordnungsmäßigen
Weg zu bringen.

Dagegen versagte die mildere Form der Fürsorgeerziehungebenso wie die strengeregegen¬
über einem aus der Isolierzelle in Freimersoorf übernommenen Epileptiker, der nach Begehung
eines Sittlichteitsverbrechensentfloh.

Ein Zögling, 18 ^2 Jahre alt, und mehrereJahre in Anstalten untergebracht, der wegen
seiner unsittlichen Angriffe auf kleinere Zöglinge mehrfach isoliert werden mußte, erbat selbst
dauernde Isolierung, „da er sich doch nicht halten könne". Er ist inzwischen nach ea. sechsmonat¬
licher Einsamkeitversuchsweise zu einem Handwerksmeisteruntergebracht, der ihn unter ständiger
Aufsicht halten will.
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Ein anderer der gegen seine Ueberweisung, wie gegen seine Aufnahme in die Anstalt sich
energisch auflehnte nnd anfangs aus dem Isolierhauseeinen Fluchtversuch machte, verdient Er¬
wähnung wei an ihm augenfällig eine ca. zweimonatliche Isolierung m chren einzelnen Stadien
ihr wuhi nde Wir ung tat. daß er nunmehr zu den zuverlässigeren Zöglingen gezahl werdeu kann.

Für einen geistig gar zu sehr defekten und außerdem reizbarenZoglmg muhte d,e Ueber-

^""^inl^ aus einer stark verwahrlosten Familie
stammenderIuuge, 15 Jahre alt. oft schwermütig,machte zweimal einen Selbstmordversuch,von
denen einer den Anschein der Echtheit machte. ^ . ^, , ..

Inteessan gestaltete sich bei einem Zögling e.ne auf Hysterie beru ende Smiulat.on emes
17 Stunden dauern en Starrkrampfesund im Anschlußdaran eine fünftägige V°nwer alwng
An WH :d ines in den Wen befindlichenärztlichen Gutachtens «u« früherer Zeit über uhr.
gestand de Innge die Simulation ein uud gab als Motiv an „als krank behandelt zu werden .

welche im Maschiueuhaus währeud des Winters "s H"zer und nu
Mafchinistendi^ worden, bestanden im staatlichen Heizerkursusbe. der Komgl.chen
Weboschule die Prüfung am 25. April und erhielten ihr Diplom als Heizer.

«) Verhaltengegen religiöse und seelsorgeckche Einwirkung.
Es ist im Laufe des Berichtsjahres kein Fall zu verzeichnen gewefen daß ein Zögling

gegen die reliM und seelsorgerliche Einwirkungsich andanernd ablehnend «erhalten M' Zwar
wa^ manch7w Nenüberw'senen dem kirchlichen Leben w entfrem " ^ ^ «ach sch w

^fo 2n^i^^^ ^—^d w ^ "w G^ der
Zöglinge beim Gebet uud Gesang recht wohl zufrieden sem.

3.

^) Tisziplinalbestrafungen.

w»>d» D«, Uml d° lft <« «°hl «°'»ch««ch«uMii.n, d»ß n,,°ch>!« °m° !°r w°hr°»i°
"7«3t!m"w 3«!w«° °°»'!°°.» °"d°» <«m.°' »«d«"°«« «>p«l,ch° s".,»n» °»n

«°«I° d°« Ähre« ,» °n«°'«>» '°"' "^ ,, "°^ /Nelswhl, «« di< »«den Mimmste»
S«!„ch, A«..°!.NM^,««°«'»W ,^° Ä M°s A«l.»<.«!«NW °»d »l».PDelikte gegen d,e Disziplinsind zu verzehr.., ^^,. ^ Auss.linuna aeaen einen
desselbenEntweichungwährend der Nacht seitens zweier Zog «ge, sow.e Unflehnnng gegen e.neu
Erziehnngsgehilfenund Bedrohung desselben durch ältere Zöglinge.
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Als wirksamste Strafe hat sich die Isolierung erwiesen, die vornehmlich bei Entweichungen,
Fluchtversuch und Widersetzlichkeitverhängt wurde und zwar in der Regel solange, bis die Strafe
ihre Wirkung tat und eine Sinnesänderung zu, erkennenwar. Während derselben war für Be¬
schäftigung(Stuhlflechterei, Kartoffelschälen oder Arbeit in dem betreffendenHandwerk) gesorgt.

Im ganzen wurden im Berichtsjahre 791 Tage Isolierung, d. i. bei 31200 Pflegetagen
2,54 °/o verhängt. Hierbei kamen 82 Zöglinge in betracht,so daß auf den einzelnen rund 10 Tage
Isolierung entfallen.

K) Entweichungen.
Bei Entwcichungen aus der Anstalt sind im ganzen 21 Zöglinge beteiligt gewesen.

Dieselbensind meistens zu zweien uud dreien bei Arbeiten im Anstaltsgelände erfolgt. Von den
21 sind 14 wieder zur Anstalt zurückgebrachtworden, 3 kamen nach Freimersdorf zurück, 2 befinden
sich im Gefängnis, bei zweien ist der Aufenthalt unbekannt. Als Beweggründe für die Ent-
weichungeuwaren erkennbar Freiheitsdrang, Abneigung gegen die Anstaltsdisziplin, Hang zum
Vagabundierenund in mehreren Fällen Heimweh.

4.

Briefwechsel,Besuche, widerruflicheEntlassung, bezw. Fortsetzung der Fürsorgeerziehung in der
eigenen Familie, Beurlaubung auf einige Tage.

Alle Zöglinge haben, sofern nicht mit Rücksicht auf die Pcrfönlichkeiten der Eltern erheb¬
liche Bedenken bestehen, die Erlaubnis alle 4 Wochen nach Hause zu schreiben,in besonderen
Fällen auch in der Zwischenzeit. Die Mehrzahl hat hiervon einen regen Gebrauch gemacht.
Einzelne lehnten allerdings einen Briefwechsel trotz wiederholter Einwirkungen überhaupt ab,
während andere erst am Schlüssedes Berichtsjahres sich zum Schreiben verstanden. Leider konnten
in manchenFällen die Antworten der Eltern ihres aufreizendenInhaltes wegen, nicht ausge¬
händigt werden.

Besuche,für deren Zeitpunkt der erste Sonntag im Monat festgefetzt ist, erfolgten in
beträchtlicher Zahl. Sie finden unter Aufsicht statt; gleichwohl sind in EinzelfällenGeld, Zigaretten
und andere Sachen den Jungen zugestecktworden.

Im Berichtsjahre wurden 6 Zöglinge widerruflich entlassenund bei eiuem ist die Fort¬
setzung der Fürsorgeerziehung in der eigenen Familie angeordnet worden. Von den ersteren
giugen 2 zum Militär, 2 traten gegen Entgelt in den Dienst der Anstalt und 2 kehrtenzu ihren
Eltern zurück. Von den letzteren mußte einer wegen Beteiligung an einer Fastnacht stattgcfnudenen
erheblichen Schlägerei in die Anstalt zurückgenommen werden; die übrigen Entlassenen haben sich
gut gefühlt.

Im Laufe des Sommers haben uerfuchsweife einzelne Beurlaubungen für einige Tage,
und, da der Versuch geglückt ist, zu Weihnachtenin größerer Zahl stattgefunden. In allen Fällen
ist eine pünktliche Rückkehrerfolgt, ein Erfolg, der kaum erwartet worden ist. Die Inaussicht¬
stellung und schließliche Gewährung eines kurzen Urlaubs hat sich inbezug auf Führung und Fleiß
als ein fehr anspornendes Mittel erwiesen, das für die Folge häufiger als bisher augewandt zu
werden verdient.

5.

Anderweitige Unterbringung.
Der Unterbringung von Zöglingen, welche für die Entlastung aus der Anstalt geeignet

erscheinen, in Dienst- und Lehrstellenist im Laufe des Jahres die den Vorzügen der Familien-
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erziehuug entsprechende Aufmerksamkeit zugewandt wurden. Nicht die längere oder kürzere Dauer
des Aufenthaltes eines Zöglings in der Anstalt sondern lediglich die individuelleBeschaffenheit des¬
selben war für die Unterbringung im wesentlichen entscheidend.

Was den hiesigen Bezirk betrifft, so war für eine regelrechte Unterbringung einer Anzahl
von Zöglingen zunächst der Umstand günstig, daß eine reiche Auswahl von vorzüglichgeeigneten,
altansässigenund wohlhabendenFamilien in einem Umkreis von 6—7 Kin um die Anstalt vor¬
handen war, die bei dem Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaftwie im Handwerkean
Lehrlingen zur Aufnahme von Zöglingen gern bereit waren. Zudem waren im ganzen Bezirk
bisher fast keine Zöglinge aus anderen Anstalten untergebracht und die hiesigen in den ersten
Monaten untergebrachtenhaben sich in ihren Dienststellen durchweg sehr gut eingeführt. Vorzüglich
wurden ländliche Bezirke und durchweg nur Familien berücksichtigt, welche den Zöglingen einen
engeren Anschlußgestatteten.

Es wurde ferner Bedacht genommen,eine Anhäufungvon Zöglingen in einzelnen Bezirken
zu vermeiden. In den einzelnenOrtschaften wurde die Zahl der im Handwerk untergebrachten
beschränkt und bei den in der Landwirtschaftauf den einzelnen Gutshöfen beschäftigten sind durch
die Lage der zerstreut liegenden Gehöfte und Bauerschaften und deren Entfernung untereinander
unliebsameZusammenkünfte von Zöglingen ausgeschlossen.Wo ein Verkehr von einzelnenZög¬
lingen auf einem Gehöft gestattet wird, ist vorher in jedem einzelnen Fall die Erlaubnis des
Besitzersausbedungen. Es ist nicht das geringsteAnzeichenzu der Befürchtung vorhanden, daß
Zöglinge vereinzeltoder in Gruppen es wagen sollten, sich zu der hier ansässigen Bevölkerungin
Gegensatz zu bringen.

Im ganzen wurden in Familien untergebracht101 Zöglinge; davon im hiesigen Bezirk
gegenwärtig69, in anderen Fürsorgebezirken22. Davon mutzten in die Anstalt zurückgenommen
werden wegen Erkrankung,Entweichungoder als ungeeignet 10; es sind im ganzen entwichen 15,
davon sind 4 bisher noch nicht ermittelt.

Außerdem hat bei einzelnenZöglingen ein Wechselder Dienststellenstattfinden müssen.
Der Grund hierfür lag weniger bei den Zöglingen als in durch Aufhetzungvon Seiten des
übrigen Gesindes mehrfach hervorgetreteneuSchwierigkeiten.

Bei der Festsetzung des Lohnes oder der Lehrbedingungenwurde in jedem einzelnen Falle
darauf hingewirkt,daß aus dem Umstände, daß es sich um Unterbringung von Zöglingen handelte,
keine ungünstigeren Abmachungengetroffen wurden wie bei anderen freien Arbeitern und Lehr¬
lingen. Lediglich Fähigkeit und Alter waren durchweg entscheidend. Dementsprechend betrug der
Iahreslohn 150—360 Mark.

Das gesamteSparguthaben der in der Anstalt und in Dienst untergebrachtenZöglinge
beträgt zusammen2641 Mark 32 Pf.; dabei hat die letzte LohnabrechnungLichtmeß1907 statt¬
gefunden.

<;.

Gottesdienst und Seelsorge.
Die Anstllltskapelle wurde am 30. November1906 durch deu Dechantenvon Crefeld Herrn

Lesran9 im Auftrage der erzbifchöflichenBeHürde eingeweihtund dem kirchlichen Gebrauch über¬
geben. Durch Verfügung des Herrn Erzbischofs von Coln vom 8. Oktober 1906 I.-Nr. 4144g, ist
allen Angestellten der Anstalt und des Gutsbezirksvon Fichtenhainund deren Familienangehörigendie
Genehmignngerteilt, alle kirchlichenAngelegenheiten mit Ausnahme von Ehesachen und Begräbnissen
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in der Anstaltskirche zu besorgenbezw. durch den Anstaltsgeistlichenbesorgenzu lassen. Hiernach
nehmen die Angestellten und ihre Angehörigenund, soweit der Raum in der Kapelle es zuläßt,
auch Auswärtige an den regelmäßigenGottesdienstenteil, so daß nicht zum Nachteil des seelsorger¬
lichen Einflusses bei den gottesdienstlichenVeranstaltungen der Anstaltscharakter in der Kirche
weniger zur Geltung kommt.

An Sonn« und Feiertagen ist regelmäßig nach den in der Erzdiözesebestehenden Vor¬
schriften HI. Messe bezw. Hochamt mit Predigt und nachmittags eine Andacht gehalten worden,
an der sämtlicheZöglinge sich beteiligten.

Alle 6 Wochen ist denselben Gelegenheit geboten worden, sich an der gemeinsamen
Kommunionfeierzu beteiligen. Zur Aushilfe in der Seelsorge bei Gelegenheitder Beichtenwurden
auswärtige Geistliche herangezogen. Eine andauernde Verweigerung des Sakramentenempfangs
seitens eines Zöglings ist nicht erfolgt.

Die Morgen« und Abendgebete werden gemeinschaftlich in den einzelnen Abteilungen unter
Aufsicht und Anleitung der Grziehungsgehilfenverrichtet.

An der hl. Messe an Wochentagen(? Uhr, im Sommer 7 Uhr) nehmen, abgesehen
von den in der Feld- und Gartenarbeit und im Maschinenhausebeschäftigten Zöglingen sämtliche
teil, nachdem der Versuch,dieselben abteilungsweisenur zweimal hinzuführen, sich hinsichtlich der
einheitlichen Handhabung der Hausordnung als nicht praktisch erwiesen hat. ErkranktenZöglingen
wird die erforderlicheseelsorgerliche Aufmerksamkeit zugewandt. Den Eltern wurde bei schwerer
Erkrankungrechtzeitig Mitteilung gemacht. Die Pflege derselbendurch die Schwesternhat sich aufs
beste bewährt. Etwa aus dem Verhalten der Zöglinge sich ergebende Mihstände sind in keiner
Weise bemerkt worden.

Am 22. Dezember starb ein Zögling (Peter No6) plötzlichan einem Herzschlag Die
Beerdigung ist am 24. auf dem Friedhof in Willich erfolgt.

4 Kinder von Beamten der Anstalt wurden in der Anstaltskapellcgetauft.

7.

Schule, Bildungssystem der Zöglinge.

Die zum Zwecke der Feststellung eines den Forderungen der Elementar- und Fort¬
bildungsschule entsprechendenUnterrichtsplanes vorgenommene Klassifizierungder Schüler hatte
ein wenig erfreulichesErgebnis. Kaum die Hälfte der sämtlichen Zöglinge stand den Kenntnissen
nach auf der Mittelstufe der Elementarschule,nur sehr wenige auf der Oberstufe, während
die Mehrzahl äußerst dürftige Schulkenntnisseaufwies. Demnach wurde für das erste Jahr
von der Bildung einer Fortbildungsschulklasseabgesehenund nur in den Glementarfächernunter¬
richtet.

Es wurden 2 Klassen gebildet mit je einer Ober- und Unterstufe und darin je 2 Unter¬
richtsstundenerteilt in Rechnen und Deutschunter Berücksichtigung der entsprechenden Nebenfächer.
Zweimal wurde in der Woche nach der hl. Messe eine Religionsstunde an der Hand des Diözescm-
Katechismusgehalten. Bezüglichder Fortbildungsschulklassewurde mit dem Vorstand der städtischen
Fortbildungsschulezu Crefeld Fühlung genommenzum Zwecke der Feststellung eines den hiesigen
Verhältnissen entsprechendenLehrplanes. In demselben werden die Fachklassenfür die Hand¬
werker besondere Berücksichtigung finden.
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8.

Bibliothek.

Zur Beschaffung eines Grundstocksfür die Bibliothek wurden im Laufe des Jahres rund
430 Mark aufgewendetund im ganzen 248 Bücher belehrendenund unterhaltendenInhalts unter
Zugrundelegung der Bücherverzeichnisseder Bibliothekfür Fortbildungsfchüler (Leipzig) und des
Borromäusvereins (Bonn) beschafft.

Im allgemeinen machte sich zwar ein andauerndes Bedürfnis nach Lektüre unter den
Zöglingen nicht geltend, da aus freiem Antrieb sich nur wenige die Vorteile einer guten Lektüre
anzueignenbestrebt waren.

9.

Körperpflege.
Zum Zwecke der Körperpflege wurde zunächst für größtmöglichste Reinlichkeit/gründliche

Waschung und wöchentlicheinmaliges Baden sämtlicherZöglinge Sorge getragen. Dazu haben
sich die hier getroffenenEinrichtungen für Brause- und Schwimmbad vortrefflichbewährt. Das
Baden geschieht abteilungsweiseund nimmt für die Gesamtzahl 4 Stunden in Anspruch. Wahrend
der heißen Jahreszeit wird der Versuch gemacht werden, für je einzelne Abteilungen,befonders der
Feld- und Gartenarbeiter, das Braufebad mehrmals in der Woche zu benutzen.

Für Bewegung in der frischen Luft, durch Freiübungen, Bewegungsspiele,Märsche,Fuß-
und Schleuderball war in den Freistunden ausreichendgesorgt.

Wegen Einführung und fachgemäßer Handhabung des den hiesigen Verhältnissen ent¬
sprechenden Geräteturnens (Reck, Barren u. a.) wurden mit dem Vorstande des städtischen Turn¬
vereins Crefeld Verhandlungengepflogen, deren Ergebnis im Laufe des Jahres zur Ausführungkommt.

10.

Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach den in den genehmigtenSpeisepläuen ausgestellten Sätzen

und erforderte bei 35 376 Verpflegungstageneine Gesamtausgabe von 2134? Mark 03 Pf.
Von der Summe der Verpflegungstage fallen 4176 auf Anstaltsperfonnl und 31200

auf Zöglinge; in der Verrechnungstellt sich die Tagesportion mit Einschlußder Krankenzulagen,
welche vom Anstaltsarzte verordnet wurden, für das Anstaltspersonal auf 1 Mark 04 Pf. und für
die Zöglinge 54^ Pf.

11.
Albeitslietlieb.

Die Zöglinge wurden im Sommer meistens mit landwirtschaftlichen Arbeiten, im Winter
dagegen zum größten Teile in den Werkstätten beschäftigt.

In Schreinerei,Schlofferei,Schustereiund Schneidereiwaren je 15—18, in der Schlosserei
zeitweise auch schon 20 Zöglinge tätig, während die Stuhl- uud Korbflechtern immer mit
20 Zöglingen belegt war, bei regnerischem Wetter aber auch schon 30 und mehr Knaben Arbeit
liefern mußten.

Die Beschäftigungder Zöglinge fand, soweit tunlich nach freier Wahl statt. Besonders
wurde darauf Bedacht genommen,daß Zöglinge, die vor der Einlieferung fchon in der Ausbildung
für ein bestimmtesHandwerk begriffen gew efen waren, dieses auch in der Anstalt, wenn dasselbe
hier vertreten war, weiter lernten.

22
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Im allgemeinenwurde mit Lust und Freudigkeit gearbeitet und Klagen der Werkmeister
über Trägheit sind nur ganz vereinzeltvorgekommen. Letzteres verdient um so höher angeschlagen
zu werden, als ein großer Teil der Fürsorgezöglingegerade durch untätiges, müßiges Umhertreiben
auf die abschüssige Bahn gekommen ist.

12.

Feld- und Gartenarbeit.
Die Gesamtflächeder zu bearbeitenden Feldparzellen, Gärten und Wiesen betrug nach

Abzug des Bauterrains, des früheren Ziegel- und Brachlandes und des bereits verpachteten Landes
ca. 103 Ku, 15,76 »r oder etwa 412 Morgen. Zur Bewältigung der hierzu erforderlichen
Arbeiten waren ständig etwa 20 Zöglinge mit einem Gehilfen aus dem Gutshofe beschäftigt; so¬
dann wurde, so oft dies erforderlichwar, (in der Heu- und Getreideernte, zum Kartoffel- und
Rübenbau lc.) eine besondere Abteilung aus der Anstalt (bis zu 30 Mann) zur Aushilfe gesandt.
Mit den Arbeitsleistungender Zöglinge konnte man im allgemeinen völlig zufrieden sein, doch
zeigte sich, daß das ganze Areal für Bearbeitung mit fast nur jugendlichen Kräften zu groß war.
Die Sorgfalt bei der Ausführung der notwendigen Arbeiten ließ, besonders unter dem Druck
ungünstiger Witterungsverhältnisse, manchmal zu wünschen übrig und das Anlernen der Zöglinge
war bei der extensiven Bewirtschaftungfehr erschwert. Demnach wurde auf eine allmählicheEin¬
schränkung des Betriebes durch Verpachtung einer Reihe von Ackerparzellen, ca. 25 K«,, an benach¬
barte Landwirte hingewirkt. Eine weitere Anzahl von Parzellen wurde zur Anlage von Wiesen
und Kleefeldern, sowie Gartenland zu Anstaltszwecken verwandt, ca. 9 K», und ein etwa 1'/^ K»
großes Landstück neben der Anstalt aufgeforstet. Die Durchforstung des im Anstaltsgelände
belegenenKiefernwäldchenshat begonnen und wird in den nächsten Jahren fortgefetzt, indem der
Kiefernbestandmit anderen Baumarten (Laubholz) durchsetzt wird.

Zur Einrichtung der Milchwirtschaftauf dem Gutshofe wurde im letzten Jahre der An¬
kauf von Milchkühen bis zu der Höhe des Durchfchnittsbestandesvon 2? Stück vollzogen.

Die Ochsengespanne wurden abgeschafft, weil dieselbenfür die Arbeit mit den Zöglingen
sich ungeeigneterwiesen haben und durch Pferde ersetzt.

Zum Bestände auf dem Gutshofe gehören gegenwärtig 10 Pferde, 25 Kühe und 52
Schweine auf dem Höffgeshof.

13.

Bekleidung.
Die Zöglinge welche aus anderen Anstalten überwiesenwurden, brachten ihre Kleider-

llusstattung mit, für die übrigen wurden fast sämtlicheSachen in den Werkstätten der Anstalt
angefertigt.

Von dem Tragen einer Anstaltsnniform wurde Abstand genommen; Schwierigkeitensind
hierdurchkeine zu verzeichnen.

14.

Familiensustem.
Die bedenklichste Schattenseite der Anstaltserziehung ist die bei der Anhäufung einer

großen Anzahl mehr oder minder fitten- und zuchtloserElemente bestehendeGefahr der gegen¬
seitigen weiteren Korruption. Sodann ist der Umstand nicht zu unterschätzen,daß in der großen
Menge die Erziehung des Einzelnen nach seiner Eigenart nicht, wie es entsprechend und wünschend
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wert ist zur Geltung kommt und mancher in der Schablone des Anstaltslebens nicht richtig
bewertet' und dementsprechend behandelt wird. Diesen oft anerkannten Uebelständen gegenüber
bildet die Gruppen- oder Familienbildung innerhalb der Anstalt und in den einzelnenZöglings¬
häusern die beste AbHülse. Darüber herrscht im Urteil aller, die hier in der Erziehungsarbeit
tätig sind, volle Uebereinstimmung. ^ ^., c ^ t. ^ ^

Neben der persönlichen Einwirkung auf den einzelnen, der schärferenBeobachtung der
Wimmeren Elemente und der Verhütung dauernden fchlechten Einflusses sind vor allem Em-
aliederuna in die Hausordnung, Subordination gegen Vorgesetzte,anständiges Verhalten unter¬
einander Erfordernisse, die sich ohne strengsteAnstaltszucht und ohne Strafmittel nur m kleineren
Gruppen durchführen lassen und hier im Laufe des Jahres durchgeführtworden stnd

Dabei ergaben sich je nach der Persönlichkeit der Erzieher und deren Gehilfen ganz von
selbst die verschiedenen Arten der Zöglingsfamilien, indem je nach ihrer Zusammensetzungstrenge
oder weniger strenge Disziplin am Platze ist. «. ^ ,. ° ^> ^ -

Das Verhalten der Zöglinge unter sich und die Art ihres Verhaltens zuemcmder war m
den einzelnenAbteilungennach dem Maße der dort gewährten Freiheit im Verkehrnn allgemeinen

recht z«l'«^enstellend.^^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^. ^ ^Mi^rMlN ^ Anforderungen,
welche an die Erziehungsgehilfenhinsichtlich ihres Dienstes zu stellen sind, mancherleiSchwierig¬
keiten bieten! Dieselbensind teils Aufsichts- teils Werkgehilfen. Allen liegt die Pflicht ob den
ihnen zur Arbeit zugeteiltenZöglingen, ob im Handwerk oder bel s°nst'gm dienMchen Ver-
rchtungen, in der Arbeit voranzugehenund in geeigneter Weise anzuleiten. Nach der Arb tszeit
Mittags um 12 nnd Abends um 7 Uhr beginnt für jeden der D.enst m der ihm unterstellten
«ü wasf°milie der bis zur erneuten Verteilung der Zöglinge zur Arbeit andauert. Auch soll er
Wä ^ M auf dem Schlaffaal Ordnung zu halten
vorläufig je eine Stunde Morgens und Nachmittags und außerdem alle 8-10 Tage em freier

Nachmittag gewähr, ^,M nach ständig in schwerer körper¬

lichen Ar^e t steed .7 Schloss r- und Schreinergehilfenwegen des Aufsichtsdiensteseine ehr
Mit dem Schreiuergehilfenmußte bere^ viermal im Laufe des Jahres

«wechselt werden und der Schlosserbittet um Erleichterungim Aufstchtsdienst.
gewechselt werden ^'^^ welche in der Anstalt gerade dem Aufstchtsdienszu¬
zuwenden ist wird am eine entsprechende Lösung dieser Frage der Erleichterung des AuMts-
d"s f/die W^ der' beiden genannten Betriebe im Laufe des Jahres Bedacht ge-

"°"""°" Schließlichsei noch erwähnt, daß unter den in der Anstalt befindlichen 7 Zöglingsab¬
teilungen dl erst im Kochküchengebäude)zur Aufnahme und Beobachtungder sämtlichen nen¬
nend n Z glinge dient. Die Einrichtnng dieser ^^!'^7^

Anstaltsarztes befonders auch in sanitärer nnd psychiatrischerHmstchtbeobachtet
werden, hat sich im Laufe des Berichtsjahres gut bewährt.

15.

Gesundheitszustand.

Der ärztliche Bericht über das erste Jahr hat naturgemäß darunter zu leiden daß einer-
seits die znr genaueren Beobachtung und Behandlung vorgesehenen Einrichtungenerst im Laufe
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des Jahres fertiggestellt wurden und anderseits die Anstalt erst gegen Ende des Winters vollbelegt
wurden ist.

Die allgemeinengesundheitlichen Verhältnisseunserer Anstalt waren durchweggünstige zu
nennen. Unser Wasscrleitungswasserwar uach dem Ergebnis der von der Untersuchung^anstatt
des LandkreisesCrcfeld vorgenommenenchemischen und bakteriologischen Prüfung als durchaus
einwandfrei zu bezeichnen. Wenn auch die weitaus größere Zahl unserer Zöglinge körperlich ihrem
Alter entsprechend entwickelt und frei von gesundheitlichen Störungen bei der Ausnahme war, so
war doch die Zahl derer nicht gering, die in ihrer körperlichen Entwickelungzurückgeblieben waren
und an Blutarmut, Unterernährung und an allgemeinerKörpcrschwäche litten. Bei den meisten
von ihnen hatten wir jedoch die Genugtuung, schon nach verhältnismäßig kurzem Aufenthalt durch
die vorzüglichen hygienischen Einrichtungender Anstalt, die nahrhafte und abwechslungsreiche Kost,
der nach Bedarf noch Milch zugesetzt wurde, eine Besserungdes Zustandes eintreten zu sehen, die
sich darin äußerte, daß die Knaben ein frisches und munteres Aussehenbekamen, an Gewicht zu¬
nahmen und auch in geistiger Beziehung eine Belebung ihres ganzen Wesens zeigten, die ihnen
vorher gefehlt hatte.

Als eine betrübende Tatsache muß leider festgestellt werden, daß unter unseren Zöglingen
bei der Aufnahme eine nicht unerhebliche Zahl als tuberkulös bezw. tuberkuloseverdächtig bezeichnet
werden muhte. Bedeukt man jedoch, welch' traurigen sozialen und gesundheitlichen Verhältnissen
die Mehrzahl der Zöglinge entstammt, daß bei einer Reihe von ihnen die Widerstandskraftgegen
diese Krankheit durch die alkoholischen Excesse ihrer Erzeuger lahm gelegt ist, daß vielleichtdie
Knaben selbst schon den Alkohol kennen gelernt haben, so begreift man die Häufigkeitder genannten
Erkrankungsformen. Die Bekämpfung der Tuberkulosegeschieht nach den allgemeinenphysikalisch-
diätetischen Regeln, die Beschäftigungder an Tuberkulose erkranktenZöglinge wurde, soweit an¬
gängig, auf leichte Arbeiten im Freien beschränkt.

Die ärztlicheBehandlung der offenen Fälle von Tuberkulose, die der Bettruhe ?c. be¬
durften, ließ sich im Berichtsjahre nicht in der Anstalt durchführen, da das Lazarett noch nicht
fertiggestelltwar. Es wurde daher mit dem städtischen Krankenhausezu Crcfeld eine Vereinbarung
getroffen, daß die der Bettbehandlung bedürftigen tuberkulösenZöglinge dort verpflegt wurden.
Die Erfolge bei den dort behandelten Knaben sind als sehr gut zu bezeichnen; bei allen wurde
eine erhebliche Besserung, bei manchenvollständiges Schwinden aller Symptome erreicht.

Von sonstigen Infektionskrankheitenblieb die Anstalt verschont. In den Monaten Januar
und Februar hatten wir eine Influenza-Epidemie durchzumachen, der die größte Zahl der Anstalts-
insasseu, sowohl Zöglinge wie Beamte ihren Tribut zollen mußten; die einzelnenKrankheitsfälle
verliefen jedoch gutartig.

Was die übrigen Krankheitenbetrifft, so wurde das Hauptkontingcnt der inneren Krank¬
heiten von den Erkrankungen der Atmungsorganc gestellt und zwar Bronchialkatarrhen, Lungen-
und Rippenfellentzündungenuud Affcktionen der Halsorgcme,ferner kamen Fälle von Herzklappen-
cntzündungen, Darmkatarrhe, Blasen- und Nierenleiden, sowie zahlreiche Fälle von Gelenk- und
Muskelrheumatismus zur Behandlung.

Die auffallend große Anzahl der rheumatischenErkrankungenläßt sich vielleichtunschwer
aus dem Uebclstandcerklären, unter dem wir in dem regnerischen Herbst und im Frühjahr bei
der Schneeschmelze zu leiden hatten, daß nämlich die Niederschlüge keinen ruhigen Abfluß vou dem
Gelände der Anstalt hatten nnd sich somit mehr oder weniger große Pfützen tagelang bildeten,
deren Durchwatung reichlich Gelegenheit zu den erwähnten Krankheitenbot.
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Eine gründlicheBeseitigungdieses Uebelstandesist dringend zu wünschen, nicht zuletzt im
Hinblick aus ein eventuellesVorkommenvon ansteckenden Krankheiten, (Typhus!)

Bei den äußeren Erkrankungen wurden eine Reihe von Operationen ausgeführt, unter
anderem Eröffnung von Abzessen in allen Korpergegenden,Inzisionen von Furunkeln und Finger-
qeschwüren Spaltung von Phlegmonen, AuskratzungentuberkulöserKnochcnerkrankungen und von
Drüfeuherden Entfernung kariöser Zähne, Aufmeißelungdes Warzenfortsatzesbei eitriger Mittel¬
ohrentzündung (die letztere vom Spezialarzt ausgeführt), ferner kamen zahlreche Verletzungen,
Vcrstauchuuqenund Verrenkungen, sowie chronische Augen-, Ohren- und Hautleiden zur Behand¬
lung. Leider hatten wir im Berichtsjahre einen Todesfall zu verzeichnen an Artenenverstopfung
(Gmbolie) bei einem 17 jährigen. ^ ^ ., .

Sowohl bei den inneren wie bei den äußeren Krankheiten betrug die Heilungsdauer durch¬
schnittlich nur 8-10 Tage; es hat sich jedoch gezeigt, daß die zur Verfügung stehendenRäume
nicht immer ausreichen. . «, „ ,, ^. r <

Der ärztlicheDienst ist in der Weise geregelt, daß der täglich m der Anstalt anwesende
Arzt an 3 bestimmtenTagen der Woche zur festgesetzten Zeit Sprechstunde abhält zu der sich
die Zöglinge vorher bei ihren Hausvorstehern oder Werkmeisternmelden. Die Hilfeleistungbei
Operationen und Verbänden, sowie die Ausführung der ärztlichenAnordnungen hat eme Schwester
übernommen. Letztere versorgtauch täglich in der Mittagspause die zahllosen kleineren Verletzungen,
die sich in den verschiedenen Betrieben naturgemäß häufig ereignen, und die der eigentlichen ärzt¬
lichen Behandlung nicht bedürfen. Das Krankenjournal, welches die täglichen ärztlichen Leistungen
bei den Zöglingen verzeichnet, weist etwa 800 Nummern anf.

Ein Hauptaugenmerkwurde auf das psychische Verhalten und die geistige Beschaffenheit

^ ^"^eder^öaling wurde bei der Aufnahmeeiner eingehenden Untersuchung nach psychiatrischen
Gesichtspunkten unterzogen. Nach dem Ergebnis der Untersuchung wurde seiue fernere Verwendung

und ^'lch°stlgung bestimmt^^^^ ^^ ^ ^ Aufuahmeunterfuchungstets die mangelhaften
Mitteilumen über das Vorleben, über die früheren Verhältnisse, kurz die große Dürftigkeit der

Es ist einrichtend, daß gerade die Prüfung des Geisteszustandeskaum

Ich ist ohne eingehende Kenntnis aller in Betracht kommenden Verhältnisse,und es wäre eme
ausführlichereBeantwortung des Fragebogens dringend zu erWünschen . ^ ,

Auch unter Miseren Zöglingen fand sich eine Anzahl von geistig mmderwerUgen Elementen.
Ohne in diesem Jahresbericht eine genauere Statistik geben zu wollen, deren Aufstellungaus den
verschiedensten äußeren Gründen bei der Neuausrüstung der Anstalt unmöglich war, durfte doch

e"z ^ Pstlch°p°thcn mit 20-21°/« nicht zu hoch veranschlagtsem. Em
Zögling würd einer Irrenanstalt überwiesen; von den übrigen wird bei sachgemäßer Behandlung
nur nach längerem Aufenthalt in der Anstalt der größte Teil doch wohl sozial möglich gemacht
und damit die Zwecke der Anstalt erreicht werden.

5um Schlüsse sei noch erwähnt, daß der Anftaltsarzt sich an dem Gießener internationalen
Kursus ftr gerichtliche Psychiatrie und Psychologie durch das der Provinzial«
verwaltuna beteiligte. Der Kursus, an dem zahlreiche Erziehungsanstaltsleiter und Aerzte teil-
nalMen, bot eine Fülle von Anregungen, von deren Fruchtbarmachung und Verwirklichung em
guter Erfolg bei unferen Zöglingen zu erwarten steht.
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Jahresbericht der Urovinzial-Mrsorgeerziehungsanjtall Aichtenyain
für das Rechnungsjahr1907.

1.

Allgemeines.
Zu Anfang des zweiten Jahres seit Eröffnung der Anstalt Fichtenhainstand die unter dem

weiteren Ausbau der Anstalt in einzelnenTeilen und der Ginrichtung die den verschiedenen Ge¬
bäuden entsprechende Ausgestaltung des Anstaltsgeländes durch Ausführung der nach einem fest«
gestelltenPlane vorgesehenen gärtnerischen Anlagen zunächst im Vordergrund des Interesses. Nach
Meliorierung des stellenweise völlig sterilen Bodens und umfassender Planierung des Terrains, nach
Anlage der Anstalts- und Bcamtengärten und vor allem nach Durchführung der gärtnerischen
Anlagen innerhalb des Anstaltsgeländes und der Umgebung, sowie Aufforstung einer größeren
Parzelle neben der Anstalt bot sich in verhältnismäßig kurzer Zeit in dem ehemaligenHeidelande
ein wesentlich anderes Bild.

Sämtliche Arbeiten wurden unter sachkundiger Anleitung von Zöglingen ausgeführt. Der
Gesamtplan ist entworfen von dem GartenarchitektenHoemann aus Düsseldorf. Im wesentlichen
aber war die Arbeit des verflossenen Jahres dem Bestreben gewidmet, dem in der Gesamtanlage
der Anstalt sich bietenden, glänzenden, äußeren Rahmen einen entsprechenden Inhalt zu geben.
Als ein Hauptzweckder Erziehungsanstalt wurde neben der sittlichenHebung der Zöglinge an¬
gestrebt, allen, bei denen irgendwie die Möglichkeit vorhanden ist, eine bestimmte Berufsausbildung
zu geben, die sie für ihr späteres Leben zur Arbeit in einem Gewerbe oder in der Landwirtschaft
geeignetmacht.

Dementsprechendwurde im Berichtsjahre der zweckentsprechendenAusgestaltung des Fach-
und Fortbildungsunterrichtes in der Schule wie der praktischenBerufsausbildung besonders im
Werkstättcnbetriebedie entsprechende Aufmerksamkeit und Förderung zugewandt.

Die heute vielfach erörterte Frage, inwieweit die schulentlassenen,namentlich älteren
Zöglinge in ihrer beruflichenAusbildung gleichzeitigauch zu gewinnbringenderBeschäftigungzu¬
gunsten der Anstalt oder der Allgemeinheit verwendet werden können, ohne daß dabei ihre
Berufs- und Arbeitsausbildung irgendwiezurückzutreten braucht, hat, wie die Erfahrung des zweiten
Jahres zeigt, in Fichtenhain durch die zweckentsprechendeAnlage der großen Werkstätten,vor allem
auch im maschinellen Betrieb derselbendie beste Lösung gefunden.

Die berufliche Ausbildung der Zöglinge in den verschiedenen Handwerken,unterstützt durch
den Fachunterricht, ist in jeder Beziehung als sichergestellt anzusehen.

Darum wurde im Lause des Jahres darauf Bedacht genommen, für die einzelnenWerk¬
betriebe geeignete und möglichst dauernde Geschäftsverbindungenanzuknüpfen und zwar unter
möglichster Rücksichtnahme auf die kleinerenHandwerkerdes hiesigenBezirkes.

Alle Hlludwerksstättenwaren im verflossenenJahre durchweg vollauf beschäftigt. Die
Lieferungenfür industrielle Werke, wie für Private, für Anstalten, Klöster und Kirchenneubauten,
welche in ihrer Gesamtheit den Hauptgeschiiftsuerkehr darstellen, haben allenthalben eine günstige
Beurteilung gefunden. Dementsprechendwar auch das finanzielle Ergebnis im Handwerksbetrieb
für das erste Jahr ein recht erfreuliches, indem der Reinertrag den Voranschlagerheblich überstieg.

Bei den im Laufe des Jahres sehr zahlreich erfolgten Besichtigungender Anstalt seitens
sachverständigerInteressenten, Vorstehern von Anstalten, Professoren, Aerzten, Vorständen von
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Waisen- und Fürsorgevereinen,von Innungsmeistern, wie besonders auch von Vertretern der
Gerichts-, kommunalenund Verwaltungsbehördenhaben die Einrichtungen der Anstalt ungeteilten
Beifall gefunden. Eine eingehendeBesichtigungseitens des Herrn Regierungs-Präsidenten von
Düsseldorffand zu Anfang des Berichtsjahresstatt.

2.

a) Gesllmtcharllkter der im Laufe des Jahres aufgenommenenZöglinge.
Zur genaueren Charakterisierungder im Berichtsjahre zur Aufnahme gelangten Zöglinge

bietet zunächst die Ausführung der Verfügung vom 27. Oktober 190? I. N. 11815, nach welcher
eine dem von Geheimrat Dr. Cramer, Professor der Psychiatrie in Göttingm, aufgestelltenaus¬
führlichenFragebogen entsprechende Untersuchungnach der psychischenSeite hin vorzunehmenwar,
ausgiebigen Anhalt. Im ganzen haben von Eröffnung der Anstalt an bis zum 31. März 190«
444 Zöglinge Aufnahme gefunden. Davon sind 154 neuüberwiefene,die noch nicht in einer
Anstalt waren, 21? aus anderen Anstalten versetzte,64 die aus Fürsorgebezirken,Dienst- und
Lehrstellen kamen und wegen Gntweichens oder schlechten Verhaltens in eine Anstalt zurückgenommen
werden mußten, 9 aus dem RegierungsbezirkWiesbaden. Unter den nach und nach eintreffenden
Zöglingen war es bei eingehender Beobachtungleicht, die nicht unerhebliche Zahl jener festzustellen,
welche in ihrem Tun und Treiben, in ihrem ganzen Gebühren und äußerlichenVerhalten eine
Abweichungvon der Norm zeigten und einen Vergleich mit der Handlungsweise und den Zu¬
ständen des normalen Menschen nicht aushielten. Die Feststellung, inwieweit diese mehr äußeren
Anzeichen einen größeren oder geringerenGrad psychischer Minderwertigkeitbegründeten, blieb im
wesentlichen der obigen Untersuchungentsprechend dem Psychiater, dem Anstaltscirzt,anheimgegeben.
Hiernach ist festgestellt, daß von der Gesamtzahl 2?,^°/« in verschiedenen Abstufungen als soweit
von der Norm abweichendzu betrachten sind, daß psychische Minderwertigkeit im Sinne des
Psychiaters sich nicht verkennen läßt. Es mag hier ausdrücklich zugegebenwerden, daß unter der
Gesamtzahl jener Zöglinge, welche aus Dienst- und Lehrstellenwegen Verfehlungenirgend welcher
Art in Anstaltserziehung zurück oder von anderen Anstalten übernommen werden mußten, nicht
gerade die besten Elemente sich befanden, vielmehr solche, bei denen eine unverhältnismäßig hohe
Ziffer unter dem Durchschnitt stand. Erfahrungsgemäß stellten die Anstaltszöglinge hierzu das
Hauptkontingent,und es würde sicherlich der obige Prozentsatz wesentlichsich herabmindern, wenn
die Untersuchungauf die nicht der AnstaltserziehungBedürftigen ausgedehnt würde. Diese Minder¬
wertigen in ihren einzelnenAbstufungenbieten zwar erhebliche Schwierigkeitenhinsichtlich der Er¬
reichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung, und wenn auch in manchen Fällen eine dauernde
Einwirkung gänzlich ausgeschlossen erscheint,so ist im Anstaltslcben an sich recht gut mit ihnen
auszukommen,es genügt hierzu eine geeignete Verteilung auf die einzelnen Zöglings-Familien unter
entfprechender Auswahl der Umgebung und ständiger Aufsicht,wie sich dies beim Familiensystem
zweckmäßigdurchfühlen läßt. So war es nur in vier Fällen geistiger Erkrankung, schwerer
Epilepsie und Schwachsinnnotwendig, eine entsprechende Heil- oder Pflegeanstalt in Anspruch zn
nehmen. Dagegen wird bei der großen Mehrzahl dieser Minderwertigendie Schwierigkeitbeginnen,
wenn nach der Entlassung aus der Anstalt sich zeigen wird, daß es nicht möglich war, ihnen die
für den Gintritt ins Leben nötige Festigung zu verschaffenoder wie Cramer fagt „sie werden,
wenn sie mit vollendetem21. Jahre wieder in's Leben hinausziehen,sich gerade fo ihren criminalen
Trieben und Neigungen überlassen, wie vorher". Daß diesen in der Folge ganz besondere
Sorgfalt zu widmen ist, liegt auf der Hand.
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Von der Gesamtheit der übrigen 72'/2"/n läßt sich ein einheitlichesBild nicht geben.
Die Vcrschiedenartigkeit der einzelnen in den zahlreichen Abstufungen der Verwahrlosung, in den
geringfügigen oder schweren Verfehlungen aus früherer Zeit und den entsprechendengerichtlichen
Strafen, in der Fügsamkeit in die Anstaltszucht, mit der die einen sich vom ersten Tage an
heimisch fühlten, oder ihren Widerstand gegen die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehung, in dem
manche lange Zeit beharrten, ist eine zu mannigfache, um ein einheitliches Urteil zu fällen. Im
allgemeinen läßt sich aussagen, daß im Berichtsjahre die Zahl der erheblicherBelasteten zuge¬
nommen hat und die der noch nicht gerichtlich Bestraften bis auf ganz vereinzelteFälle zurück¬
gegangen ist. Als sehr wünschenswertwürde bezüglichder Unterbringung einer gewissen Kategorie
eine gegenseitige Rücksichtnahme der einzelnen Anstalten untereinander zu empfehlensein. Zunächst
hinsichtlich derjenigenZöglinge, die nach ihrer anderweitigenUnterbringung in Dienst oder Lehre
versagt haben. Von wenigen Ausnahmen abgesehen,dürfte es in erziehlicher Hinsicht von erheb¬
licher Bedeutung sein, daß solche wieder in dieselbe Anstalt zurückgenommen werden, von der aus
sie untergebracht sind. Hier sind die Anknüpfungspunktefür die Fortsetzung einer weiteren
erziehlichen Einwirkung von selbst gegeben, während in einer andren Anstalt unter neuen Verhält¬
nissen der Kampf von Anfang an wieder begonnen werden muß und neue Schwierigkeitendie
Folge sind.

Sodann dürfte es sich empfehlen, daß auch Privatcmstalten sich mit denjenigenEinrich¬
tungen versehen, die sie in den Stand setzen, auch schwierigerzu leitender Elemente Herr zu
werden, damit nicht im Laufe der Zeit in den Provinzialanstalten die Ansammlung derartiger
Zöglinge überHandnehme. Auflehnung und Widersetzlichkeit gegen Vorgesetzte und Anfsichtsbeamte,
Arbeitsverweigerungoder etwa auf gegenseitige AbfpracheberuhendeSchwierigkeitenvon feiten der
Zöglinge sind in diesem Jahre in keiner Weise zu verzeichnen gewesen. Es will erscheinen, daß
die im FamiliensystembegründeteMöglichkeit geeigneter Verteilung der unruhigeren Elemente gegen
Aufwiegeleiund dergleichen den wirksamsten Schutz bietet.

Die Zahl der körperlichschwachen und krankhaft veranlagten Zöglinge war im letzten
Jahre verhältnismäßig sehr hoch. Als besonders bemerkenswerteEinzelfälle, wenn auch wenig
erfreulicherArt, können gelten:

K) Besonders bemerkenswerteEinzelfiille.
Zunächst ein Zögling, bei dem die Sicherungsmaßnahmender Anstalt sich nicht als aus¬

reichend erwiesen, der einmal nachts am Abflußrohr der Kandel vom oberen Schlafscml seiner
Abteilung, ein andermal durch das Fenstergitter des Isoliergebäudes entwich.

Ein anderer, der trotzdem ihm ein Bein amputiert war, eine Wanderfahrt durch Süd¬
deutschland,Elsaß und die Schweiz machte, ehe er nach Fichtenhain kam.

Die verheerendenFolgen der Entbehrungen und Strapazen nach Entweichungaus einer
anderen Anstalt zeigten sich bei einem gesundheitlich völlig gebrochenen 20jährigen Zögling, der für
mehrere Monate Aufnahme in der Anstalt fand, nnd hernach von seinen Eltern übernommenwurde.

In erheblichem Maße dem perversenHang zu unsittlichemTreiben ergeben zeigte sich
ein anderer, der nach mehreren Sittlichkeitsvergehenaußerhalb und innerhalb der Anstalt in
Einzelverwahrung(mit Außenarbeit) gehalten werden mußte.

Ein mit hervorragenderGeschicklichkeit und Ueberlegung,die einem ausgereistenVerbrecher
Ehre machten, in Ein- und Ausbrüchen bewanderter 19 jähriger verbüßt eine 3^ jährige Ge¬
fängnisstrafe, nachdem er lange Zeit jeglicher erziehlichen Einwirkung widerstanden. Trotz seiner
vielfach bewiesenen Schlauheit bestehen doch Zweifel an seinem normalen Geisteszustand.
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o) Verhalten gegen religiöse und seelsorgerliche Einwirkung.

Ein völliges Versagen religiöserund seelsorgerlicher Einwirkung ist im letzten Jahre nicht
zu verzeichnen gewesen, trotz der bei manchen festgestellten sehr mangelhaften religiösenKenntnisse
und Entfremdung vom kirchlichen Leben. Wohl machte sich bei vielen der auch im sonstigenVer¬
halten hervortretende Leichtsinn in der Auffassung und Uebernahme ihrer religiösen Pflichten
geltend, dem entsprechend gesteuertweiden mußte. Im übrigen ist der Sakramentencmpfangden
Einzelnen völlig freigestellt. Die scclsorgerliche Aushilfe hierbei ist von Geistlichender Nachbar-
Pfarreien in ausreichendemMaße sichergestellt. Die Haltung beim Gottesdienst, wie die Teil¬
nahme beim gemeinsamenGebet und Gesang in der Kirche waren durchweg zufriedenstellend.

3.

a) Tisziplinarvestlllfungen.

Für die Handhabung der Zucht und Ordnung innerhalb der Anstalt sowie die Straf¬
disziplin sind inzwischen die Bestimmungender seitens der Herren Minister des Innern und des
Kultus für die Anstalt Fichtenhain genehmigtenHausordnung maßgebendgeworden.

Wesentliche Veränderungen wurden hierdurch nicht erforderlich, da nach den im Entwürfe
zur Hausordnung im Vorjahre erprobten Grundsätzenbereits vorher verfahren wurde.

Die vorgekommenenDelikte betrafen zumeist Hausordnung und Disziplin, insbesondere
auch das Verhalten gegen Vorgefetzte und untereinander. Entweichungund Fluchtversuch,Schlä¬
gerei und Frechheit, Obstdiebftahl, Faulheit, unsittlichesVerhalten, ungebührlichesBenehmen in
der Kirche, desgleichenauf dem Schlafsaal, Lüge und falsche Anschuldigung,Uebertretung des
Rauchverboteswaren nach Ausweis der Strafliste die zur Bestrafung gelangten Vergehen. Solche,
die der Anwendung der allgemeinenStrafgesetzeunterliegen, sind nicht vorgekommen.

Für die Gestaltung der Strafe kam stets in Betracht, ob des gegebenenAergernisses
wegen die Hauszucht der ganzen Anstalt bezw. der Allgemeinheitoder nur ein Bruchteil derselben,
eine einzelne Familie in Frage kam. Im letzteren Falle galt als Grundsatz, daß abgesehen von
schweren Delikten alles, was in den einzelnen Erziehungshäusernoder in den Abteilungenpecciert
wird, auch in denselbenund zwar je schneller, desto wirksamerseine Sühne finden muß, ohne daß
daraus eine Angelegenheitder ganzen Anstalt gemachtwird. Indeß wurde von allen, die Straf-
disziplin betreffendenVorgängen je nach den Bestimmungender Hausordnung vorher oder nachher
seitens der Hausväter dem Direktor Mitteilung gemacht.

Anßer den geringenStrafen des Verweises,des Verlustes von Freistunden, des Verbotes
der Unterhaltung und des Spieles, Verfügung des Befuchesund Nriefschreibens hat die Arreststrafe
sich in allen Fällen völlig als ausreichendes und durchaus wirksamesStrafmittel bewährt. Der
Ausschluß vom Verkehr mit den übrigen, die Vorteile des Aufenthaltes in den Abteilungen, vor
allem die Einsamkeitund das Schweigegebotverfehlten durchweg ihre Wirkung nicht, fo daß kaum
einer sich fand, der vor Ablauf der ihm gefetzten Frist nicht um Verkürzung der Strafzeit bat.
Wenn die einer solchen Bitte entsprechende Sinnesänderung irgendwie glaubhaft erschien,wurde
ohne Bedenken Strafaufschub und bei entsprechenderguter Führung in der Anstalt Straferlaß
gewährt. Im ganzen wurden 638 Arresttage verbüßt. Die Einzelverwahrung im Sinne des
8 26 der Hausordnung kam mit 1835 Tagen, in Summe fämtliche Einzclzcllenmit 2473 Tagen
oder bei 70 270 Anstaltspflegetagen insgesamt mit 3,b2°/« in Anwendung, gegen 2,°<"/« im
Vorjahre.

23
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d) Entweichungen.
Die Entweichungen,bei denen insgesamt 33 Zöglinge beteiligt waren, fanden zum weitaus

größten Teile bei den Arbeiten im Feld und Wald oder beim Wegebau statt. Hiervon sind 24
nach kurzer Zeit wieder in die Anstalt zurückgebracht worden, von Amtsweaenoder von den Eltern,
einzelne kamen von selbst wieder. Andere Motive als Freiheitsdrang und Abneigung gegen die
Anstaltsdisziplin waren nicht zu erkennen,es sei denn, daß in 3—4 Fällen Verbot des Verkehrs
mit den Angehörigenbezw. Heimweh mitsprachen.

4.
Briefwechsel,Besuche, Beurlaubungen und Entlassungen.

Der Briefwechselmit den Angehörigen war, soweit er vom Herrn Landeshauptmann
zugelassen,auch in diesem Jahre wieder recht rege.

Die Besuche,die früher allmonatlichzulässig waren, haben im Berichtsjahre einen derartigen
Umfang angenommen,daß Einhalt geboten werden mußte, sie finden jetzt nur noch am 1. Sonntag
eines Vierteljahres, und stets unter Aufsicht statt. Im Berichtsjahre haben über 50 Beurlaubungen
stattgefunden. Hiervon sind 49 pünktlich zurückgekehrt; der 50. erst nach längerer Abwesenheit.

Es sind von insgesamt 351 Zöglingen, die teils aus dem Vorjahre vorhanden waren,
teils im Rechnungsjahr 1907 Aufnahme fanden, entlassenworden:

a) in Lehr-, Dienst- und Gesellenstellen ........... 136 Zöglinge
K) durch widerruflicheAufhebung der Fürfolgeerziehung ...... 14 „
o) zur Fortsetzungder Fürsorgeerziehungin der eigenen Familie ... 13
ä) wegen Beendigung der Minderjährigkeit .......... 5 „
y) zum Militär ................... 4 „
k) Seedienst (Ausbildungsschiff„Klarzumwenden") ....... 5
L) in eine andere Anstalt ................. 1 „
K) zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe ........... 1 „
i) vorläufig hier untergebrachteMinderjährige, bei denen endgültigeNeber¬

weisung nicht erfolgt ist ............... 2 „ __
zufammen 181 Zöglinge.

In den Lehr- und Dienststellen ist aus den verschiedenartigsten Gründen, die teils auf
feiten der Dienstherrschaft, teils auf feiten der Zöglinge lagen, wiederholter Wechsel eingetreten.
Einzelne sind, weil sie den Anforderungen körperlich nicht recht gewachsen waren, andere, weil sie
in irgend einem Punkte rückfällig geworden, in die Anstalt zurückgenommen worden.

Ein widerruflich entlassener Zögling mußte wegen Unterschlagung der Anstalt wieder
zugeführt werden.

Im allgemeinenhaben sich die Entlassungen auf Widerruf, wie auch die Fortsetzungder
Fürforgeerziehung in der eigenen Familie besser bewährt als die Unterbringung in Stellen.
Namentlichbei Zöglingen aus Großstädten gelingt es fast nie, sie in ländlichen Stellen seßhaft
zu machen.

5.
Gottesdienst, Seelsorge.

Am 17. und 18. Mai wurde im Auftrage Sr. Eminenz des Herrn Kardinal-Erzbifchofs
von Cöln durch Herrn Domkapitular Dr. Ludwigs eine Revision des Sonn- und Wochentags-
gottesdienstes,der Ausübung der Seelsorge und des Religionsunterrichtesvorgenommen. Dieselbe
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ergab bezüglichder Art der Abhaltung und Anordnung des Gottesdienstes und der bisher geübten
seelsorgerlichen Einwirkungenwie auch bezüglich des Religionsunterrichtesvöllige Uebereinstimmung
mit den kirchlichen Vorschriften.

Die Prüfung der Zöglinge in der Religion zeigte, daß sie durchweg, teilweisemit gutem
Erfolg, bemüht gewesen sind, den an sie im Laufe des Jahres gestelltenAnforderungen zu ent>
sprechen. Zweimal wöchentlich findet der Unterricht statt und zwar für alle in der Anstalt befind¬
lichen; die in der Landwirtschaftauf dem Gutshofe beschäftigten sind davon ausgenommen. Diese
letzteren erhalten zeitweise Sonntags eine entsprechendeUnterweisung. Der Gottesdienst findet
nach derselben Ordnung wie im Vorjahre statt.

Auch in diesem Jahre hat sich die Notwendigkeiteines zweiten Morgengottesdienstcs an
den Sonn- und Feiertagen nicht umgehen lassen, vornehmlich,weil die Teilnahme des gesamten
Personals uud aller in den einzelnenBetrieben (Maschinenhaus,Kochküche, Gutshof, im Winter»
Gewächshaus)bediensteten Zöglinge sämtlicher genannten Einzelbetriebe; die die betreffendeZeit
lang ohne die notwendigeBedienung sein würden, was nicht angängig ist.

Sodann würde für die Angehörigender verheirateten Angestellten und Beamten, soweit
dieselben in der Anstalt wohnen, die Erfüllung der Sonntagspflicht bei einer Entfernung von
40—50 Minuten nach Fischelnund Willich äußerst schwierig und wegen des Aufsichtsdienstesfür
manchen unmöglichsein.

Bei erkrankten Zöglingen, deren Zahl im Berichtsjahre eine erheblich große war, weil
unverhältnismäßig viele Zöglinge, die wegen geschwächter Gesundheit aus Dienststellendes Auf-
sichtsbczirkes,wie solche die aus Lungenheilstätten kamen, zur Ueberweisung gelangten, wurden
entsprechendeseelsorgerliche Mahnahmen getroffen, die von feiten der mit der Pflege betrauten
Ordensschwesternin dankenswerterWeise gefördert wurden.

Es starben im Berichtsjahre im ganzen 5 Zöglinge. Einer der kurz nach seiner Genesung
vom Typhus aufgenommenwurde und hernach stets kränklich war, 2 an einer infolge rheuma-
tifchen Leidens entstandenen Herzkrankheit,1 an Lungenentzündung, 1 an Zuckerharnruhr nach
kaum l4tiigiger Krankheit, Letzterer befand sich in Stellung.

3 Kinder von Beamten wurden in der Anstaltskapcllegetauft.

6.

Schule, Bildungszustllnd der Zöglinge.
Die Prüfung des Bildungszustandes der zur Aufnahme gelangten Zöglinge hatte im

wesentlichen dasselbe Ergebnis wie früher. Neben einzelnen sehr gut beanlagten und entsprechend
ausgebildetenZöglingen und einer geringen Zahl, welche den Lehrstoff der Oberstufe der Elementar¬
schule beherrschte,zeigte die Mehrzahl dürftige Schulkenntnisse. Die Zahl derjenigen, welche die
Mittelstufe erreichte, blieb unter der Hälfte der Gesamtheit, während der sehr beträchtlicheRest
kaum die Kenntnisseder Unterstufeund diese nur lückenhaft aufwies bis hinab zu den Analphabeten.
Unter den für die Durchführungeines festumgrenzten Lehrplanes schwierigen Verhältnissenund dem
größtenteils recht spröden Schülermaterial, das sich den Bestrebungen des Unterrichts gegenüber,
anfangs wenigstens, teilnahmlos verhält, war es immerhin erfreulichwahrzunehmen,wie bei einer
gewissen Zahl früher fehr vernachlässigter,indes nicht schlecht beanlagtcr Schüler, sich bei steigen¬
dem Interesse recht gute Erfolge zeigen. So konnte mehrerenAnalphabeten (12), bei denen nicht
ausschließlichdie mangelnde Intelligenz Ursache ihrer Unwissenheitwar, aufs beste fürs Leben
gedient werden, da sie in verhältnismäßig kurzer Zeit lesen und schreiben lernten.

23»
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Zu Beginn des Schuljahres wurde insbesondere auf die Einrichtung der einer Fort¬
bildungsschuleentsprechenden Unterrichtsfächerund Aussonderungder Schüler Bedacht genommen.
Aus der Gesamtzahl wurden .'l Abteilungen gebildet, welche in je 2 Klassen unterrichtet wurden.
In den 2 Klassen der Unterstufe (OKlasse) wurde der Lehrstoff behandelt, von den Anfangs-
grüuden beginnend und mit dem nach den allgemeinenBestimmungenfür die Volksschule festgesetzten
Unterrichtsstoffeder Mittelstufe abschließend (s. Anlage I unter <ü).

In den beiden Klassen der Oberstufe(L-Klasse), der die größere Zahl angehörte, entsprach
der Lehrstoff im wesentlichen den Anforderungen der Oberstufe der Volksschuleunter besonderer
Berücksichtigung des für das spätere Leben sich am notwendigsten erweisendenUnterrichtsstoffes
(s. Anlage I unter L).

Die beiden Klassen der Fortbildungsschule(I^Klasfc), welcherzumeist Handwerkslehrlinge
und die besser befähigten Zöglinge der Gärtnerei angehörten, erhielten unter Zugrundelegung der
betreffenden Lehrbücher Unterricht nach dem den gewerblichenFortbildungsschulen entsprechenden
Plan; sodann an Sonntagen von ihren Handwerksmeisternden Fachunterricht in den 4 grund¬
legenden Handwerkenunter besonderer Berücksichtigung des Fachzeichnens für Schreiner und Schlosser
(s. Anlage I unter H, und Anlage 11).

Es läßt sich nicht verkennen, daß einerseits die 4 Meister mit dem rechten Verständnis
an ihre Aufgabe herangingen und andrerseits die Zöglinge dem ihrem Verständnis und der Aus¬
übung ihres Handwerks angepaßten Unterricht ein reges Interesse entgegenbrachten.

7.

Bibliothek.
Die Benutzung der Bibliothek ist im vergangenenJahre im allgemeinendieselbe geblieben.

In den einzelnenAbteilungen sah man gewöhnlichimmer dieselben mit Lektüre beschäftigtund
eine regere Anteilnahme an derselben ist auf die Wintermonate beschranktgeblieben. Dagegen
machte sich naturgemäß in den Eiuzelzellendes Isoliergebäudes ebenso wie auch im Lazarett die
gegenteilige Beobachtung geltend. Hier wie dort wurde durch zweckentsprechende Auswahl der
Bücher den Anforderungengedient.

Am besten bewährte sich die in einzelneuAbteilungen geübte Praxis durch einen Vorleser,
der sich in geschickter Weise seiner Aufgabe zu erledigen weiß, das allgemeine Interesse rege zu
halten und die Ruhe und Aufmerksamkeit zu fördern. Gleichzeitigwurde hierdurch der Antrieb
zur Privatlektürc allmählich reger.

Zu den im letzten Jahre beschafften 248 Bänden vornehmlich Iugendliteratur belehrenden
und unterhaltendenInhalts, von denen nach etwa 1^/2 jährigem Gebrauch etwa '/4 des Bestandes
wegen Verschleiß zu ersetzen ist, wird je nach den zur Verfügung stehendenMitteln auf weitere
BeschaffunggeeigneterLektüre Bedacht genommenwerden.

8.

Körperpflege.
Bezüglich der Körperpflegewurde im verflossenen Jahre nach denselben Grundsätzen,wie

sie aus dem letzten Bericht im Vorjahr ersichtlich waren, verfahren.
Es wurde mit aller Strenge auf körperliche Reinlichkeit, ordnungsmäßiges Waschen,

besonders auch nach beendeter Arbeit in Werkstätten, Feld uud Garten, sowie auf regelrechte
Reinigung im Bad gehalten. Besondere Aufmerksamkeitwurde den neuerdina.5erlassenen Vor-
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schriftenentsprechend der Zahnpflege zugewandt. Die ärztliche Untersuchungsämtlicher Zöglinge
hat «geben, daß in der Anstalt genau derselbe Prozentsatz an beschädigtenbezw. krankhaften
Zähneu, an mittlerem und gutem Befunde vorhanden war, wie sich bei den Volksschulen gezeigt
hat. Die Reinigung der Zähne geschieht gründlichdes Abends uor dem Schlafengehen, sowie in
einfachererForm des Murgens. Die Erziehungsgehilfensind strengstens angewiesen,sich von der
sachgemäßen Ausführung der Vorschriftenbei jedem einzelnenZögling zu überzeugen. Dem Turn¬
unterricht und Exerzieren,den Freiübungen und Bewegungsspielenwaren wöchentlich zwei Stunden,
ebensoviel an Sonntagen gewidmet. Daneben fand monatlich einmal eine Uebung der Feuerwehr
statt. Auffallend ist bei den meisten Aufgenommenendie schlaffeKörperhaltung und eine dem-
entsprechende schlechte Gangart und Bewegung. Durchgängigwurden vor jeder Turnstundedaraufhin
zielendeUebungen abgehalten.

Als ein empfindlicherUebelstand hat sich bezüglichAbhaltung der Turnstunden und
Bewegungsspieleherausgestellt,daß bei ungünstigerJahreszeit oft viele Wochenlang der fchlechten
Witterung wegen die Uebungen eingestellt werden mußten. Vielleicht ließe sich im Laufe der Zeit
durch Herrichtung eines einfachen Schutzdaches,etwa im Arresthofeunter Anlehnung an die Hof-
maucr diefem Uebelstandeabhelfen und die Fortsetzungder turnerischen Uebungen auch bei ungünstiger
Jahreszeit und regnerischem Wetter ermöglichen.

Einer regelmäßigenAusbildung und der vom Turnen «. erwarteten Vorteile würde hier¬
durch bestens gedient sein.

Verpflegimg.
Die Verpflegung erfolgte nach den Sätzen der für die Anstalt genehmigtenSpeisepläne;

sie ersordertc eine Gesamtausgabe von 37 105 Mark 66 Pf. für 76 030 Verpflegungstage, von
denen 5760 auf das Anstaltspersonal und 70 270 cmf die Zöglinge entfallen.

Der Preis einer Tagcsportion stellte sich mit Einfchluß aller vom Arzte verordnete»
Krankenzulllgen für das Anstaltsperfonal auf 1 Mark 10 Pf. und für die Zöglinge auf 41'/,« Pf.

10.

Bekleidung.
Von dem Tragen einer Anstaltsuniform wurde weiter Abstand genommen; es tonnten

deshalb die brauchbarenund ordnungsmäßiggereinigten Kleidungsstücke der Zugänge in der Anstalt
weiter getragen werden.

Der Bedarf an recht einfachenaber derben Neuausstattungen wurde bis auf einige Ge¬
legenheitskäufe aus den Werkstättender Anstalt gedeckt.

11.
Landwirtschaftund Gärtnerei.

Hauptfächlichzu dem Zwecke, den landwirtschaftlichen Betrieb der Leistungsfähigkeitder
ül einer Erziehungsanstalt zur Vcrfüguug stehenden ausschließlichjugendlichenund großenteils
Uöllig ungeübten Arbeitskräfteanzupassen, wurde die bisher bebaute Ackerflächevon ca. 89,10 Ka
(abzüglichWald, Wiesen und Brachland) durch Verpachtung von ca. 30,60 lia auf 58,50 Iia
verringert.

Die Vcrpachtnng geschah an benachbarteLandwirte, und es wurde je nach der Qualität
des Bodens ein Pachtzins von je 18, 24 oder 40 Mark pro Morgen erzielt.
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Die Einschränkung des Betriebeshat sich nach den Erfahrungen des Jahres allseitig bewährt.
Neu hinzu kam indeß die bisher von einem Unternehmer betriebene Anfuhr der für die

Anstalt erforderlichen94 Doppelwagen Kohlen, welche vom Fuhrwerk des Gutshofes in ca, 450
Fuhren ausgeführt wurde.

Vom September 1907 wurde der Betrieb des Gewächshausesbeim Höffgeshofbegonnen.
Der Anlage des Treibhauses entsprechend kamen für das erste Jahr vorwiegend die Anzucht von
Topfpflanzen, Schnittblumen, fowie Pflanzen für Landfchaftsgärtnerei,Teppichbeete lc. in Betracht,
alles Pstanzenarten, für die am besten Absatz zu finden sein dürfte. Weiterhin wurden die Anlagen
im Anstaltsgelände, deren weitere Anpflanzung und Instandhaltung, sowie die Neucmlage von
Beeten und Rasenflächen seitens des Gärtnereipersonals nach und nach zur Vollendung gebracht.
Die als Gartenland zur Verfügung stehenden Parzellen umfasseninsgesamt 11 Morgen und zwar
zunächstden vor der Anstalt belegenen Garten, Teile des Rieselfeldes, sowie den Garten beim
Höffgeshofe, die Obstanlagen innerhalb der Anstalt und Teile der Gärten am Gutshofe. Dieselben
dienten zunächst zum Anbau der sämtlichen Blatt-, Wurzel- und Fruchtgemüse, welche der Hausbedarf
zur Beköstigung der Anstaltsbevölkerungnach Maßgabe des Speisetarifs für die Oekonomie erfordert.
Daneben wurde mit gutem Erfolge angestrebt, die einzelnen Gemüsearten in solchen Mengen her¬
anzuziehen,daß auf Marktabsatzoder Verkauf an Händler Bedacht genommenwerden konnte.

Immerhin zeigte sich jedoch, daß an den teilweise noch völlig unkultiviertenHaideboden
nicht diejenigenAnforderungen gestellt werden konnten, wie an ertragsfähiges Gartenland. Nach
den Erfahrungen des ersten Aufwuchses ist jedoch Aussicht vorhanden, daß eine schnelle Verbesserung
des leicht aufnahmefähigenBodens durch geeignete Kompostierungund Verwendung der zahlreichen
Abfallstoffeerzielt wird. Die letzthin in Angriff genommeneBearbeitung und teilweiseNeuanlage
des Rieselfeldes dürften in dieser Hinsicht beste Dienste leisten,

12.
Arbeitsbetneb.

Der Betrieb in den Werkstätten entwickelte sich so sehr, daß auch im Sommer stets
wenigstens die Hälfte der Zöglinge dort beschäftigtwerden muhte, während im Winter ein noch
größerer Teil im Handwerk tätig war.

Im allgemeinenherrschte in allen Betrieben ein guter Geist. Mit wenigen Ausnahmen
wurde frisch und freudig gearbeitet, und auch die in der ersten Zeit schlaffen und arbeitsscheuen
Elemente rafften sich in der Regel bald auf, um es ihren rührigen Kameraden gleich zu tun. Zeit¬
weise gespendete kleinere Geschenke förderten diesen Zweck wesentlich. Arbeitsverweigerung und
erhebliche Fälle von Renitenz kamen nicht vor. Auch sind mutwillige und absichtliche Material-
beschädigungen,welche sonst das Anstaltsleben wohl zeitigt, nicht zur Kenntnis der Verwaltung
gekommen. Von jedem gesunden Zöglinge wird eine seinen Fähigkeitenentsprechende Arbeitsleistung
gefordert, deren Art beim Eintritt in die Anstalt der freien Wahl überlasten bleibt. So weit die
Einrichtungen der Anstalt dieses ermöglichen, wird an die frühere Beschäftigung des Zöglings
angeknüpftund er auf seine voraussichtlich spätere Lebensstellungvorbereitet. Aus letzterein Grunde
findet ein Wechsel in der einmal gewählten Beschäftigungnur aus triftigen Gründen statt.

13.
Gesundheitszustandder Zöglinge.

Der allgemeineGesundheitszustand war im Berichtsjahre günstig, abgesehen von einer
Influenzaepidemie,die die Anstalt im Januar und Februar heimsuchte.
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Das Krankenjournal weist über 1100 fortlaufende Nummern auf. die sich auf über
4000 KrmMeitstaae verteilen, so daß durchschnittlich etwa 11 Kranke m Lazarett sich befanden.

allerdings in den Wintermonaten auf durchschnittlich 20 Lazarettkranke.
der Influenza zählten wir eine Woche lang etwa 40 Bettlägerige.

zum Glück sehr günstig, so daß die meisten Zöglinge nach 3-4 Tagen

°"^" pr° ^ 0 Zwinge Krankenkost,etwa 10 ein Liter Milch als
Zulage Im M scheu Krankenhansewurden verpflegt 18 Zöglinge mit 794 Krank e.tstagen.
Von den 18 w ren 0 Tuberkulöse die mit vorgeschrittener Lungen-. Drüsen- und Gelenltuberkulose
in di Äns a7e nt aten die übrigen verteilen sich auf 2 Herzkrankheiten.1 Gehirnenzündung.

1 Augenkrankheit. 1 Wundrose. 1 Mittelohrentzünduug 1 Gelenkrheumatis-

zugeführt. 2 Serophulöse machten eine Kur in Kreuznach mit Erfolg durch. 2 wurden als Geistes,
kranke be^u Euilevtikerder Heilanstalt in Iohannistal überwiesen.

Ein <" der Anstalt zu Aulhansenuntergebracht und 1 Schwach-
sinniger in die Heimat entlassen.

Die Krankneitstaacverteilen sich auf etwa 350 Krankheitsfälle. , ^ ^

A«« ««,,°m,.,°»d»„«.u '°, H°'"7ss'°>1' ""^'«'M!^', i. i„ « «<«!>,<>„ ^ ^niluema « 100. Tuberkulose der Lungen 22, ^uoerimoie oer

Wenn oer llugrulrn^ ^ , ^ « , einaanas als aünst ger bezeichnet wurde,
ständigen Belegung des sän igen Lazarettbewohner
so erscheint dies berechtigt Mit Rücksicht d rau daß M «Ue diestl g ^ ^^,^,

schwer krank und ^ ^ntMd^ein^ö.g verloster
Lungentuberkulose,eu, Fall eitriger "venu^e ^ u Amputation des Unter¬

Zögling, dessen Amputationss^ «m m" ^h e^ g ^^ ^P ,^^ ^^
schenlels seitdem nicht mehr °? ' ^ös. ^ F^ von Bauchfelltuberkulose.

^^—^"33 ^^Lazaretda'sie. wenn auch nicht stets bettlägerig.
doch nicht in die Abteilungen dürfen .^ Berichtsjahre.

Die Veob^ ^ / ^^^ ^,. ^e
daß eine große Zahl m psychischer^eyimg ^ angegebene Ziffer 27.5°«

,» ,chche» !<m, N»m>« >»b b»„^ ^«°„.„ i» di° em,.l« Aw«»n,e„au genommen. Das bisher geuoie 'Uci Ul)l«>. „ ,, .. ._,.««»« lassen
unterzubringen und zu behandeln, hat bis zetzt leme Nachteile erkennen lassen.
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Anlage i. Aetzrplan.

Stoffverteilungnach den Klassen:
Klasse 6: Schiller der Unter- und Mittelklasse,

„ L: Schüler der Oberklafse,
„ ^: Schüler der Fortbildungsschulen.

Rechnen für die Klasse <^.
I. Kenntnis der Zahlen von 1—10; 10—20; 20—100; daran Zerlegen, Zu- und

Abzählen, Malnehmen und Teilen.
II. Kenntnis der Zahlen von 100—1000; 1000—100000; daran Schriftrechnen,Zu-

und Abzahlen, Malnehmen und Teilen.
III. Erweiterungdes decadischen Systems unter 1; daran die Dezimalschrift und die

Bezeichnungder Maße.

Teutsch für die Klasse c.
Wo es nötig ist, wird für einzelne die Fibel gebraucht.

I. Lesestücke, welche erziehlichen Zweck haben, Nr. 1 bis 232.
II. Aus der Heimatkunde- »,) geographische,b) geschichtlicheBilder Nr. 232 bis 359.

III. 5—10 Gedichte, dem obigen Stoff entsprechend für alle Klaffen.
IV. Die deutfche Rechtschreibung:

l>.) Einteilung der Laute und Buchstaben.
b) Die Schürfung und Dehnung.
o) Gleich und ähnlich klingende Wörter.

Rechnen für die Klasse «.
Der größte Teil der Jungen wird aus dieser Klasse entlassen; es muß demnach im

Rechenunterrichtbesonders berücksichtigt werden, was für das spätere Leben am notwendigstenist.
Demnach I. Prozentrechnung.

II. Der Bruchstrich.
III. Der Dreisatz am Strich.
IV. Die Kranken-, Alters^ und Invalidenversicherung.

Teutsch für die Klasse «.
I. Kurze Wiederholung über die Rechtschreibung.

II. Sprichwörter und Siunsprüche, Lesebuch für OberklaffenNr. 166; 232
III. Lehr- und Lesebuch für ländlicheFortbildungsfchnlen.Nr. 147 — 168.
IV. Vielleichtfür dm Gutshof Nr. 1-149.

Rechnen für die Klasse ^.
I. Schreibweise der Maße wiederholen;daran Linie, verjüngter Maßstabund Wiukel.

II. Flächenberechnung und Maße l ^ ^ . ,. ,, ^^ ^., ^ / , ^ ^ > Kllltulatlunsberechnnngen.
III. Korperberechnung und Maße ^
IV. Aufgaben aus dem Leben der Gemeindeund dem Staate.
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Deutsch für die Klasse H..
Aus dem Lesebuch für gewerbliche Fortbildungsschulen:

I. Stoff aus dem religiösen,sittlichen Leben, II. litt Stücke bieten Auswahl.
II. Stoff aus der Gewerbekunde. II. 120 Stücke.

III. Naturwisscnschaft,Geschichte und Geographie. II. je 50 Stücke.
IV. Gesetzcskundeund Volkswirtschaft. II. 27—95.

c^ehrplan Anlage II.
für den

Fachunterricht der Schreiner- und Schlosserlehrlinge.

1. Besprechung der beim Zeichnen zu verwendendenMaterialien und Wertzeuge und
Handhabung der letzteren.

2. Linear- nnd Zirkelzeichnen, Flach- und Bandmuster-Mutive.
Z. PlllnimctrischeKonstruktionen:Viereck, Dreieck, Trapez, Vieleck, Kreis und Ellipse.
4. Leichte Aufgaben aus dem Projektionszeichnen,erläutert an den Projektwnstafelu.

(Durchdringenund Auffindenvon Spnren.)
5. Einiges über die Formenlehre:

») Geometrische Form.
I») Naturformen.
o) Knnstformen:

Profile, Bänder, Stützen, Umrahmungen,Flächenurnamcnte.
tt. Aufgabe aus der Konstruttionslehre:

Für Schreiner. Holzvcrbindungeu, Falzuugcn, Schuudungcu, Zapfen, Uebcrblattuugeu,
Keilverbindungcn,Eckverbindnngen, Zinkungen,ganzer Zusammenbau.

Für Schlosser. Schraube» uud Schraubeuverbinduug,Niete uud Nietenverbindungen;
für die fähigeren Schüler Kastenschloß mit Falle, Riegel und Ncichtricgel,Einsteck¬
schloß mit Falle und Riegel, Treppen-Geländerund Gitter.

7. Werkzcichncn:
»,) nach Vorlagen. Hinzufügen der verschiedenen Schnitte.
l)) nach Maßskizze.
o) freie Skizze.

Aehrplan
für den

Fachunterricht der Schneiderlehrlinge.

I. Werkzeuge und Arbeiten des Schneiders.
Beschaffenheit und Gebrauch der Schnciderwerkzeuge.
Das Nähmlltcrial.
Die verschiedenen Arten der Näte uud ihre Herstellung.
Das Bügeln. Sein Zweck und die dabei notwendigenVorsichtsmaßregeln.

24
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II. Die Bearbeitung der Kleidungsstücke,
1. Die Hose.
2. Die Weste.

Nähere Besprechung der Knopflöcher und das Annähen der Knopfe.
III. Kenntnis der wichtigsten Stoffe.

1. Die verschiedenen Arten der Wolle.
2. Anleitung, die bekanntesten Stoffe und Futterarteu zu uuterscheideu.

IV. Das Kalkulierender einzelnen Kleidungsstücke.

Aehrplan
für deu

Fachunterricht der Schusterlehrlinge.

I. Die wichtigsten Werkzeuge des Schusters und deren Gebrauch.
II. Besprechungpraktischer Werkstattarbeiten.

a) Vorarbeiten (Steppen, Nageln mit Eisen- uud Holzstiften, Beschneiden von Absatz
und Schnitt. Aufschlagen von Halbsohlen).

K) Das Zwickeu der Schuhe,
o) Das Anbringen des Uuterbodenö.
ä) Der Absatz,
e) Das Ausputzen der Schuhe.

III. Die zweckmäßige Veschuhung des Fußes.
1. Kenntnis der normalen Fußform.
2. Die häufigstenAbweichungen von der normalen Form.
3. Das Maßnehmen.
4. Modellzeichnennach der Wintellehre.

IV. Die verschiedenen Lederarten und deren Verwendung, Eigenschafteneines guten Leders
und woran man dasselbe erkennt.

V. Das Kalkuliereneines Arbeitsstückes.

>»>^««»
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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gefetzes vom

11. Juli 1891.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstlllten.

2. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnifse für die Anstalten erfolgte,
wie bisher, im Wege der Verdingung,

2. Die in den Reglementsder Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren
durch den Provinzialausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigentenund
den Landespsychiaterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

Ä-



188 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstcilten.
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mehr Weniger
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Ueber-
Muß

6

IN

!l

14

Proviuzial-Hcil- und Pflegeaustalt zu:
Anderncich .........
Vüim...........
Düren..........
Galthausen ...,...,
Grafeuderg .........
Iohmmistal.........
Merzig..........

Suuune für dns Irrenweseu

Landarmenwescn .......
Polizeistrafgelderfouds und Ehrenbreit-

stciner Armeufonds.....
Erweiterte Armeupstege auf Gründ des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 , ,
Pruviuzial-Arbeitscmstalt zu Vrau-

weiler ..........
Lnndarmenhnus zu Trier , , , ,
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Vecmfsichtignugder bau¬

lichen Unterhaltnngsarbeitcn iu de«
Pruuiuzialnustaltcu.....

80 8U0

27 800
12 000

84 205

1580
4 7U>96

3 405

1 580

70 600

1 «92 165

1 266 000

163 WN

19 000

67 800

40 500

1 664 751

1 281 043

196 784

!9 000

66 629

°,^,

I!l

23 086
12 000

4 986 25 35 086 04

04

17 070
1078

9 579

13 582 0,

41 310 66

15 043

33 784

!'l!

30 099

27 413

9 »05 l!

1 170 12

9 715 04

12 000
12 866 !!!

Die in Spulte 5 unter laufender Nr. 10 und 11 ausgeführten Betrage sind zu Lasten
des Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltung verrechnet, dagegen ist die Ersparnis bei
dem Haushaltsplan über das Landarmenwescnmit 27 413 Mark 37 Pf. dem Haupt-Haushaltsplau
wieder zugeführt worden.

Die in Spalte 0 unter laufender Nr. 1 bis 7 aufgeführten Ersparnisse im Gesamtbeträge
von 30 0W Mark 70 Pf. sowie die Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalteu iu Höhe von
41 310 Mark 66 Pf., zusammen71 410 Mark 45 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinenBaufonds
zugeführt.

Ferner ist beim allgemeinen Baufonds die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die
Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten mit 1170 Mark 12 Pf. den
Bestimmungendes Haushaltsplanes entsprechend vereinnahmt worden.

Der Ucberschuß des Landarmenhauses zu Trier wurde dem Reservefonds dieser Anstalt
zugeführt,wahrend die in Spalte 8 aufgeführten Beträge zugunsten der betreffendenHaushalts¬
pläne auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen wurden.
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4. Ueber-

über die am 31. März 1808 in dei Fürsorge des Rheinischen Provinzial-

Vezeichnung

der

Anstalten

I. Prouinzlal-Heil-und
Pstegeanstalten.

1. Andernach,

2. Bonn . ,

3. Auren . ,

4. Galthcmsen

5. Grafenberg

6. Iotzanuistal

7. Merzig. .
Summe I,

II. Stabtasylc

Hl. Sonstige, nicht dem Pro-
vinzialverbnndcgehörige
Anstalten......

Summe 1— III.

Am 31./3. 1907 betrug die Zahl

Geisteskranke

Selbst-
zahler *)

^ »

79

105

7,;

65

182

:'7

134

7Ü

!!,

53

8N

122

138

668 681

!5,

I',»

129

151

304

165

203

1299

Ortsarme

14?

252

25?

317

278

161

224

148

248

258

308

206

126

259

295

500

515

625

484

287

483

668 631

647 542

1299

1189

1636

5N

1613
3299

3169

1553

.1

1572
3196

3169

Landarme

,,":>

3189

121

3185

12

^3

i«

2?

,8

1,

32! 49

316 165

6495

6338

306
622

85

<!8

71

8!

8«

5!

81
78!

188 494
353

602^321

975

Im ganzen

,<-,

249

402

385

436

530

228

390

232

362

333

421

346

278

377

Qrtsarme

Jugendliche
Land¬
arme

'«

481

764

718

857

876

506

767

2620

50

1!»1!»

458!»

234!»

7!

17<l<»

4!>N!»

121

367!»

923 4418 4032

4180 8769

8450

«

09 374 883 22

zusammen

^

5l»9

495

374,883

353 848

!l l<!

Idi-
Er-

Ortsaime

«

,',7

531 388 919
53l!388

513 374

919

3,

865

900

887 840

^

719
77!

716

««

I6?l

I5be

*) Mit Einschluß der in Freistellen verpflegten Personen, sowie derjenigen, über deren ZahlungsuerlMnis noch nicht cn '
schiedenist.
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ficht
bezw.Landarmenverbandesbefindlichen Geisteskranken, Idioten und Epileptiker.

INI

o

w

Nllnd
«im

ie

lchsene
Gesamtzahl

der

Epileptiker
Jugendliche Erwachsene

Gesamtzahl
der

zusaminen Idioten Selbst-
zahlet) Qrtsarme

Land¬
arme zusammen

Selbst-
zahler*)

Qrtsarme
Land¬
arme zusammen Epileptiker

73
77

7!

3?

2?

3?

«
^

TZ

2 TZ'

'3

77 i7 3

7-

'7

5

77

77 5

c7.
-7

3

'77 77'

5 3

TZ
-7
-7

'7^

^ 1 ! 1 1

1 1 51 31 82 , 2 3 52 34 86 3, 3 34 182 45 227 ,8 3 2, 231 51 282 283 85 368

^ 6<;

1

34

904

52

746

1

86

1650

1

34

1435

52

1134

1

8«

256!»

i I 51

51

31

69

82

120 5

2 8

5

52

56

34

69

86

125

3, 3 57! 182

14

259

45

11

512

227

25

771

,8 3

6

8,

,8

231

14

271

51

11

518

282

25

789

283

14

327

85

11

587

3«8

25

914
'Ü!

38 65

939

878

798

743

1737

1621

147»

13!»1

118«

1117

265«

25N8 2 1

1

3

102

101

100

91

202

192

6

5

2 8

5

108

108

103

92

211

200

IN

87,

3 34

2 35

455

450

568

556

1023

1006

3<! 9

2!»

39

46

516

505

580

578

1Ü96

1087

«24683

«17U70

1307

1287

Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein. Prov.- bezw. Üandarmcnverbcmdesbefindlichen Geisteskranken, Idioten
""d Epileptikerbetrug mithin am 31. März 190«: 6683 mannl. Geschlechtsund 6049 wcibl. Geschlechts,zus. 12 732.

„ 31. „ 1907: 6426 „ „ „ 5819 , » , „ 12245.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechuungsergebnissesind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 190« .......274379 M. 98 Pf.
2. Depositenzinsen ............... 5 38« „ 89 „
3. Ersparnisse der Anstalten bei dem Titel für bauliche Unter¬

haltung der Anstalten für 1907.......... 307 „ 83 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ................ 1170 „ 12 „

5. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Provinzialmitteln der
Heil- und Pflegeanstalten für 190? ........ 714 10 „ 45 „

Summe der Einnahmen 352 657 Mk. 27 Pf.

L. Ausgaben.
1. Für Grunderwcrb in der Heil- und Pflegeanstalt

») Andernach ................ 1268 Mk. 67 Pf.
K) Merzig ...........,...... 14493 „ 20 „

2. Für den Neubau eines Barackenpauillons in der Heil- und
Pflegeanstalt Grafenberg ............ 75000 „ — „

3. Zum Abschluß des Kontos „Wiederaufbau des Gesellschafts-
hauses" daselbst ............... 6 34!1 „ 75 „

4. Zum Abschluß des Kontos „Neu- und Umbauten" in der
Heil- und Pflegeanstalt Andernach ......... 1081 „ 76 „

5. Zur Deckung der Mehrkosten bei dem Umbau der Wasch-
und Kochküchein der Heil- und Pflegeanstalt Bonn . . . 12 000 „ — „

6. Für Verbefserungdes Feuerschutzes daselbst ...... 4 534 „ 49 „
7. Für Herstellung von 4 Flurabschlüssenim Mannerhause II

der Heil- und Pflegeanstalt Düren ......... 4100 „ — „
8. Zur Deckung der Mehrkosten beim Umbau des MännerhausesIV

daselbst .................. 25 858 „ 61 „
Summe der Ausgaben 144 686 Mk. 48 Ps.

Die Einnahmen betragen 352 657 „ 27 „
Demnach Bestand"^20?^9?0 Mk. ^79 Pf.

wovon 175 000 Mark bei der Landesbllnkrentbar angelegt sind.

Auf dem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresnoch 39 500 Mark, die vom
Prooinzialausschussegenehmigt,jedoch noch nicht ausgegebensind.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Aeil- und Wstegeanstallen.

1. Statiftit.

19.^

Island llni 1. Apri! 1907 , , -
Zugang .........
Abgang .........

^stand am 31. März 1908
°" den Zugekommenen litten an:

einfacher Seclenstürung. . .
paralytischer „ , . .
Seelenstürungmit Epilepsie ,
Epilepsie .......
Imbecillität, Idiotie und Kre-

tinismus .......
Doliiiuin potllturuin, , , .

"ht geisteskrank waren , . . .
Sunnne

^°n den Abgegangenensind:
genesen ........
gebessert ........
«naeheilt .......
gestorben .......
"icht geisteskrank .....

„, Summe
°" den als ungeheilt entlassenen
«ranken sind überwiesen worden:

Provinzilll-Heil- >md Pflege¬
anstalten.......

Privat-Irrenpflesscanstalten ,
->,, Summe

'^, Adesursacheuder gestorbeuen
^eytestranten waren:

Krankheitendes Gehirns und
seiner Häute. , , , bei

Paralyse ...... „
Krankheiten der Lunge , „
Herzleiden ..... „
sonstige Krankheitcü , - „
Unglücksfülle , , , , „
Selbstmorde ..... „

<> Summe
" Kiankenbestand war Ende des

1. Vierteljahres , -
2- „
» .....
4.

Andernnch Bonn Düren WlllK-
KllUstN

Vraftnberg JollllNNlS-tlll Werzig Summe

^̂
-«

«̂!«
A

«
-!
i»

i3 «« 3

^71 ss35 506 382 343 725 368 320 688 409 428 837 481 328 809 462 310 772 387 363 770 >760 2347 5107

170 141 311 428 242 670 157 95 252 31l 210 521 478 289 767 295 238 533 168 126 294 2007 1341 3348

192 144 336 408 223 631 140 82 222 284 21? 501 429 271 70U 246 185 431 164 132 296 1863 1254 3117

219 232 481 402 362 764 385 333 718 436 421 857 530 346 876 511 363 874 391 37? 768,12904 2434 5338

1«,4 130 954 216 195 411 100 86 186 182 183 365 268 245 513 121 151 272 123 105 228 1134 1095 2229

14 14 4? 8 55 12 3 15 38 16 54, 62 20 62 26 8 34 18 6 19 212 61 273

8 6 14 69 19 88 22 1 23 30 4 34 41 10 51 63
61

3?
28

100
89

13 10 23 246
61

87
28

333
89

15 3 1« 92 7 29 11 5 16 12 6 18 29 9 38 10 14 24 11 5 16 110 49 159
? ? 47 4 51 11 — 11 11 — 11 70 2 72 10 — 10 2 — 2. 153 6 159

7 2 9 27 9 86 1 — 1 38 1 39 8 3 11 4 — 4 6 — 6 91 15 106

170 14ll311Ü428242 670 157 95 252 3N 210 521 478 289 767 295 238 533 168 126>2942007 134! 3348

50 1? 67 77 58 135 33 21 54 41 34 75 64 41 105 16 14 30 42 13 55 328 198 521

59 51 110 159 6? 226 33 13 46 106 84 190 112 58 170 121 79 200 4? 42 89 637 384 1031

55 49 104 «7 56 143 43 16 59 69 62 131 149 112 261 57 50 10? 29 52 81 489 397 886

"« o« 5? 48 40 88 29 32 61 68 3? 105 88 57 145 46 42 88 42 25 67 347 259 606

2 1 3 37 2 39 2 — 2 — — — 16 3 19 6 — 6 4 — 4 67 6 73

192 l44 336 408 223 63! 140 82 222 284 217 501 429 271 700 246 185 431 164 132 296 1863 1254 3117

3 4 7 M 5 27 22 7 29 8 3 11 20 34 54 1 1 7 4 11 82 58 IW

43 35 76 24 18 42 12 1 13 6 43 49 36 26 62 21 39 60 2 27 29 144 189 333

46 39 85 46 23 69 34 8 42 14 46 60 56 60 ,16>! 21 40 61 9 31 40 226 247 473

1 >? 3 4 7 11 2 1 3 8 7 15 6 4 10 5 10 15 2 4 6 28 35 63

7 7 17 6 23 6 2 8 31 6 37 49 6 57 12 1 18 10 4 14 132 27 159

0 1? 18 10 14 24 7 11 18 y 5 14 10 21 31 11 9 20 10 6 16 63 78 141
o ? 4 3 3 5 6 11 6 6 12 5 6 11 5 7 12 2 1 « 25 31 56
9 IN 19 15 10 25 7 12 19 14 13 2? 18 18 36 13 15 28 18 10 28 94 88 182

1 — 1 1
1

— 1
1

1
1

— 1
1

3
2 —

3
2

26 26 52 48 40 88 29! 32 >61 68 > 3? 105Ü 88 57 145 46 42 88 42> 25> 67 84' 259 606

542 754 677 838 777 j 814 771 5173

522 735 701 833, 810 828 788 5217

509 ^ 748 709 840 847 829 790 5272

481 ! 76>< I 71? 857 l 876 874 768
<ik

5338
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonals

in A Klassennach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeköstigungsplans,bezw. der in
den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnen Tischklasse« eingestellten Beträge.

Andernach Bonn Dllren Walk-
Hausen

Grafen-
berg

lülMNtS-
tat

Merzig

Die Zahl der Veruflegungstage betrug, . ,
Hiervon eutfallen auf:
ü,) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

Summe
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischklasse
4.

Summe
2. ortsarme Personen linder2,Tischklasse

aufGrunddesGesetzes „ „ 8.
wm 11. Juli 1«!N > „ „ 4,

Summe
3. die übrigen Personen in der 1, Tischklasse

„ „ 2, „

Summe

Summe b. 1,, 2. und 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
-l) Veamte und Bedienstete in der 1, Tischklasse

„ ,, 2. ,,
" „ 8. „

Summe
d) Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tischklasse
.. „ 4, „

Summe

2, ortsarme Personen Minder2.Tischklasse
nach dem Gesetz vom> „ „ 3. „
11, Juli 1891 < „ „ 4, „

Summe
3, UllndmübrigmPeisoueninderl. Tischklasse

2
". I 3, „
„ „ 4. ,.

Summe

Suiume von d) 1,, 2. und 3. im ganzen
Nie Nelbstigungssätze betrugen >u) nach dem

Hanshllltst'lnu, v) in Wirklichkeit,:
für die 1, TischklassePf.

,. ,. 3, ',
„ „ 4.....

22? 501

535
1685

86 866
39 N66

1098
14 410

15 5N8
366

1815
109 845

112 026
2 048
7 40?

15 316
36 130
60 901

188 435

4,201

1W.2°»
106,,,,

3 —
39,125

42.,
1,—
4.«.

306«.

20,87
41,31°
98,.,«

166„4

514,24,

^ Vie kleinen Wahlen bedeuten 366st

210
170

',!!,
S2

el.

d
208
170
89

319 905 300 584 857 215 366 952 656 085 327 522

1525
1129

45 08?

47 741

645
24 441
25 086

2 411
170 051

172 462

1914
24157
48 545
74 616

272 164

4,LI
"<3i

123„„
130..,,,

1.27»
66,2»5

68.,

464,227

471.7«

"'84

66„
132,2,,,,
203,,

743,2«,

210
170
90
52

1,
212
165
89

590
1339

44 810

1067
1365

49 066

1 543
1774

64 895

1884
2 015

50 019

73!,
996

43 528

46 739 51498 68 212 53 918 45 263

406
25 170

866
26168

1497
30 362

371
18 873

366
34 761

25 576 26 534 31 859 19 244 3512?

936
180 067

1048
221 235

7139
153 199

1500
235 417

1053
176 881

181 003 222 283 160 388 286 91? 177 934

366
8135

38 765
11900
45 000

4 405
14 663
23 071
64 404

8 640
3? 366

114
8 276

60 808

47 266 56 900 106 543 46 006 69 198
253 845 305 71? 298 740 302 16? 282 259

1.224

3,24,

122,,,«
'^.2<!7

134,,..,

4.79

4,»l»

177.n.

5.54

5.485

136,24.

2„
2,284

11«..«,
127,. 140,2, 186...« 147,4.« 123,

1.4.
68,,,.

1 —
71,,»'

4«.
82,. 51„,

1,-
"4„57

69.222 72,, 8?„ 52,,,2 W.,,,7

^>2U4 2,»Il!
604,,

19.48«
418.2,,

4,.,
648,7

2,221

463,.«.

494,,, 6N7„, 438.,, 64?.,, 486,,«

1.—
22,22

«5,225
32,,»»

l 22,,,48

12.42

40,.,2
63,42

175.2°.
23,2.„,

102,27

0.N4
22,2„4

166.52

129.52 155,- 291,27 125,2 189,,.

693,« 835,,, 816, »! 825„„7 771,7,

21»
170

54

5
210
170

87
53

210
170
90
52

d
205
164
89
51

210
170
90
54

d
209
!l!9

87
,.4

210
170
90
!>>

5
205
167
89
5^

210
170
90
53

l>
206
162
86
53

(Bruchteile sind fortgelassen.)
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage

genehmigtenNormalbelleidnngsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweise«

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgabenfür Bekleidung betragen 1 13 641 Mark 87 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gefetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken,so entfallen
auf den Kopf 23 Mark 74 Pf. gegen 21 Mark 15 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klasse.
b) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

-l) von den Landarmen in der 3. Klasse <V)
K) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

/ in der 2. Klasse ....
11- Juli 1«91 ^n der 3. Klasse <a-) , .

Summe

«) von den übrigen Kranken (n.l) in der 2. Klasse

Summe

Summe von »,, v. »ud e. im ganzen . . -

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Hanshaltsplan sind vorgesehen . - „
Von dem Wert der Freistellen entfallen ans:
») Landarme.........^'
5>) Ortsarme nach dem Gesetz von, ll. Juli

1891 ............Ml.
«) die übrigen Kranken......Mr.

Snnnne

Ander-
nnch Bonn

in der Anstalt zu
<5»„„ > G»<l- ! Grafen-! Iohan-

an Uerpflegnngstngcn

Meizig! Summe

1088 645 406 366 1221 371 366 4 473

366
1 073 2 411 936 77? 5 065 1 500 1 053

366
12 815

1439 2 411 936 777 5 065 1 500 1053 13 18!

2 675
4100

366
3 685
8 523

1464
3120

1118
2 522

732
3 421
2 774

400
2 948

524
4 212

1098
13 28?
23 199

6 775 7 574 4 584 3 640 6 927 3 348 4 736 37 584

9 312 ,<>6.'!U5 926 4 783 13 213 5 219 6 155 55 238

12128
8 040

!! R!6
6 250

6125
6 430

4 405
6 470

16 309
12 895

4 715
6 430

4 892
5 100

60 480
51 615

! 1647

2108
8 373

580

8 0U
8 315

609

1034
4 482

549

1142
2 714

! 245

6 528
8 536

556

2100
2 059

549

1085
3 258

5 ?35

17 008
37 737

12128 11 906 6125 4 405 16 309 4 715 4 892 60 480

'>!»'
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2. Von den unter K bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
11, Juli 1891 in der 3. Klasse , . . ,

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenverbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflege-
tostcnbeiträgenbesteht, beträgt , . , Mt,

in der Anstalt zn
Ander-! «,.„„ !<5>»„«! Gall-! Grafen-! Johan¬
nas) ! ^""^"«n^ufen! berg > nistal Mcrzig Summe

an Verpstegungstagen

1910 3400 340 2849

!

1266 ! 1116 686 1156?

1910 3400 340 2849 1266 1116 686 11 56?

1776 3162 316 2650 117? 1038 688 10 757

5. Gesundheitszustand.
Während des Berichtsjahres 1907 kamen in Bonn 13 Fälle von sogen. Pseudo-Ruhr,

in Grafenberg 1 Fall von echter Ruhr zur Beobachtung; in Andernach traten 13 Fälle (3 Männer,
10 Frauen), in Merzig 5 Fälle von Magendarmkatarrh und in letzterer Anstalt 2 Fälle von
Magenkrebs, in Galkhausen je l Fall von Darmverschlingung, Blinddarmentzündung und einge¬
klemmten Bruch auf.

Von Influenza blieben die Anstalten Bonn, Galkhausen, Grafenberg verschont, während
Andernachmit 64 Fällen (43 Männer, 21 Frauen), Düren 2 Epidemien mit zusammen63 Fällen
(47 Männer, 16 Frauen), Iohannistal mit 58 Fällen (34 Männer, 24 Frauen) und Merzig bei
den Kranken mit 49 Fällen (20 Männer, 29 Frauen), bei dem Pflegepersonal mit 15 Fällen
(3 Männer, 12 Frauen) von dieser Seuche heimgesucht wurde.

Von Erysipel blieb nur die Anstalt Merzig verschont, dagegen betrug die Zahl der Fälle
aus den übrigen 6 Anstalten 46 und Grafenberg stand mit 14 Fällen wieder an der Spitze.

Lungen- und Luftröhrenentzündungkamen in Bonn, Galkhausen,Grafenberg und Iohannis¬
tal nicht zur Beobachtung, während die 3 übrigen Anstalten 43 (22 Männer, 21 Frauen) Fälle
dieser Erkrankungen aufwiesen. Mandelentzündungen wurden nur von Andernach 8 (5 Männer,
3 Frauen) angegeben, außerdem Gallensteinkolikenbei 2 Frauen und bei 2 Pflegern Gelenk¬
rheumatismus; von der letzteren Krankheit erwähnt Düren 6 Fälle, von diesen 4 bei Pflegern.

Von Typhus blieben die Anstalten Düren, Galkhausen, Grafenberg befreit, während in
Andernach7 (2 Männer, 5 Frauen), in Bonn 4 Männer, in Iohannistal 6 (1 Mann, 5 Frauen)
an Typhus und in Merzig 1 Frau an Paratyphus erkrankten. Von diesen 1? Typhuskrankensind
3 gestorben. In Andernachbefanden sich unter den Erkrankten 2 Pflegerinnen, außerdem wurden
dort unter den in der Kartoffelschälküche beschäftigtenFrauen eine Typhusbazillen- und eine
Paralyphusbazillen-Trägerin entdeckt. 2 von den 4 in Bonn Erkrankten waren Angestellte des
Hanfes und alle in Iohannistal erkrankten5 Frauen waren Pflegerinnen.

Die früheren Bazillenträgerinnen, je 2 in Andernach und Merzig werden dort dauernd
isoliert gehalten. Alle Personen, die in den Anstalten der Rheinprovinz Bazillcn beherbergten,
ohne spezifischeKrankheitserscheinungenzu bieten, waren bis jetzt Frauen.

Die ursächlichenVerhältnisse für die Erkrankungen waren nur mangelhaft festzustellen.
In Andernachkann vielleicht die eine Typhusträgerin als die Quelle betrachtet werden, in Bonn
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wird die Entstehung höchst wahrscheinlich als eine exogene angegeben, der männliche Krankheitsfall
in Iohannistal ist ursächlich dunkel, während man bei den erkrankten 5 Pflegerinnen eine direkte
Uebertragung nicht von der Hand weisen kann, da nach Angabe des Direktors von 6 mit der
Wartung der zuerst erkrankten Pflegerinnen betrauten Pflegerinnen noch 4 weitere erkrankten.

Nach den vorstehendenMitteilungen darf der körperliche Gesundheitszustandim allge¬
meinen als ein verhältnismäßig günstiger bezeichnet werden.

Von anderen Vorkommnissensei noch erwähnt, daß in Andernach 16 (14 Männer, 2
Frauen) durch die sogen, Sondenfütterung kürzere oder längere Zeit ernährt werden muhten.

Entweichungenkamen in verschiedenerZahl in den einzelnen Anstalten vor, von 6
(5 Männer, 1 Frau) in Andernach bis 55 (52 Männer, 3 Frauen) in Grafenberg und 68
(47 Männer, 21 Frauen) in Iohannistal. Fast alle Entweichungenhatten keine üblen Folgen,
mit Ausnahme der eines Flüchtlings, welcher in der Freiheit eine Brandstiftung verübte.

In 2 Anstalten ereignete sich je ein Selbstmord eines männlichen Pfleglings. Einer
dieser Kranken erdrosselte sich Nachts unter der Bettdecke mittelst einer Binde, die er wegen einer
Verletzungan einem Arm trug, ohne daß seine Umgebung das geringste von dem Vorgang gemerkt
hätte. Der zweite Kranke durchschnitt sich unmittelbar nach dem Besucheseines Vaters die Hals¬
schlagadermit einer Glasscherbe und starb an Verblutung unter den Händen der herbeigerufenen
Aerzte.

13 Entbindungen kamen in 6 Anstalten vor, je eine in Bonn und Düren, je 2 (1 mal
Zwillinge) in Andernach und Galkhausen, 3 in Iohannistal, 4 in Grafenberg, keine in Merzig.

Knochenbrüchedurch Ausgleilen und Hinstürzen kamen in den meisten Anstalten zur
Behandlung.

Die Kurerfolge in den Anstalten sind sehr verschieden und hängen zum Teil von den
Umständen ab, die zu ändern und zu bessern nicht in der Hand des Arztes liegen, sei es, daß von
vornherein die Form der Erkrankung für einen Erfolg der Behandlung eine wenig günstige war,
sei es, daß der Kranke in einem zu weit fortgeschrittenem Stadium der Krankheit in die Anstalt
übergeführt wurde, oder daß er infolge der pathologischenVeränderung seines Fühlens und
Denkens gegen jede ärztliche Einwirkung entschieden ablehnend sich verhielt oder daß sein körper¬
licher Zustand im ganzen bereits zu sehr geschwächt war. Alle diese Faktoren müssen bei Be¬
urteilung der Tätigkeit und der Erfolge in Betracht gezogen werden.

Heilungen und Besserungender Verpflegtenwurden erzielt:

in Andernach bei . . . 19,4«°/«
„ Bonn „ . . - 25,« "/«
„ Düren „ . . - 10,«.°/«
„ Galkhausen„ . . . 19,. °/«
„ Grafenberg „ . . - 17.4 °/«
„ Iohannistal „ . . - 17.° "/«
„ Merzig „ . . . 13.° °/«

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose in den einzelnenAnstalten ist aus der nach¬
folgendenTabelle das Nähere zu erfehen.
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Von allen in den Anstalten Verpflegten litten hiernach an Tuberkulose 162 (99 Männer.
63 Frauen), das ist 2,i°/» (2,»°/° Männer, 1,»°/° Frauen), Die Erkrankungsquote ist demnach
im Vergleich mit dem vorigen Jahre im ganzen von 1,»°/» aus 2,i°/« gestiegen, bei den Männern
von 2,4°/« auf 2,3°/« gesunken, bei den Frauen von 1,4°/» auf 1,3°/» in die Höhe gegangen.

Den geringsten Prozentsatzwies in diesem Jahre im ganzen und bei den Frauen wieder
Galkhcmsenauf mit 1,2°/« (1,'°/n Männer, 0,?°/« Frauen), wahrend bei getrennter Berechnung
der Geschlechter Andernachund Bonn mit je 1,i°/» und Iohannistal mit 1,««/» bei den Männern
günstiger stehen als Galkhausen. Den höchsten Stand nimmt wieder Düren mit 4,8"/« (5,s°/u
Männer, 3,«°/» Frauen) ein. Der Mindestsatz ist im Vergleich mit den Vorjahren von 0,6 auf
1,« — beide Jahre in Galkhausen — gestiegen. Den Höchstsatz behauptete in beiden Jahren
Düren, ging aber von 5,7°/« im Vorjahre auf 4,»°/° für dieses Jahr herunter.

Der Tuberkuloseverdächtigerschienen von den Verpflegten 78 (33 Männer, 45 Frauen),
das ist 1,l> (0,8 °/° Männer, 1,4°/« Frauen).

Das Gesamtergebnisund ebenso die Zählung im einzelnenbei den Männern und Frauen
stieg also um 0,2°/« gegen das Vorjahr.

Von den Tuberkulösenund den der Tuberkulose-Verdächtigen
162 ( 99 Mäuner, 63 Frauen)
78 ( 33 „ 45 .. )

Summe 240 (132 Männer, 108 Frauen)
starben 80 ( 45 „ 35 „ ),

das ist 33,«»/« (34.«"/« Männer, 32,4°/« Frauen). Im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten
beträgt demnach die Stcrbcquotc 0,9 °/„ (0,g°/° Männer, 1°/« Frauen), also genau so viel, wie
im vorigen Jahre.
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Zu den Todesfällen in den einzelnenAnstalten trugen die Tuberkulösenbei:

Bonn „ . .
Düren „ . , , 23,°°/°
Gallhausen „ . . , 2,8°/°
Grafenberg „ , . . 15,8°/°
Iohannistal „ . . . 12,5°/°
Merzig „ . , , 19,4°/°

6,8 °/n
1,4 °,°

Zugenommen an Todesfällen bei den Tuberkulösen im Vergleich zum Vorjahre haben
demnach Düren und Grafenberg um 6,^°/° resp. 7,2°/°, abgenommen alle übrigen 5 Anstalten,
am meisten Gnlkhausenmit 6,8°/«, da in der Anstalt nur 3 Männer an Tuberkulosestarben.

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver-

pflegten betrug ,„ ^m^ch ..... «,««°/,.
„ Bonn .....
„ Düren ...... 6,.
„ Gnlkhausen..... 7,7»«/°
„ Grafenberg ..... 9,« °/°
„ Iohannistal .... 6,? 4°/°
„ Merzig......6,28°/°

Demnachwiesen Andernach,Grafenberg, Iohannistal, Merzig eine Zunahme — Grafenberg
die höchste 2,»°/„ — auf, Bonn, Düren, Galkhnusen eine Abnahme, Bonn die stärkste um 2,5°/„.

Von den «455 im Jahre 1907 Verpflegtenstarben«06, das ist 7,i°/°, also 0,«°/° mehr als
im vorigenJahre, während die Sterblichkeitan Tuberkuloseiu den 2 Jahren die gleiche war (0,»°/°).

Unter den 606 Gestorbenen befanden sich: 159 (132 Männer, 27 Frauen) Paralytiker,
das ist 26,2 °/o, also 2,4°/° mehr als im Jahre 1906, wahrend in diesem letzten Jahre die Zahl
der gestorbenenParalytiker im Vergleich zum Jahre 1905 sich um ein Geringes (1,2°/°) ver¬
ringert hatte.

Unter den schädigenden Einflüssen auf das Zentral-Nervensystem, welche das Entstehen
geistiger Störungen zu begünstigenscheinen, steht die vererbteAnlage zu solchen mit an erster Stelle.

Ueber die erblichenVerhältnisse erbringt die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

Andernach

,^
°/

Vunil

^

DUieu

,^>

Gallhnusm

^ ,5'
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^ durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) .

°) durch indirekte Erblichkeit
("°n Großeltcrn, Ge¬
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(Geschwister) . . . .

Summe
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l!>

22„
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6„ 9,»
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W.7

3.,

7.«

5„

7,.

3„

45« 46 :«, t24l39,«>74!l?,2!5t^0,. l25 l8, l,I

11,5

12,.

17.«

13.7

13„

32„l 4« >45,

13.°

12.7

10.7

22,:,

4,«

5,„

19.»

5.7

9«

Ü7

3«!

20.«

5,2

94 37, 100 72 j 34„j 172 >33,»



200 Provinzial-Heil- und Pflegeansialten.

Gmfenbeig IolMiüstlll Merzt» Summe
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Von den Aufgenommenen
waren eiblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) , 101 21., 58 20.» 159 20.7 64 21,7 5N 21.» 114 21,4 22 13» I« ?.° 32 10.« 856 17.5 21? 15.7 575 1s„

1>) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 14 2.» 13 4,5 27 3.« 11 3., 23 9.7 34 6.4 2 1.2 6 4.8 8 2.7 92 5.5 90 7.2 182 6,2

«) durch Familienanlllge
(Geschwister) . , . . 41 »,«, 21 ?,. 62 8,» 18 «<i 22 9,2 40 7.5 7 4.2 !> 7.i 16 5.4 l33l ?.„ 117 9.. 250 7„

Summe 156 32.„ 92 31,« 248 32,, 93 31,5 95 39,. 188 35., 31 18.5 21, 19.« 56 19.» 583^ 30„ 424 32.« 1007! 30,7

Demnach bestand eine erblicheAnlage überhaupt bei 30,,«/« (30,«°/« Männer. 32.«°/«
Frauen) der Aufgenommenenund hiervon entfallen auf a) direkte Erblichkeitvon den Eltern her
16,?°/« (1?,» °/n Männer, 15,?°/« Frauen), auf K) und o) indirekte Erblichkeit nebst Familien¬
anlage 14°/« <12,K 7« Männer, 16,8 7« Frauen).

In diesem Jahre tritt also die direkte Erblichkeitbei weitem nicht so stark in den Vorder¬
grund, wie im Jahre 1906, wo das Verhältnis dieser Faktoren 21,4°/«: 12,«°/« betrug. Wie
diese bemerkenswerte Aenderungzu erklären ist, läßt sich zur Zeit nicht ergründen. In den Anstalten
schwankten die Zahlen der direkt erblich Belasteten zwischen 9,,°/« (10,? 7« Männer, 7,8°/» Frauen),
in Bonn und in Iohannistal 21,4°/« (21,7«/« Männer, 21,«°/« Frauen).

Bei der direkten Erbempfänglichkeitüberragen in diefem Jahre überall die Männer mit
Ausnahme von Düren, während bei der indirekten Erblichkeitzusammen mit der Familienanlage
überall die Frauen stärker vertreten waren mit Ausnahme von Nndernach. Die Schwankungin der
Häufigkeitder Erblichkeit im ganzen bewegte sich in den verschiedenen Anstalten von 18,» «/« in
Bonn bis 39.8 °/« in Andernach.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 10.
Unehelichgeboren waren 42 Kranke.
Als eine besonders beachtenswerteSchädlichkeit,welche eine Disposition zu geistigerEr¬

krankungherbeiführt, wird vielseitig der Alkoholmißbrauchverantwortlich gemacht. Wie weit ein
solcher bei den neu aufgenommenenKranken der RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten
in 1907 sich nachweisen ließ, soll die nachfolgendeTabelle bekunden.
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Glllfenberg Iohannistlll Meizig Summe
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Summe

4 o.« I «„ 5 0.6 2 0,7 ! 0,4 3 o,« 1 «,° 1 U.8 2 u„ 20 l'2 10 0,., 30 1.,

158 33,2 88 11,. 182l 25,^ 100 33„ ,2 17,» 142 26,7 !<; 21,,, 15 11„ 51 17„ 596j 30,2 176! 13„ 772 23,4

Hiernachergibt sich, daß ein Mißbrauch geistigerGetränkebei der Entstehung der Geistes¬
störungen der Aufgenommenenals mitwirkendangesehen werden darf bei 14,8«/« (21,8°/« Männer,
3,«°/« Frauen), also im ganzen bei 1,,°/« mehr (bei den Männern um 1,8«/« mehr, bei den Frauen
um 0,2°/« weniger). Solchen kleinen Unterschieden kann wohl nur eine zufälligeBedeutung beige¬
messen werden. Der Prozentsatz im allgemeinen bewegte sich in den verschiedenen Anstalten von
102 in Bonn und Merzig bis 18,« in Galkhcmsen,bei den Männern allein von 15,^ in Bonn
bis 28,8 in Andernach,bei den Frcmeu allein von 1,« in Bonn bis 6,2 in Galthausen.

Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellen bei «'/«, also bei 1,4°/« mehr als im
Vorjahre, bei andern Verwandten in 1,//«; ob diese letzte Angabe zuverlässig ist, darf wohl
fraglich erscheinen. Nimmt man die drei Kategorien zusammen, so konnte ein Mißbrauch geistiger
Getränke bei 772 Personen, das ist bei 23,4°/« nachgewiesen werden.

Ueber die Art des vorangegangenenMißbrauchs, Quautität, Qualität, Dauer desselben,
ließen sich bestimmteFeststellungennicht erzielen.

Was nun das Vorangehen einer früheren fyphilitischenAnsteckung anbelangt, so ist es
schwierig, durchwegzuverlässige Angaben zu erhalten. Die erhobenenResultate erbringt die nach¬
folgende Tabelle.

Andernach V»nn Türen GlllllMiscn Glllfenberg Iohannis¬
tlll Merzig Summe

u

»
8 8

D »

8
8

n
.n

8

i»

3
8 »

K
8
8

8 8
8 8

An Syphilis haben ge¬

>

litten: !
von sämtlichen Aufge¬

nommenen 7 1 8 1? 5 22 6 2 8 11 4 15 28 7 30 18 3 !21 8 1 9 90 23 113

von den Paralytischen. 6 — 6 11 1 12 5 1 6 9 4 13 1? 2 19 12 2 14 6 1 7 66 11 77

Hiernach hatten von den 3348 (200? Männer, 1341 Frauen) Aufgenommenen 113
(90 Männer 23 Frauen), das ist 3.«,°/« (4,4°/« Männer, 1,7°/« Frauen), eine syphilitische An¬
steckung früher sich zugezogen,während dies von den 242 (191 Männer, 51 Franen) aufge-

26
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nummencn Paralytikern bei 7? («6 Männer, 11 Frauen), das ist 31,«°/« lM,.."/,, Männer,
21,3 °/„ Frauen), der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden aufgewendet43 749 Mark 01 Pf.,
alfo auf das Jahr und deu Kopf der durchfchnittlichen Krankenzahl8 Mark 41 Pf,

<l. Unterbringung der mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wieviel Kranke mit dem Straf¬

gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:
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Summe 57 33,5 « ",. .!5 20,« 91 21,.. 4 >.. !)!> 14,» 5, 32,4 !» '',,. <i!» 23.« 102 32., <! 2,« 108^ 20,7

Grafenberg Iohannistal Mcrzig Summe
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Snmme 142 29,7 !! 4„ 15ti 20., s!>> 22,4 !', 5,. «!> 15.,, ,« 10.« 7 l>„, 2:, «,,. 527 25.7 <« !>„ 589 17«

Hieraus ergibt sich, daß ein solcher Zusammenstoß mit den Gesetzenbei 589 Kranken
(527 Männern und 62 Frauen) stattgefundenhat, d. i. bei 17,«"/« (25,?"/« Männer und 5,2 "/<,
Frauen), demnachfast das gleiche Verhältnis wie im Vorjahr. Bei den Männern überragen die
mehrmals Bestraften (17,/'/°) die einmal Bestraften (8,««/<>) um das doppelte, bei den Frnnen ist
das Verhältnis gleich (2,«°/«). Unter den Männern wies Grafenberg wie früher die höchste Ziffer
der Bestraften mit 142 — 29,7"/° auf, während Andernach den höchsten Prozentsatz mit 33,!.«/«
zeigte.

Die Anzahl derjenigenPersonen, die aus Anlaß begangenerStraftaten in die Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten aufgenommen wurden (irre Verbrecher), steigt beständig. Deutlicher
als die oben angegebene Tabelle, in welche doch auch solche aufgenommensind, bei denen zwischen
Straftat und Geisteskrankheitkein Zusammenhang besteht,zeigen dies folgende Zahlen:

Es wurden unmittelbar aus Untersuchungs-oder Strafhaft in die Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten eingeliefert

im Lause des Rechnungsjahres 1903 . . 127 Perfonen,
1904 . . 174
1905 . . 218 „
19W . . 247
1907 . . 298
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Von den unmittelbar aus Untersuchungs- oder Straftmft Eingelieferten waren am
1, April 1908 in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 261 Männer und 34 Frauen,
zusammenalso 295,

(Dazu kommen noch die in der Fürsorge des Rheinischen Landarmenverbandesbefindlichen,
aus den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten in Privatcmstalten übergeführten Kranken der
genannten Art, von denen am 1. April 1908: 122 vorhanden waren).

Eine besondere Anstalt zur Unterbringung irrer Verbrecherbesitzt der Provinzialverband
in dem mit der Heil- und Pflegeanstalt verbundenen Bewahrungshaus zu Düren. Die dort
vorhandenen 48 Platze sind beständig belegt gewesen. Entweichungenoder Unglücksfälle sind nicht
vorgekommen. Ein zweites Bewahrungshaus mit 60 Plätzen in Verbindung mit der Arbeits¬
anstalt zu Brcmweilerist im Mai 1908 eröffnet worden.

?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den KrankenIV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Andernach ...... 57,»"/«
Bonn ....... 59,°«/»
Düren ....... 68,««/«
Galkhaufen ..... 44,,«/»
Grafenberg ..... 48,« "/»
Iohannistal ..... 62,» "/»
Merzig ....... 45,°°/»

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmunterung und Arbeitspramien wurden
rund 49 514 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichen mit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Scelsorge für die katholische Konfession an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen. Die Seelforge in der Anstalt Iohannistal wird von einem katholischen Pfarrer
im Hauptamte und einem evangelischen Pfarrer im Nebenamte wahrgenommen. Schulunterricht
erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischen Kinder in der Anstalt Iohannistal nach dem
festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Daneben wurde jedoch besonders
Gewicht auf Anschauung,Fröbclbeschäftigung.Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspielegelegt.
Als Lehrkräftesind tätig 2 Lehrer, 2 Lehrerinnen und der katholische Geistliche.

8. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 4 066 075 Mark 83 Pf. (f. Abschnitt II. ^. 15 a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 587 581

Mark 59 Pf. (4 066 075 Mark 83 Pf. weniger 587 581 Mark 59 Pf.)--3 478 494 Mark 24 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegt worden 5200 "'/«e« --- 1903 327

Verpflegungstageim Jahre (s. Abschnitt II. 4. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag
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l Mark 83 Pf., auf das Jahr 670 Mark, gegen 1 Mark 75 Pf. «der auf das Jahr berechnet
638 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerke«, daß dabei alle
Verpflegungsklassen durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützung^
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetrage von 18 643 Mark 98 Pf.

10. Anstaltspersonal.

». Beamte.
Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse

vorgekommen:

Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Andernach AssistenzarztDr. van Husen 1. Oktober 190? Anstaltsarzt.
„ Assistenzarzt Dr. Langen 31. März 1908 nach Galkhansen versetzt.
» Assistenzarzt Dr. Raether 31. März 1908 von Galkhansennach Andernach.
» Oberlöchin Stenz 31. August 190? ausgeschieden.
» Köchin Konovatzky 1. Oktober 1907 Oberköchin.
>, Oberlöchin Konovatzky 30. Noubr. 1907 ausgeschieden.
» Köchin Kahle 7. Januar 1908 Oberköchin.
„ Stlltionspflegcrin Hausknecht 31. Juli 1907 ausgeschieden.
„ Pflegerin Scherfgen 1. Septbr. 1907 Stationspflegerin.

Bonn Assistenzarzt Dr. Schierbach 1. April 190? ausgetreten.
» Assistenzarzt Dr, Schütte l. Oktober 190? Anstaltsarzt.
„ Volontärarzt I)r. Trapet 1. Oktober 1907 Assistenzarzt.
» Dr. Mcyerfeld 5. April 1907 Assistenzarzt.
>! I)r. Roller 1. Oktober 1907 Volontärarzt.
" Assistenzarzt Ui-, Meyerfeld 30. Septbr. 190? ausgeschieden.
„ Oberpfleger Schoenberger 10. April 190? gestorben.
„ Stationspfleger Nowicki 1. Juli 190? Oberpfleger (seither in Iohllmnstnl).
„ Bloch 15. Juni 1907 Maschinenmeister.
„ ObcrwäscherinReuter 15. Oktober 1907 ausgeschieden.
„ Weigelt 15. Oktober 1907 Oberwäscherin.

Düren Direktor Dr. Fabricius 1. Dezbr. 1907
bis 1. März 1908

wegen Krankheitbeurlaubt.

» Assistenzarzt I)r. Lenneper 1. Dezbr. 1907 Anstaltsarzt.
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Anstalt Zeamte Datum

Dttren ! Assistenzarzt Dr. Weingärtner
Assistenzarzt Dr, Raether
OberwäscherinBildstein
Brückberg
Stationspflegerin Brückberg
Pflegerin Abrmnowsky

Stationspfleger Schwitz
Stationspflegerin Preser

Galkhausen > Assistenzarzt Dr, Weingärtner
Assistenzarzt Dr. Raether
Assistenzarzt Dr. Raether
Assistenzarzt I)r. Langen

Assistenzarzt Koch

Maschinenmeister Bohr
Düster
Oberköchin Stuckmann
Lange
Stationspflegerin L. Schroeder
A. Schroeder

Grafenberg ^ Assistenzarzt Dr. Schönbrod
Assistenzarzt Koch
Dr. Lincke
Dr. Reinhard
Dr. Großmann
Militaranwärter Eleven
Korbmacher
Oberpfleger Franke

Johannistag Assistenzarzt Dr. Meyer
Assistenzarzt Dr. Schönbrod

van Flodrop
Stationspfleger Nowicti
Pfleger Britz
Pfleger Dhelen
von Südhölter

Merzig > Storck
Pflegerin Lauer

15. Mai 1907
15. Mai 190?

, 9. März 1908
10. August 1907
31. Oktober 1907

1. Dezbr. 1907

21. Dezbr. 1907

15. Mai 1907
16. Mai 190?

31. März 1908
31. März 1908

15. Februar 1908

31. Juli 1907
1. August 1907
30. April 1907

1. Juni 1907
30. Juni 1907

15. August 1907
30. Novbr. 1907
15. Februar 1908

1. April >907
1. Dezbr. 1907

15. Februar 1908
1. Dezbr. 1907
1. Mai 1907

16. Mai 1907

1. April 1907
30. Novbr, 1907

1. April 1907
1. Juli 1907
1. April 1907
1. Juli 1907

18. April 190?
1. Septbr. 1907

23. Oktober 1907

Bemerkungen

von Galkhausen nach Düren versetzt.
von Düren nach Galkhausen versetzt.
gestorben.
Stationspflegerin.
ausgeschieden.
von Iohannistal als Stations¬

pflegerin nach Düren versetzt.
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.
erhielt für treu geleistete Dienste

ein Gemälde.

nach Düren versetzt,
von Düren nach Galkhausen versetzt.
nach Andcrnach versetzt.
von Andernach nach Galkhausen

versetzt.
von Grafenberg nach Galkhausen

versetzt.
nach Kündigung ausgeschieden.
Maschinenmeister.
in den Ruhestand getreten.
Oberköchin.
in den Ruhestand getreten.
Stationspflegerin.
nach Iohannistal versetzt.
nach Galkhausen versetzt.
Assistenzarzt.
Assistenzarzt.
Assistenzarzt.
zur Ausbildung.
Gärtner.
25 Jahre im Anstaltsdienst.
Anstaltsarzt.
von Grafenberg nach Iohannistal

versetzt.
Lehrerin.
als Oberpfleger nach Bonn versetzt.
Stationspstcger.
Stationspfleger.
Stationspflegerin.
Assistenzarzt.
Stationspflegerin.
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Hiernach setzte sich das Beamienpelsonal am 31, März 190« zusammen:

Andmmch Bon»

Direktor und lei¬
tender Arzt Sanitätsrat Professor

llr. Landcrer Dr. Westphal
I, Oberarzt. . Dr, Werner Sanitütsrat

Dr. Ilmpfenbnch
II. .. Dr. Kölpin Dr. Lückerath

III. „ — vr. Förster
Anstaltsarzt , . Dr.uanHusen Dr. Schütte
Assistenzarzt . . Dr, Raether Dr. Trapct

" vi. Hübner

Voloutararzt . -

—
vr. Roller

Kath. Austalts
geistlicher , . — ^

Apotheker , . . — Borren
Ötonomieve»

Walter . . . Thewcs Bey er
Rendant . . , Petsch Schoenen
l. Lehrer . , , — —
2. Lehrer . , . — —
Lehrerin . . . — —
Lehrerin . . . — ^
Obcrpflcger . . Gürgen Nowicki
Maschinenmeister. Fieseler Block,
Gärtner, , . , Brink Freund
Oberin .... Meyer Eggeling
Obertochin. . . Kahle Reuter
2. Küchin , , . Briiß —
Oberwäscherin, . Schumacher Weigelt
Stationspsteger . Müller Kumpel

„ Fmk Naebcrs
„ Pützstück Nocthen
„ Gdanietz Krug
" — Richrath

Ttationspslegcrin Iülich Schmitz
„ Gesell Fischer
„ Steinebächcr Link
„ Scherfgcn Mai

Türm MlllMisen

Sauitätsral
Dr. Fabricius

Sanitütsrat
Dr. Schreiber
vr, Orthnmun

Dr. Geller
Dr. Lenneper

vr. Maier
Dr. Wein

gärtner

Wiertz
Geller

Eickclcr
Lanbenthal

Gauff
Moutanus
Heidbüchcl
Bernhardt
Mühlenbein

unbesetzt
Esser

Schmitz
Müller

Kleinschmidt
Iülich
Becker
Roel

Hecker
Gersie
Prcser

Schneider
Nbramowsti

Ur, Herting

vr. Kerris

Dr. Neu
Dr, Rademachcr

Dr. Hermann
Dr, Schröder

Dr. Langen
Koch

Erit
Schmitz

Kinnen
Düster
Gckhart
Bartcky
Lange

Schnlz
Lorenz

Weh ermann
Bensbcrg

Wilden
Schmid

Schröder
Wasserburg

Paulsen
Aiebrichcr
Norowsk«

Grafcnberg

Sanitütsrat
Dr. Peretti
Dr. Deiters

Dr. Schröder
Kr. Becker

Dr. Witte
Dr. Linckc

Dr. Reinhard
Dr. Großmann

Wolter

Köthc
Weck

Franke
Hoffmllnn

Korbmacher
Krcmling
Kellenter
Peters
Guthosf
Giels

Kräurer
Angenvoort

Weiand
Kranenfeltz

Borowski
Emmerich
Tcrhardt
Dohle

Odenthal

Iohllnnistlll

Kr. Flügge

vr. Adams

Dr. Sicbcrt
Dr. Günther

Dr. Meyer
Dr. Schönbrod
Dr. Beyerhaus

Iaegers
Alff

Führeubach
Kirchner
Krämer
Welter
Stcffes

van Flodrop
Lenart

Karmann
Brink

Frau Dr. Brie
Reck

Demsti
Josephs
Ianseu
Link
Nritz

Thelen

Starischka
de la Grue

Schulze
Becker

uon Südhöltcr

Merzt«

Kr, Buddeberg

vr.Sauermann

Dr. Stallmann
Nr. Ennen

Dr. Schneider
Ttorck

Nllpp

Selle
Herdieckcrhoff

Nenhausen
Risse

Verben
Schulte

Hillcbrnnd

Schönberger
Lehmann

Diwo
Johannes
Gi erden
Lorenz

Dillichneider
Hottenbacher

Rieland
Müller
Lauer
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K. Wstege- und Zienstpersonal.

Anderuach

,,^

Bumi

//^.

Düren

?7'! ,/<„

GM-
hnnlen

,?,

Gi»fen-
beig

5 ,v

Iohllnnis
tnl

,^

MtlM

,Ä

Sumnie

,)^

-l, Pflegepersonal:
Bestand nm 1. April 1907
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 31, März 1908

3,l
2!
2!

37
N
22

44
55
4?

43
2!
,!>

<;,
1'/
II,

3<! 88 > 52 4,^ ,!3

33
13

55
6?
<!8

,4
36
32

65
51
43

37
37

76
6!

,!» 34 4!, .3 <>!! 54

2!'
20

,8
7
?

!!' 4«

43
:!2
30

348
294
262

!!, 380

3>K,
196
,«18

33N

74 100 103 102 139 102 93 713

Es entfielen also (bei Nichtberncksichtignng des Oberpflegcr- nnd Stationspflegerpersonals) ans 1 Pflege
Person am Jahresschluß -- ?,l, Kranke.

1>, Dienstpersonal:

Bestand am 1. April 1907
Zugang.......
Abgang.......

Bestand am 31, März 1908

«i. und b. zusammen

,3

!8

9

!7
8

1b j 16
!!!
20

9

33
28
27
34

,!
!,
>2
13

3.
43

37

1b
22
22
4i>

3l
27
26
32

12 9
7

17

l!
4
4

,l

149
140
130

78
105
KM

159 7?17 > 11
22 ^28^ ^18 47 52 41 28 236

49 j 4? I 69 > 59 I 72 l 49 > 88 j 61 > 110 > 81 > 86 > 57 > 65 > 56 >539 >410
^96^ "^28" "^1^ ^49" "^91^ ^"iN" 121 ^949^

Die Notwendigkeit der Vermehrung des Pflegepersonals (713 Köpfe gegen 636 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsache durch die starke Uebelbelegung der Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi - Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger
oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäß verwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht,

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Anstalt Andernach
Vonn . ,
Düren. .
GaNhausen
Grafenberg
Iohannistal
Vierzig

Snmme

Große des
Grund¬
besitzes

K,'!

18
22
31

114
57

136
70

451 2l>

,sM

Hiervon sind
Gebäudeslächen,

Hofräume,Veam
tcngarten?c.

8
15
13
67
16
82
18

98
l>3
82
42
66
!»,

30
18
38
84
02
08

75 1 224 ! 25 ! 20

Bleiben für
die Landwirt¬

schaft

>!N

9
6

17
46
,0

53
51

226 !>3

,!,!

Gepachtet
find

,,,-,

60

55 1 1 ^60

,j!„

39

Der Grundbesitz ist

vergrößert
nm

29

27 91

vermindert
nm
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Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im allgemeinenbefriedigend.
Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 19N8:

Andernach 7 Pferde, — Ochsen, 18 Kühe, 57 Schweine, 6? Stück Federvieh
33
90

„ , 1^ ,, »

Bonn 2 „ , 2 „ , 20 „ 61
Düren 3 „ . 4 , 22 „ 68
Galkhausen 5 „ . 4 „ . 25 ,/ 46
Grafenberg 6 » , — „ , 32 „ 77
Iohannistal 4 „ . 12 » , 27 „ 246
Merzig 6 „ , ? „ . 32 „ 213

2 Esel,
1 Pony,

140
Der Gesundheitszustanddes Viehes war zufriedenstellend. In Grafenberg mußte wegen

der Schweinefeuche die Gehöftfperreverhängt werden.
Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,5 1 für die Kuh und

den Tag gegen 16,4 1 im Vorjahre.
Die Tuberkulinimpfunghat sich weiterhin bewährt.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den

Abschnitt151, verwiesen.

12. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen, Grafenberg und Iohannistal haben eigene elektrische Beleuch¬

tungsanlagen, die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letztereswurde für
Andernach,Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gas¬
anstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 22,4 odiu Gas aus 100 K^ Kohlen, im ganzen
92 013 odiu Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreis für das Kubikmeter Gas beträgt
etwa 9,» Pfennig.

13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
»,) In der Anstalt Andernach: Erneuerung der dekorativenAnstriche und der Heizungs-

anlage des Festsaales. Auswechslungeines schadhaften Dampfkefsels.Erweiterung uud Verbesserung
der Warmwasserbereitungsanlagen. Beginn des Neubaues des Männerlazaretts, eines Arztwohn-
hauses und dreier Pflegerwohnungen. Umbau und Erweiterung des Schweinestalles.

K) In der Anstalt Bonn: Erweiterung der III L Abteilungen. Umbau und Erweiterung
des Kuhstalles. Vermehrung der Wuhnräume für Küchenmädchen im Kochküchengebäude.Neubau
und teilweife Fertigstellung zweier Pflegelwohnungen. Verstärkung der Terrainwasserleitungenzur
Erzielung eines besseren Feuerschutzes,

o) In der Anstalt Düren: Neubau eines Arztwohnhauses,zweier Pflegerdoppelhäuserund
eines Gewächshauses.Umbau des Männerhauses III. Anschluß der Zentralheizung des Newahrungs-
hauses an die Hauptdampfkessel. Herstellungvon 4 Flurabschlüssenim Mänuerhause II. und von
Abortanlagen im Verwaltungsgebäude. Erneuerung von 5 Warmwasserbercitcrn.

ä) In der Anstalt Galkhausen: Inangriffnahme des Neubaues eines Arztwohnhaufes,
Herrichtungeiner Pflegerwohnung in der alten Korrigendenbaracke. Schaffung von Schlafräumen
für Pfleger in den Unruhigenhäufern. Aufstellungeiner Teigknetmaschine und einer Dampfmangel
mit elektrischen Antrieben. Belieferung des Wasserturmes.
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<?.) In der Anstalt Grafenberg: Inangriffnahme des Neubaues eines Arztwohnhauses,
eines Gärtnerwohnhauses sowie eines Wohnhauses für 2 verheiratete Pfleger, Neubau eines
Narackenpavillonsfür Männer und eines Treibhauses, Umbau des Frauenhauses I. Ausbau der
alten Magazinillume über der Kuchküche zu Aufenthaltsräumen der Mägde, Umänderung und
Verstärkungder Dampfkesselanlage nebst Neubeschaffung von Kondenswaffeibehältern. Fertigstellung
des durch Brand beschädigten Gesellschaftshauscs.Erneuerung des schadhaftenSchieferdachesauf
dem Frauenhaus III.

l) In der Anstalt Iohannistal: Beginn des Baues eines Wohnhausesfür den Anstalts-
arzt, eines Doppelhauses für Stationspfleger uud dreier Doppelhäuser für Pfleger.

?) In der Anstalt Merzig: Bau eines Wagenschuppcnsauf dem Gutshofe. Beginn des
Neubaues eines Arztwohnhausesund eines Pflegerdoppelhauscs. Verstärkungder Dampfkesselanlage,

Für den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg bei Eleve ist die
Erwerbung des erforderlichenGrund und Bodens mit einem Kostenaufwcmde von rund 820 000
Mark annähernd abgeschlossen.Im Berichtsjahre sind die Zufuhrwege zum Anstaltsgelände sowie
die Hauptwege in dem Gelände instandgesetztund befestigt. Am Schlüsse des Berichtsjahres
konnte mit dem eigentlichen Bau der Anstalt durch Inangriffnahme von 28 Gebäuden begonnen
werden.

Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenwie
im Vorjahre 60 000 Mark eingestellt worden. Verausgabt sind:

1. für Verstärkung der Dampfkesselanlage einschließlich Festsaal-
Heizung, Beschaffung einer Dampf-Wasch- und Spülmaschine
sowie eines Spülapparats in der Heil- und Pflegeanstalt
Andernach ................. 8 51.6 Ml. 58 Pf.

2. für Beschaffung eines neueu Dampfkessels und Sodameters m der
Heil- und Pflegeanstalt Bonn...........8 29« „ 18 „

3. für Beschaffungvon 5 Warmwasserbereiternin der Heil- und
Pflegeanstalt Düren ............... 3 203 „ 98 „

4. für Reparaturen an der Dampfmafchineund der elektrischenBe¬
leuchtungsanlage, für Beschaffung einer Dampfmaugel, eines
Elektromotors,einer Teigknetmaschine und zweier Kondenswasser-
bchälter in der Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen . . . . 11 108 „ 50 „

5. für Vefchaffung eines neuen Dampfkessels, zweier Kollektorc,
Warmwasserbereiterund KondcnswasserbelMer,filr Reparaturen
an der elektrischen Beleuchtungsanlage, für Umänderung der
Heizungsanlllge im Männer- und Frauenlazarett in der Heil-
und Pflegeanstalt Grafenberg ...........41091 „ 33 „

6. für Beschaffung eines neuen Dampfkessels und von Warmwasser¬
bereitern in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig .....l^ '«l „ W „

7 für Erneuerung des Säugventils am Brunnen der Blindenanstalt
86 ^Düren ................... »" „ ^ „

8 für Umänderung der Kondcnsleitung in der Blindenanstalt
' Neuwied .................'___^_.'^ N^,

Zu übertragen 87 391 M. 86 Pf.
27
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Uebeltrag «7 291 Mk. «6 Pf
!<. für Erneuerung der Refervewasserversorgungsanlagein der

HebammenlehranstaltElberfeld ...........2 449 „ 12 „
10, für Erneuerung der Kesselanlage in der Dienstwohnung des

Landeshauptmanns .............. I 87? „ 12 „
Summe der Ausgaben 91 «1« M. 10 Pf,
Die Einnahme beträgt «0 000 „ — „

Mithin Vorschuß 31 <>18 Mk. 10 Pf.,
welcher aus dem in früheren Jahren ersparten und bei der Landesbank rentbar angelegtenBetrage
gedeckt worden ist. Zu Beginn des Berichtsjahres waren 53 538 Mark 0li Pf. rentbar angelegt.
Dieser Betrag erhöhte sich durch Zuführung der Depositenzinsenfür 190? auf 54 92? Mark 04 Pf.
Nach Deckung des obigen Vorschusses bleiben mithin noch 23 308 Mark 94 Pf. rentbar angelegt.

14. Sonstige Mitteilungen.
In der Anstalt zu Bonn wurde vom 29. Juli bis 10. August ein Fortbildungskursus für

ca. 50 praktifche Aerzte durch den Direktor Profeffor Dr. Westphal und den Oberarzt Dr. Foerster,
vom 22. September bis !4. Oktober ein Kursus für Hilfsschulwesen(etwa 40 Teilnehmer) und
vom 7. bis 26. Oktober ein Fortbildungskursus für Militärärzte (20 Teilnehmer) durch Oberarzt
Dr. Foerster abgehalten.

Die in Grafenberg errichtete neue Baracke für 54 sieche Männer wurde am 5. Februar
mit den ersten Kranken belegt.

Die Poliklinik in Iohannistal wurde im Berichtsjahrevon 02 Kranken erstmaligaufgesucht,
die sich weiterhin dann wiederholt zu den Sprechstunden einstellten.

Der Direktor der Anstalt Grafenberg Sanitätsrat Dr. Peretti ist zum außerordentlichen
Mitglied der neugegründetenAkademie für praktische Medizin in Düsseldorf und zum Dozenten
für Psychiatrie gewählt und die Wahl bestätigt worden.

Aus den in den Anstalts-Haushaltsplänen vorgesehenenMitteln zur wissenschaftlichen
Fortbildung der Anstaltsärzte wurden dem Oberarzt Dr. Kölpin in Andernach, dem Oberarzt
Dr. Lückerath und dem Assistenzarzt Dr. Trapet in Bonn, dem Oberarzt Dr. Geller in Düren,
den AssistenzärztenDr. Hermann und Nr. Schröder in Galkhausen, dem Assistenzarzt Dr. Witte
in Grafenberg, dem Direktor Dr. Flügge und dem Anstaltsarzt Dr. Meyer in Iohannistal, den
Oberärzten Dr. Stallmann und Dr. Ennen sowie dem AssistenzarztDr. Schneider in Merzig
Beihilfer. zum Besuch von ärztlichen Fortbildungskursenbewilligt.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmenund Ausgaben der 7 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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-l. Nach den Auftalts-

Emnahme,

Bestand ...............
Fehlbeträge ..............
Reste ...............
Mieten nnd Pachte ..........
Aus der Land- und Viehwirtschaft......
Messekosten der Kranken .........
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundnng , , , ,
Zinsen von Stiftungen..........

Summe der eigeneu Einnahme
1, Zuschuß aus Proninzialmitteln znr Unterhaltn»«,

der Anstalt............
2, Zuschuß für außergewöhnliche Naunnsführungen,

Bekleidung, Mobilien nsw........
Gefamt-Einnahme

3t« 1U0l—!384598 28

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Rechnungsberichtigungen..........
RückständigeZahlungen ..........
Besoldungen ..............
Andere personliche Ausgaben ........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Beköstigung..........
2. „ Bekleidnug ..........
8, „ Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche ,
4, ,, Reiuigung..........
5, „ Mobilieu, Utensilieu.......
6, ,, Heizung ...........
7, „ Beleuchtung..........
8, „ Wajserbersurguilg ........
9, „ ?lrznei und Nerbandmittel, iirzlliche

Instriunentr........
!0, „ Kirchen- und Schnlbedürfnisse . , ,
11, !l, „ Unterhaltung der Gebäude , , . ,

b, „ außergewöhnliche Bauausführuilge»
12, „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrunduug
13, Zinsen von Stiftungen......
14, Ueberschuß............

Summe der eigenen Ausgabe
Ucberfchuß, abgeführt an den allgemeinen Nanfonds

Gefnmt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleiche»

sich ans, dagegen beträgt die Isteiunahme, , .
„ Ist ausgäbe , . ,

bleibt Bestaub
„ Vorschuß

Hierzu die Resteinnahmen
„ „ Ncstausgaben

zujanunen
Diesen Beträgen stehe» gegenüber Ncstansgaben, ,

Resteinnahinen .

Andernnch

Netrag

nach dem,, nach den
Haushalts-!, An-

plan , lueisnngen

nach dem
Haushalts¬

plan

19 40«
31» «00

1516
184

2 90?

1 68»

- 20 012 64
358 785 32
! 1012 44

i»a^6i

11100
377 000
27 625

435

340100

37 716
64 754

144 150
!»000
6 500
4 500
6 000

22 000
9 500

600

5 300
1650

18 000

10 246
184

51 081

340 100

435 680

34« 100

416 16«

77!
0, 416 160

38 942
64 818

160104
9 695
9 800
4 470
5 995

26 896
9 844

740

5 299
1649

18 310
38 109
,0 23?

189

405 10?
17 070

422 177

1!l

17,

435 680
422 177

13 502

153 213

166 716
166 716

Oon«

Betrag

nach den
An

weisnngen

Düren

Betrag

nach dem!! nach den
Haushalts^ An

45 612
80 600

176 000
14 500
10000

7 500
8 000

27 000
8 500

500

6 000
1 900

19 000

IN 613
435

8 943

16 152
455 608

3 551
460

484 716

:,6

18 000
425 NUN

2120
680

!« 445 800

30 800!—

28 264
512 980 .^

8 951
4

47 777
8112?

210 445
20 872
13 532

8 284
14 499
85 536
10 799

504

6 497
1884

20 997
28 264
13 684

460

476 600

41616N,-!,51912593
^ 1U78M

416160 520 204 83

,12 980
520 204

— ?224!«1

—!, 1000
— 8 224

8 224

0!

«,

plan Weisungen

!'.)!

16 972 68
418 209 83

3 473.74
1272 14

53 654
96 740

198 000
14 500
11500

7 500
8 500

29 000
13 000

5 500

4 400
! 500

20 000

12126
68«

439 990

, 34 205

,131 «8«!

1!ü

93

605 276 32

15 670

54 397
91 384

191 92?
17 946
12 00?

7 451
8110

32 478
12 864

5 479

4 987
1499

20 000
105 810
13 63?

1 272

476 600, 596 876

476 600 —,!596 876

24

50
64

15
96
42
91
!'l
0?
50
'!!'>

92
72

40
04
l-l

51

51

siU5 276
,596 876

1Ü
5,

8 399 81

54 357 0?

62 756
62 756

8^
88
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Haushaltsplänen.

B

KlMlsen

en

Wrnstnberg Johanniswl Merzig Kumnu

etrag Betrag

en

Betrag Betrag Betrag

nach dem !! nach d nach dem ! uach d nach dein ^ nach den nach dem > nach den nach den ! nach den
Haushalts»! An- Haushalts¬ An Haushalts!- ^ An¬ Haushalts¬ ! An- Hanshalts¬ An-

Plan Weisungen plan ' Weisungen plan weisungen plan Weisungen plänen > Weisungen
^ 4>! ^ ^ ^ -t l ^ "t ^e ^ .<? x^ ^s <j ^f <^ ^e ^f , ^ ^.

l !
2 907 9?— — L 3t -l 10 68 — ie Ni>— 5 16l 55 237 — 1011 ,— 4 03!: !!l 21 151 3,1

186. l? 1?t 3', — 42,' 5! — 186 7t 601 71
21280- - 30U5l 91 33 300 30 561 m 19 800 -->! 40 86! Ä 25 001, ^,, 31 3U 8l 14? 88l, — 185 931 <I7

>60 000 - 482 414 52 543 000 —!! 580 47? <il 425 000 . -„ 471 87i N 411 uuc — , 447 25-1 13 2 960006 ...... 3 214 622 ?'7
1 993 63 3 035 09 2 038 03 2 73l 80 1«00,—, 73f 4c 885 50!^ 104c 31 37178 !<' 15 589 ^<

340- 344 1,:^ 1961 9?! 1962 73 ' !—,, — ' 114 50^ iic 6:' 3 715 47 4 346 !.!
483 800- - 521 203! 84 580 300 — 615 97b l^ 445 8««^! 514 907 Ü 437 001 —>! 483 774 !l 3 148 960 3 445 ,66!95

1j
— 1580 i« 27 8«0^— 4 713 96 12 000 ?y «;u^_ 4« 5N«!21

— - 24 343 li — !— 261 915 m >
- 29 605 4, —

—>! 35 684 «! - - ^ 561974^17
483 800 - - 545 546 17 580 300 „^ 879 471 l^ 473 600 - - 549 226 Ü!^ 449 000 519 459 31 3 219 56«!— 4 047 64Ü83!

8 44? !«
1

1022 5« 460 l,ü — 4 040 -!!> 33 592 711— - 4 75 — _! ---- — — - — " — -i! 4 «,'» — - 1!U

44 902 - - 45 096 4i! 48175 —.> 49 633 311 5« 311 ^ 54 594 :,? 42 998 — 42 900 !>« 323 368 333 543 1»7
86 372 - 1 84 924 35 106 200 — , 106 9«2 50 7? 200 - -,! 7»»399 7^! 93 683 — 89 718 N<> 605 549 —, 589 225 49

213 750- -, 217 634 5, 253 00« 267 233 »'3 20? 200 - -! 224 341 92 192 600 199 923 «5 '1 384 700 1 471 6«9 67
14 500- -!! 13 989 l<! 14 500 — 2« 313 1 ! 15 500- . 18 539 l,! 12 000 .^ 12 285 »;-> 94 500 '", 113 641 117
9 500 - -' 14 010 8! 11000 — 15 054 07 10 000- - 6 960 >':! 11 000 — 12160 <il 69 500 ^,„> 83 527 55
8 20« - -,! 8 950 — 8 00« — 12 994 60 8 000 - -^ 9 089 51 5 500 — 5 173 >!N 49 200 _^ 56 414 06
7 000- >!> 9 000 ...... 10 000 —!, 9 996 53 9 0U0-. - 10123 3!» 7 500 — 8 193 :!! 56 000 — 65 918 95

54 000 - >! 66 031 «!1 40000 —! 66 405 83 54800- -j 79 733 !l 30 000 ,>^ 43 261 ,l, 256 800 ,— 35« 343 08
4 200- - 4151 4li 170« —! 1317 97 4 000 - -! 4 052 ,,! 8 500 - 9 989 :" 49 400 53 «18 ,7!

500-
^ 51? 52 2 500 -i! 2 499 66 800- -!l 326 7,! 6 00« — 5 222 ,!, 16 400 — 15 291 50

6 100 - - 6 508 >,'! 4 600 4 59? 1!,! 7 500- . 10099 ,« 6«UU 5 75? <^ 39 900 43 749 M
2 2««- -,, 2 175 !I 2 200 — 219? 37 5 000 - 5 000 20 2 450,— 2 452 N!I 16 90« ,,„ 16 858 5!

18 700 - -j! 23 468 3!1 32 800 — 33 248 77' 8 000- - 10 427 94 18 000 — 20 681 , ! 134 500 147 129 99— ^ ^! 2126? ,,5 — !— 347 206 .>!' — - - 16 686 !,! — . . 30 286 «^ — — 587 581 7>',1
13 536 - -^ 14197 ,,! 18 663 in 19 459 >',! 16 289- - 16 482 !!., 12 654 ,'.»» 12 488 15 94127 ^,3 I«U 188 «11

340- 344 7^ 1961 17 1928 ^6 — ^ — 114 50 232 ,!!! 3 715 l? 4 428 '«— - 25 000 - — !^- — — — — —! — - 25 000 - l
483 800 - -^ 540 715!- 580 300 — 962 211 il 473 600 - - 537 318 ^,»! 449 000 --! 504 721 15 8 219 56«

'
4 «66 075 '11!—- - -! 9 579M — .-! — — !— , — — — —!< 13 582 0l — ,^,l 41 310 16

«3 W« - -lj 550 294^44 580 300- 962 211 14 473 600^—lj 53? 318^30 449 000 — ! 518 303 ,,! 3 219 56« . 4 107 386 19

^ ,—! 545 546744 879 471 ü' , 549 226 »' 519 459 l!
^ — .—- 550 29444 — !"- 862 211 11 — — I 537 318 '», — 518 303 !!!

—, !_ __ — 17 259 N — — 11908 !2 — 1155 5,,

— — —, 89 615 j,! — — 1443 ,s, !—l! 65154 .7!

^^- -, 3012 l« -!i ! — — ^—^ —
—, ,^ 7 760 ',<! — !-!! 106 875 7 _ — > 13 351 /7 __, - 66 310 ,5
— !— , — !—ü 106 875 ?V — — 13 851 .7 — - 66 310 ,.'!
— ,— , 7 760. i« ^ !'-', ^- !' — — >, — !___!i —
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l». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Bestand ..............
Fehlbeträge ..............
Reste ................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder......

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen, ,
„ „ Obstbäume ..........
„ des Waldes...........
„ der Kühe............
„ des Federviehes..........

Für verkauftes und geschlachtetesVieh.....
Wert des Düngers...........
Ertrag des Personenfuhrwerts.......
Sonstige Einnahmen...........

Snmme der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß ...............
Rechnungsberichtignngen ..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinsen nnd Pachte..........

Löhne und Tageldhne.....^ . , .
Sämereien, Stangen und Pflanzen , , , .
Dünger..............
Anschaffung und Unterhaltung der landwirt¬

schaftlichenGeräte .........
Futter und Streu..........
Kühe, Schweine ufw..........
sonstige Ausgaben ..........
Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes

Ueberschnß(siehe Titel II der Einnahme der Anstalts-
Haushaltspläne) ............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll

Ist
Vorschuß

Andernnch

Netrag

nach dem
Haushalts-

plau

13 500
650
650

15 UU0
800

18 5001
1 000

70U
50 «00

5Utt!
2 600

600
1100

800
11500
13 500

1000

1!» 400
50 800

Einnahme

6«! 124
66124

nach den
An¬

weisungen
^ 4

14105
645
932

17 789
1022

30 103
1 115

411
66 124

479
2 421

605
1095

771
18 533
20 499

1705

2UUl2!64!

08
!',!!

66 124<69!

Ausgabe

66 124
66124

Z«M

Netrag

»ach dein
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ «f.

>

8 000
1470,

210

17 000
120

13 000
1 000

40 800

450
3 300

600
1250

750
11000
12 000

350

11100

40 800

Einnahme

56 308
56 308

10 402
850
172

21844
108

20 789
2139

56 308 20! 56 300

446
3 694
1037
2100

1294
15 283
14 688

1 610

16 152142

56 308^20!

Ausgabe

56 308
56 308

Diiren

Netrag

nach dem
Haushalts

plau

10 800

3 700^
900!

19 MX)
250

20 300
1350

nach den
An¬

weisungen

13 369
3 045
1848

17 749
391

19 985
1 245

57 635

75
30
75

28
06
74

0",

8 850
650

1350

1200
14 900
15 600

750

18 000
56 300

Einnahme

57 635 03
57 635M

3 65?
639

1245

1195
15 289
17 661

974

16 972!68

!"
1b

15
60
13
46

5? 635>03

Ausgabe
57 635
57 635

03
„3
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Varanschlagüber die Lani>- llnd Viehwirtschllft.
Walk

Bet

Hausen Wi aftnberg '
3

liannistal Merzig Kumme

rag

n

betrag jetrag Netrag Netrag

»ach dem uach dl nach dem ! nach den »ach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Hnnshalts- An¬ Haushalts¬ An- Haushalts¬ An- Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An

Plan weisungen plan ^ Weisungen plan ^ lueisungen plan weisungen plänen Weisungen
^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ 4 ^ <5 ^ ^ ><? <t ^ ^. ^» <^. ^ <f.

20000 31 164 :!«'. 30 000 33499 52 24 600 33 896 14 18 600 28 761 27 125 500 165 199 34
4000 — 4 683 ,7 2 000 — 2 007 '." 1000 — 5 733 ,5 6 400 — 6 335 7:! 19 220 ._ 23 800 <^

100 ^.. 256 ,0 — — — — 150 .^. 277 20 2 400 ., 1704 37 4 410 — 5191 ^,3
1500 ..^ 1438 08 400 — 159 90 1000 — 1885 !>!, — .... — - 2 900 ... 3 483 5?

23 400 „„, 23 505 !2 35 000 ... 36 228 — 22 900 — 29 905 70 28 000 — 26 530 8« 160 300 — 178 553 66
300 662 >, 1300 _ 1 307 !',, 150 ... — — 600 .. 430 3l! 3 520 ... 3 921 53

22 000 25 249 !! 30 400 30 181 Ü3 24 500 — 29 98« 3« 24 000 — 30 895 37 152 700 187 185 30
2 600 2 374 .!> 2 40« ... 2 328 75 2 200 ... 2 22? IN 2 200 — 2 227 05 12 750 13 657 93

479 80 500 — 479 «<!
150 19 50 50 — 241 ,! 300 — 677 15, 400 - 583^10 1 600 - 1 931 :»,

74 050 89 352 65 101 550 105 954 !!<! 76 800 104 583 !!, 83 100 97 947 >67 483 400 577 905 -',7

235 ,8 235 48

_
950 926 01

6 720 7 184 55 6 90» 6 584 !8 6 300 — 5 746 33 4 800 — 5 641 55 34470 ..... 34 93!) 29
2 300 2 297 33 1800 1 775 5!> 2 400 — 2 498 56 2 00N— 1939 03 10 350 — 10 791 68
3 700 ..... 3 699 ,!! 3 500 - 3 512 03 4 200 4199 35 3 800 — 4 762 !>3 18 900 — 20 614 «'.0

1200 1200- 2 000 2163 ,„> 2 000 .^. 2199 !!>! 2 500 -. 3 338 !>, 10 250 — 12159 3i>

18 500 21 200 . 27 000 30500 ,!i, 21000 — 27 856 06 22 700 — 28 780 43 126 600 — 15? 444 70
17 500 20 320 l>! 24 600 29 463 ,1 19 500 — 17 149 75 21000 — 19 69? 7i> 123 700 — 139 480 «!-!

1 300 1955 33 2 450 ... 1392 ü, 600 — 2 235 7> 1300 — 2 475 !>l 7 750 -!^ 12 349 48
1550 — 1202 <!N — — — 1 000 ... 1838 13 — ^ " 2 550 __ 3 041 03

^21 280 - 30 056>93 33 300 30 561 !,3, 19 800 > 40 861 26 25 000 ... 31 313 «, 147 880 — 185 931 «'.7

74 050—! 89 352 65 101 550 - 105 954 >»!i 76 800 ._. 104 583 0! 83 100 — 97 947 !i7 483 400 .. 577 9U5!37

Annahme ^ Ausgabe Einnahme Ansgabe Einnahme Ansgabe Einnahme Ansgabe

89 352 ,15 89 352 65 105 954 09 105 954 !>!, 104 583 04 104 583 04 9? 947 67 97 947 !>7

^»9 852 »^, 89 586 08 105 954 09 105 954 «9 104 583 04 104 583 04 9? 94? 67 97 947 67

' 233 ,5', — — — —



21si Angelegenheitendes Landarmenwesens,

K. Angelegenheiten des ^andarmenwesens.
Das Nechnuugscrgebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom l. April

1W? bis zum 31, März 1908 ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Mach dem

Daus-
haltsplan

Mach den
' An-
weisnngen

^

!

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmerestc ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege und Prozeßlosten fowie Eiu-

nähme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Uufallfürfurge
für Gefangene, Uom 3!!, Juni !MO..........

Zuschuß aus Prouiuzialmittelu..............
Nebenfonds für Irrcnzweckc zugunstcu Vergijcher Gemeiuden des

Regierungsbezirks Eol«..............
Summe

<;8 314 25
1 692 165

14 040

391

7910«
1 «84 751

120, Vi> 135
1 760 600 1 75« 427

!<>

52
«3

«3
3«

!!

1. 1,

!!,

III,

IV, 1,

Ausgabe.
Vorjchnß .....................
Ausgabereste ....................
Rcchnungsbenchtigungeu .....,..........
Nuterstützungeu au leistnngsfchwacheGciueindeu für Zwecke des Armen-

wefcns auf Grund des neuen DotationSgcsetzes uo,u 2. Inni l902
Aeihilfeu an unvermögende Armenverbändc auf Grund des ^ 86 des

preußifcheu Ausführuugsgesetzes vom 8, März 1871 zum Rcichs-
gefch über deu Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsnrmenuerbände, Pstege-
anstalten ufw, und zur Abruuduug..........

Ausgaben auf Grund des Gcfetzes, betreffend die Uufallfürforgc für
Gefangeuc, vom 3U. Iuui 1900...........

Zur Vcrzinfuug uud Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolouic
Lühlerheim und dem Nhcinifcheu Vereine für tatholifche Arbeiter-
kolonien von der Landesbank der Nheinprouinz gewährten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Zur Verzinsung nud Tilgung des der evangelischen Arbciterkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von «000 Mark..........

Znschnß an das Knratoriuin für Lühlerheim und nn den Nheinifchcn
Verein für tatholifche Arbciterkolonien.........

Nebenfonds des Rheinifcheu Landarmenverbandes fiir Irrenzwecke
zugunsten Bcrgischer Gemeinden des Regierungsbezirks Eoln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Bestand

129 565

20 000

1 579 914

600

10 000

400

20 «00

120

^

"<i>

14 040
20

107 245

! 000

1 582 990

276

10 000

400

20 000

135

47

8!
1 760 600 1 736 10? 3«

1 758 42?
1 736 10?

22 320

38
38



Angelegenheitendes Lnndarmenwesens. 21?

Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerke,,:

Ginnahme.

Titel I. Die eigenenEinnahmen des Rheinischen Landarmenuerbandesaus Erstattungen
auf Wegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 10 794 Mark 27 Pf, gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß . .. ^, , ^ .,^ «.

1, die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebungund sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichteten in vermehrtemMaße herangezogenwerden konnten;

2, in einzelnen Fällen landarmen Personen Vermögen zufiel, das zur Deckung der
gemachten Aufwendungeneingezogen wurde.

In der Summe von 10 794 Mark 27 Pf. find diejenigen nicht nubcdeutendenBeträge
nicht enthalten die dnrch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmenverbände direkt ein¬
gezogen oder an die Kassender Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge find seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinen demnachnur als eine
Verminderung der Ausgaben unter Titel II,

Titel II, Für die Zwecke des Landarinenweseus waren gegen den Haushaltsplan
27 413 Mark 37 Pf, weniger notwendig, Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:
1. Erstattung auf Grund der Rcchnungsrevifiun ........ 391 M, 40 Pf.
2. Höhere eigene Einnahmen .........../ ' ' ' ^^ " ..I "
3. Mehrzinsen und Bestand bei dem Nebenfonds zu Irrenzwecken . , , w „ W „
4. Geringere Ausgaben bei

ll) Titel I Ziffer 2, Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbände
auf Grund des tz 36 des prcußifchen Ausfühlungsgesetzes von,
«. März1«71 ' ................ "'^" " " "

1)) Titel III Unfallfürsorge für Gefangene ....... ,______?" " ^^^
zufammen 30 524 M. 08 Pf.

Hiervon gehen ab an Mehrausgaben:
1. Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision . . 20 M. - Pf,
2. Titel II. Zahlungen an Ortsarmenverbände und

Anstalten für landarme Personen ...... 3070 „ 22 ..
3. Titel V. Mehrausgabe beim Nebenfouds für Irren-

,wecke ' .......... 15 ., 09 ,. ____ 3111 .. 31 „
Bleiben wie vor 27 413 Mk. 37 Pf.

Bei Titel 1 Ziffer 1 „Unterstützungenau leistungsschwache Gemeinden für Zweckedes
Armenwesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzcsvom 2. Juni 1902" siud zwar gegen den
Haushaltsplan 22 320 Mark weniger ausgegeben worden, diefer Betrag ist aber bestimmungs¬
gemäß auf das folgendeRechnungsjahr zn übertragen und bildet den in gleicher Höhe verbliebenen
Bestand. .„ ^, >, , c» .

Titel III Die Mehreinnahme bei dem Fonds sur Irrenzweckc mi Betrage von 15
Mark 0« Pf. entspricht der Mehreinnahme an Zinsen und dem aus dem Rechnungsjahre 190«
verbliebenenBestände.

2"
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Ausgabe,

Titel I Ziffer 1. Von den zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke
des Armenwesens ans Grund des neucu Dotatiu»sgesetzcsvom 2. Juni 1902 zur Verfügung
gestellten ..................... 129 565 M. — Pf.
waren bestimmungsmäßig10"/», — ............. 12 956 „ 50 „
für außerordentlicheNntcrstützuugsfällezu reserviere». ^^^_ _____

Zur Verteilung blieben daher noch verfügbar ....... 116 608Mk. 50 Pf.
Hierzu treten die aus dem Vorjahre übcruummeucn . , , . 14 040 „ — „

Summe 130^ M750Hf.
Hiervon sind au leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderArmenlastcn sowie zu den Kosten der Arbeitcrkolonienund
sonstigen mit dem Armeuwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtnnge»
Beihilfen im Betrage von ............... 12 1285 „ — „
bewilligt wordeu.

Der hiernach verbliebene Rest von .......... 9 363 M. 50 Pf.
zuzüglichder vorerwähnten Reserve von ........... 12956 „ 50 „
bildet, wie bereits bemerkt, den im Berichtsjahre verbliebenenBestand im ________________
Netrage von .................... 22 320 Mk. — Pf.
und gelangt im Rechnungsjahre 1908 zur Verwendung,

Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarineiiverbände, welche zur Erfüllung der
ihnen gesetzlich obliegendenVerpflichtnugeuteilweise oder ganz außerstandewaren, sind nur 1000
Mark bewilligt wurde». Daß der bewilligte Betrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war,
ist darauf zurückzuführen,daß die »leisten der früher ans diesem Titel bewilligten Beihilfen im
abgclcmfeueu Rechnungsjahreaus dem zur Unterstütznugleistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheit des Gesetzesvom 2. Inni 1902 Nbcrwiesenen Betrage von 129 565
Mark gedeckt werde» konnte». Es nmrdcn daher nur sehr wenige Anträge auf Bewilligung einer
Beihilfe gemäß H 36 des preußischen Ausftthrnngsgesctzesvom 8. März 1871 gestellt.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offenerArmenpflege»»d in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre 1905 rund ................ 1510 000 Ml.

1906 „ ................ 1504000 „
190? „ ................ 15630W^^

Demilllchgegen das Vorjahr mehr ru»d 79 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Hanshaltsplanes war bei Titel II mit einer Steigerung der Ausgabe»

gerechnet worden von jährlich .................. 20 000 Mk.
für Pflegekostender Geisteskranken in den Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten und
Privatanstaltcn infolge natürlicher Steigerung und außerdem mit einer einmaligen
durch Erhöhung der Pflcgefätzein den Provinzial-Heil- »nd Pftegeanstalten hervor¬
gerufenenSteigerung von ................... 30 000 „

Summe 50 000^Mk.

Diese Etatssätze siud nicht ganz erreicht wurden. Gegen das Vorjahr waren mehr zu
zahlen für Km»ke in Provinzial-Heil- und Pflegecmstaltcn ........ 32 000 Mk.
nnd für solche in Privatirrenanstalten .............. 14 700 „

zusammen 46 700 Mk.
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Uebertrag 46 700 Mk.
Die Mehrkosten bei den Prwatpflegeanstnlte»sind wesentlich durch Erhöhung

der Pflegesätzc bedingt.
Dagegen ist die Voraussetzungbei der Etatsanfstellung, daß die damals

herrschende günstige wirtschaftliche Lage anhalten würde und die darauf fußendeAn¬
nahme, daß mit einer Steigerung der Kosten der offenen Armenpflege nicht zu rechnen
sei, nicht zutreffend gewesen. Die ungünstige Lage der Industrie sowie die allgemeine
Teuerung, namentlich die Steigerung der Lcbensmittelpreise,haben sich bereits im
verflossenen Jahre geltend gemacht: insbesondere sind infolgedessen in den industriellen
Kreisen die Aufwendungenfür Landarme in offener Armenpflege stellenweiseerheblich
gestiegen. Im ganzen sind in der offenen Armenpflegemehr aufgewendetworden

Hierzu treten noch Mehrzahlnngen an sonstige Anstalten im Betrage von .
ergibt wie vor 79 000 Mt.

Die Veränderungender Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergeben sich im einzelnenaus
nachstehender Uebersicht:

:n «0N
700

Ausgabe für
190«

Ausnabe für
1!)«7 Mehr Weniaer

!. Ortsarmenncrbandcdes Ressierungsbezirls:
Aachen ..............
Coblenz ..............
Völn ...............
Düsseldorf .............
Trier ...............

Summe

2. Prouinzial-Heil^und Pflegeanstalten ....
Priuatirrenanstalten ..........
Prouiuzial-Taubstummen-und Blindenanstalten.
Landarmenhaus zu Trier ........

„ Nrnuweiler ......
Priuatpflegeaustalten .........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein
Provinz:
») im Oeltuuasbercichedes Rcichsgesevesüber

den Unterstützungswohnsit' .......
t>) in Elsaß-Lothringen.........
«) in Nähern ............
<>) im übrigen Auslaudc ........

Summe

62 302
64 «18

127 825
402 671
116 532

774 040

65 698
56 808

188 109
429 138
122 280

3 305 ! 41

5 284
26 466

5 747

7809 6ü

^.« 807 034 ! 80 40 803 ! 91 7809 I 69

228 590 z —
210 778! 93

1 332
67 619
11808

139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

260 597
225 523

1609
66 003
12 003

141 068

16 672
24 82?
13 891
13 758

32 994 ! 22
32 007 ! 52
14 744

276

194
915

1245

1503 877> 84 1 582 990 j 47 83 378

71

5!!

!6l6

653
1975

20

6,

83

4265 i 89

— >— I 79112163 79 112 l 63 >

Hu l Die Erstattungen an Ortsarmenverbiinde in der Rhcinpruviuz haben mit Aus¬
nahme des RegierungsbezirksCoblenz überall zugenommen. Die Grüude für diefe Zuuahme find
bereits anaeaeben Die stärksteSteigerung weist der RegierungsbezirkDüsseldorf auf. Wahrend
die Aufwendungen für die offene Armenpflege in, Rechnungsjahr1906 gegeu das Jahr 1905 um rund
'«000 Mark znrückgegancM waren, sind sie im Rechnungsjahre1907 um 26 500 Mark gestiegen.

^
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Die geringeren Aufwendungenim RegierungsbezirkKoblenz erklären sich zum Teil dadurch,
daß ini Rechnungsjahre1906 ein größerer Netrag aus dem Vorjahre zur Anweisunggelangte/ daß
in verschiedenen Fällen durch Besserung der Lage der Unterstütztenund durch Tod die Unterstützung
iu Fortfall kam, daß Familien in andere Bezirke verzogen und Einzelstehendeeiner Anstalt über¬
wiesen wnrdeu.

Für landarme Personen, welche in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebracht
waren (Geisteskranke uud Epileptiker) wurden gezahlt:

im Rechnungsjahr 1906 rund ......... 22« 600 M,
190? „ ......... 260 600 „

demnach mehr 32 000 Mk.
In den Aufwendungenfür Geisteskrankefiud an Wegekosten

für die in der Anstalt Iohannistal untergebrachtenEpileptiker gegen
das Vorjahr mehr enthalten (10 000-6000 Mark) ...... 4 000 M t, so daß die
Mehrausgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 28 000 M. beträgt.

Die'je Steigerung ist zum größten Teile ans Erhöhung des Pflegesatzeszurückzuführen.
Für landarme Geisteskranke,welche in Privatirrenanstalten untergebrachtwaren, wnrden

gezahlt im Rechnungsjahre 1906 rund .......... 210 800 Mk.
'907 „ .......... 225 500 ..

demnach mehr 14 700 Ml.
Auch diese Steigerung ist znm größten Teile auf Erhöhung der Pflegefätzczurückzuführen.
Die Steigerung der Ausgabe bei den Taubstummen« und Blindenanstalten ist durch die

größere Zahl der Zöglinge bedingt.
Die geringereAusgabe bei dem Landarmeuhcmse zu Trier ist auf die geringere Belegung,

die Steigerung der Ausgabe bei der Landarmenabteilung der Provinzinl-Arbeitsanstalt zn Nrau-
weiler ans eine stärkereBelegung zurückzuführen.

Die Steigerung der Wegekostenin den Privatpflcgcanftalten ist eine Folge der durch die
Verteuerung der Lebensmittelpreiseveranlaßte» Erhöhung der Pflegesätze.

Zu 8. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheiuprovinz fiud für landarme
Perfune» gezahlt worden

im Rechnungsjahre 1906 ........... 70500 Mk.
1907 ........... 69100 „

mithin weniger 1400 Mk.
Es haben Mindemusgaben stattgefunden
a) bei Gemeindenaußerhalb der Rheiuprovinz 653 Mt.
d) in Elsaß-Lothringen ........ 1975 „
o) außerhalb Deutschlands....... 21 „

znsammen 2 649 Ml
Hiervon geht ab die Mehrausgabe bei Ge¬
meinden in Bayern im Betrage von . . l 249 „
ergibt eine Miuderausgabe von ......... 1400 Mk.
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Statistik der Ausgaben.

Erstattungen n» Ortsarmeuverbände,

Kreis Hlluptsumme

^___ <j^

Davon entfalle» auf

i,

dauernd

Unterstützte

nurüber-
gehend

Unterstützte
Kinder

,^

4,
Prozeß«

und Reise»
tosten

Zahl
der

Untelstiitzte»
zu

i. 2,

Aachen Stadt .....
„ Land .....

Düren.......
Erkelenz .......
Eupen .......
Geilentirchen .....
Heinsberg ......
IUlich.......
Malmedy ......
Montjoie......
Tchleiden ......

Summe des Äegieruuqs
bezirts Aachen . , ,

Adenau .......
Ahrweiler......
Alteukircheu .....
Coblenz-Stadt .....

„ Hand.....
Cochem .......
St, Goar......
Kreuznach ......
Manen.......
Meisenheun ......
Neuwieo .......
Simmern......
Wetzlar .......
gell........

Summe des Negiernnqs
bezirts Coblenz, , ,

Aerssheim ......
NouuStlldt.....

„ Haud......
Löl„°Stlldt......

„ Hand......
Eustirchen ......
Gummersbach .....
Mlllheim/Rhciu Stadt , ,

,, -Land . ,
Rheinbach ......

zu übertragen

17 710
10 «12

4 785
2 066
7 791
8 865
2 95!»
8 029
6 887

!»>?
', 092

8 697
7 475
2 664
! 728
6 922
1857
2 745
2 099
5 975

893
8 695

65 698 , 11 44 755

566
1666
2 806

14 856
8127
1736
1997

10 68?
7 301

318
8 180

33?
2 472

803

56 808 99

484
918

2 330
7 754
1914

614
1 686
5 508
4 116

80
5 494

219
893
656

6 315
825
998
101
313
637

13
486
413

53
570

!«; 10 728 32

1448
25 U54

5 09?
59 018

7 564
2 950
5 255
5 578
7 804
1470

121238 90

82 590

48?
9 798
l919

11 914
3 940
1874
8 691
3 085
8 784

432

'«

82
276
180

3 00?
881
790
131

2 30?
1384

288
1898

27
810
, N

40 929 51

10 956 15

2 696
2 811
1 122

^!V
555

1370
201
444
884 64> 08

83

!!',
9

'.!?
,<!
IN
12
31

826 > 10

10 149 , 75

2!>

!17

27
4

12
7
2

11
6
5
9

16
15

7
2
7
4
1

2
3
7

64 I 08 189 252 ! 67

472
295

4 094
831
264
180

2 821
1300

! 288
90

768

13194

97 40
10 410 58

531 88
32 579

1 836
728

1854
2 015

682

864
4 844
2 645

14 471
> 787

348
206
47?

3 304
1038

50 236! 94! 29 988

>n

i!7 9^

6? ! 92

1

^7

M

32l25

53 l 83 92

^,
5

17
38

8
!
ll

',!5
,!!

28
2
6

166

6
11
13

286
11
10

5
,"<,
39

I
34

3
N

7

>^

4
2

62
5
2
1

18
7
2

10
!
6

120

t ! 5
38 ^ 293
? i 18

63 1170
>« 55
10 l 42
9
9

14 '
2 !

41

164 1665

!>
37
16

134
12
8
,
6

KI
5
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Da»«» entfallen ans Zahl
1, ' 3, 4, der

Kreis Hllnptsuntmc dnnernd
uorübcr Prozeh- Unterstützte»
gehend .Nindcr uud Reise¬ zuUnterstützte Unterstützte kosten

^e <^. ^ <l- ^ ^f. i ^ <t- ! ^ ^ 1, , 2,
3,

Ueocrlrng 121 238!90 40 929 ! 51 50 236 94 29 988 58 > 83! 92 164 1665 235
Sieg........ 6 665! 17 3 790! 34 725 51 2 115 50 53 ! »2 18 22 13
Waldbriil...... 3 281! 60 1 768! 32 997 28 516 — ! ^_ ^. 4 ! 15 2
Wipperfürth..... 1 903 l 56 1 021, 96 97 60 784 — i ^ ! — 6 10 4

Summe des Regicruugs-
> ' >

bezirl« Cöln, , , , 133 109 23 47 510 13 52 057! 33 33 404 ! 03 137! 74 192 1712 ^ 254

18 22s 92 8 907 80 3124 «2 1 194 30 39 89 14
Cleve ........ 2 657 23 1827 43 164 50 595 10 70 ! 20 6 5 3
Crefeld-Stadt..... «090 68 3 079 22 2 726 66 2 284 80 — — 14 85 20

4 308 62 2 158 94 1630 48 519 >20 — __ IN 32 4

Düsseldorf-Stadt , , , . 52 835 86 22 790 95 25 308 41 4 736 50 ' — — 85 594 29
Lnnd . , , , 22 436 39 12 360 51 8 402 88 1678 — ! ^. — 40 203 1?

Duisburg...... 26 591 39 10 957 57 11934 20 3 699 62 l ^ — 41 217 24
Elbcrfeld...... 16 723 44 7 893 55 5 256 20 5 573 69 — 43 12« 105
Essen-Stadt ..... 38 111 71 15 972 85 13 680 10 «425 16 ! 33 60 68 273 51

.. Hand...... 38 497 46 2t 086 84 ^ 9 152 90 8 305 22 2 50 78 143 60
3 244 54 2 319 89 ^ 924 65 — — — — 11 31 —

M, Glndbnch-Stadt , . , 9 495 26 7 311 69 1777 72 405 85 — — 25 55 16
„ Hand , . , 12 295 25 7 765 37 1961 88 2 568 05 — — 31 56 19

Grcuenbroich ..... 3 837 02 2 914 47 216 39 706 16 — — 16 4 5
Kempen ....... 11932 2? 6 725 94 960 47 4 245 86 — — 27 29 35

Lennep ....... 7 471 80 5 052 27 1595 53 824 — -^ -- 20 47 9
Mettmann...... 11468 99 4 808 78 3 975 65 2 684 56 — — 20 61 21
Mors....... 16 063 23 8 716 53 3 704 82 8 641 88 — — 28 67 27

Mnlheim/Rnhr-Swdt . , 23 009 74 11315 01 9 953 93 1 740 80 — 44 169 10
Hand , , 6 990 18 3 303 17 2 061 42 1625 59 — — 1? 31 13

Nenh ........ 6 695 73 3 953 55 1268 62 1473 56 — — 14 41 9

Oberhauseu ...... 17 694 30 5 615 73 6 563 90 5 490 91 23 76 25 58 40
Nees ....... 7 256 48 4 388 24 1 835 90 1032 34 — — 21 65 7

«hcydt....... 4 932 81 2 387 26 1247 19 1298 36 — 8 21 9
6 306 78 3 414 48 127? 45 1614 90 — — !7 53 10

Ruhrort....... 31466 34 14 543 05 11035 86 5 887 43 — — 57 227 70

Solingen-Stadt , , , , 6 718 85 3 842 81 2 030 72 845 82 — — 13 45 6

„ Hand , . , , 16 778 86 10 283 02 2 911 27! 3 584 57 — — 32 63! 25

Summe des Regierungs¬ !
bezirk Düsseldorf 429 138 13 215 646 37 136 684 z47 76 677 23 130 ! 06 850 2892 658

8 812 2 219 80 135 60 956 60
>

14 6 5

Vitburg....... 2 029 84 1838 84 191 — — — — !— 14 10 —
Dann, , , , , , 1644 25 1556 90 8? 35 — — — ^— 8 4

1 932 03 1692 68 7 20 282 15 — 9 1 5
Ottweiler...... 15 855 94 8476 22 3 702 44 3 67? 28 — — 50 8? 32
Prüm....... 5 837 11 5 159 61 447 i 90 229 60 — ,— 21 z 12 1

zu übertragen 30 611 17 20 944 05! 4 571 49 j 5 095 63 — — 116 120 43
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Davon entfallen auf Zahl
1. ' 2, 3. 4. der

«reis Hanvtsumme dauernd
uorüber- Prozeß« Unterstützten

! gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte Unterstützte kosten

^ <f. ^ ^f. ^ ^. ^e «f. ^ ^f. 1. 2. 3.

Uebcrtrag 30 611 1 17 20 944 05 4 571 49 5 095 63
39

116 120 43
Saarbrücken ..... 52 278 99 33 672 1? 11 389 22 7 101 21 116 134 220 51
Eaarburg...... 2 465 16 2176 — 109 16 180 __ — 12 2 1
Saarlouis...... 9 489 42 5 746 17 407 90 3 335 35 — — 24 1? 22
Tner°Stadt..... 20 335 95 12 407 69 5 383 40 2 544 86 — — 58 154 11

„ Land ..... 4 725 75 2 822 80 688 54 1214 91 — — 14 22 9
Zt, Wendel..... 1622 15 749 60 3l7 55 555 — —- !^ 5 12 4
Wittttch....... 751 75 90 — 403 85 257 90 — — 2 12 4

Summe des Regiernugs-
beziits Trier . , , 122 280 34 78 60? 98 23 271 11 20 284 86 116 39 365 559 145

Wiederholung der
Ortsarmenverbändc, I

Regierungsbezirk:
65 698 11 44 755 96 10 728 32 10149 75 64 08 189 252 6?
56 808 99 32 590 22 10 956 15 13194 70 ' 67 92 166 532 120

Cüln ........ 133 109 23 47 510 13 52 05? 33 83 404 03 137 74 192 1712 254
Düsseldorf ...... 429 188 18 215 646 37 136 684 4? 76 67? 23 130 06 850 2892 658

122 280 34 78 607 98 23 271 11 20 284 86 116 39 365 559 145

Summe 807 034 80 419 110 66 233 697 38 153 710 57 516 j 19 1762 5947 1244

Provinzial- Heil- u, Pflege«
260 597 52 252 018 09 8 577 63 — — 1 80 672 67 —

Privat-Irrenanstalten . , 225 523 49 225 422 29 — — 101 20 — — 534 — —
Proninzial-Taubstummen-

und Blindenanstalten , 1609 49 611 70 — — 997 79 — — 5 — !0
Landarmenhaus zr> Trier , 66 003 31 65 348 86 654 45 — — — — 329 25 —

„ Brau-
weiter ...... 12 003 33 12 003 33 — — — — — — 148 — —

Priuatpstegeanstnlten, , , 141068 13 68180 66 413 96 72 383 99 89 52 203 18 39?

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Rheinprouinz:
») im Geltungsbereich des

Neichsgesetzes über den
Uuterstützungswohnsitz 16 672 08 10 581 31 3 366 91 2 568 01 155 85 43 59 1«

b) m Elsaß-Lothringen , , 24 82? 73 24 048 84 22 55 566 — 190 34 114 — 5
13 891 65 11667 11 58 54 2 166 — — — 41 1 18

<!) im übrigen Ausland 13 758 94 12 494 34 400 — 864 60 — — 58 1 9

Gesamtsumme 1 582 990 ! 47 1101487 19 247 191 42 233 358 16 953 70 3 909 6118 1701

Summe des Vorjahres 1 503 87? 84 1046091 58 233041 75 223 969 43 775 08 3 915 5 957 1742

Mehr 79 112 >63 55395 61 14 049 6? 9 388 ^ 73 178 ! 62 ^ 161 —
Weniger > ! 6 ^ 41
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

1903
Zahl der

Fälle !Persoucu

1904
Zahl der

Fälle lPcrsonen

1905
Zahl der

Fälle Personen

1906
Zahl der

Fälle lPersonen

190?
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen .
Bayern . , . .
Sonstige Staaten.

18
14
26

42
30
45

13 17
17
21

53
29
60

12
15
19

15
42
33

18
17
19

17

19 ^ 25
Ncbenfonds

des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke zugunsten Bergischer Gemeinden
des Regierungsbezirks Cüln:

Einnahme ......135 M. 83 Pf,
Ausgabe ..... , 135 „ 84 „

Vorschuß ...... - Mk. 01 Pf.
entstanden bei Berechnung der Brnchpfennige.

45
42
71

(^. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistmfgelder-
und des OHrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfunds.)

Das Rechnuugsergebuis der Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 ist folgendes: _______________________

Titel Einnahme.

PoliMrafgelderfonds des Uegierungsbezir^s

Aachen

Colilenz

links¬
rheinisch

rechts¬
rheinisch

Cüln
Düsseldorf

rheinisch¬
rechtlich

land-
rechtlich

Trier

^ ^.

ü.
L,
I.

II,
III,

4,

1,
U.

III,

Bestand aus dem Vorjahre .
Einnahmercste desgl. , ,
Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder , .
Unvorhergesehene Einnahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre
Nnsgabereste ......
Nechnungsberichtigungei,
Veiwllltungskosten ....
Zuschuß zu den Pstegetosteu und

zur Verstärkung des Reserve-
fonds .......

Unvorhergesehene Ausgaben.
Summe

211

20
2 7UU

28 608 66

31539

278 23

w

<;,^

28 924 06

3 630
26 364

29 994

72

648

64
21U0

15 891

6, 18 639

!>2

1 258 09

29 440

!>, 2 283

2,^
3 900

55 765
15

.'!'.!

808 04

61964

->>;

!>^

^l,

2 389 64

17 960 28 59 028'29

223 !!,! 4 478

28 80
1380

84 964 73

86 59?

2 550
61669

1106
<:! 69 805

48
3 486

81 195

30 202>29!> 30 771 58> 18 768^32 61 417 93z 84 740

2 422

94 63 208

39, 65 631

77 3 507

12 —
4110 —

93 124 98

13

5iH 100 754

^,1

78

340
4 305

93 48(1

98 125

ll

39

,:i

52
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Das gegen 3°/n Zinse» bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgeldeifondsdes Negierungsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ ^rechtsrheinisch ,
Cüln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ landrechtlich .
Trier......

Summe

Der Zuschnß zn den Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Netiag
^

90 000
121000

70 000
130 000

4« 000
«5 000

137 000
679 000

Polizeistrafgelderfonds
des Regierungsbezirks

der
Kinder

für
jedes Kind

^

Zuschuß

im ganzen

^

Betrag
der von den

Annenvelbändeu
nnfssewendeten
Pflegetostm

Demnach
blieben

ungedeckt
^.

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Cüln-Hauptfonds, , .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

305
293
248
743
948
476
868

126
132
86
92

108
ganz

144
Summe 3 881

28 924
29 440
17 960
59 003
81195
63 208
93 256

372 989

35 988
36 105
30 166
99 137

115 156
63 208

110180
40 489 944

7 064
6 664

12 205
40134
33 961

16 924

8^
46
',5
55>
01

8.1 116 955 41

Die Pflegezcit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Znschuß, nur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtznschuß. Bei dem Polizeistrafgelder-
fonds des landrechtlichen Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf konnte der Zuschnß den tatsächlichen
Aufwendungen entsprechend bemessen werden.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel

L.
0.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen: 3°/° von 9600 Mark .

Summe der Einnahme

Betrag
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Titel

Titel Ausgabe. Betrag

L

I.

Ausgabcreste ............

Zuschuß zu den Wegekosten uerlasseuer und der-
wnister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach .......

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Bestand

291 >.,
291 i>,

294
291 51

3 .'!,

Ehrenbieitsteiner Allgemeine».' Armenfonds.

Einnahme. Ortrng

i.

I.

Bestand au« dem Vorjahre.......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen; 3"/n von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rcchnungsberichtigungen .........
Zur Unterstützung ortsangehüriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Lllnd und Neuwieo......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme
Ausgabe

Bestand

-.,

1395

1446

1372

1372

,,^

1«

1446 1«
1372 j—

74 !l«
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpfiege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land¬
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt O der
ministeriellenAnweisung vom 26. März 1801, Minist. Matt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig befundere Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiatersstatt, um insbesondere die ver-
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Pruvinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei-
düng «. zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns mm den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3« dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten
nach Bildnngs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch eiueu damit beauftragte»
Fachmann jährlich einmal besticht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutzteu kleinere»
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den moderneu Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnißen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanftalten, sondern anch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweisederart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürsorge des Üandarmenverbcmdes anheimfallendenKranken
Schwierigkeitenverursachte.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwefens der Rhein-

Provinz anf dem Gebiete der erweitertenArmenpflege dürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichen Provinziell- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken uuter Zugrundelegung der
wirtlichenVerpflegungstage und uuter Einrechnungder in Freistelleu Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 „ „ 4580
1895/1896 560 ., 4269 „ „ 4829

„ „ 1896/1897 551 „ 4533 „ „ 5084
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im Rechnungsjahre1897/189« 625 Landarme, 4712 Ortsarme, Summe 5337
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 ,. „ 5783
1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 , 5462 „ ,. 6231
1902 785 „ 5706 „ « 6491

^ 1903 805 „ 5839 .. „ 6644
1904 896 „ 5967 „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ ., 7022
1906 961 „ 6254 „ „ 7215

^ 1907 995 .. 6456 „ „ 7451
Hiernach betragt die Zunahme seit dem
Nestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893)........ 528 „ 2625 .. .. 3153
oder im Durchschnittftir alle 14 Jahre rund 225.

Es hat sich sonach die bei der Ausarlieitung der oben erwähntenVorlage im August 1896
aufgestellteVermutung, daß mau für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichenZuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1908 ans Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m Anstaltspflegeuntergebrachten Hilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 10 413 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
^rre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6496 1671 88 3 1023 202 31 107

Summe 10413 gegen 10 075 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1908 beläuft sich demnach auf (10 413-10 075)--338.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der
Abgänge) belauft sich auf 12 271 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
^r, idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

7984 1664 1073 1140 257 33 120
--------------------- 12271.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht ans Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 49 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
10 14 13_________5 2_____________________ 3

-----------------------------------' 49.

Hinsichtlichder Krantenbewegungwird auf die nachstehende Uebersichtverwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Pruvinzial-Anstlllten:
1. Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt zu Andcrunch
2. „ „ „ „ Nonn . .
3- „ „ » „ Düren. .
4. „ „ „ „ Galkhauseu
5. „ „ „ „ Orafenberg
6. „ „ „ „ Iohanuistal
7. „ „ „ „ Merzig ,

Summe

StaKtllsyle:
8, StädtischeAnstlllteuzu Allchen
9. „ „ „ Vllrmen

10, StädtischesPflegehauszu Bonn
lt. „ Hospitalzu Coblcnz
12, StädtischeAnstaltenzu Cüln .
13. .. „ zu Elberfeld

Irrenpflegmnstalten:
14. Alexillucranstalt zu Aachen...........
15. Irrenpflegeanstlllt St. Thomas zu Andcrunch , . , ,
16. Departemental-Irrenanftalt zu Düsseldorf......
17. Alezillneranstlllt zu Coln-Lindenthal........
18. „ „ Crefeld...........
19. Irrenpstegeanstalt der Franziskanerbrüder z» Ebernach .
20. Kreispflegehaus zu Efchweiler..........
21. Irrcnoewllhranstlllt zu Eupen..........
22. Alermneranstalt zn M. Gladbach.........
28. Pflcgeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klostcrhouen
24. Dreifaltigteitskloster zu Königshof bei Fischeln . , , ,
25. Irrenpflegeanstlllt Tannenhof bei Lüttringhansen . . .
26. Nlezianeranstlllt zu Neuß...........
27. Anstalt zum heiligen Josef zu Neuß.......
28. Irrenpflegeanstlllt der barmherzigen Vrüder zu Trier . ,
29. St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
30. Irrenpflegeanstlllt zu Waldbrül.........

Pflegemistnlten fUr Idiote, Epileptiler :c.:
31. Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld . . . .
82. Idiotenllnftnlt St. Vernardin bei Capellen.....
33. „ zu Esscn-Huttrop .........
34. „ zu Gangelt...........
35. „ Hephata zu W. Gladbach......
36. St. Iosefshaus zu hardt...........
37. Hospital zu Kerpcn.............
38. St. Vlllentinushaus zu Kiedrich..........
39. II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach . .
4U. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niedcrfcll........
41. Pflegeanstalt der Franzistanerbrüder zu Linz a. Rh. . .
42. Nildungs»und PflegcanstaltSt. Vinzcnzstist zu Aulhausen

bei Aßmllmishauscn.............
48. Chlliitlls-Idiotenanstllltzu Montabaur .......
44. Krankenhauszu Morsbach...........
45. Armen-und Krankenhauszu Neuhückcswagen. . . .
46. St. Elisabethhospitalzu Nieukerk.........

zu übertragen

Gs wurden verpflegt
uom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908

Irre
Idiote

Er,
Wllch-
seue

Kin-
Epüeptiler
Er-

wach-
sene

Kin¬
der

Taub¬
stum¬

me

486
789
656
872
80?
445
634

4689

8
9

98
10
«3

'.,

<!
408
46?

3?
139
24 l

69
75

120
339
171°
185^
85 j

126!
270!
183 I
470'

>,

1
25
,7
5i -

30

3569

6
3
1

22
1

1
31

162
133
113
24
20

Z22
79
88

18
67
25
11
6

292

292

108

108

4
!8
2
3
2

7
,6
5

,0

1177

67
243

16
150

69
31

174
23

115

74
5

26

25

1021

1i

3
I

357

75
3

5,56

119

!2

!38

Bliu.
de

1 ! 1
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Abgang durch

Irre
Idiote

Er,
wach
scne

Ueoerfiihrung
andere An-

Epileptiler
Er¬

wach¬
sene

«lin¬
der

70
32
24
42
78
3l
28

301

!1

!,

— 1

1
6
1
2

— . 1
2 ! —

— ! 2

9 —

1
2

11 2? ! 17 ! 29 ! 24 l 6

Kin¬
der

IN
stalten!

stnm^-Ull"me ! °'

Entlassung
Idiote

. Er-
"l'l^ wach- .

sene der

*) Die Differenzgegen den Bestandvom 1. April 1907 entstehtdadurch,daß Kinder im Laufe des Etatsjahies l6

88
20!

74
187
173
»3
88

Epileptiker
Er¬

wach¬
sene

Kin¬
der

Taub»
stum¬

me
Äüu

de

43 ! 12

850 l — 43

1
8!

I

l!

81

20

!2

17 ^9

12

,3

16

,8

Irre
Idiote

Er¬
wach»
scue

25
88
18,
ln8
74
44
89

349

l
13

!>

!!
!8
1
8

,0
3

Kin¬
der

Tod
Epileptiler
Er- «.

wach "">-
sene der

!i»

— ! 15

28

16 -

!!
4
9

,2
9

8,8

190 38

stu,u- ^
me

2
9

,0
3
l

7
1

,3

28

^"h« M gewordenfind nnd zu deu Erwachsenen gezählt

4? 39 4

werden.

Bestand
nm 1. April 1908

Irre

295
500
515
625
484
287
483

3,89

Idiote
Er,

wach¬
sene

Kin¬
der

«2
8
8
9

6
38«
447

36
130
229

65
71

115
314
165
174
81

116
256
124
420

!0

l
2>,
i7
5
8

80

5
3
1

20
!
7
7
1
!»
2
6

6
!!

1
37

174
133
108
27
19

225
76
93

24
65
15
8
6

3268117?

Epileptiler
Er¬

wach
sene

227

»lin¬
der

227 82

Tand
stum¬

me

4
l.8
2
3
1

6
15

8
8

»53
"480

*13
*122

*6U
30

*149
22

*78

*64
*3
24

»18

81?

333

70
3

14

510

87

88 10

Nlin-
de

2!

7»
8

8
9

!0
>!
!2
!8

14
!-,
><;
!7
1,8
,8
20
2,
22
23
2!
2!,
28
27
28
28
80

8,
82
83
8!
35
86
37
88
8!l
10
!I

,2
48
41
'1,8
46
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908

Irre
Idiote

Ei,
wach-
sene

Kin¬
del

Ueliertrag
47. Armen- und Krankenhaus zu Ratiugcu
48. Landarmenhaus zu Trier ....
49. Anstalt für Epileptische zu Uutcrratl!
5N. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach .
51. St. Antoniushllus zn Wissen . .
52. Hospital zu Zülpich......

Sonstige Anstalten.
53. St. Iofefshofpital zu Adenau.........
54. Kloster der armen Dienstmägde Christi z» Zlngermund
55. St. Lllurentiushospitlll zu Anrath........
56. Hospital zu Asbach.............
57. Dr. Grlcnmeyer'sche Anstalten zu Vendorf a. Rhein . .
58. Krankenhaus zu Bensberg..........
59. „ „ Bernkastel..........
«0. Altersheim zu Vraunfels...........
61. Krankenhaus zu Nurgbrohl..........
62. „ „ Vütgenbach..........
63. Armen und Krankenhaus sVudde-Stiftung) zu Nurscheid
64. St. Antoniushospitlll zn Eleue.........
65. Krankenhaus und Inualidenhans zn Cöln-Vayenthlll. .
66. Krankenhaus zu Eommern..........
67. Irrenpflegeanstalt zu Eonradstein........
68. Kretineiillnstalt zu Deybach..........
69. Vlindcn-Fürforge-Vercin zu Düreu.......
70. St. Annastift zu Düsseldorf..........
71. Hofpital zu Ehrenbreitstein..........
72. Evangelisches Manucrastil zu Enger i. W......
73. Versorgungsaustalt zu Eupcn.........
74. Waifenhaus zu Eupcn............
75. Krankenhaus zu Gcileutirchcu.........
76. „ „ Giclsdorf...........
77. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach.....
78. Krankenhaus zu Glehn............
79. „ „ Hehu............
86. Armeu- und Krankenhaus zu Heinsberg......
81. Krankenhaus zu Hermeskeil . . . .'......
82. St. Marienhofpital zu Hinsbect.........
83. „ „ „ Hückcswageu .......
84. St. Marieukranteuhnus zu Kaiferswerth......
85. Krankenhaus zu Kalk............
86. Katholische Pflegccmstalt zu Kettwig.......
87. Städtisches Hofpital zu Krcuzuach........
88. Kiankcuhaus zum hl. Franzislus zu Lauaeten in Belgien
89. Städtisches Armenhaus zu Lennep........
90. Krankenhaus zu Liuuich...........
91. Hospital zu Linz a. Rh............
92. Pslegeanstalt der Franzistanerinnen zu Linz a. Rh. . .
93. Armeu und Waisenhaus zu Lüttringhouscn . . . .
94. Krauteuhaus zu Merl a. d. Mosel.......
95. Städtisches Armenhaus zu Mcttmaun......
96. St. Iosefshaus zu Much...........
97. Evang, Kranken-und Vcrforguuqshaus zu Mülheim n.d. R.
98. Hofpital zu Münstereifel...........
99. Krankenhaus zu Neuwert...........

wo- „ „ Niederzissen ..........
10t. Londes-Irrenanstalt Ncuruppiu.........
102. Katholisches Krankenhaus Olierhaufeu .......

zu übertragen

3569 1177
11

3

367
13
33

,1
1
1

1021

9

32

,0 ,!»

Epileptüer
Er¬

wach
sene

Taub-
Kin Estinn-der me

556

2
275

5
5
l

3605 1670 1099 861 158

133

^,

Äli»,
de

11

,1!

Irre
Idiote

Er,
wllch-
sene

UeberfUhrung
andere An-

Epileptiker
Er» '

wach
sene

1? , 29

z»i«
der

72

80 ^119 l 20

->4

1

1

l ssi»^
! der

2

,!5!
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26

Abgang dnr« Bestand ^
in
»lullen Entlassung Tod am 1. April 1908

--'.
,,.^

Taub¬
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Idiote ! EpUeptiler

w^ach- ^ wach «w°
,ene der ft,„ > der

T>ml>°Nli»°
stuui- d»

me

Idiole , Epileptiker
! El- »,. Er- ! ^.

Irre wach- K'«-! wach! K>n°
> sene >>°r^ s^ne^ der

Tauli-
stum¬

me
«lin¬

de

Idiote '
Er» ^,

^"e , wach- 5""
> sene ber

^püeptiter _., ,
Ni, >TauI>-

woch. Ki« zstmn-
sene °er ^ nie

Nlin-
de <3

— 94 17 49 16 16 . I_ 190 38 1? 39 4 1 3 3268 1177 81? 510 96 > 1«, 24
17

— — — - —
'! 1

— — — 1 —
21

— 1 — — .^ — 2
250 24

12 I 48
49

—
— — 4

1 — — 1»

1
1 — — — 2

1
348

18
33

'.1
17

^8

5
4
1

—
1

— 5«.
51
5?""

58
5^

- ! ^ _ 1 —
— 1 — " — 55

56
— —

5 3
57
58
59

_ — — — — — — — — — — 2 6l
1 61

1
— — 1 — — — 1 9 '16 1 — — — 62

— — — — _I __ — — — — 1 — — 1 1 n 1
1

63
64"^ — °^ _ 2 _ — — — 65— —

? 8 2 —, — — — 66
1 !i,
1 68

1
— — — —

3 H H — 3 — — — — — 65 69
— — — — — — ^ — —

— — — 1
1
2
4
1

— — -_ — 1 71
—- — — — — 3 — — — 1 — 73

7^
1 <!-

" ! ö 7<
_ — — — - — 5 78

.... _ — — — — — — — — 2 — -^ 79
— _ — — — — ! — — — 2

'l
8l
81

1 ^
1 2 I 8,-

^, —, — — — — 1 1 — 1 — ^- 2 81
— 1 8!-_ 1 — — 8!— — ! — — — —

1 8?
— — ___ i ___ - — — — —

1 "3 ! —

— n 1 1 5 — 1
2 — — 1

85
8l

! ^ — — 5 — — — — 1 9s

2 95-— ,— ^ — — ! — " ! — 2 ,-, — — — — 91-
1 9-1— — — 9f— — — -— — — — — Y 9f— — — —

l ! — 1 — — — — 2 9'— — — —
1 _ — 95— — — — — — —
I _ 95— — — — — _ ,___. — ! — ^. — 1

1
2 — — — 3 — 10!

10^
_, i — I — — —! — — — — — — — — — — — INi

— 1 95 21 51 19 17 3 193 61 ^ 49
62 4 2 ! i" >3297 1645 883 787 ^120 28 >105

30
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Bezeichnungder Anstalt.

OK wurde» verpflegt
vom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908
Idioie ! Epileptiker ^, ,

, Er . , l Er. .,, ^>"l,..^„,
Irre ,„,^ «>n ,„ach- ,»„- ,t»m ! ^.

lene der ^,,,! der n,e ^
Arre

Uebeifülirung
nndere An-

Idiot« Epileptiker
Er- . , Nr- «,,.

,»M ">„ ,„ach- nm
,'ene der ,^„/ ber

Nebertraq
103. Arlucutiuderhaus zu Pirmaseus.........

105. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen......

107. Frauzistauesseuhaus „ Ruwer........
108. Iacoby^sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sahu . , , ,

110. Städtisches Kraukeuhaus zu Siegburg.......
111. St. Gcreberuus-Hospital zu Sousbeck.......
112. PNegehaus zu Thuru............

8605

1
l

2

2

1
1

1
l

1670
1

1

I
l
3

2

4
5

2

1099 861

l

1
4

1

1

158 30

1

I

1

119

1

1

20 33 26 8 2

113. Stift Mnrinhilf zu Tilbcct..........
114. St. Iofefshospiwl zu Undingen........

117. Krankenhaus zu Waderu...........

120. Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirche» ....
121. Hohehaus-Stiftung zu Wesel..........

—

122. Kraukeuhaus zu Wevcliughobeu.........
123. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf.......
124. Krankenhaus zu Worringen..........

—

In Priuatcmstalten
Hierzu: In Prouinzial-Hei! uud Pflegeanstalteu.....

8616
4689

1696
1

1099 870
292

158 l 33
108 , —

121 20
301

33 26 8
14

2
7

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kraulcu siud, um die

Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
Wunen, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welchedie Ucberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

8305

321

169?

33

1099

26

1162 266 33 121

1

321 33 26 22 9

!

22 9

4l2

Mithin wurden verpflegt 7984 1664 ia73ll140>25? 33 120

Abgang durch Vuttassuug uud Tod........
Bleibt Bestand am 1. April 19U8

Der Bestand am 1. April 1907 betrug

12 271
1858

10 413
6338,1556, 848,1009, 189 , 30 , 105

Zugang für 1907 1646 > 108^ 225j 131 68 > 3 ^ 15

Abgang für 190?
Bleibt Mehrbestand

2 19t
1855

335
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Absang durch Vestaud
in
stalten

in" be-

Entlassung

, ^Idiote Epileptiker!^^.
Irre,wach' Kw° wach»K^,stu»°

j !c„° der ftne der ^ nie

«liu-
de Irre

Idiotc
Er- «.
«ach° K»>°
!ene bei

N»d

Epileptiker
Er- ...

wach- »">.
,e„e der

Taut!-!».,,
stum- Vl>»

n.e de Irre

l»n 1.

Ibi»te
Er- «.

wach- «'»-
sene der

April 1908

Epileptiker ^
A„ , Taub-

wach- ^u>' stum-
!ene > der me

«lin¬
de

—

1 95 21 51 19 17 " 3 193 61

1

49 62 4 2 10 3297

2

2

1

1
1

1645

1

3

1

1

a

1

883 787

1
4

1

1

120 28

1^-

1

105

1

1

103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114

116
11?
118
119
120
121
122
123
124
125

-- l 95
850

21 51 ! 19
- 43

17
12

— 3 194
— ü 349

62 49 62
15

4 2 ! 10 3307 !l670
3189 1 1

883 796
227

120
82

31 10?

-- 1 945 21 51 62 29 — 3 543 62 j 49 77 4 2 10 6496 1671 883 1023 202 31 107

1111 747

I 1907 betrug

10 413

1858

Der Bestand am 1, Apr 6838 ,1556, 846 1009, 189 , 30 , 105

)075
14, 13, 1 , 2

Mchrbestand am >. April 1908

1<
158 , 115! 35

338

-!<»'
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtignngder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen personlichen Verhältnisseder Kranken.

», Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §8 4, 5 und N des Reglements
?. Februar 1899

"°"' 13. März 190?"
d. Zur Aufnahme von Epileptischenbeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul
Pflichtigem Alter stehenden Kinder evangelifchen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Nethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, wahrend die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
z>o8. Ä. dieses Abschnittes)in der Prcwinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirkes bezw. in PrivatpflegeanstaltenAufnahme finden.

o. Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat¬
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig uoch erziehungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- und erziehungssähigenkatholischen Kinder wurden hanptsächlich
dem Franz Sales-Hanse zu Gssen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- nnd Pflegeanstalt St. Vinzenzstift in Aulhausen bei
Aßmannshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. crziehuugsfähigeuidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin
in Hllmb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin
gung der katholischen Idioten die nachstehendaufgeführten Anstalten benutzt und zwar
1. für die katholische» männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M-

Gladbllch,das St. Elifabeth-Hofpital zu Nieukerk, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbriil, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Nntoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iufefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitas-Anstalt der barmherzigenBrüder zu Muntabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zn Gangelt, Kreis
Geilenkirchen, das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw. die Filiale zu Schonecken,
Kreis Prüm, das St. Marienhospital zn Kerpen, Kreis Bergheim und das Herz-
Iesu-Haus zu Kühr-Niederfellbei Eobern-Gondorf (Mosel).

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungennicht oder nur in geringen»
Maße hatten, sind auf diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklassen eingerichtet
wurden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephatcizn M-Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhüttc und NiederreidenbacherHof bei Fischbach n. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Subernheim, nnd zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
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Idioten männlichenGeschlechtsimd das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisung naher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehauser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idiotcu,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

ist folgendes:
4. Das Rechnungsergebnis

Titel

c.
!.

II.

III.

I.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge ans dem Vermögender Kranke» oder von Drittverpstichtetcn
Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Aand-

armenuerbandein Anstaltspflegeunterzubringendenhilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Provinzinlmitteln .............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste .................. > - - -
Rechnungsberichtigungen .......... .' «, ?.' <.». «
Kosten der Unterbringungder hilfsbedürftigen Perfonen m Answltspsiegc

Summe der Ausgabe

Mach d«m
Haushalts-

plan
^.

213««!»

3 278 000
I 266 000
4 757 000

4 757 000
4 757 000

U«ch den
An-

Weisungen
^

20 241

287 119

3 394 928
1 281 043

4 983 333

60

05

76
61

02

20 254

277
4 962 801

4 983 333

4 988 333
4 952 459

30 873

06

75
21

02

02
34

,15!

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegenbe¬

trägt die Istausgabe ................
„ Isteinnahme ...............

Mithin Vorschuß

Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplau
von 15 043 Mark 61 Pf. ist einerseits darauf zurückzuführen,daß der Zuwachs an Kranken sich
im Berichtsjahre höher gestellt hat. als bei der Aufstellung des Haushaltsplanes erwartet wurde
Sodann mußten infolge der allgemeinen Teuerungsverhältmfsedie Pflegesatzeemer großen Anzahl
von Privatanstalten erhöht werden.

Der hierdurchentstandenenMehrausgabe von ...... 205 801 Mk. 21 Pf.
steht eine Mehreinnahme bei Titel I von . . . ^119 Ml. 05 Pf.II „ . . 116 928 ,, >6 „

191 04? 81

14 753 Mk. 40 Pf.
im ganzen von

gegenüber,so daß sich uoch eiue Mehrausgabe au Pflegekosten von .

"^' Die nachstehende Uebersicht gibt Auffchluß darüber, iu welcherWeise sich die Geistes»
tranken «. sowie die Emuahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen.
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Kreis.

i.
2.
3.
4.
5.
!',,
?.
8.
0,

1«,
,1,
,2,
13,
l4.
,!.,
,0.
17.
l8,
,0
20.
21,
22,
23.
21,
25,
20,
27,
28,
20,
30,
3!.
i!2.
33,
31,
35,
3«.
37.
38,
39.
40,
!,.

42,
13.
14,

45,.
10,
47.
4«,
40,
,,<>,
51.
52,
53.

55,

Aachen-Stadt
Aachen-Land
Duren, .
Elkelenz .
Eupen, .
Geilcnkirchen
Heinsberg
Iülich . ,
Malmedy .
Montjoie ,
Schleidcn,
Adenau
Ahrweiler,
Altcnkirchen
Coblenz-Stadl
Eoblenz Land
Eochem , ,
Kreuznoch
St, Gonr
Mcchen . .
Meisenheim ,
Neuwied , ,
Simmern, ,
Wehlllr , ,
gell . . ,
Vergheim. ,
Vonn-Stndt ,
Vonn-Land ,
Cöln-Stadt ,
Cüln-Land ,
Euskirchen
Gnmmersbach
Mülheima.RH, Stadl
Mülheima.RH,-Land
Rhcinbach
Sieg . ,
Waldbröl,
Wipperfürth
Varmcn ,
Eleve . , ,
Erefeld-Stadt
Erefeld-Land
Düsseldorf-Stadt
Düsseldorf-Land
Duisburg,
Elberfeld ,
Essen-Stadt
Essen-Land
Geldern .
M. Gladbach-Stadt
M. Gladbach-Land
Orevenbroich
Kempen .
Lennep
Mettmann
Moers, ,

zu übertragen

Zahl dir unterstütztenPersonen.

Irre

313
153
143

34
55
41
48
5.2
4?
33
«57
32
75.
03

120
90
54
88
70

101
,3

130
32
63
42
.,7

17«
66

78?
101
4?
63
02
84
44

133
34
54

218
106
239

42
323

99
139
276
243
222

68
82

115
51

106
121
104
99

Idiote,
Er¬

wach«
sene.

Kin¬
der,

EPilcUtiler,

Er¬
wach
lene.

Kin¬
der,

3?
45
3,
,4
11

7
9

,5
8

10
24

8
,2
22
1?
23

6
30
20
20

1
29
9

11
7

22
28
!7

110
14
12
2

10
27
7

30
II

5
53
17
35
19
88
23
3!
68
60
5?
27
13
18

7
17
49
85
l8

20
17
22

>
8
6
2
4
5
3
7
2
7
0

!3
6

10
16

,
21,

7
7

,1
5
5
9

,0
72
15

5
3
!!

II
3

2!
2
5

3?
6

3!»
5

36
17
40
25
5,7
7!,
!l

20
8

22
16
21
13

33
25
!!!
5
3
3
3
7
l
1

lo
5

13
2,

5
8
5
6
3

!0
5

25
6

11
4

,0
18

5
86
17

8
9
5
!>
2

22
2
3

52
12
18

7
39
!7
37
3?
3«
44

8
15
2,
14
18
22
24

6

63201309 836! 852 189

Taut,
stnm-

ÄÜI,
de. me.

1
5
8
7

,8
5

,5
!l
15

3
4
3

2
1
3
4

1
1
3

!0

- , i

404
249
222

56
79
59
65
81
62
48

108
49

110
121
158
131

75
145

97
160

19
200

54
103

58
100
233
100

1084
153

73
78
91

137
58

212
49
68

381
142
386

76
444
175
259
434
409
422
117
121
178

83
166
212
187
141

26 90, ! 9622 2 596 753

Irre,

143 285
61872
62 446
13 909
21426
19 572
22 099
20 932
22 041
14 603
30 763
13 435
30 898
29 972
48 999
36176
23 260
38 031
29 490
43 936

6133
56 316
12 635
29 075
17 269
24 419
42 142
25 225

g02 037
40112
20127
28 649
25 874
85 811
17 045
56156
17 094
24144
94 312
46 993
95 54?
17 467

123 681
43106
55 398

119 000
97 528
89 9N3
26 128
34 746
50 857
21825
46 044
52 266
42 223
37 300

Idiote.
^° ! 04„!,!>r

wachscne.'"'"^
4

15 519
13 425
13 478

5 398
4 309
2 905
3 532
6 203
3 522
4180

10 371
3 513
5 279
9 284
5 550
9 844
2 616

12 602
8 564
6 724

271
11672
4025
4 991
2 457
9 002
6 675
6 371

43 350
4 935
4 925

915
4 618

10 035
2 897

12 552
4916
2 283

1511?
6 955

15 420
7 266

16 070
9 381

12 867
18 961
23 878
22171
11262

5 532
7 301
2 833
7 233

17 489
14 518

7 475

7 910
6 344
7 45?

430
2 306
2 004

658
1192
2 078
1060
2 875

811
2 436
1783
4 632
2159
3 755
6 010

279
8 301

2 981
2 914
2 982
1569
1728
3167
4121

22 496
5 732
2 046
1387
3 575
4 063

901
7175

181
2 085

13 217
2 005

13 977
1236

11837
5 790

15 292
9 920

18 686
27 580

4 059
2 262
7 673
3 145
7 950
6 381
7 864
4 338

Gesamt-Ausaabe des Land«"«"'''
für

Epileptiker,
Er-

44!505 485 3l 296 819!?5!345 810l46

wachsenc.Kinder,

13 812 25
7 953 95
? 002 10
1000
1 477 75
1 406 50
1 032 50
1 870 15

58 80
439 20

3 406
1698
5 662
9 407

776
2 739
1843
2 497
1226
3 903
2 28?

10 643
2 480
4 259
1193
4137
3 980
2 459

35 385
8 211
3 079
3 362
1631
3 984

933
9 652

882
1386

20 029
4 720
8168
2 948

1519?
7 892

17 019
13 964
16 401
18032 25

3 431
6 792
8105 05
641130
8 068 85
8 384 25
8 970
1 906 75

549
1711
1127

528
549
355
384

457
163?

457
205

1288
1265

656

1884

2 355

896
966
549

8 059

423
1 496 25

25

05

781
379

2 46?

4 288
45?

1602
822

2 391
5 734
2 049
5 514
4587
5 893
1078
1633
1213

543
285

1462
858

71 845 30

Taub¬
stumme.

468
680

366

61

340

340
1U98

128

340

318

384

340
256

329
384

779

227

6 844

«I,

07

Blindt'

L2Z
36s
766
3S6
1«3
?8L
36«

A"

'"band es Don der
4

Gesamt-Summeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmelwerbandes
5

eingezogenworden für Mithin ^
Idiote Epileptiker Taub¬

Kleider-
aelber,Pro¬ Alimente, Mehr- 5>^

Summe. Irre, Er¬
wachsene,Kinder, Er¬

wachsene,Kinder, stumme,
Vlinde, zeß»,Meise-

und Trans-
Porttostcn,

Pensionen
Kranlen-
gelber :c.

Summe. Ausgabe.
,:/

_ ^ ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^f. ^ ^ ^ <f. ^ <f. ^ <5 ^ ^f. ^e <j. ^ ^f. ^ <f.
»83
378
28g
^58
141
98

HZ
1«'
1U8
7?

2l3
2«

I3l)
238

>43
28?
385
203
^88
.^

131
325
1i>5
88

28«

'982
230
98
?8

I8z

,,. 181659 60 94 479 33 11672 43 6 589 05 10 220 0, 340 38 260 „ 10 596 ,0 134158 3? 47 501 23 1
64 92 776 8', 39 366 75 9176 3, 4 995 00 4 886 22 1061 ,3 340 38 340 38 — — 7 485 33 6? 652 40 25124 !, 2
>2 92 848 33 41791 80 10 063 53 6 264 48 5 885 07 754 23 680 70 340 38 48 12 3 510 90 69 340 3.2 23 508 0, 3
22 21662 !7 9 494 37 4 326 30 319 02 78? 7! ,— " — 680 70. 30 22 662 15 16 501 10 5160 68 4
36 30 393 20 14 445 00 3 744 ,5 1942 77 1021 0! — 340 38 340 3« — __ 1909 5! 23 743 42 6 649 3,1 5
64 26 618 00 13191 8! 2 382 00 1 521 48 1021 ,4 327 36 — , ,, 87 42 — — 2 498 !0 21 030 03 5 588 00 6
>0 28 724 4! 14 627 07 2 941 50 599 85 768 !,'' 340 38 — — 680 70 — — 1021 ,0 20 979 83 7 744 01 7
'!7 31143 32 13 713 7:> 5196 84 840 72 1291 77 220 4! 45 57 340 38 — — 733 50 22 383 03 8 760 20 8
46 28195 ll 14 542 08 2 723 04 1682 3? 45 ^ 840 38 1040 80 20 374 33 7 821 08 9
<!l 20 702 21 9 629 0! 3 396 30 873 27 340 38 — — 340 38 — .^. — — 904 00 15 484 !2 5 218 12 !<>
5? 47 660 0? 20 463 72 8 022 24 2 333 3, 2 404 05 — — — . . — — 36 82 2 473 20 35 733 49 11926 53 1!
50 2017? 23 8 923 23 2 723 0! 727 20 2 245 00 — , 840 38 826 43 — .^. 567 80 15 853 «, 4 323 13 l2
50 46 794 ,3 20 889 00 4 271 3, 2112 03 4 361 58 340 38 1021 01 940 23 — 3 669 4l 37 605 ?! 9188 30 13
70 53 788 15 18 592 38 6 983 ,'!. 1507 5,0 7 035 15 1210 30 — „, 1361 52 16 98 3 408 30 40 116 ,3 13 671 07 1 !
23 55 903 46 27 047 55 4 084 56 4 045 50 1 0N8 17 — — — . . — _ 25,64 2103 !0 38 309 0! 17 593 55 !5
20 51 842 75 24 122 22 7 759 02 1738 ,7 2 165 07 127 !l — ..... 502 20 4 — 2 501 50 38 921 ,5 12 921 30 10
!,!!! 31 744 00 15 933 60 2 042 28 3 079 23 1415 46 — — — — ... 196 45 1563 14 24 230 25 7 514 11 17
56 61640 30 25 076 70 9 685 02 4 679 70 1763 28 958 83 — ,. 660 70 92 70 3 117 8, 46 054 05 15 585 4! ,,'!
81 41029 30 19 605 28 6 779 70 216 00 1021 ,! 941 ,0 — — — — 99 „,„ 2 981 70 31844 07 9184 00 19
88 64 278 33 29 228 73 5 314 02 6 781 50 2 922 06 506 7, — — 340 38 99 25 3 562 71 48 757 45 15 520 88 20
8g 8 733 3, 3 875 31 201 8, — — 1701 90 — — — — — ^„ — 601 0, 6 380 03 2 352 1, 21
l>3 85 433 92 37 465 83 8 868 !8 2 285 04 7 996 14 1338 2? 340 36 1209 03 IN . - 4 525 08 64 040 05 21393 2? 22
73 22 187 03 8 222 13 2 720 25 2 222 70 2130 03 30 90 1654 70 16 981 3! 5 205 72 2'3
12 44 523 37 18 716 11 3 713^49 2 218 08 3100 02 1687 02 — - , 553 35 23 — 2 036 45 32 051 02 12 472 35 2!
19 22 644 51 11469 03 2 033 91 1238 40 855 00 — , — — — — 46 50 433 !l 16 07? 54 6 567 — 25
97 41689 «, 16 028 73 7 296 78 1384 77 3 002 97 666 81 318 00 1021 >! — — 2120 23 31840 42 9 849 30 26
27 57 221 22 21901 05 3 560 Ol 2 531 !0 191? 66 655 05 — — — — , 3 371 02 33 93? 78 22 283 4! 27
70 39 299 «0 16 842 24 5168 Ol 3 344 28 1693 53 340 38 — 340 38 18 02 1479 2, 29 22? 0! 10 072 79 28
5? 415 666 2! 194 390 34 33 689 01 18 306 — 25 071 — 5 493 5> — — 1956 10 248 45 25 630 3l 304 785 02 110680 50 29
25 60 7L8 45 26 018 30 4 007 37 4 854 00 5 724 ,5 — — — — 1326 18 131 57 4 044 5, 46 106 71 14 66! 7, 30
56 30 275 74 13 44? 80 3 957 ,5 1656 33 2 374 20 — — — 03 — — — — 2 389 51 23 826 0, 6 449 73 3!
?4 34 913 59 17 186 24 680 70 1099 20 2 444 0! 262 20 — — — — — — 2 118 89 23 741 45 11172 11 32

2?3

313
?1

'118
!°1
<>8i

'28
<3ß
288
918
«08

>u»g

^'28,

90 37 72? !5 16 524 33 3 545 !0 2 798 37 1148 55 1113 2, — — 340 38 18 50 3 830 30 29 368 30 8 358 35 38
8', 56 466 75 23 513 28 8 476 05 3 355 .0, 3 468 09 513 30 340 38 1020 21 80 40 2 028 20 42 797 2! 13 669 54 3,
>1 22 304 4! 11615 70 2196 66 736 50 680 70 235 20 — — 33 48 — 1057 — 16 555 45 5 748 00 35
3« 89 134 08 37 210 38 10 006 «0 5 883 18 6 910 83 1586 58 — — 500 38 128 30 5158 2, 67 384 o«; 21750 >3 30

23146 21 10 394 0, 3 725 58 142 20 603 57 — ..... — ,,. — ...... — — 1538 24 16 404 02 6 741 62 37
30 278 30 15 655 >l 1688 88 1674 — 1021 14 — — 340 38 — — — — 2 748 47 23127 08 7 150 4! 34

83 149 303 73 60 523 05 8 942 10 10 026 00 14 246 07 3124 05 >— — ° 367 17 6 079 — 103 310 02 45 992 8, 3,0
90 61 233 80 31895 28 6 077 55 1358 73 3 508 80 340 38 — ,, — , — ..,. 2 268 55 45 444 38 15 789 12 10

135 278 62 646 81 11632 89 11 269 5, 5 587 44 1192 20 — — — > 78 65 9 204 01 101612 50 33 665 l>0 ,1
1? 29 815 17 11837 W 5 657 !0 1059 27 2117 Ol 509 0, — — — — ^._ 2 132 01 23 313 48 6 501 00 42
0? 170 192 !2 83 500 80 12 587 55 9 898 02 10 744 3.5 1550 3, — — 240 8? 85 ,, 11843 4l 130 451 7! 39 740 1, 43
-',8 72 686 80 29132 1? 7 56? 4! 4 676 9? 5 541 87 3 920 88 — - 340 38 87 — 4 605 19 55 872 17 16 814 00 4,
^! 104 351 53 37 251 23 9 866 37 11 79? 05 12 258 33 1421 07 340 38 1021 ,4 88 ...... 5 977 0, 80 022 ,l 24 329 12 45
50 170 562 20 75 322 50 11372 0! 7 584 00 10 050 51 4 034 3, — — 1021 14 43 75 12 491 79 121 920 73 48 641 1? 46
9, 161 691 30 64 266 01 18 473 0> 14 601 — 11652 00 3 286 02 — — — — 14 0, 9 461 3, 121 754 80 39 936 53 47
8,', 166 526 58 60 918 3, 17 525 85 21451 38 12 522 30 4 058 52 666 81 1021 >> 232 07 12 239 69 130 636 07 35 889 0, 18
55
42

46 041 20 18 131 28 8 849 88 3 450 30 2 615 10 668 07 — — — 12 15 1832 31 35 560 08 10 481 !2 49
51668 47 2311? 37 4 405 !! 2 344 53 4 955 04 1069 50 — — — — 88 — 4 084 89 40 064 71 11603 73 50

46
93

09
1,!
Ü2

75 277 0! 33 498 84 5 708 22 6107 3, 5 826 15 809 ,0 — — 7 ,4 — - 6 853 82 58 311 18 16 966 73 51

^23g

35 553 00 14 793 51 2 230 ! , 2 415 2! 4 683 48 — .^ — , „. 929 07! 158 8,5 1 394 52 26 604 78 8 948 28 52
70 322 08 31210 05 5 446 08 6 749 0! 5 919 45 336 00 — ^. 340 35 29 27 4184 90 54166 70 16 155 32 53,
85 909 5, 33 614 79 14 755 38 4 788 57 6 804 17 212 0, 261 33 303 18' 66 50, 4 271 31 64 57? 00 21331 9! 5,
75 596 00 26 410 20 11182 32 5 992 02 6 673 08 1020 24 — — — " '! 184 5(> 3 814 5, 57 278 70 1881? 00 5i>

^52 576 77 25 012 35 5 864 58 3 359 10 1352 25 631 47 — 840 38< — 4 411 49 40 971 08 11605 00 56
3 866 765 !! 1700 679 0! 386 971 ?.! 237 515 02 251 014 03 49 551 24 5718 57 20828 03 3181>91 229 926 02 2 885 586 !> 981179>3U

Anmerkung: Kinder, welche im Lnnfe des Etatsjahres das 16, Lebensjahr lwüeude», werden im nächsten Etatsiahre ,;n de»

Ellv,
"chsenengerechnet.
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Zahl der unterstütztenPersonen.

Kleis.

Übertrag
Mülheim a. d, Ruhr-
Stadt.....
Mülheim a. d. Ruhr
Land . ,
Neuß . .
Oberhausen
Nees . .
Renischeid,
Nheydt , . ,
Nuhrort . ,
Solingen-Stadt,
SolingenLand ,
Nernkastel. . -
Nitburg , , ,
Daun . , , .
Merzig. , - .
Ottweiler , . ,
Prüm . . , .
Saarbrücken
Saarburg,
Saarlouis
Trier-Stadt
Trier-Land
St. Wendel
Wittlich ,

Sunnne

Irre

6320

^8
101
30
!«

68
63

109
4c
l,7
^9
!.,»
!!!!
!!

177
30

104
<!1

Dazu:
»> für andere Lcmdar-

menuerbünde gezahlte
Summen , , , .

b) Zuschüsse an verschie¬
dene Prinatanstalten

«) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
:c. für Veaufsichtigung
von Anstalten . . -

<l>Transport-, Prozeß¬
losten, Formulare :c.

«) Vorschuß und Vin-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

Idioie,

wach«
sene.

der.

1308, «3«

24! 16

3
17

6
^3
,0
!(»
,l>
,1!
l^
10

5
9

32
Iü
42
6

>7
!l

«21 20
52! 23
42! l4

,!
4
9
?

!!
13

5»
,2
7
3
5
<l

23
5

:',l

!!
5

!>
8
1

Epilepüler
Er¬

wach
sene.

«52

15

8
,2
9

2,
!2
!

9
20
3l

5
5
4
4

22
4

46
2
8

IN
8
9

Kin
der.

189

2
^
1
8
3
!
8
1
2

2,
!»
1

,l!
2
?
1

stum-
„>e.

Älin
de.

26 ! 90 9 622

150

46
146
50

151
99
61

115
102
199

66
71
49
78

186
65

314
44

149
83

!25
92
66

Gesftmt-Aussabe des Landarm""'»»»,,^

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 241

Irre.

2 596 753

37 457

12 989
44 243
12 559
88 404
27156
15 829
26 273
26 611
45 449
19 69?
25 583
13 142
23 473
42 659
19 791
75 130
1170?
46141
27 639
33 366
23 847
18 47?

?865!1678!1054!1125>256I 33 Il18>12129

"7 3! 1

?952<1678!10514128 257

!>!

H05 48531

10 78410

165885

Idiote.
Er

wllchscue

6 740
2 55?
9 424
4 734
4 648
6 850
5 929

18126
4 27?
198?
3 681
5160

13 305
4 286

16 752
2 70?
7 528
2 580
8 677
9 268
6184

«linder

296 819 75

5 614

1291
4 66?
1477
2 920
2 858
4161
3 960
2 213
4221
2 787
1198
2 081
2 050
8 813
1948

1t 381
268

3 086
1901
3171
3126
1314

Epileptiker
Er.

wachscne.

2i,
!,,'>
5.0
<>!,
?s,
3->
?l,
8:,
«0
8l,
7!>
2>>
Ü>

i>0
!!!,
8!»
20
20
25

2Ü

!345 810

5 749

3 582
4 622
3 691
9 932
5 084
1367
3 778
8 019

13 620
1811
2 034
l849
1665
9 657
1388

18 288
760

3 201
4 409
4196
3 264! 60
1 259,50

3 264 38?ll4Ü662836l84l372 83Ä3Ä459 N45>71^96 981^—

12 629 36,

33 118 !12 220^327? 016^662 836

600

84!3?2 836^35^59 646

Irre.

1 700 879

24135

8 651
30 241

8 248
25 983
16 888
10 563
17 149
16 986
29 224
12 865
17 353

8 478
15 615
2? 215
13 711
47 922

8141
30 483
18 009
21V89
15 265
12 135

2 137 840

65 77

'!36^ ^8^,^

ab EM»"'!" !^702289
Mehr-AM°° ^ '^^

2 144 418

N«n der Gesonit-Kumuii der Spalte 3 ist seitens des Sandnrmenoerdnndeo
eingezogen worden für

Idiote Epileptiker
Er¬

wachsene.

386 971

8 816

1275
5 281
2 028
7 488
3 520
3 335
4 725
4424

11878
3 403
1642
2 919
4 084

10 103
3 403

12 968
1848
5 835
2 042
6 931
7127
5 026

Kinder. Er-
wllchsenc.

^ <5

Kinder.

74 237 515 02

4 207

960
3 637
1118
2198
2126
3136
319
1687
3 304
2 334
136l
134?
1 634
67l1
1682
9 101

208
2 433
1625
2 650
2 393
1054

139^506585 55129?625

98

3?! 506 585 !,5 297 625

^l!

ll

!251014

4157

2 651
3 286
2 730
7 021
3 762

990
2 626
5 897

11 746
1402
1517
1348
1361
6 963
1064

18 328
519

2 200
3124
2 986
2 455

920

49 551

2 564

77?
638
315

1021
611

70
1736

340
»90

926
1850

340
3 644

285
2 061

262
85

335 079!61^'?425 69

506

335 586

82, 24

5718

Taub-

stummes
Vlindc.

^ <5

340

340
340
680

327

340

Kleid«.

!zel,°, Reise
und Tran«
Porttostcn,

!>7 20 828

1337

502

38 680
340

575

1021
340

500
241
284
340
840
680

1021

1021

—!! 340
!8N8^21>!30398

43 67 449 6918088:',

!>2^

22

3181

317

i.2

14
<!8
5

122
4

228

149

425

"0

90

36 82
10,90

Alinieitte,
Pensionen
Krauten
weider.'c.

229 926

4 039

1349
3 723
2 042
3 619
3 000

244
2 908
1724
3 506
2 252

827
995

1314
4 659

905
7 865
1172
2 690
1 652
3 856
1 629
t 063

4618,45 286 471,73

,30 398 22

!58

4776

10

8i.

<I,7

287119

2>2

0/,^

Summe.

Mithin
Mehr

AusMue.

...^' ^

2 885 586

49 075

16 221
46 809
16 497
48 421
30 257
18 342
33 036
31 066
61 30!
22 598
23 042
15 930
25 859
57 938
21 449
95 925
12 856! 65
47 067,69
26 716 61

I,

78

38 707
28 882
20 540

,3 674183 29

7 914

20 241! 60

!>2

!3 702 289 41

981179

16 047

5 098
14 609

4 37?
15 119
10 922

7 890
11 075
12 279
22 855

6 428
8 251
5 868
9 058

19 393
6 783

32 354
3 845

16 879
10 577
12 123
10 753

7178

1 250 453 53

5 543

21301

2 644

810

29021

38

1 281 043!61

2!
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D. Wrovinzial-ArbeitsanjtattKrauweiler.
1. Statistit.

2, Belegstiirte. Aorrigenden

mmml. wcibl, Suinmc

Dem Erwärmen-
verbändeMeoerwiesene

imännl,!wcibl, ^Summe

Kand-
und

Orts-
arme

Slirsorge-
Zöglinge

männl. wcibl.

Gesamt-
summe

Die Belegstärkewar: 1 2 !_ ^ 4 5 ! 6 7 « u 1U

am 1. April 1907 , 951 152 1103 8
>

3 11 64 146 26 1350
„ 1. Mai . 951 146 109? 7 2 9 63 142 25 1336
., 1. Juni 931 146 1077 3 1 4 54 136 26 1297
.. 1. Juli 921 144 1065 4 4 59 143 27 1298
„ 1. August 931 145 1076 2 1 3 64 148 27 1318

„ 1. September „ 944 145 1089 3 ! 4 42 140 22 1297

„ 1. Oktober „ 934 147 1081 4 1 5 46 140 19 1291

„ 1. November „ 903 150 1053 3 1 4 55 129 26 126?

„ 1. Dezember „ 923 162 1085 5 1 6 61 124 20 1296

„ 1. Januar 190« 926 163 1089 3 - 3 48 123 20 1284
„ 1. Februar „ U42 164 1106 7 ,- 7 54 118 19 1304

„ 1, März „ . 938 161 1099 6 l — 6 56 126 22 1309
31 990

W7,u

170

153,4

1160 5 !- 5 52 118 21 !Nl>6

im Durchschnitt 190? , 1090,7 4,6 0.8 > 5,4 55,8 133,3 23,i 1307,<
1906 . 1033,9 170,4 1204,« 3,8 1.^ 5,2 55,i> 173,» 23,5 1462

In der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 wurden von den 139 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 1021 Personen überwiesenund zwar 868 Männer nnd 153 Weiber,

Von 24 Amtsgerichtennämlich Asbach, Baumholder, Bernkastel, Vraunfels, Daaden, Dierdorf,
Ehringhausen, Erkelenz, Gummersbach, Hcrmeskeil,Kerpen, Kirchen, Kirn, Kirchberg,
Oberstein in Birteufeld, Rhannen, Perl, St. Goar, Simmern, Stromberg, Waxweilcr
Wiehl, Wissen und Zell wurden keine Ueberweisungeu ausgesprochen.

25 Amtsgerichtemit je 1 Person, nämlich Andernnch, Boppard, Bitburg, Borbect, Dülken,
Ehrenbreitstein, Emmerich, Grumbach,Iülich, Lobberich, Mayen, Ncumagen,
Neuerburg, Odentirchen, Rheinbach, Saarburg, St. Vith, Sobernheim,
Tholey, Wadern, Wegberg, Wipperfürth, Wittlich, Xanten und Nurtscheid,
niit je 2 Personen, nämlich Adenau. Ahrweiler, Altenkirchen,Bensberg,
Dinslaken, Heinsberg, Lebach, Linz, Merzig, Montjoie, Rees, Ronsdors
und St. Wendel.
mit je 3 Personen, nämlich Aldenhoven, Bergheim, Cochem, Lindlar,
Malmedy, Mülheim-Rhein, Münsternlaifeld,Ottweiler, Rheydt, Sulzbach,
Trarbach, Völklingenund Waldbröl.
nnt je 4 Personen.

5

13

13

10 „
10 „

4 „
99 Amt Gerichte
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99 Amtsgerichte
2 mit je ? Personen
3 „ „ " »
4 9

31 !! „ ^" » und mehr,
139 Amtsgerichte,
Das AmtsgerichtCöln sprach die meisten Ueberwcisungen aus 39 Männer 33 Weiber,

. , mit 31 „ 30
!, 3? „ 13

' ' » 41 „ 5
' ' „ 42 „ 4

„ 34 „ 10
» 22 „ 8-
N 22 „ 4

. 22 3

dann folgten die Amtsgerichte Düsseldorf
Elberfeld .
Bonn , ,
Aachen. ,
Essen . ,
Duisburg ,
Coblenz .
Düren. .

Die Überweisungenauf Grund des ß 181». des Strafgesetzbuches erfolgten in sämtlichen
5 Regierungsbezirken.

An: Schlüssedes Jahres waren 49 Zuhälter in der Anstalt untergebracht(gegen 67 am
Schlüssedes Vorjahres).

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am I.April 1907
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestandam31.März1908

o. Religion.
Von denen unter 1K 3

Aufgeführten bekanntensich
zur katholischen Konfession.

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von:
unter 16 Jahren ....
über 16

Summe

Korrigenden
Dem Wrtsarnien-

ueroanoe
Meoerwiesene

KllNd-
und

Orts.
Fürsorge-
Zöglinge

Ve
samt-

männl weibl. Summe männl. weibl. Summe nrmr männl.j weibl. summe
1 2 3 4 5 6 ? 8 9

951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350
889 153 1042 42 8 50 97 133 38 1360

1840 305 2145 50 11 61 161 279 ! 64 2710
850 135 985 45 11 56 109 161 43 1354
990 170 1160 l 5 — 5 52 118 21 1356

1162 198 1360 34 10 44 97

!

150 31 1682
668 107 775 16 1 17 63 126 33 1014

10 — 10 — — 1 3 — 14
1840 305 2145 50 11 61 161 279 64 2710

!

1840 305 2145 50 11 61 161 279 64 2710

1840 305 2145 50 11 61 161 ^ 279 64 2710

31»
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e. Heimat und Ueberweisungsbehördc.

Von den unter 1K3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiefen von den Regierungen:

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
225

32

Coblenz
189

11

Cöln

324
70

>Düsseldorf
920
174

Trier
182

18

>Birkenfeld

257 200 394 1094

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprouinz.........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ...........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin......
Stadt Berlin..........

Pommern...........
Pofen............
Schlesien ...........
Sachsen ............
Schleswig-Holstein........
Hannover...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des Deutfchen Reiches . .
4. Ausländer.............

200 ! -

männlichweiblich
1088 21«

^
!:>
23
i^I
54
39

5
34

111
80

8
5

^>
21
17

Summe

t. Detentionsgrund,

Von den unter 1K3 Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detimert:
wegen Landstreicherei und Bettelei........

„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu «......
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens.....
„ Zuhälter« (§ 181a des Str.-G.-B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detimert zum
2. 3. 4. 5.

Männer . , 228 125 162 123
Weiber .63 54 25 11

6. 7. und öfteren Male
112 227

9 17

Summe 291 179 18? 134 121 244

Korrigenden
männlich! weiblich ! Summe

1840

1562
157
121

1840

1549
51

117
1840 305

977

Demnach betrug die RüÄfälligleit in Prozenten im Jahre 190?

977

305

278
23

4

43
2

251
123 ^ —

9

2145

305 , 2145

1592
53

251
123
126

2145

179
179

53,. 58.,
60.«

977
179

1156

>)3,g
59.7
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manul, ', weibl.
K, Vorzeitiger Abgang.

Von den unter 1 d 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen
mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....

„ „ den Militärdienst eintreten .......
find entwichen- aus der Anstalt felbst .......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt , .
auf dem Transport zum Gericht :c, , ,

Summe
(Von den 32 entwichenen Personen sind 18 wieder ergriffen und eingeliefert worden),

i. Sterbefällt. !s

Korriaende»

l3 5
2 —

32 ! -

Summe

47

2

52"

Von den unter 1 d 3 Spalte 9
aufgeführten Aufgcumnmenen
starben an:

Lungenentzündung , . , ,
Lungenödem ......
Bauchfellentzündung, , . -
Pneumonie .......
Tuberkulofe ......
Bronchitis .......
Ieterus ........
Krampfaufällen .....
Leberleiden .......
Selbstmord .......
Gehirnfchlag ......
Nierenentzündung.....
unbekannterTodesursache . .

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren.....
20-40 „ .....
40—60 .......
über 60 „ . , . .

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 d 3 Spalte 1-9) °/°

K. Lazarettlranle.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ......
Mithin im Verhältnis zur

Durchschnittsbevölkerungin °/n

Korrigenden

männl,j weibl. j Summe

2
!

1
1
5

19

19

I ,n »

23/

^ 2.51!

2
4
1
I
5
5>

2 —
l > —

1 ! -^

Dem Ortsarmen-
verbände Weberwiesene
mäunl.! weibl, ^ Sunnue

Kand-
und

Orts-
arme

20

L«r.
sorge-
Zog-
linae

Oesamt-
Zumme

1 !! —

20

0,08 ! 0,»»

1

4,2

0,« l 0,»9

30.9

3.7

1,«

41.80

0,5

0.« 4,n u

6
1

«
2
!
1
1
'.!
I
1
1

30

2.4 1>,<,

62.5» > 44,^4 !z 9,9°

>..

0.«

30

1,.

40.,

Außer den in Lazarettpflegebefindlichen Krankenwurden in der Weiber-Abteilungim Durchschnitt täg¬
lich 1., Weiber au Syphilis behandelt.
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2. Sittliche Bildung.
»,, Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions» und Schulunterricht,

Bibliothek,
Die Seelsorge für die Anftaltsinfaffen wurde in der bisherigen Weise durch die Anstalt?

geistlichen ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri»

genden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenenJahre große Sorgfalt gewidmet' es
gelang, den meiste»Entlassenendie erbeteneFürsorge angedeiheuzu lasseu.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 665 Männer und 109 Weiber. Hiervon
bedürfte» 7 Männer und 3 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnissezurückkehrten
oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten.

626 Männer und 97 Weiber verzichteten sogleich auf Fürsorge, obschon ihnen nahe gelegt
wurde, sich der Fürsorge zu unterstellen. 25 Männern und 8 Frauen wurde auf ihre Vittc Fürsorge
zuteil. Hiervon wurden 4 Männer nnd 2 Weiber verschiedene,! Fürsurgevereinen überwiesen,
2 Männer an kirchliche Organe, 2 Männer fanden Unterkunft in Arbeitertolonien der Provinz.
Für 17 Männer wurde bis zu ihrem Entlasfnugswge Arbeitsgelegenheitvermittelt. 1 Weib fand
in einem Asyl Unterkommen,3 Weiber gingen in ein Kloster, um eventuell von dort aus in eine
passende Stelle untergebrachtzu werden. Bei 7 Männern wnrde die Fürsorge versucht, es gelang
jedoch nicht, für dieselben bis zu ihrem Entlassnngstage passende Arbeit zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren Jahren seitens

der Anstaltsinsassenfleißig benutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den
Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7096 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 198 Bücher angeschafftund 84 Bücher ausgereiht, so daß am
31. März 1908 in der Anstaltsbibliothek7210 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 20 000 Bücher ausgelicheu und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann anch in dein verflossenen Jahre als befriedigend

bezeichnetwerden, da der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten Strafen
mußten wegen nngebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams :c. (279 Straffällc, darunter
86 bei den Fürsorge-Zöglingen)verhängt werden. In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 240
Straffcille vor.

Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle 1K 4 sind im Jahre 190? 850 Korrigcnden nnd 135 Korrigendinnen—

985 Personen entlassenworden. Von diesen brauchten 773 Männer und 90 Weiber — 863 Per^
sonen während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem
Zeugnis guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 36 -s- 13 -- 49 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich
1 — 2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogenhatten.

Bei 32 -j- 15 — 47 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie muhten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 24-^-2-26 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
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7vn Prozente» ausgedrückt ergibt sich, daß
«7,«"/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention sich keine

Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten;
5 °/o gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung:
4,8 °/o führten sich mangelhaft und
2,«°/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehens in Bezng auf den Arbeits¬
betrieb ............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit.....
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Eutwcichung uud Ausbruchsversuchs
4. Wegeu Schmuggelei, Entwendungen :c, . .
5. Wegen Zcmkens, Beschimpfens untereinander,
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung.....
7. Wegeu boshaften und mntwilligen Zcrstörens

uud Verbringens von Arbeitsstoffen und
Geräten ............

8. Wegeu Verletzung der Schcmchaftigteit . .
9. Wegen sonstiger hcmspolizeilicher Vergehen

Summe

Wknner

Ket Korrigenden

160
4

38
23
40

89

Weibe«Summe

75
3

3
18

104

8 17

365 221

235
7

38
26
58

193

25

Bei
Kand-

und
Orts-
armen

«.'
586 9

Männer

Vei
Fürsorge
Zöglingen

4
3

16
1
6

62

1?

Weiber

23
132

24

!>

37

lOesamt-
Kumme

240
10

54
27
64

279

30

60
764

Korrigenden
mänulich! weiblich Summe

73 36 109
3,97 1,i» 5,0 8

6 1 7
0,83 0,u» 0,»2

o, Detentionsverliingernngen.

Detentionsverlängeruugen fanden statt bei.........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung °/o......

ü. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen.............
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkeruug °/° . . - - ^ -

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung be, 179 Mannern und 40 Frauen,

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Normalpläne nnd der noch weiter erlassenen Ausführungsbe-

stimmuuge^ ^ ^rMM..«. ausgeworfene Snmme vou 191000 Mark wurde um 16432 Mark

23 Pf. überschritten, trotzdem die haushaltsplanmäßig angenommene dmchsthmttllche KvPfzahl vou
1485 Personeu auf 130? gesunken war. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 158 Mark
71 Pf, gegen 138 Mark 55 Pf. im Vorjahre.
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Die Zahl der Verpfleguugstagebelief sich auf 47« 477, Mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlichund weiblich,Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt43,4« Pf. (gegeu 38 Pf. im Vorjahre),

4. Aibeitsbetrieb und Matenalien-Verwaltung.
»,, Arbeitsbetrieb.

Die Werkstättenbetriebcwaren im allgemeinen reichlich mit Aufträgen versehen, nur in
der Schreinereimangelte es während der ersten Hälfte des Berichtsjahres an ergiebigen Bestellungen,

Die Weberei wurde durch Ginstellungeines Kraftstuhles für wollene Decken vervollkommnet,
so daß der Betrieb nunmehr in dieser Beziehung allen Anforderungen genügen dürfte.

Die Druckerei ist durch eine neue Tiegeldruckpresseergänzt worden, für die Schlosferei
wurde eine neue Schallbohrmaschine und eine Schleifmaschine beschafft. Am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres endlich ist in der Buchbindereieine Fadenheftmaschincund eine Falzmaschineeingestellt
und die vorhandene Drahthcftmaschinegegen eine größere umgetauschtworden,

Der Mangel an Frauen machte es wünschenswert, zur besseren Ausnutzung der vor¬
handenen Wäscherei-Anlagedas Bügeln maschinell zu betreiben, und so beschaffte die Anstalt dafür
eine entsprechende Einrichtung. Diese hat sich gut bewährt.

Schließlich ist noch die Einrichtung einer Verzinkerei für kleinere Gegenständezu erwähnen.
Die Anfertigung von Matten und Bürsten wurde allmählich eingestellt. In Zukunft

werden diese Arbeitszweigedem Bewahrungshaus überlassenbleiben können.
Die Kopfzahl der Häuslingc, welche zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 1253, das

sind 154 weniger als im Vorjahre und 232 weniger als im Haushaltspläne vorgesehen waren,
Sie bestanden in .......... 1084 Männer 169 Frauen,
Es entfallen auf Korrigenden ...... 906 „ 146

„ Land- und Ortsarme , , , 46 „ — „
„ Zöglinge ....... 132 männlich 23 weiblich.

An Arbeitslohn wurde außer dem Verdienst der Zöglinge in Höhe von 13032 Mark
79 Pfg. 342162 Mark 43 Pfg. aufgebracht.

Von der Gesamtzahlder 476477 Detentionstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 325 474

„ „ Frauen ......... 50884
Summe 376 358

d) Sonn- und Feiertage .............. 73 651
die übrigen ................. 26 468
Detentionstage, welche zur Summe vou ........ 476 477 fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ........ 12 929

„ „ „ Landarme ......... 6 241
„ ,, „ Zöglinge ......... 983

Tmnsportaten ................ 1173
Arrestanten ................. 3 852
Neuangekommene ............... 1290

Summe 26 468
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Von den 376 358 Veschäitigungstagen der Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ........
Arbeiten für die Provinzialvcrwaltung, einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte.........
Arbeiten für Fremde.........

zusammen

Männer Frauen Summe

34 765

126 630
14 52? ,

152 552

12 887

12 860
1835

23 302

325 474 50 884

47 652

139 490
13 362

175 854

376 358

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsuerdieust beträgt 342162 Mark
43 Pf. für Korrigenden und Landarme und 13 032 Mark 79 Pf. für Zöglinge. Der durch
schnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden, Landarme und Zög¬
linge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Transpurtaten, Arrestante» usw.
durcheinander gerechnet werden, auf 271 Mark 97 Pf. jährlich auf den Kopf oder 74 Pf. auf den
Tag und Kopf der Gesamtbevölternng (gegen 70 Pf. im Vorjahre).

An jedem Beschäftigungstage, d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeit«?
verdienst von 95 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
88 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1.«?
Mark für den Beschäftigungstag verdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- und Ortsarmen
sowie die Zöglinge den Korrigenden gleich gestellt.

Die Arbeitsleistungen der Armen- und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie machen
an Arbeitslohn nur 2520 Mark 33 Pf. und 13 032 Mark 79 Pf. aus, so daß sich die Arbeits¬
erträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 19 Pf. auf den
Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Burecmdieuer, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen, Wäscherinnen, Flickerinnen usw.)
bei 47 652 Arbeitstagen auf die Summe von 35 262 Mark 48 Pf., welche dem Bruttonrbeits-
verdienst hinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnung gelangt.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge wurde allmonatlich an dem Arbeitsverdienst der Korri
genden abgesetzt, zugunsten der Zöglingsabteilung vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge ver
ursachten besonderen Mehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts und seit Jahresfrist
durch Uebungsstunden für den Kirchengesang, sowie bei den Zöglingen noch außerdem durch die
Freistunde» entstanden ist, wurde bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnung gebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 355 195 Mark 22 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeitt"
zweige wie folgt:

,'^
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Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Uieruon entfalle» Auf- Hiervon

Lager, Hiervon ent¬
falle! auf

auf gebrachter
Arbeits-

entfallen auf

Heschiifttgungszwetg Prob,-
Verwalt,

und
Beamte

Fremde Land¬
arme

Für-
lorge-
zög,-
linge

Arbeits-
lohn im
ganzen

Land¬
arme

Für-
jorgezög-

liuge

lohn
für den

Oeschtifti.
gungstag

Laud¬

arme

Für¬
sorge

Zöglinge

Weber ..... 18 306 ,774 ! — 37 231 17 858 35 203 48
Buchbinder , , , 661 12 818 — ! 3 719 13 993 ,18 — — 1928 66 104 — 52
Dütennmcher , , . 28 27 123 3665 j 2 839 17 632 ^!, 939 36 1314 9! 65 25 46
Buchdrucker , . . 3 850 5 468 — 819 22 858 l!> — — 307 10 259 — 37
Schlosser». Schmiede 5 037 5 227 71 j - 16188 36 — — — 15? — —
Klempner , , , , 1 906 319 255 i — 1 905 99 227 ',8 — 81 89 —
Schreiner , , , , 10 041 4 732 42 ! 4 424 14 090 1! 34 Ä! 1 129 71 95 8l 25
Drechsler , . . . 208 76 — —, 153 76 — — — — 54 — —
Faßbinder, . . , 368 — 47 !»s> — — — — 13 — —
Glaser u, Anstreicher 2 930 1703 — 634 3 055 !>7 — — 107 65, 66 — 1?
Schneider , , , , 14 787 2 529 l 5170 11936 88 — — 2 303 3, 80 — 44
Schuster , . . . 11 222 470 — 4 899 7 809 04 — — 1833 57 6? — 38
Sattler u, Polsterer 1 323 97 — — 2 465 ,8 — — — — 173 — —
Bürstenmacher . . 156 661 — — 1204 86 — — — — 147 — —
Oekonomiearbeiter , 12 894 — 99 7 395 6 809 . „ 19 80 1479 — 52 20 20
Tagelöhner , . . 51957 89 121 1445 963 151363 6,'l 289 — 434 90 107 20 45
Stuhlflechter , . . 84 2 471 121 892 1 168 05 24 20 361 01 45 20 3?
Rohrflcchtcr . . . 278 — — — 10 9,1 — — — — 4 — —
Mattenweber. . . 1027 — 131 — 858 »6 126 5! — — 84 96 —
Korbmacher , , , 1494 2 264 — 8 758 1625 3> — — 1488 ,'>! 43 — 39
Näherinnen . , , 7 287 6 084 — 2 373 6 006 ^ — — 186 — 44 — 6
Strickerinnen. , . 2 442 — 7 1 206 1888 5.5. I !0 154 80 77 20 13
Wasche- und Nügler-

innen , . , , 4 533 17 218 — 1728 34 808 82 — — — — 160 — —
Buchbinderinnen, . - ! -
Tagelöhnerinnen 433 — — 399 82 80 — 53 60 19 — 13
Stickerinnen . , . — __ ! — - !- — ^

Summe 152 852 175 854 8139 41 318 355 195 '.':> 2520 .'!3 13 032 79 - — —

Die fürs Haus geleisteten Tagewerke
Bezahlung erfolgt, sind mit eingerechnet.

1? 853 für Männer und 9080 für Frnneu, für welche leine

Die den Korrigenden und Landarmen gewahrten Arbeitsprämien beliefeu sich auf
28 636 Mark 69 Pfg., wovon 8753 Mark 18 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung
während ihrer Detentionszeit überwiesenwurden und 19 883 Mark 51 Pf. in den Sparfonds
flössen. Aus dem letzteren wurde au »75 Entlassene der Betrag von 20 212 Mark 79 Pf. oder
an seden Entlassenen durchschuittlich 23 Mark 99 Pf, gezahlt.

b Materialien-Verwaltung,
Bei der Materialien-Verwaltung war der Geschäftsbetrieb wieder ein sehr reger. Es

wurden für 471501 Mark 83 Pf. Materialien eingekauft und für 533 339 Mark 91 Pf.
Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. An Arbeitslöhnen wurden 82 233 Mark 88 Pf. nnd für
Fuhrlühne uud Frachten 5396 Mark 93 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Lcmdesbankder Rhcinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6371 Mark 58 Pf. verausgabt. Der Vorschuß vom 1. April 1907 von 131348 Mark
99 Pf. stieg ans 196 039 Mark 88 Pf., was auf den größeren Bestand an Webestoffen zurück¬
zuführen ist.
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Der Uebcrschuß der Materialien-Verwaltung betrug 32116 Wart, welcher Betrag (also
3116 Mark mehr als vorgesehen) an den Haushaltsplan der Anstalt abgeführt wurde.

Der Lagerbestandam 1, April 1908 wurde mit 374 834 Mark 35 Pf. nachgewiesen,
wovun 178 794 Mark 4? Pf, Vermögender Materialien-Verwaltung sind.

5. Oetonomie-Berwllltung.

»,. Landwirtschaftund Viehstandsnutznng.
Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 30 Ka 59 a 27 ym, von

denen 29 li», 59 » 2 yiu Eigentum der Anstalt und 1 Ka 25 c>iu angepachtetsind.
Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 22123 Mark 27 Pfg. oder auf 723 Mark

l6 Pfg. für das Hektar.
An Beamte pp. wurden 1? b» als Gartenland überwiesen,von denen 3 Kn, 63 » 40 yiu

angepachtetsind, und hierfür eine Vergütung von 998 Mark 60 Pf, von den betreffendenNutz¬
nießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der felbstbewirtfchaftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplane.

Die Ernte kann als befriedigend angefehen werden. Bei den einzelnen Fruchtmten
wurden, auf 1 Ka berechnet, folgende Erträgnisfe geerntet:

Roggen 2645 Kss Körner, 4300 Kg- Stroh im Werte von
Weizen 2738 „ ., 3500 ..........
Hafer 3582 „ „ 3500 „
Kartoffeln 11351 Kß „ „
Klee, Gras, Heu „ „
Runkelrüben 29155 Kg' „ „ „
Gemüse, Gemüsepflanzenund Blumen „ „ „
Aus der 2 K», 97 «, 36 yur großen Baumschulewurde»

520 verschiedene Obstbiiumc,
470 Wild- und Alleebaumeund
290 Sträucher

für den Betrag von 1010 Mark 28 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkuliu bei den frifch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬

genommen, dabei wurden 2 Kühe als tuberkuloseverdächtigbefunden und deshalb dem Verkäufer
zurückgegeben. Es wurdeu 20 frischmelkende Kühe zum Gesamtpreis von 9108 Mark angekauft
und 20 ausgemolkeneund gemästeteKühe zu 7369 Mark 45 Pf. verkauft.

Der Unterschied zwischen dem durchschnittlichenAn» und Verkaufspreise betrug 77 Mark 6? Pf.
Die Anstalt befaß durchschnittlich 20 Kühe und wurden 111132 1 Milch oder auf die

Kuh und Tag 15,2 1 Milch gewonnen.
Nach Abzug aller Ausgabe« bleibt bei der Milchwirtschaftein reiner Verdienst von

4333 Mark 56 Pf. oder von jeder Kuh durchfchnittlich 221 Mark 68 Pf,
Es wurdeu 165 Schweine im Gesamtgewichtvon 18178,» 1:^ zum Markte gebracht,

wofür 20096 Mark 85 Pf. vereinnahmt wurden.
Aus der Land- uud Viehwirtschaftwurde uach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß von

28 978 Mark 41 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt,
32"

679 Mk. 32 Pf.
756 „ 64 „
749 „ 78 <!
681 „ 10 „
502 „ 36 „
466 ., 49 „

2394 „ 93
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b. Gasfabrit und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Beleuchtuugszwecken, teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes
erforderlichen Gases wurden 1061200 K^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

a,) 318 360 «dm Gas oder 30 «/»
d) 458 716 Kß Koks ,. 43 °/°
«) 40 725.° .. Teer .. 3,8 4°/°
ä) 19 900 „ Gaswasser oder 1.88 «/<>

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamte» abgegebenen Deputatgases 213 539 «c»m,

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt..... 2 929 „ .
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb..... 101892 „

in Rechnung gestellt. ____ ____
Summe 318 360 odm

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhaufe, Arresthause und in der Zöglingsabteilung verwendet. Der überschüssige
Koks wurde an Beamte und Fremde verkauft. Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik
in Kalt verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 18 602 Mark 57 Pf., mithin tostet
. , ,« 18 602 Mark 57 Pf. ^ ^
1 odm Gas ----------^777^-----^ --- 5.8< Pf.318 360 ^

Für Reparaturen der Oefen und Gebäude der Gasfabrit wurden 2145 Mark 48 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgung der Anstalt durch das Wasserwerk Frecheu genügte im allgemeinen.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

335 600 Kß Roggen und 113 600 Kß Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

56 800 Kß Weizenmehl. 269130 K3 Roggenmehl.
28 400 „ Weizenvorschußmehl, 5158 „ Grindmehl.
82 404 .. Kleien.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

284 235 Kx Roggenmehl ^
49 520 „ Weizenmehl > zu 435 281 K3 Schwarzbrot.

5 755 „ Grindmehl 1
13 366 ., Weizenmehl zu 17 445.« Kß Weißbrot.

!^! " 3^"7Ä?"3 ^ .'.u 32 275 ^ Granbrot.12124 „ Weizenvorschußmehl j ^
Das gebackeneBrot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häusliuge. an die Hebammen-

Lehranstalt in Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber verkauft und dafür wurden 104 215 Mark
04 Pf. vereinnahmt.

Es wurden angekauft:
312 061 Kx Roggen. 92 070 K^ Weizen. 12 800 Kx Ruggenvorschußmehl. 11200 K3

Weizenvorschußmehl für den Betrag von 89 400 Mark 74 Pf,
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Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligenNeußer Marktpreise dem Anlaufe
zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in LagerbeständcnU828 Mark 22 Pf. und
in bar 1771 Mark 7« Pf,, insgesamt 8600 Mark.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestellten und genehmigten baulichenUnterhaltungsplaue durch die eigenen Beamten, die
Korrigendenund Fürsorge-Zöglingealisgeführt.

Der Bau der Direltorwohnnug wurde beendet; das Bewahrungshaus für Geisteskranke
bis auf den Anstrich und die innere Ausstattuug fertiggestellt. Mit dem Neubau uou 4 Doppel¬
wohnhäusern für Pfleger am Widdcrsdorfer Wege und 2 Doppelwuhnhäusernfür Auffeher am
Donlltuswege, sowie dem Bau eines Kartoffelschälraumcsbeim Frauenhausc wurde begonnen. Im
Maschineuhcmsc und in der Kochküchewurden größere baulicheund maschinelle Veränderungenzum
Zwecke der Anlage eines eigenen Elektrizitätswerkesfür die Anstalt und zur Herbeiführung einer
größeren Leistungsfähigkeitder Küche angefangen. Im Kellergeschoß des Airesthauses wurden
8 Einzelzellenneu eingerichtet.

7. Vermögens- und FinanzvetlMnisse.
Die FinllnzveMltnisse des Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.
Mach dem

llllltSplNN

Mach den
Kn-

Weisungen

L.
c:.

i.
n.

in.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII

Bestand ..................
Defekte .....................
Reste .....................
Zinsen :e .....................
Pstegelosten der Land- und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Ueberschuh aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .....
Ueberschuß aus der Materialien Verwaltung........
Ueberschuß aus den, Mühlenbetrieb und der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............
Neubauten ....................

Summe der Ginnahme

67 890
38 000

244 875
29 000
11600
6135

163 000

560 000

487
1033

71902
28 978

220 223
32116
16 527

2 602
199 784
293 748
867 405

N3
80
4!
55

8„

«:,
!>5
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Titel M Ausgabe.

Unch dem
Hnuslllllts-

plan

^.

Unch den
An-

Weisungen

!!
<!,

I.
II,

III,
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11»
111)
12

Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigunge» ...............
Rückständige Zahlungen , , ,' ............
Besoldungen:c...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Belustigung .................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung.................
Arznei und Nerbandmittcl .............
Kirchen- und Schulbedürfnissc ............
Unterhaltung der Gebäude .............
Neubauten (Direttorwohnuug und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe

1?« 180
36140

191000
50 000
13 000

8 500
9 000

29 800
7 500
4 000
3100
2 750

16 000

13 030
560 000

Abschluß
Die Einnahme beträgt, , .
Die Ausgabe betragt . , ,

Zoll Ist

908 749
941 384

867 405
840182

Mithin Bestaub
Hierzu Vinuahmereste s beim Hauptetat. .

>, „ Arbeitsbetricb
Summe

Diesen Beträgen stehen gegenüber Ausgabereste in Höhe Uou

27 222
41 343
32 634

101 201
101 201

1471

173 382
35 628

213 785
39 926

9 738
9 462

11005
35 888
11840

4 294
3 837
2 711

19 998
252 210

15 001
840182

41343
101 201

!«

55
3»

66
63
90
37
.!,
82
13
40
18
61
35
19
14
69

63
41

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 449 Mark
72 Pf. oder täglich 1 Mark 23 Pf. (gegen l Mark 7 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen aufgebracht 296 Mark 91 Pf. oder täglich 81,2 Pf., während ans Prouinzial^
initteln ein Zuschuß von 152 Mark 81 Pf. für das Jahr oder von 41,» Pf. für den Tag geleistet
werden mußte (gegen 30,» Pf. im Vorjahre).

8. Anstllltspersonal.

Im Laufe des Jahres wurden 3 Auffeher pensioniert, 2 Aufseher und 1 Aufseherin
schieden aus dem Anstaltsdienste aus. Die freigewordenen Stellen wurden durch geeignete Bewerber
wieder besetzt. 1 Werkmeister ist gestorben und Ersatz dafür angenommen.
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^. alandarmenßaus 3« Arier.

1. Statistik.
»,. Belegstärke,

Bestand am 1, April 190?
Zugang .....
Demnach waren über¬

haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.Marz190«

i.

Wart- und
Dienstpersonal
Männer Weiber

18
7

25
?

10
2

18

Landarme

Männer, Weiber

17? , 48
135 ! 25

312
125

18? 56

73
17

3,

Ortsarme

Männer > Weiber

112
97

80
32

209 112
74 , 28

135 84

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom 11.
Juli 1891

Männer i Weiber

10
1

11
2

9
2

26 243 219 16

Verpflegungstagemit Wartpersonal 168 033.

u,
Summe

der Hauslinge
(Spalte 2, 3

und 4)
Männer! Weiber

299 135
233 59

532
201
331

194
47

147
478

Im ganze»
(Spalte 5)

434
292

726
24«

47«

b. Religion,
Von den am 31. März 1908 Verpflegtenbekanntensich:

ll) zur katholischen Konfession .
K) zur evangelischen Konfession
o) zur jüdischen Konfession

375
101

2

Summe 478 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 190«.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren 3 2 5
20 „ 30 !' 8 17
30 ., 40 32 24 56
40 ,. 50 33 22 55
50 „ 60 69 33 102
60 „ 70 ., 104 27 131
7« „ 80 69 23 92
«0 „ 90 10 « 18
90 „ 100

S
2 — 2

ummc 331 14? 478 Personen
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ä. Ursachen des Zugangs.
Männer Weiber

Alter und Entkräftung........... 51 17
Anämie und Strophulosis.......... 3 3
Gicht und Rheumatismus.......... 14 2
Verkuppelung.............. 23 1
Gehirn- und Rückcnmcirksleiden (Lähmungen) . . , , 19 5
Nervenkrankheiten ............. 4 2
Krebs, Knochenfraß und sonstige chir. Krankheiten , , 20 4
Krankheiten der Zirkulations' und uropoetischen Organe 16 2
Akute Erkrankungen der Atmuugsurgane..... 4 —
Chronische Erkrankungen der Atmungsorgane , , , . 25 4
Lungentuberkulose ............ 18 3
Krankheiten der Unterleibsorgaue........ 4 3
Hautkrankheiten ............. 3 —
Blindheit nnd Augenkicmkheiten........ 6 2
Gehörerkrankungen (Taubstummheit» ....... 3 l
Epilepsie ............... > —
Schwachsinn, Idiotie und Geisteskrankheiten überhaupt, 8 5
Ehrun. Alkoholismus........... 7 2
Sonstige Veranlassungen .......... 4 3

Summe 233 59

e, Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber

Heilung bezw. Besserung.......... 90 24
Ueberführung in eine andere Anstalt...... 1 l
Eigenmächtiger Austritt (zum grüßten Teile gebessert) , 35 2
Tod................. 75 20

Summe 201 47

i, Todesursachen.
Männer Weider

Alter und Entkräftung........... 23 7
Apoplexie .............. 5 4
Gehirn- und Rückenmarksleide»........ 4 2
.Krebs- und Knochenfraß.......... 5 1
Lungentuberkulose ............ 15 2
Sonstige Ertrankungeu der Atmungsorganc .... 14 3
Herzfehler ............... 2 —
Nierenentzündung ............. 2 I
Leberleiden ............... 2 —

Epilepsie ............... — —
Sonstige Veranlassungen .......... 3 —

Summe 75 20

zusammen
68

6
16
^!1
24

6
24
18
4

29
21

7
3
8
4
1

t3
9

^ 7
292 Personen.

zusammen
114

2
37
95

248 Personen.

zusammen
30

9
6
«

1?
17

2
3

3

95 Personen,
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»- Alter de, Verstorbenen,
Männer Weiber zujninmen

10 bis 20 Jahre — — —
20 „ 30 .1 .— i>
.10 „ 40 ^ — -)
" „ 7,0 „ 5 1 0
n0 „ «0 1.1 4 17
"» „ 70 2! 5> 20
70 ,. «0 2« .1 2«
«0 „ 90 5 7 12

Snmme 75> 20 95, Personen.

ii. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gefnndheitsznstand»oar im H^erichtsjahre nur mittelmäßig. Trutz kräftiger

und ausreichenderErnährnng und genügender Anregungsmittel war die Kranlenzifferund besonders
auch die Sterblichkeitgroß. Der hohe Prozentsatz der Erkrankungen und der Todesfälle gestaltete
sich ähnlich dem unter der städtische,!Bevölkerungnnd war abhängig von den durchweg ungünstigen
Witternngsverhältnissennnd anderen nicht zu beeinflussenden Faktoren.

Die Kranlenzifferhielt sich mit leichten Schwankungendas gauze.Jahr hindurch fast auf
gleicher Höhe. Erhebliche aknte Krankheitenkamen nur selten vor. Den Hauptgegeustandärztlicher
Behandlung bildeten die chronischenOrganlcidennnd die akuten Verschlimmerungen längst bestandener
Wrnnkheitsfurmen. In den Sommermonaten traten häusig Störungen von selten der Verdaunngs
organe auf' iu der kälteren Jahreszeit waren es meist Erkrankungen der Atmungs uud Zirkulntions
organe, welche ärztliches Eingreifen erforderten.

Daneben machten sich bei den oft plötzlich eintretenden Temperatur- und Barometer-
jchwaukuugeu akut auftretende Schwächeznstände geltend, die vielfach bei den alten, in ihrer Wider
standskraft ohnehin geschwächtenPersonen trotz ärztlichenEingreifens den Tod im Gefolge hatte».

Von epidemischen Krankheiten blieb die Anstalt im allgemeinen verschont. Nur gegen
Schluß des Jahres trat für kurze Zeit ebenfo wie außerhalb der Anstalt die Inflnenza in heftiger
Weise auf. Wcnu anch infolge dieser Ärantheitsform direkte Todesfälle nicht festgestellt werden
tonnten, so war doch der schwächendeEinfluß auf eine Anzahl von Häuslingen nicht zu verkennen.

Die Krankenwaren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den Krankenfälen
znfllmmengelegt. Besonders wurden auch für die Tuberkulöseneigene Krankenzimmereingerichtet.
Die Schutzmasiregeln gegen die Verbreitung der Tuberkulose wurden streng dnrchgeführt. Fälle von
Uebertraguugdieser Krankheitvon den damit Behafteten auf andere Personen wurden nicht beobachtet.

Die verschiedenenOperationen, welche im Laufe des Jahres vorgenommen wnrden, hatten
durchgängigden erhofftenErfolg.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten720 Personen starben 95, also
nahezu >3°/°.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die im Neben-

amt angestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch eineu Bureaugehilfen verwaltet nnd wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt.
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Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2093 Bände, E?
wurden im Laufe des Jahres 184 Bücher angeschafftund 26 Bücher ausgesondert, so daß am
AI, März 1908 in der Anstaltsbibliuthel 2251 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres ca, 2100 Bücher ausgcliehenund «erteilt,

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung nnd Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtagc

genehmigtenNormalpläue.
Für Verpflegung wnrdeu «7 31? Mark 52 Pf. uud bei 168 033 Verpflegungstagen

40,i Pf, für den Kopf und Tag, gegen 41,, Pf, im Vorjahre ausgegeben,
Die Bekleidungund Lagerung kostete 14909 Mark 15 Pf, - 29 Mark 58 Pf, für den

Kopf und das Jahr, gegen 80 Mark 67 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anftaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und StuWcchterei, Weberei, Strohs nnd Kukusweberei,Dütenfabrit, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabateutrippen, Anfertigung von Lohtuchen, HanSarbeü, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäschereibeschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst
beträgt 27100 Mark 12 Pf,, wovon den Hänslingen 4689 Mart 72 Pf. als Arbeitsprämie
gewahrt wnrde. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberschuß von 8954 Mark 09 Pf. erzielt.

tt. Oelonomie-Berumltuug.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 8 K«, 34 » 5? c^m, von welchen nach Abzug

der Gebänlichkeiten, Hofraum :e. 1 l,k 6 a 80 c^n zum Zwecke der Selbstbewirtfchaftungbleiben
Von den durchschnittlich gehalteneu 13 Kühen wurden 72 294 1 oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 15,2 1 Milch gewönne»,gegen 15,, 1 im Vorjahr.
Die Impfung mit Tuberluliu bei den frisch eingestelltenKühen wnrde regelmäßig vor-

genommen;dabei wurden alle Kühe als gefund befunden.
Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- nnd Viehwirtschaftwurde ein Ueberschnß vun 6566 Mark 53 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dein

darüber aufgestelltenund genehmigten Unterhaltungsplan ausgeführt. Außerdem wurde der Zement-
Fußboden in der zweiten Etage des Männerhauses 1 dnrch Tcrrazzubodenersetzt nnd in der ersten
Etage dieses Gebäudes eine nene Spülküche eingerichtet.

X. Anstaltspersonal.
Am 7, April 1907 starb der Reudant Freiherr Raitz von Frentz. Mit der kommissarischen

Verwaltung der Rendantenstellewnrde Sekretär Gillessenbetraut.
Von dem Wart und Dienstpersonal traten 9 Personen aus und 10 neue Wärter bezw.

Wärterinnen ein.
9. Vermögens- und Finanzverhaltnisse.

Das Barvermügen der Anstalt ist bei der Landesbank der Rheinprovinz mit 2 ^2 "/<,
rcntbar angelegt und betrug zu Beginn des Rechnungsjahres unter Berücksichtigung des Ueber^
jchusses aus 1906 15 939 Mark 80 Pf. Zur Deckung der Kosten für Terrazzobodenim Männer-
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Hause 1 wurden aus dem Äaroerinügeu 1705 Mark 41 Pf, entnommen, dagegen wurde der

Ueberschuß aus 1907 mit 9005 Mark 14 Pf, wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefonds
am Schlüssedes Rechnungsjahres23179 Mark 53 Pf. betrug.

Znr Bestreitung der laufenden Ausgabe,, hat die Anstalt einen eisernen Bestand von
12 000 Mark,

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechuuugsjahrewaren folgende:

Titel Einnahme.
Mach dem

Daus-
hllUSvlM!

Uuch den
An-

Weisungen

,!,
(?.
I,

II.
III
IV,
V.
V»,.
v>>.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte ......................
Mieten. Pachte, Zinsen................
Aus der Land» und Viehwirtschaft............
Pflegetosten der Häuslinge...............
Aus den« Arbeitsbctrieb................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundn»«,..........
Zur Errichtung einer Spiiltiiche.............
Für Tcrrazzoboden..................

Summe der Einnahme

130
6 500

137 800
7 000

470

151 900

12 NUN

144
505

6 566
147 724

«954
518

1400
1765

n8
53

61

41
179 579 36

N.
0.
!,

1l,
III

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Restausgabe ...................
Rcchnungsberichtigungeu ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............

1. Beköstigung.................
2. Bekleidung ..................
3. Lagerung, Nettzeug. Tischwäsche ...........
4. Reinigung ..................
5. Mobilien, Uteusilie» ,'r..............
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung .................
8. Wasscruerforguug ................
9. Arznei, «crbandmittcl, ärztl. Instrumente.......

10. Kirchen- und Schulbedürfnissc, Bibliothek ........
11, Unterhaltung der Gebäude............
12. Sonstige Ausgaben und znr Abrnndung........

12». Errichtung einer Spulkuche............
12b, Terrazzobodcn .................

13, Ueberschnsi ..................
Zunime der Ausgabe 151 900 !

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt......179 579,36 Mt,
Die Soll- und IsMusgabe beträgt...... 167 579, 3 6 ,

Mithin eiserner Bestand 12 000,— Mt.

18 165
16 276
66 600

9 000
2 200
4 000
3 000
6 800
4 500
2 000
1800
1000
6 500
5 559

2 500

21
18 687
17 541
67 317
11404

3 504
4 513
2 915
7 039
4 572
1798
1864

979
6 499
6 787
1361
1765
9 005

2'i

04
52
Ü!
31
IN
35
75
^
!!>
97
09
56
47
?',!
41
14

167 579 I 36

^l.!'
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tl. Angelegenheitender Mrsorge für Idiote, Opileptische, Blinde, HrinKer
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten-

und anderer MotzltätigKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45, Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftuug für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltwurden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,vom Provinzialausschuß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen au die einzelnenAnstalten keine Pcmschalzuschüsscgewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für deu einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschußzu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muß aufgebrachtwerden-
von dein untcrstützungspflichtigeuOrtsarmenvcrband, von Verwandten und aus kirchlicherund
privater Wohltätigkeit. Nur weuu diefr Faktoren leistungsnnfähigsind, kann über deu Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis znm Ablauf des Rechnungsjahres 1907 durch Beschluß des
Prouinzialllusschussesbewilligt:
an einmaligenZuschüssen für 1 Krüppel ............ 200 Mk. — Pf.
„ laufenden „ „ 54 „ jährlich ......... 9 315 „ 5l „

Bis znm Schluß des Rechnungsjahres 190? sind aus der Anstalts
pflege 4 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufendePflegekostenzuschüsse
im Gesamtbeträge von .................. 595 „ — „
bewilligt waren. ______^______________

Rest 8 720 Mk. 51 Pf.
Da eine Reihe von Beihilfen erst im Laufe des Berichtsjahres bewilligt wurde und zahl¬

reiche Beträge uoch nicht zur Auszahlung gelangten, weil die betreffenden Krüppel bis zum Schluß
des Rechnungsjahres noch nicht in die Anstalt aufgenommenwaren, so stellt fich die Ausgabe für
Verkrüppelteim Jahre 1907 nur auf 5525 Mark 28 Pf. Es ergibt sich mithin eiue Ersparnis
von 10000 Mark — 5525 Mark 28 Pf. -- 4474 Mark 72 Pf., zu welcher noch der Bestand
aus dem Vorjahre mit 8242 Mark 10 Pf. kommt, fo daß ein Ueberschußuou 12 716 Mark
«2 Pf. besteht.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der iu den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische,Blinde, Trinker und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.
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Anstalt

St. Bernardin b, Capellen, Idioten¬
anstalt .........

Bütgenbach,St, Iosefshaus . . .
Efsen-Hnttrop, Franz Sales-Haus .
M.Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
Krcnznach,Diatonicanstalten . , ,
Linz, Idiotenanstalt ......
Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .
Zülpich, Hospital und die Filiale zu

Schünecken ........

Bethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Iohannistal, Provinzial-Heil- und
Pflegeanftlllt .......

Morsbach, Krankenhaus Mariahilf .

Dttreu, Blindeuasyl Annaheim . .
, Provinzial-Vlindenwerkstätte.

Aachen-Burtscheid, St. Binzenz-Krüp-
pelheim .........

Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-Kriippel-
heim ..........

Kreuznach,KrüppelheimBethesda .
Münster i. Westfalen, Hüfferstiftung
Oberhaufen, St. Vinzenzhans. . .
Volmarstein a. d. Ruhr, Johanna-

Helenen-Heim .......

Summe

Zahl der unterstütztenPersonen

tische

1
!

36
7

3

62

Trinker, Kr«p°
pe!

So»
stige

120

14

18
10

1
l

46

Gezahlte
Unterstützungen

im
ssanzen

im
einzelnen

51
161

5 274
853

1116
590
676

594

549

274
76

!>«

U!»

,5

0l'.

50^

366
795 <',')

1 719 46

2101
1231

13
86

373>15

165!—

^ ^

9 319

900

1 161

5 525

165
17 071

2,

65

28

17

Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltätigleitsanstalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.
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ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel Einnahme.

Dach dem
Oll»«-

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen

!

III

,V

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetostenbeiträge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

!. In den Kosten der Unterbringung, und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Winden und Trinkern......

2, Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen und znr Abruudung..........

Summe

820
«00

!»000
10 000

IN

>909
856
274

!>000
lN000

14
75

20 430 30 040 «!

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............

!, a. Koste« der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern.........

b. Zu den im 8 4 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 vor¬
gesehenen Zwecken ...............

2. Lasten ....................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

10 348 67

88
10 000
20 430

Abschluß.

N

11 545

83
5 525

33
28

17154 50

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt ,

20 430
20 430

Mithin bleibt Bestand

30040
1? 154
12 886

84
50
34

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 190? zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 169 Mark 52 Pf,, für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 12 716 Mark 82 Pf, übertragen.

ll. Angelegenheiten der HlnMfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1907 waren an 3 Rentenberechtigte..... 188 Mk, 9? Pf.

zu zahlen. Hierzu treten noch an Honorar für Durchleuchtungenund Reifekusten
Verletzter nach Cöln .................. , 8? „ 10 „
so daß sich die Gesamtausgabe auf .............. "276 M, 07 Pf.
stellt. Hiervon sind 15 Mark 97 Pf. von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der Unfall
ereignete, wieder eingezogenworden; dieser Betrag ist in der Einnahme bei Titel I des Land-
armenwesensenthalten.

Die zu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Nrauweiler entstanden.

Neue Renten waren im Berichtsjahre nicht festzusetzen.
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Zritte Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
V. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
l!. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
I). Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltnng.
K. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzialstraßen-Wernmttung.

1. Personalien.
Am 17, Oktober 190? ist der Üandcs-Bauinspcktor, Banrat Amerlnu in Crefeld

gestorben. Das dadurch erledigte Banamt ist dem Landes-BauinspektorHeinekamp in Prüm
übertragen nnd mit der Verwaltung des Landesbauamts in Prüin der Landes-BauinspektorLenck
zunächst probeweise betraut worden. Den Landes-BauinspektorenKerkhoff in Cochcm,Inhoffen
in Cleve uud Schweitzer in Aachen ist der Charakter als Banrat Allerhöchstverliehen worden.

Der technische Bauamtssckretär Heinel am Üandcsbauamt Aachen(Süd) winde definitiv
augestellt,dem Bauamtssekrctär-AnwärterFehse nach bestandener Prüfung die technische Bauamts-
setretärstellein Prüm probeweise übertragen.

Die Stellen der technischenBauamtssetretäre in Gunnnersbach und Cocheu, wurden durch
Baullmtsjekretär-Nuwärterwahrgenommen,— Es waren außerdem drei Bauamtssekretär-Anwa'rtcr
zur Ausbildung überwiesen.

Wie im Haushaltsplan der <2traßeuoerwllltuugumgesehen, war iu jedem Üandesbauamt
neben dem Bauamtssekretär eiu Hilfsschrciber auf Koste,, der Verwaltung beschäftigt. Die Zahl
der Straßenaufsichtsbeamtenbelicf sich bei Beginn des Berichtsjahres auf 98 Straßcumeister und
25 Straßenanfjeher, 3 Strnßcnmeisterstelleuwaren durch Anwärter wahrgcnommcu. Während des
Jahres wurden 1 Ttraheumeister und 3 Straßcnaufseher pensioniert, so daß ein Abgang von
4 Straßennuffichtsbeamteuzu verzeichne,,ist. Außer den 3 Strahcnmeisteranwärtern, welche .im
Begiun des Berichtsjahres schon Straßenmeisterstellenwahrnahmen,sind im Laufe des Jahres noch
2 Anwärter als Straßenmeister angestellt. Am Schlüsse des Berichtsjahres warcu 102 Straßen¬
meister und 22 Straßenaufseher, also im ganzen 124 Straßenaufsichtsbeamtevorhanden.

Den, Haushaltspläne gemäß waren durchweg22 Straßeumeisteranwärter zu ihrer Aus
bilduug beschäftigt.
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Die Kosten der örtliche«Verwaltung nnd Banleitung stellen sich nach der nachfolgenden
Zusammenstellung,einschließlichdes Gehalts für einen vorübergehendan der Zentralstelle beschäftig!
gewefenen Regierungsbaumeistcr,sowie für 8 cmf mehrere Monate an der Zentralstelle ausgebildete
Anwärter für den Bauamtssekretärdienst(vergl. lfde, Nr, 16 der Zusammenstellung), jedoch aus-
schließlich der Pensionen und Witwen- ?e. Versorgung für das Berichtsjahr auf 258 789 Mark
82 Pf, Im Rechnungsjahre 1906 haben die Ausgaben für diesen Zweck laut Nachweis auf
Seite 245 des vurigjährigen Verwaltnngsberichts251077 Mark 98 Pf. betragen. Es ist daher
hierbei gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 7711 Mark 84 Pf. zu verzeichnen,die im
wesentlichenans die am 1. April 1907 eingetretenen Gehaltserhöhungen der Beamten zurück'
zuführen ist.

An Aufsichtskosteu find im Berichtsjahre, ansschlicßlich der Kosten der Pensionen, sowie
der Witwen- und Waisenvcrsorgung, gemäß der oben erwähnten Zusammenstellung insgesamt
368 034 Mark 73 Pf. gezahlt worden. Im Vorjahre betrug diese Ausgabe ausweislich der Tabelle
auf Seite 245 des Verwaltungsbenchts 347178 Mark 34 Pf., so daß bei diesen Kosten eine
Mehrausgabe von 20 856 Mark 39 Pf. gegen 1906 eingetretenist. Diese Mehrausgabc beruht
ebenfalls in der Hauptsache auf den am 1, April 190? eingetretenenGehaltserhöhungennnd auf
anderweiter Nurmicrnng der Mietseutschädignugender Straßennufsichtsbeamten, Auch ist die Ans-
gäbe au Vcrzchrzulageufür die gcuanuten Beamten, den zurzeit bestehenden Teuerungsverhältnissen
entsprechend,im Berichtsjahre bedcntend höher geworden. Ferner stellte sich die Ausgabe an
Prämien der Straßcnaufsichtsbeaniteu aus den Obstuuhungen, entsprechendder erzielten Mehr-
einnähme, gegen das Vorjahr erheblich höher.

Im übrigen wird hinsichtlichder Kosten der örtlichenBauleitung uud Verwaltung sowie
der Beaufsichtigung der Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauämtern anf die erwähnte
Kostenzusammenstellung Bezug gcnommeu.

Ferner wird bezüglichdieser Kostenznsammenstelluuguoch hinzugefügt, daß iu den der
Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegtenStraßcnlängen auch die von der Eisenbahnverwaltungzu
unterhaltenden Bahnkrenznngsstcllen,sowie verschiedene von anderen Verwaltungen ohne Rente»
zu unterhaltenden kürzerenStraßenstückemit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den dies¬
seitigen Straßenaufsichtsbeamtenmit beaufsichtigt werden.

Für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphenlinien haben
die Straßenaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Berichtsjahre besondere Vergütungen
von der Reichs-Telegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in nachfolgenderKostenüberfichtnicht
mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 244 des vorigjährigeuVerwaltuugs-
berichts augcgebeu ist, in Gemäßheit der Bestimmungdes Telegrapheuwegegesetzes je nach der Anzahl
der vorhandenenLcitnngsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr uud Kilometer Telegraphenlinic
gezahlt. Au derartigen Bewachuugsgebühreusind für das Rechnungsjahr1907 von den beteiligten
kaiserlichenOber-Postdirettionen im ganzen 17 27? Mark 71 Pf. gezahlt worden.
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Kosten der örtlichen Uerwnltnng
Kosten der

Oenus.
stchlinnng

Kosten für dn« Kilo

Länge
der

bezw. Sauletlung: mel er Strnsscnliinge:
b, «, ^ ,1, d, ^

beauf. Oehälter, W»h-
!»mqs<,eldzulckuß Reise- Vurenn-

bedürf-

der Pro-
uinzinl-

Lfde.
LnndeslmumntsuejtrK

sichtigtcn
Prouin-

und NmzuMosten
der Landcsdan-
iuspeltoren und

tosten
der

straßen
(ausschl. Für Für 6«

Nr. zilll- Bauamtsselretüre
sowie Nerssütim Landes-

m„e , ^'

»nd ! scmimeu
der

Pensionen Verwal¬ Vcauf.
faul

straßen gen der Anwärter bau-

inspek-
und Wit» fich-

in Kilo- für den Nounmts
sckretär-Nienst

Porto^

auslageu!^
wenuersor- tung

tiguug
men

metern und der Hilfs-
schrewer torcn gung)

^ ^, ^ ^. ^ ^, ^ ^ ^ ^ ^s ^ ^ «f. ^ of.

1 354„74
!

10 228 53 4123 0! 2 050 16 401 i,7
!

22 267 03 46 ,'!, 62 87 109 18

2 464,.«5
481 .«„
443,,,^

11 082 «5 4 352
4 381
3 502 .7l!

1698
1676
1833

l!
83

17133
15 157
17129

55
7<:
15

23 646
23 733
22 288

49
87

36
31
38 63

50
49
50 27

87
80
88

,^>
3 ssuckie» 9 100

11792 ?<!
76

4 Kreuznach...... , , .
!'(!

5 463.2«7
375,.,.

12 708
11982

51 4 851
4 030

75 2122
1809

36 19 682 62
95

29 752
23 693

06
37

42
47

48
43

64
63 0i!

106
110

70

6 85 17 821
42!! 13 801
40 i 16 994

4l»

7 7 806
11042

44 4 322
4 053 39

1672
1899

88 25 756
20 768

30 26
44

59 49
54 4?

76
99

2->

8 Aachen-Süd........ 381,^ N!

9 Aachen'Nord....... 394,«,7 10 922 ^ 4 288 77 1780 75 ! 16 992 3ü 22 319 T^i 43 0! 56 53 99 57

10 382,»», 11670 — 3165 -,! 1834 61 16 670 Q> 24 345 )!7 43 (l! 63 73 107 !!'.
11 430,4,,, 11810 — 4 509 !8 1765 7ü 18 084 !!! 25 563 7, 42 01 59 ^ 101 ^ü>

12 369,!,2,', 10145 !!'/ 3 959 <>! 2 161 98 16 267 26 19 564 93 44 !,-, 52 !«I 97 —
13 438.,,» 13 371 2« 3 540 79 2 464 20 19 376 27 34137!53 44 -" 77 :^!. 122 N7

14 321,„i,i 12 085 ,^ 3 593 ll! 2179 95 17 859 07 23 626 93 55 53 73 47 129-

15 475.N2 11264 — 3 57? 35 1 756 84 16 598 I!» 26 568 11 34 !!!> 55 86 90>76

Summe «294,«,. 167 012 !!! 60 252 18s28 706 61 255 970 !^ 368 034 73 40 !!<7 5846 99 !>'

I« Hierzu lonunen an Gehalt für einen
vorübergehend bei der Zentralstelle

^ I

beschäftigt gewesenen Regierung^ I
baumcister, der in die Stelle eines
Landesbauinspettors eingerückt ist, ^
sowie an Vergütung für 3 auf >
Grund der getroffenen Nestimmun¬
gen auf mehrere Monate an der !
IeutralstelleausgebildetcAnwärter

^
j

für den Bauamtssekretär-Dienst ^
-- 900 > 1918,90 Mark -^ zu-

Hiernach betrügt die Gesamtausgabe

2 818^
— — .-1 2 818 !,!'! — — — !>>— __„_

1? 169 831 ^03 60 252 l« 28 706 61 258 789 !^ 368 034 73 41>l1 58>46!' 99 57

18 Rechnet man zu obiger Straße» ^
lange die an engere Kommunal-
uerbnndegegenRentenabgetretenen ^
Strecken (vergl. die Nachweisung !
unter Nr, 4 dieses Berichts) mit

so ergibt sich eine Gesamt-
642,7,,,

strllßenlnnge von . , . . 6987,,,,., !

^U Po« 16 - Diese Ausgabe ist aus dem Haushaltspläne der StraßciwerwaltlMss bestritten, taun aber bei obiger Eruuttelnug
b" Kosten der'einzelnen Landesbanamter nicht mit in «etrnchl gezogen werden,

34
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlangc betragen:
»,) für die örtliche Verwaltung bezw, Bauleitung ...... 39 Mi, 76 Ps.
>>) für Beaufsichtigung .............. 54 „ 98 „

zusammen 94 Mk. 74 Pf,,

und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen^ und Waisengelder.
Nach der vorstehendenUebersichtist also bei den Kosten unter n eine Erhöhung um

! Marl 35 Pf. und bei denjenigen unter d eine solche um 3 Mark 4st Pf. für das Kilometer
Straßenlangc gegen das Vorjahr eingetreten,so daß sich das Gesamtergebnisnm 4 Mark 83 Pf.
für das Kilometer höher stellt.

2. Geschiiftsumsllngin der Straßenverwaltunss.

Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landes-Bauämtern während des Berichts¬
jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht.

K<mde«lmuamt

Anzalll
der

bearbei'
teten

Veschüfts-
stiicke

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit: Zahl der

«fd.
Nr. de>

Zentral

den

Behörde»
dein

Anflicht«.
eiuge

gangeneu
alM

schlosseuen

e.
abge

jchlosseue»
Lieferung«'

nnd
Leistung«
Verträge

aufgestellten
Rechnung«!
belüge und

(Journal
Nnnlmern)

stell? und
Priliaten personal NmMlnche Melierst Liguidatio

nen

! Saarbrücken .... 6121 878 2 230 3 013 281 .«7 18 340
-,< Trier....... 4 824 860 1180 2 784 158 118 33 310
7. Lochein ...... 6 369 607 1528 4 234 138 98 8 295
> Kreuznach ..... 6 253 714 1 524 4 015 243 11!» 19 247
5 Koblenz ...... 7 542 1 134 1 740 4 668 285 !54 34 238
6 Bonn....... 6 103 810 1 342 3 951 ,82 !69 19 230
7 Prüm ...... 5 311 609 872 3 830 76 117 45 319
,'' AachonSüd .... 6 003 714 1293 3 996 68 l?4 35 270
!» Aachen-Nord .... 5 752 775 1120 3 857 126 119 124 428

10 Voln....... .7 535 1008 2 335 4192 215 226 61 392
11 Siegburg..... 5 »28 945 2133 2 750 159 161 30 326
12 Gummersbach .... 9 27!) l 595 3151 4 533 161 243 45 294
13 Vrefeld ...... 10 024 2 518 3 442 4 064 395 351 13 419
14 Düsseldorf ..'... 9 527 1701 3 238 1588 109 218 16 334
!5 Cleve . ......

Summe

7 56? 1 030 1982 4 555 121 185 50 394

1N4 «38 15 898 29 110 59 030 2670 2639 550 4836

Durchschnittlich jedes
Nauamt...... 6 936 1060 1941 3 935 178 i?<; 37 322
gegen 1906..... 6 96U 1048 2188 3 724 204 182 46 335
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3. Rechmmgs- und Kastenwesen.
Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der StraßenUerwalmng, sowie

der Arbeitslöhne an die Straßenwärter bezw, Arbeiter und der sonstigen Straßenmiterhaltungs
kosten :c erfolgte in seitherigerWeise auch im abgelaufenenRechnungsjahredurch die Post.

Zu irgend welche» besondere» Bemerkungen hat dieses Zahluugsverfahrcnkeine Veranlassung
gegeben. Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisnngund Vorbereitung der Zahlung
der Arbeitslöhne und sonstigen materiellenStraßenunterhaltnngs--?c, Kosten waren, wie seither, auch
während des Berichtsjahres beständig2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten des Zahlungsgeschäftshaben im abgelaufenen Rechnungsjahre «>850 Mark
90 Pf. betragen, während im Vorjahre 7230 Mark 50 Pf. verausgabt wurden. Es ist also bei
dieser Ausgabe eine Ermäßigung um 370 Mark 60 Pf. gegen das Vorjahr zn verzeichnen.

^. Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbande.
Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden:c. abgetretenen Strahenstreckenund die

im Rechnungsjahrel907 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachwcisung eine nähere Uebersicht.

1
5
<!
'.
8
>!

M
l,
!'-!
!3
>.,
,?,
!»l
!7

,->

,!,
-0
'i,
'!2
23

^.,

^'5

Zezeichmmgder Sliidle etc.

Aachen, Stadt......
Aachen, Landkreis.....
Alteuessen .......
Andcrnach .......
Varmen........
Nerntastcl-Eucs .....
Nockuui-Nerberg .....
Bonn.........
Vordeck, Laudtreis Esseu . ^
Vurgbrohl.......
Eleve .........
Eoble»^ ........
Eüln.........
Crefeld ........
Dudweiler.......
Dulten........
Düsseldorf .......
«. Duisburg......
d. Weiderich......
e. Ruhrort.......
Düxen .........
Elberfeld ........
Emmerich .......
Erteleu', ........
Eschweiler .......
«,. Essen-Ruhr......
K. Altcudorf.......
e. Nüttenscheidl ......
Eupen .........
Fischeln ...,. ^
Frnulauteru......-
N. MMwch.......

',n übertrage!.

Klinge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

^,270

27,72.
2,95?
3,??5

>l.27<
l ^'55!

'',282
4,5,4

43,7»,
14„7,

l<80!>
5,588

25,«<,2
13.72°

1«22
1r,9?i
26,780

2,9IS
3<I>«2
3,858
^l!,2
r,!«c>
"/l!82
3,^88

' <!99
^<«4U

316,,.

Detrag
der

gezahlten
Nenten

17 188
3 626
9 510
2 388

31 350
3 304
3 755
9 378

21 057
2 25U
3 130
4 850

51 320
12 840

2 020
4 545

17 979
8 775

10 288
880

10 533
32 000

1830
2 786
4 013
4 747
2 083
2 576
3 336
6155
1283
8 990

,,

n,
5"

Al

300 719 i 52

,,

Bemerkungen

Zu Nr. 4: Die Stadt Auderuach ha! am 22. Januar
1908 eine weitere Straßcustrecke uon 515 u>
Länge gegen eine Rente Uon 383,41 Mark über
uommeu, wodurch sich die an die Stadt abge¬
tretene Lauge und die Rente wie angegeben
«höht haben. Vergleiche Pos. 81«, dieser Nach-
weisung.

Zu Nr. 15- Ieur Stadtgemeiuoe Duisburg. Die
Reuten :c. sind nach den Ilebcrgabeuerträgen
getreuut ausgeführt. Infolge Umbaues der Ruhr-
uud Ruhrhaseubrückeu ist eine Verminderung der
uon der Stadt Duisburg (Nr. 18«) zu unter-
haltendcu Strasieulänge gegen das Vorjahr um
334 in eingetreten. Eine Aeuderung in der Nentc
tritt hierdurch nicht ein.

Zu Nr, 24: Jetzt Sladlgemeinde Esse». Die Reu
teu .'e, sind unch den Uebergabeuertrngcu ge¬
trennt aufgeführt.

^
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Deieichnungder Stnotc etc.

Känge
der abge^
treten««
Straßen-
strecken

Betrag
der

gezahlten
Uenten

DcmerKungen

^l0

,!3

,:<

35
36
37
38
39
40
41
42
43
14
15
46
47

4«

49
!>0
51
52
53
54

55
56
57
56
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71

Nel'erlrng
M,Gladbach ...... ',
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hamborn ........

Heerdt ,,,,,.,,

tzochheide ........
Huttrop........
St, Johann (Saar» , , , ,
IiUich.........
Kalk .........
Künigswinter......
Kreuznach ........
Lannesdorf .......
Lennep ........
Malstatt-Vurbach .....
Mayen .........
Mehlem ........
Moers.........

Mülheim n, d, Ruhr, , ,
d, Nroich.......

Saar».......
! ä, Speldors-Vroich , , , ,
lo, Styrum ......
Wülheim a, Rhein.....
Neunlirchen .......
Ne»ß .........
Obcrhausen .......
Odenkirchen .......
Pfaffendorf.......

Rees .........
Relliughause» ......
Remscheid........
Notthausen .......
Nemagen ........
Nheydt, Bezirk Düsseldorf , ,
Ronsdorf........
SaarbiNcke,! .......
Saarlouis.......
Siegburg........
Solingen........
Steele .........
Stolberg........
Trier.........
Uerdingen .......
Velbert ........
Viersen ........
Vilich .........

zu übertragen

3,5»L
4.»,,
^, »24

8>»Z^,

1,»2«
t,??:,
4,«»?
2,«,!?
1'»»»
2.572
"'820
",8Il
«'.27

2,»«
'',««3
2,..5
4,:,«»
1,31»
4/«»c>

",3e,>
t0,<,„

1,145

l6,l«U
l>,^24
0,5,«

l,,«,.
')»4(!

^'°22
1,194
1»0L»
^'4»2
-",3«3
4,882
1<8I?
>''<»?3

>b,«,8
"<337

>,24»
4.147
5.2Ü2

12,n:,3

300 719
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

8 200 I

2 080
2 400
6 000
3 610
1 850

'1514
2 560

410
6 096
7 738
1824
2 212
4 530
4 688
1272
6 327
3 940
3 310

11600
2 000
9124

18 000
5 735

343

910
2 026

32 305
! 600

770
12 165

1 950
3 400
1 381
2 900

13 487
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000

'^

ü;

Zu Nr, 33: Die Straßenabtretung hat am 17,
Nugust 1907 stattgefunden, Vergl, Pos, 8ld dieser
Nachweisung.

Zu Nr, 34: Die Stmßenabtretuna, hat am 26, Juli
1907 stattgefunden, Vergl, Pos, 81° dieser
Nachweisung,

Zu Nr, 85: Die Straßenabtretung hat am 22, Mai
1907 stattgefunden, Vergl, Pos, 81 <1 dieser
Nachmessung,

Zu Nr, 47: Die Straßenabtretung ist am 23, Mai
190? erfolgt, Vergl, Pos, 81« dieser Nach-

! Weisung,
Zu Nr, 48: Jetzt Stadt Mülheim (Nuhr), Die

Renten lc, sind nach den einzelnen Uebergabe-
ueitrngen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 54: Die Rente betrug nach dem Ueber-
gabeuertrage für die ersten 5 Jahre (bis Ende
des Rechnungsjahres 1906) pro Jahr 330 Mk,
Vom 1, April 1907 ab beträgt sie jährlich 343 Mt,

Z» Nr, 55: Die Straßenabtretung ist am 1, Oktober
190? erfolgt. Vergl, Pos, 81 l dieser Nach¬
weisung,

568,^,,, 548 299 98
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^

,4
?!>
76
77
7«
,'!!
80

«1

«8

Oezeichnung der Städte etc.

Uebertrag
Volklingen.......
Vohwinkel.......
Wesel .........
Wickmth ........
Wiebelstirchen......
Wiesdorf........
Wittlich........
Kreis Netzlar......
Summe der Strnßenlängen und

jährlichen nullen Nenten

Für das Rechnungsjahr 1907
gehen von den oben angesetz¬
ten vollen Iahresrenten ab:
bei der Stadt

») Andernach , , 309,88 Mk,
bei der Gemeinde

l>) Hamboin , , 2381,55 M,
e) Heerdt , , . 2598,54 „
ä) Hochheide , , 287,78 „

bei der Stadt
e) Moers , , - 648,47 M.
O Rees , , , 455,— „

zusammen

Hiernach verbleibt für 1907
eine wirkliche Ausgabe von

Nach der oben unter Nr, ! bis
80 nachgewiesenen Summe der
jährlichen Vollrenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken er¬
gibt sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlänge von
durchschnittlich .....

Künge
der abge¬
tretenen
Straßen¬

strecken

Km

568,^.,

3.5,4

2/8W
1<!9»

Ü1,«1

642,7

Betrag
der

gezahlten
Uenten

548 299
2 640
4 020

118
5 900
8180

880
4 241

31 079

6W 859

!«>

55

6 681 22

598 678 33

934 11

Ormerlumgen

Zu Position 81 a bis t': Die Nenten sind oben bei
den Positionen 4, 33, 34, 85, 47 und 55 mit
den vollen Iahresbeträgen angesetzt. Im Rech¬
nungsjahre 1907 waren indes an die betreffen¬
den Städte und Gemeinden nicht die vollen
Nenten, sondern nur die ratierlichen Teilbeträge
entsprechend der Zeit der tatsächlichen Unter¬
haltung der Straßen durch die beteiligten Städte
und Gemeinden zu zahlen.

:',. Bauliche Unterhaltung der Proviuzmlstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Mit der Herstellung von Kleinpflaster ans solchen Straßenstrecken, die nach ihrer Lage
»nd ihrem Verkehr >e für diese Pflasterart besonders geeignet sind, wurde auch im abgelaufene»
Rechnungsjahre weiter fortgefahren. Am Schlüsse des Rechnnngsjahres 1907 waren nach Abzug
verschiedener im Üanfe des genannten Rechnungsjahres an Städte und Gemeinden abgetretener
.Aeinvflaster. 'e Strecken 228.439 Kilometer Straßen mit Klein- und Mttelpflaster vorhanden.
Mit «Pflaster waren, wie die später folgenden Tabellen über die Art der Straßennnterhalwng .'r,
ergeben, am Schlüsse des Berichtsjahres von den dnrch die Provmzmlverwaltnng direkt nnterhaltenen
Straßen 242,783 Kilometer versehen.
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Die Ansführuug der laufende!, Straßeunnterhaltuugsarbeiteu geschah durch fest migeuuunuene
Strahenwärter. Am Schlüsse des Berichtsjahres wareu 932 Straßenwärter vorhanden. Erhebliche
Aenderungenim Wärterpersonal durch freiwilligen Abgang und Uebertritt in andere Beschäftigungen
waren auch im abgelaufeueuRechmmgsjahrenicht zu verzeichnen. — Wenn dies auch iu der Haupt-
fache als eiue Folge der durch Beschluß des 42. Rheinischen Provinziallandtages vom 9. Februar 1901
eingeführte»Invalidem und Hinterbliebenen-Versorgungder uicht ruhegehaltsberechtigtcnBeamten,
Angestellten nnd Arbeiter der rheinischenProviuzialverwaltung anzusehen ist, so liegt die Pen
siunierung jüugereu Leuten bisweilen doch so fern, daß sie sich besonders iu deu Industriebezirken
der Provinz vereinzelt luhuendercuBeschäftigungenzugewendethaben. Im übrigen erfolgten die
Abgänge meistenswegen TudeZfalles nnd Arbeitsunfähigkeit.

Die Ausgabe« für laufende Unterstützungen(Invalidengeld) uud Witwen- uud Waiscngcld
haben sich im abgelaufenenRechnungsjahrewieder wefentlich erhöht und werden nach den bis jetzr
gemachten Erfahrungen und infolge der dnrch Beschluß des 48. RheinischenProvinziallandtages in
der Sitzung vom 12. März 1908 genehmigtenErhühnngen dieser Bezüge auch für die Folge noch
weiter steigen.

Im Berichtsjahre wnrden gezahlt-

u) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 134 vor¬
malige Straßenwärter bczw. ständige Arbeiter ..... 24 917 Mt. 40 Pf.

1») an Witwengeld für 45 Witwen von verstorbenen Straßen¬
wärtern bezw. Arbeitern nnd an Waisengcldfür 38 Waisen
zusammen ................ 7 293 „ 79 „

c,) an laufender Unterstützung an einen vormaligen Straßen
arbeitet, dessen Austritt infolge Dienstunfähigkcitbereits vor
dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes, betreffenddie Iuvaliden-
uersicheruug der Arbeiter, vom 22. Juni 1889 erfolgt ist, der
Betrag von ................ 100 „— „

Znsammen ^31l"Mk. 19^Pf.
Die Beträge werden ans dem Pensions-Haushaltsplaue gezahlt.

Was die Lühuc der Straßeuwärter bezw. Arbeiter betrifft, so haben mit Rücksicht auf die
bestehenden allgemeinen teueren Lebensverhältnisscim abgelaufeueuRechnungsjahre in 10 Laudes-
bauämtern Lohuerhöhuugeu,wenn auch teils nur von geringerer Bedeutung, stattfinde» müsse».
Infolgedcffeu ist der durchschnittliche Tagelohn eines Strahcnwärters bezw. Arbeiters, der uach dem
letzten Verwaltungsberichte (uergl. die diesbezügl. Angaben auf den Seiten 250 und 257 des
Berichts) im Rechnungsjahre 1906 ruud 2 Mark 80 Pf. betrug, auf rund 2 Mark 90 Pf. ge-
stiegen. Der Mindest- bezw. Höchstlohn ist jedoch, wie im Vorjahre, auf 2 bezw. 4 Mark stehen
geblieben.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlichder
Veiwaltungs- und Aufsichtskosteu,uuter Hinzurechnungder an 80 engere Kommuualverbäudefür
die Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahltenIahresrenten im Gesamtbeträgevon 593 678 Mark 33 Pf. lvcrgl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im abgelaufenenRechnungsjahre. . 4 522 661 Mk. 20 Pf.
verausgabt worden.
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Uebertrag 4 522 66! Mk, 20 Pf,
Hierzu komineiü
») mi Zinsen nnd Tilgungstostcn der Anleihe ^ für Herftellnug

von Kleinpflaster(verrechnet bei den materiellenStraßenuutcr-
haltungskosten. Titel IV Nr, 1 des Haushaltsplanes) -- . 185 870 „ 1« „

d) an Kosten für Anlage von Fußsteigen,Herstellungvon Schutz
gcländcru .'e. (Titel IV Nr, 2 des Haushaltsplanes) --- . . 25 719 „ liü „

^ an Zinsen und Tilgnngsiosten der Anleihe I) für Beseitigung
u«, Frostschäden(Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes) -- 53 200 ,, —^.,

Hiernach sind für die laufende materielle Unterhaltung
der Provinzialstraßcn im ganzen verausgabt ...... 4 787451 Mk, 04 Pf,

Im Nechuuugsjahre1906 betrug diese Ausgabe , , 4443 968 „ 45 „
Es ist also unter diesem Abschnittegegen das Vorjahr eine
Mehrausgabe von .............. 343 482 Mk. 59 Pf.
zu verzeichnen.

Die Etatssnmme für die materielle Unterhaltung der Pruvinzinlstratzen(Titel IV Nr, l)
mußte für das Rechnungsjahr 1907 auf Grund der von den Landesbanämternfür die Rcchnungs
jähre 190? bis einschließlich1910 vorgenommenen Kostenueranschlaguugen und unter Berücksichtigung
der Erhöhung der an? diefem Funds zn uestreitcudeu Zinsen uud Tilgungskustender Anleihe für
Nleinpflastcr(Anleihe H.) gegen das Vorjahr nm 300 000 Mari erhöht werden.

Die vorstehend uachgewiescue weitere Mehrausgabc von 43 482 Mark 59 Pf, gegen das
Rechnungsjahr 190« ist hauptfächlichnnf die Erhöhung der Summe der an Städte n>, gezahlten
Stmßemmterhaltnngsrcnten zurückzuführen.

Hu den unter diesem Abschnitte nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden ?e. an
Beiträgen für verschiedene Unterhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 18 028 Mark 26 Pf.
gezahlt worden, welche nuter Titel IV Nr, 3 des Hanshaltsplanes der Strnßenverwaltnng in Cin^
nähme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Pruuinzialstrahen,
einschließlich der Renten für engere Kommuualuerbände,in den einzelnenLandesbanamtsbezirken
aufgewendeten Kosten, sowie über das für die chauffiertcu Straßcnstreckenverwendete Steinmaterinl
(Kleinschlag) gibt die nachfolgende Zusammenstellungein näheres Bild.
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Mngt
der

Provinzial-
straffen

(einichl.der an
Städte?c,

nbnetretenen
Strecken)

rund

Es sind verausgabt im Uechnungsjahre 180'l:

ch
z
>'r

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausfchl.Setz-
steinschlaq u. Pflaster¬
steine) für 190? uer«

^wendet^

im für das
ganz«, Kilometer

Lfd.

Nr.

Knndes-

Vauamtsbezirli

lr,

für die
gewohnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Wcisterunnenl

b.

au
Renten

! « ^

im

ganzen

ä.
durch

fchnittli
für da

Kilome«
Straße

läng«.
Km ^ <5 ^ ^f. ^ x^. ^ ^. «dnr rund «dm

1 Saarbrücken . . . 3n3,„>,^ 258 436 71 29 642 7> 288 079 52 752 05 10 916 34«.-> Trier , . "',«8 200 101 8? 5 956 , 206 05? «7 437 07 13 832 30,<«
1! 489,^<,^, 263 089 -!«', 7 546 ^ ! 270 635 61 553 3!) !1 531 24,,.,
! Kreuznach 447,21» 222 929 2, 2 560 ... 225 489 2! 504 20 11 385 26,„
-, Coblenz . '525.^, 252 803 72 40 174 95 ! 292 978 !!7 558 lN556 24,„
,1 Nonn uun 208 910 5!! 18 420 _ 227 830 3l 568 61 10 210 3U.00
. Nrüm . 518,97 0 172 402 !,!) 172 402 !>!! 332 20 9 283 18,,.,
« Aachen-Süd "5,45. 229 «53 66 25 642 -l« > 254 696 04 613 0-, 14 036 4L°8
!! Aachen-Nord 427.«, 219 939 ^., 27 477 Ü3 i 247 416 33 578 «0 10 477 -W«.

,!> Lötn . . , 447.^, 356 300 52 ! 74 640 — I 430 940 52 964 0, 16 243 51,40
11 Siegburg .... 440.«., 232 578 —^ 6 414

—
, 238 992 542 03 10 860 26.«,

12 Kummersbach . , 375,,,, 254 012 79 5 76! 259 773 7>2 692 2ll 12 797 36.47
!3 Crefeld .... 536.585 427 357 16 92 316 »'.' ^ 519 674 05 968 46 22 292 58.78
!4 Düsseldorf . . . 5uu,?n„ 341 733 39 245 800 0i7 587 533 1, 1036 02 13 150 49.,7
!5 Lleue .....

Gumml
493.,», 289 334 5,:> 11326 ,17 300 66 l 22 609 13 17 739 39„«

6937,„., 3 928 982,87^593 678 2,1! 4 522 661 20 651 :,o 195 307 33,«,

!6 Hierzu kommen:
,'!, AuZinfenundTilgungs-

tosten der Anleihe H
für Herstellung um
Kleinpflllster(uerrech
net bei Titel I V Nr. I
desHaushaltsplanes)

,

mit..... — 185 870 ,8 — — ' 185 «70 !« — — — —
n. Die Kosten der Anlage

von Fußsteigen, Her
stellung von Schutz
gelllndorn:c. (Tit. 1^
Nr. 2 des Haushalts
planes) mit , . — 25 719 66 — 25 719 <Ii! — — ! —

l',. AnZinfen undTilgungs
kosten der Anleihe N
für Befeitignng uoi
Frostschaden (Tit. IV ! !
Nr. 3 des Haushalts

>

planes) mit . .
Gibt zusammei

— 53 200 - - — 53 200 .,_! -" !-- — ^"

«937,«.., 4 193 772 7l 598 678 ^l 4 787 451 !>! 690 07 195 807 ,«2
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Im Rechnungsjahre 1906 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlichder Verwaltungs
und Auffichtstostenund zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe ^,), sowie für
die Anleihe für Beseitigung von Frostschäden(Anleihev) gezahlten Zinsen nnd Tilgungskosten
640 Mark 52 Pf. durchschnittlich für das KilometerStraßenlänge verausgabt worden. An Stcin-
Material wurden, ausschließlich der Pflastersteineund des Setzstciuschlags, im genannten Rechnungs¬
jahre 31,57 okiu durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Straßenlange verwendet.

Nach vorstehender Uebersicht find im Rechnungsjahre1907 an materiellen Straßen-Unter¬
haltungskosten,einschließlichder für die Anleihen zur Herstellungvon Kleinpflasterund Beseitigung
von Frostschäden (Anleihen ^ und v) gezahlten Zinsen und Tilgungskosten in Höhe von
185 870 Mark 18 Pf. > 53 200 Mark, zusammen 239 070 Wart 18 Pf., für das Kilometer
Straßenlange 690 Mark 07 Pf. verausgabt worden. Die Durchschnittsberechnung dieser Kosten
stellt sich also um 49 Mark 55 Pf. höher als diejenige des Vorjahres.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre, wie die vorstehende Nachweisungergibt,
33,62 cdiu für das Kilometer chaussierter Straßenlange verwendetworden, nnd zwar in den in
der nachfolgenden Tabelle näher bezeichneten Materialsorten.

3b
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handenen Vtraßen wneden unterhatten mit:

Kleinschluguns:

Lava Melaphyr oder
Porphyr

Gliinstei», .
Diabas oder

Phonolit

Quarz. Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kllllstciu

Giauwaite oder
Sandstein

Flußwlllle
«sseschlagen)

dazu vcr^
wendet

dazu ver«
wendet

dazu uer^
! wendet

dazu ver
wendet

, dazn »er
' wendet

, dazu ver¬
wendet

dazu ver-
wende!

iln» »!)m Kill llbui Km ^ evin Km ^ «bin Kiu cvm Km ^ «du. Km odm

_ 254.,,, IN 202,z»
_ ^ 33.»., 693,»» 6,»,7 "".,, 3„«n _

— „ — 86,,,« 2376.«. 154.-,,, 4250,,,, 1^'<!,38 5 010,,, — —
96^",«2! «7».«. 2u,8?g 4 160,»» 18.»°,! «83.°° 170.»,« 2 616.N5

!
19.4°2 299,,, 23,7,7 71.5«

— 231,<2^ 7 112,:,
— — 123.,., 2 5U0„5 — " 70,,»,! 1 771.^, -^

77' ',«9, 1385,5«,

160.«°

4,°,5 , 432,„

3,»»«,

36,77« 786.«»
— —

64,«, 1779,5,

17.«,, 427,,, 1 .20»
—

7,97, 44.,,
— —

45.7«/ «57,5,

87 „2« 1115.75 255„5,^ 4 812,75
179 ! 8 599 17,«., 562.25

'" — 22„.,2 618,5, 4U,48? !M4.,,

— ^ — — .- — -
28,2,» > 034,,, — —

— — — — — 86,,7ß 1 1?<!,«5 — —
---- — 1N.,54

— — — — — — 230.,«, 8 323,,, — ^
— ^ — ! —
— — — — — — —

11,89« 118.°« — —

7„„, 589,5«
— — _ _ " — — —

!88„„ 2269,.5 527,2,, 22 906,«» 28,«„ 1272.5. 562.57« 10862,,, 248^^, 5385,7, l142.,2« 33 970.,, 85 , l647„5

Die nachfolgende Zusammenstellungenthält die Kosten für die materielleUnterhaltung
derjenigenPruvinzialstmßen, die sich in direkter Verwaltung und Unterhaltung der Provinziell
Verwaltungbefinden,also abzüglich der an engere KommunalverbändegezahltenRenten, und zwar
einschließlichder Zinsen und Tilgungskostender Anleihen̂ und v für Herstellungvon Kleinpflaster
sowie für Beseitigungvon Frostschäden in Höhe von 185870 Mark 18 Pf, ^ 53200 Mark ^
.zusammen239 070 Mark 18 Pf. .... . .. ,

Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen
Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuznngsstellen«..
welche in der Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskostenden Kostenberechnungenmit
zu Grunde gelegtsind, in Abzuggebrachtund unter laufenderNummerI?«r befondersnachgewiesen.

^'
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Lfd.
Kandesbauamt

Knnge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prooinzwl

straßen

Km

Es sind im Rechnungsjahre 1907
uerausgllbt für die Knterhal

lung der Prouinzialstraßtn
(einschl, der gewöhnlichen Gros,

und Kleinpftasterungen)

,m ganzen

.^ <d

daher für das
Kilometer

Ttraßcnlllnge
im

Durchschnitt

1
2
3

5
6
?
«

l!»
!!

,.:

,l.

!6

,',

Saarbrücken
Trier . ,
Cochem , ,
Kreuznach .
Coblenz
Vonn . ,
Prüm . , ,
Aachen-Süd
Aachen>Nord
Coln . ,
Siegburg .
Oummersbach
Crefeld , , ,
Düsseldorf , ,
Cleve , ,

Summe
Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilgungslosten der Anleihe für

Kleinpflaster (Anleihe ä,, Titel IV Nr, l des
Haushaltsplanes)...........

b) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgeländern :c, (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)...........

«) an Zinsen und Tilgungslosten der Anleihe v für
Beseitigung von Frostschäden .......

Gibt zusammen

Rechnet man zu vorstehenden Strahenlängen
a) die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahntreuzungen :c,)
mit................

!,) die von Städten :c, gegen Renten zu unter¬
haltenden Straßenstrecken (vergl. die Nachweisung
unter Nr. 4 dieses Berichts) mit......

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisungen über die örtliche Verwal¬
tung und Beaufsichtigung fowie die materielle
Unterhaltung der Provinzialstrahen eine Gesamt¬
länge von............

461,«.,,

380,^
3W.X7,,
W1,<«,
429,,,,
368,8,I,
4W,5°<,
319,ß,^
474,.,«

«280,,,,

6 280,,,,

>4.°>.

642,„„

6 937.,

258 436
200 101
263 089
222 929
252 803
208 910
172 402
229 053
219 939
356 300
232 578
254012
427 357
341 733
289 334

3 928 982 «',
!

185 870 18

25 719 ! 66

58 200 ! —
4 193 772 ! 71

?3l
431
546
503
54?
558
332
601
558
935
541
688
978

1068
610
,W,

34

M

3<;
3,
44
3^,
>!)
,!
!',?

!,:'

2!
,',,

667 70

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Stratzeiwerwaltung während des
Berichtsjahres gibt die nachfolgende Tabelle ein näheres Bild.
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Orlsutenmgen d« vorseittg in Kvalte 1 unter » nnd ^ nachgewiesenen Ansgaben.

I. Zu Positiona: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von , 4 839 767 Mk. 36 Ps,
setzt sich zusammen aus den folgendenEinzelbe¬
trägen bezw. Ausgabepositionen des Haushalts
planes:
1. Rechnungsberichtigunge» ....... WM. 1l Pf,
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung

bezw. Bauleitung im Betrage von 258 789
Mark 82 Pf, (vergl, Seite 265 dieses Berichts)
abzüglich der Portokosten der Landesbauämter
im Betrage von 10 714 Mark 94 Pf. (vergl.
Pos. 9 dieser Erläuterung), also mit ... 248 074 „ 88 „

3. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen .... 368034 „ 73 „

4. „ IV Nr. 1, Materielle Unterhaltung der
Provinzialstraßen ...... 3 928982 „ 87 „

5. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilguugskosten
der Anleihe H. für Herstellung von
Klcinpflaster ....... 185 870 „ 18 „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutzge-
landern usw ........ 25719 „ 66 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe v für Beseitigung von
Frostschäden ...... 53200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlnngsgeschäfts . . 6 859 „ 90 „
9. „ VII, Portokosten der Landesbauämter. 10 714 „ 94 „

10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬
sammlung :c. für die Laudesbau
ämter ......... 1292 „ 03 „

11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For
»mlare der Straßenverwaltung . l 766 „ 30 „

12. „ X, Kosten der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbeiten in der Rhein
Provinz ......... 5 400 „ — „

13. „ XI, Insgemeinund zur Almmdung 3 841 „ 76 „
Summe Nr. 1 bis 13 wie oben 4 839 767 Mk. 36 Pf.

^
II. Zu Position ä. Die unter c! nachgewiesene Ansgabesummein

Höhe von ..................... 125292 M. 77
setzt sich zusammen aus nachfolgenden Einzelbeträgeu bezw. Positionen des
Haushaltsplanes:

Zu übertragen" 125 292 Mk. 77 Pf.
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Uebertrag 125 292 Mk. 77 Pf,

1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haushalts¬
plan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzialbeamte bezw. deren Hinter¬
bliebene ......... 70 000 Mt, -Pf.

2. „ I Nr. 2 d, Zuschuß an denselben Haus¬
haltsplan zur Deckung der Invaliden¬
gelder für frühere Straßenwärter und
Arbeiter :e......... ^"W ,. - „

."!, „ IV Nr. 5, Beiträge zur Krantenversiche-
ruug der Burcangehilfen bei den Landes-
bauämtern sowie der Straßenwärter
und Arbeiter........ "«57 - ^ «

4 IV Nr. 5 a, Beiträge zur Invalidenver¬
sicherung für die genannten Personen 7 1«8 „ 9? „

5. IV Nr. 5 d, Unterstützung und Belohnung
von Strnßenwärtern :c...... 3 000 „ — „

« V Kosten der Fürsorge der Straßenwarter
' und Arbeiter bei Unfällen »-. . . . ^.^^^^^^,__________,------—------

Summe I bis 6 wie obeu 125 292 Mk. 77 Pf.

II. Außerordentliche Ausgaben.

Mit der in, Rechnungsjahre 1899 uuter Zuhilfenahme von Geldmitteln aus Anleihen in

größeren. Umfange begonnenen Ausführuug von außerordeutlicheu Bauarbeiteu wie Herstellung von
eren Neu- und Umpftasternngen (Großpflafter, Klem- uud Mute Pflaster) Herstellung von

3r Schutzgelüuderu und sonstigen Schutzvorrichtnugeu Neu- und Umbau von Bruckeu .wurde
auel im Rechnungsjahre 1907 nach Maßgabe der dnrch den Hanshaltsplan h,erfur vorgesehenen

2te o 3^'.' Hierbn gelaugte der Rest der für folche Aulagen durch BM^
Rheiuischen Provinzmllandtags vom 12. Februar 1901 genehnngteu Anleche « von 2 400 000 Mari
mit 121068 Mark 35 Pf. zur Verwcndnng.

Es sind die nachbezeichnetenBauarbeiten ausgeführt und die beigesetztenGeldbeträge dafür

gezahlt wor eu: ^^^ ^^^ ^^ Umpflasterungen (Großpflafter) sind
28 847 um ausgeführt worden, wofür im ganzen gezahlt
^»4, ^> «, i ...........24« 527 Mk. 88 Pf.

2. Für Herstellung von 11544 qm Klein- uud Mittelpflaster
sind zusammen verausgabt worden ..... '','.' ^"^ ' ^ "

^. Für den Neu- bezw. Umbnn von 3 größeren Brücken betragt
die Gesamtansgabe .............,' N 153 „ 03 „

4 Ferner wurden für Herstellung von Schutzvorrichtungen, wre
eiserner Schutzgeläuder, Futtermauern uud durch Zahlung von
einmaligen Abfindungssummen an Gemeinden für Ausführung_____________________

Zu übertragen 331 74? M. 54 Pf.
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Uebertrag 331 74? Ml, 54 Pf.
von Pflasterungen und zlanalisationsarbeite»auf den in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommenen Provinzialstraßen-
strecken?c. insgesamt verausgabt .......... 120 299 „ 91 „

Hiernach betragen die außerordentliche»Ausgaben für die ausge
führten größeren Bauarbeiten, einschließlich der an Gemeinden gezahlten _________________
Abfindungssumme»,zusammen .............. 452047 Mk, 45 Pf,

Dazu kommen an Zinse» nnd Tilgungstostcn für die in den
Rechnungsjahre» 1899 bis l906 zur Ausführung von außerordentlichen
Banarbcitcu aus Anleihemitteln (den Anleihen L und 0) aufgewendeten
Beträge-67 715 Mark 73 Pf. ~j- 136 735 Mark 91 Pf, -zusammen 204451 „ 64 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Abschnitts auf , 656 499 Mk, 09 Pf.
Von diefer Summe siud, wie oben bereits angegeben, 121068 Mark 35 Pf, aus der

Anleihe (^ (Nest dieser Anleihe) bestritten worden, während die danach noch verbleibendeSumme
von 535 430 Mark 74 Pf, sich aus den vorbezeichneten Zinsen uud Tilguugskostenvon 204 451
Mark 64 Pf., den Istnusgaben bei L „AußerordentlicheAusgaben" Titel I Nr. 1 des Haushalts
plaues mit 225 425 Mark 86 Pf. und den Istausgaben der Ausgauerestebei IZ „Außerordentliche
Ausgaben" mit 105 553 Mark 24 Pf. zusammensetzt.

Zu deu Kosten der im Rechnungsjahre 1907 ausgeführten größerenBauarbeiteu find von
Gemeinden:c. an Beiträgen 14 596 Mark 74 Pf. gezahlt worden, welche mit 4209 Mark 29 Pf.
in den obigen Ausgaben von 121 068 Mark 35 Pf. bezw. 225 425 Mark 86 Pf. (Titel I Nr. 1
und 2 des Haushaltsplaues) uud mit 10 387 Mark 45 Pf. in der Ausgabe von 105 553 Mark
24 Pf. (Ansgabereste)enthalten sind.

6. Bllumpslllnzungenauf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumcn waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ....... 238 784 Stück
Wildbäume ....... 592 445 ..

zusammen 831229 Stücks
Davon sind in Ausfall gekommen:
^. Bäume die abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstigeBeschädigungenungeeignet

geworden sind oder infolge der zunehmende» Bebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 12 428 Stück

(einschließlich 3697 Obstbäume),
8. Bäume, die als der Landwirtschaft schädlich, auf den Antrag der

Gemeindenund Anlieger beseitigt wurden ......... 1 173 „
ldarnnter 3 Pappeln und 282 Eschen). _____ ^

Summe 13 601 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
») an Stelle der unter H. bezeichneten Bäume und i» bisher baumlosen

Straßeustrecken ................. 17 989 Stück
(darunter 4951 Obstbäume),

b> au Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 529 „
Summe 18518 Stück.
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Die Verkaufserlösehabe» betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ........ 33104 Mk, 78 Pf.

(im Durchschnitt2 Mark 66 Pf. für den Baum),
von den unter L bezeichnete!!Bäumen ........ 2 430 „ 80 „

li,n Durchschnitt2 Mark 07 Pf. für den Baum). ^ _______________
Summe 35 535 Nik. 58 Pf.

Die Küsten der Neupflauzuuge»betrüge»:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 36 461 Mk. 14 Pf.
„ „ d „ ,, .......... „ l054 .. 70 ..

Summe 37 51 5 Mk. 84 Pf.
oder durchfchnittlich 2 Mark 03 Pf. für den Baum.

Zu den Prcwinzialstrnßen gehörten 67 znm größte» Teile kleine Baumschulen mit
! 04 600 Pflänzlingen, wurnuter 26 477 Pfläuzlingc nun Obstbäume».

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 4854 Bäume verwendetwurden, wuruuter
900 Stück jnuge Obstbäume.

Durch Frevel wurde» 600 Bäume befchädigt. 7 Baumfrevler siud ermittelt und bestraft
wurden.

Die Eiuuahme aus der Obstnutzuugbetrug 89 229 Mark 45 Pf. gegeu 57 516 Mark
50 Pf. im vorhergehenden Jahre.

Von der vorbezeichucteuEiuuahme find als Prämie für Pftauzuug und Pflege der Straße«
bäume 8922 Mark auf Grund Beschlussesdes 22. Rheinische»Pruviuziallaudtags unter die
Straßcn-Aufsichtsbcamtc»verteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dein Maße der Arbeit,
des Eifers, sowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behandlung der Bcmmpflanzung
bekundeten,' erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 128 Aufsichtsbeamtein Betracht, sv daß
im Durchs'chuitt auf jeden rund 70 Mark entfiele».

7. Uebernahme von Prouinzialstraßen durch die Prouinzialverwalinng.
Im Rechnungsjahre 1907 siud neue Proviuzialstraßen von der Provinzialnerwnltung nicht

übernommenworden.
Der auf Seite 261 des Verwaltungsberichts für das Rechnungsjahr >006 erwähnte

Zuschuß für die Gemeinde Kombcrg zum chansscemäßigc» Ausbau der innerhalb des Gemeinde-
bezirts gelegenen Provinzialftraße, vormaligen Aktieustraße Mürs—Humberg von Station 5,079
bis 6 489 - 1410 laufende Meter Länge ir Meter 4 Mark --- zusammen 5640 Mark konnte
auch in diesem Berichtsjahre »icht ausgezahlt wcrdeu, weil die Gemeindeden Ausbau der Straße»
strecke, der vor der Auszahlung des Zuschusses zu geschehe» hat, au, Schlüsse des Berichtsjahres
noch nicht ausgeführt hatte.

x. Ergebnis des Finallassembschlussesüber die Einnahmenund Angaben beim
Hlmshallsplaneder Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantnr der Lcmdesbcmkder Nheinpruvinz für das Rechnungsjahr
1907 aufgestelltenFinalkafseuabschlnsse beträgt die gesamte Isteimmhme . 8 200 505 Mk. 31 Pf.

Die Istcmsgabe beträgt ............. _I^^^^. __!?_^_^_^
Es ergibt sich demnach ei» Bestand von 260 585 Mk. 46 Pf.

::«>
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In der aus Seite 27? dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rechnerischen
Ergebnisse der Straßenverwaltnng »nährend des Berichtsjahres sind die Gesamtlusten des Wegebau-
Wesens mit ....................7 838 417 Mk, 51 Pf,
angegeben, so daß sich daselbst gegeu ubige Summe von ......7 939 919 „ 85 „

eine Minderausgabe nun................^101 502 VN. 34 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angegebenen beiden Ausgnbesummeu ist darauf zurückzuführen,
daß der Finaltassenabschluß bezüglich der Voranschläge H., L und 0 die im Hcmshaltsplaue der
Ztraßenverwaltung (Titel I Ätr. 3 a, d, « nnd <1) vorgesehenen Ausgabesummen von 90000 -^
«17 850 i 350 000 ^ 302 318,33 -- zusammen mit 860168 Mark 33 Pf. als durchlaufende
Pusten enthält, weil über die Einnahmen und Ausgabeu dieser drei Voranschläge besondere Final
kasscnabschlüsseuud Iahresrechuuugen gelegt werden, Die oben erwähnte Tabelle über die allgemeinen
rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltung enthält dagegen die tatsächlichen Ausgaben der
drei Voranschläge, einschließlich der Ausgnbcreste aus dem Vorjahre, uud zwar:

des Voranschlags ^ mit............ 92524 Mt. 62 Pf.
« „ ............122142 „ 66 „
« „ ............543998 ,, ^1 „

also mit zusammen 758 665 Mk. 99 Pf.
so daß sich bei Gegenüberstellung der oben angegebenen Anschlagssnmmrn
von zusammen ...................860168 „ 33 „

die in der Tabelle berechnete Minderausgabe von 101 502 Mt. 34 Pf,
ergibt.

Zu dem übe» nachgewiesenen, »ach dem Finalkassennbschlnsse uer
bleibenden Bestände oou ................260 585 Ml. 46 Pf.
tommen die im Rechnungsjahre !907 verbliebenen Einnahmereste gegen
das Soll in Hohe von.................15503 „ 94 „
Bei .Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf die Summe von 276 089 Ml. 40 Pf.

Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigen Ausgaben für uoch
auszuführende Banarbeiten aus der laufende» Straßenuutcrhaltuug, sowie
an Ausgaben für größere bezw. außerordentliche Bnuausführnngen «.
gegenüber:

!r) bei Titel IV Nr. 1 des Hanshaltsvlaues 68 896 Mt. 50 Pf.
>') „ „ IV .. 2 .. „ 41282 .. 74 „
c) „ „ L Außerurdeutliche Ausgabe» . 129 270 „ 23 „
sl) Ucberfchußder Pacht der Obertasseler Stein¬

brüche aus dem abgelaufenen Rechnung«-
jähre, welcher dem Fonds für den Stein-
bruchbetrirb für 1908 zugeführt wird, i»
Höhe von.......... l 404 „ 7? „ 240 854 „ 24 „

so daß sich nach Abzug dieser Beträge der Bestand auf ^ " .' . . . 35 235 Mk. 16 Pf.
ermäßigt.

Zu übertragen 35 235 Mt. 16 Pf.
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Ucvcrtrag 35 235 Mk. 16 Pf,

Nach weiterem Abzug der oben nachgewiesene» Einnahmerestc
gegen das Soll im Betrage von .............^.^^__« ^^ «
verbleibt also nur ein freier bezw, noch verfügbarer Bestand von , , , 19 731 Mk, 22 Pf,
der gemäß dein Beschlussedes 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15, März 1905 dem Reserve¬
fonds der Straßeuverwaltnng zuzuführenist.

Die oben nachgewiesenen Beträge, uud zwar!
l der Barbestand von 260 585 Mark 46 Pf,.
2. die Einncchmercste gegen das Soll in Höhe von 15 503 Mark !,4 Pf, sind ans das

Rechnungsjahr 1908 als Solleinnahmen übertragen,
3 Die nnt'er a und K aufgeführten Beträge für noch auszuführende bezw. rückständige

' laufende Unterhaltungsarbeiten von 68 896 Mark 50 Pf. > 41282 Mark 74 Pf.
-- zusammen 110179 Mark 24 Pf. sind bereit? im Rechnungsjahre 1908 den
betreffenden Nusgabetiteln als Sollausgabc zugeführt worden.

4 Der Ansgaberest uuter «, betreffend ,.L, AußerordentlicheAusgaben", iu Höhe von
' 129 270 Mark 23 Pf. ist ans das Rechnungsjahr 1908 ebenfalls als Sollausgabe

5 De?Betmg unter ä von 1404 Mark 77 Pf. ist den, Fonds für den Steinbruchbetrieb
(Anlage 0 zum Haushaltsplane der Straßenverwaltnng) für 1908 als Einnahme zn
geführt wurden. , ^ ,

Es werden also die unter I bis 5 aufgeführten Beträge im genannten Rechnnngö>ahre

zur «errechnnng gelangen.^^^ ^^ ^^^ ^^ ^ ^^ ^^^, ^ ^^ ,^ ^^^„..,^,^^
,908 beim Reservefondsder Straßenverwaltung in Einnahme nachgewiesen werden

Ueber letzterenFonds ist in Gemäßheit der Bestimmung des oben erwähnte» Beschlusses
des 45. Rheinischen Provinziallandtags unter Nr. 1l dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Heranziehen der Fabriken und ähnlichen Unternehmnngen z« den
Unterhaltungskostenfür den Wegebau.

In den. Haushaltsplane für das Rechuuugsjahr 1907 war auf Gruud des Gesetzesvom
18. August 1902, die Vorausleistuugeuzum Wegebaubetreffeud, m,e Einnahme von 126 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem NalendeMhre, «, .^,,- ^„ 262 Betncbe >mt l52 0l,b Mark t,2 P,.1906 ivaren im Berlchtsmhre ,.,,,... <-"^ ^ ^,
zur Zahlimg aufzuforderu gegenüber 254 Betrieben
mit 155 713 Mark 78 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betrieben haben gezahlt:
») laut Vertrag 226 Betriebe 136 728 Mark 74 Pf.

K) freiwillig____^..^______5427^,^7 ., ^^_____ .. l42 155 „ 91 „
so daß gegeu 14 Betriebe mit 9 910 Mark 71 Pf,

das gerichtliche Verfahren einzuleitenwar.
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An Beiträgen an» früheren Jahren sind infolge Abschluß von Verträgen und auf Gruud
von gerichtlichen Gntstheidnngeneingegangen 3208 Mail ^9 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1907
im ganzen an Vorausleistungen eingegangenfind 142155 Mk, 91 Pf,

4- 3 208 .. 29 „
,45 364 Mk, 20 Pf,

Demnach find gegen Nie im Haushaltspläne vorgesehene (Einnahmemm 1^6 000 Mark
mehr eiugegaugcu19 364 Mark 20 Pf.

Vuu den 25 Klage», welche wegen der Beiträge ans früheren Jahren noch gegen 21
Unternehmer schwebten,find im Berichtsjahre 12 Klagen gegen 12 Unternehmer erledigt worden
nnd zwar teils dnrch Urteil, teils durch Vergleiche,

Es fchwebeu zurzeit:
l»,) aus frühereu Jahren gegen 9 Unternehmer 13 Klagen mit 10 336 Mk, 29 Pf,
1,) für das Jahr 1906 ^ ___̂ 14 „ 14^^ ^^ 9 910 „ 71 „

im ganzen gegen 23 Unternehmer 27 Klagen mit 20 247 Mk. — Pf,

Das Königliche Oberverwaltuugsgcrichthat im Urteil vom 23, Dezember1907 entschieden,
daß der Antomubiloerkehr,fofer» er uicht dem gewerbsmäßigbetriebenenTransport von Massen'
gittern dient, zn den Vuransleistnngennicht herangezogenwerden kaun. Demnach siud Automobil
omuibusUuternehmuugcnnicht beitragspflichtig.

10. Stand des Sammelfonds der Straßenverwaltung.

Nach Seite 264 des Berichts für 1900 hatte der Snnunelfonds Ende 1900 einen Nar^
bestand mm .................... 04 179 Mt. 63 Pf.

Die Einnahmen aus verkauften Grundstückenbetrugen iu 1907 30 249 „ 76 „
an Pacht für das Gebiet der Zeller Kaltöfen gingen ein ...... 600 „ — „
fo daß die Gesamteinnahme ............... 101029 Mk. 39 Pf,
betrug.

Verausgabt wurden in 1907:
1. zum Ankauf von Grundstücken zu Straßener-

breiternngen ............ 1 109 Mk, 50 Pf,
2. für Herstellungvon Handrißplänen der Pruuinzial-

straßcn .............. 1513 „ 59 „
3. für den Ankauf von Grnndstücken zur Vergrößerung

des Bafaltsteinbrnchs am Asberg ...... 6110 „ 59 „
4. zur rentbaren Anlegung bei der Landesbank , , 14562 „ 50 „

im ganzen also 23 296 „ 09 „
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1907 ein Barbestand von . , . 77733 Mk. 30 Pf.
vorhanden war Diefcr Barbestand ist indes für 1908 mit 43 879 Mark 41 Pf. für Herstellung
von Handrißplänen belastet.

Bei der Laudesbcmkfind anßerdem 140 000 Mark in Wertpapieren zn 3'/^"/« und
16 000 Mark Depositen in bar zu 2^2°/« rcutbar augelegt.
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l l. Stand des Reservefonds zur DeckungaußerordentlicherBedürfnisse
der Straßenverwaltung.

Am Schlüssedes Berichtsjahres 1906 hatte der Fonds „ach Seite 264 des Berichts einen
Barbestand von ................... 72157 Mt. 40 Pf.

Vereinnahmt wnrden in 1907:
1, an Pacht aus dem Fornicher Steinbruche ....... 277 „ —
2. die Überschüsse der Straßenverwaltung von 1906 mit . . 95 778 „ 79 „

so daß die Gesamteinnahme 168 2^3^. 19 Pf.
betrug.
Verausgabt wurden in 1907-

zur rentbaren Anlegung bei der Landesbanl .......... 150 000 „ — „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1.90? ein Barbestand von , . . 18 213^Mk7l9^Pf.
vorhanden war.

Bei der Landesbant sind sodann noch 300 000 Mark in Wertpapieren zu Z^"/« und
150000 Mark Depositen in bar zu 2!/««/» rentbar angelegt.

u. Angelegenheitender Verwendung des Ionds für den Menvau
von Vrovinzialjtraßen.

Nach Seite 265 des vorjährigen Berichts hatte der Fonds Ende
1906 einen Barbestand von ............... 73883 Ml. 01 Pf.

Vereinnahmt wnrden in 1907:
1. der Provinzialznschnßvon ........... 90000
2. die Zinsen des Depositums bei der Landesbant 2'/? "/" von

27000 Mark mit .............. 075
3. der Beitrag der Gemeinde Stoppenberg zur Kleinpflafteruug

aus 1905 mit ............... 87
4. die Beiträge des Gaswerts Rotthausen uud Genossen zur

Kleinpflasterung(Nr. 7 der Ausgabe) mit ...... 3967
5. die Beiträge des Kreises Düsseldorf und Genofsen zur Straßen-

Verlegung am Gallberg (Nr. 8 der Ausgabe) mit . . . . 21000
im ganzen also 189 612 Ml. 87 Pf.

Verausgabt wnrden in 1907:
1. Beihilfen an die Städte Eschweilerund

Düren sowie den Kreis Düren für Unter¬
haltung der Straße Düren—Eschweiler 5 415 Mk. -Pf.

2. desgl. an die Gemeinde Gcmünden für
die Kellenbachstraße....... 1000 „ — ., __________^^

Zu übertragen 6 415 Mk. — Pf. 189 612 Mt. 87 M

6U
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Uebertrag 6 415 Mk, - Pf, 189612 Mk. 87 Pf,
3, für Verlegung der Straße Vianden—

Wittlich (Rest) ........ 27 „ 36 „
4. für Kleinpflasterungin Heunef-Warth . 10 280 „ 73 „
5 für die Straßenverlegung bei Rhöndorf

(1. Rate) ..........4 500 „ - „
6. für deu Unibau der Wupperbrückebei

Opladen (1. Rate).......10106 „ 50 „
7. für Kleinpflasterung auf der Straße

Effen-Gelsentircheu (1. Rate) . , . 26 745 „ 43 „
8. für die Straßenverlegung am Gallberg

bei Düffeldorf (1. Rate)..... 34 449 .. 60 „
im ganzen also 92 524 „ 62 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 190? ein Barbestand von . , . 97088 Mk, 25 Pf.
vorhanden war, welchem indes Restausgaben in Hohe von 83665 Mark 73 Pf. für rückständige
Arbeiten aus 1907 gegenüberstehen.

Bei der Landesbanksind sodann noch 27000 Mark in bar zu 2^ °/u rentbar angelegt.

<!. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde» und Kreiswegebaues.
Bei dem Funds zur Unterstützungdes Gemeinde und Kreiswege

baues war zu Anfang des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 118 058 Ml. 43 Pf,
vorhanden (vergleiche Seite 266 des vorjährigen Berichts).

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
1. der Zuschuß nach dem Haushaltspläne von ......350 000 „ — „
2. aus der weiteren Dutationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 302 318 „ 33 „
3. die Zinsen des Depositums von 600000 Mark (2^,, » mit 15 000 „ — „
4. Ersparnisse an früheren Bewilligungen infolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffenden Wege .... 11 929 ^ l?6 ^.
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vorjahre über¬

nommenenBestandes .................797 306 Mk. 42 Pf.
An Beihilfen wurden nach der beifolgendenUebersicht im ganze»

gewährt ..............730055 Mk. - Pf,
Zur Ausbildungvon Wegenleistern für den

Gemeinde und Kreiswcgebau wurden verausgabt 600 „ — „ 730 655 „— „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von , , 66 651 Mk, 42 Pf.
verbliebenist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
5. einen Barbestand von .............389372 Mk, 07 Pf.
6. Depositen in Höhe uon ............ 600000 „ — ,. ,

zusammen 989372 M, 0? Pf.,
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Uebertrag 989 372 Mk. 0? Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben)von 922 720 „ 65
Mithin freier Bestand wie vor........... 66 65l"Mk. 42 Pf
Die Bewilligungen erfolgten:
a) aus Fonds ^. und L nach den Bestinunungeuzur Ausführung des 8 7 des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Nhciuprovinz vom 12, Dezember1890, betreffenddie
Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues:

b) aus der neuen Dotationsrente im Einvernehmenmit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund des vom 46. Rheinischen Provinziallaudtnge am 16. Februar 1906 beschlossenen
und von den Herren Ressortministernam 23. April 1906 genehmigte,, Reglements für
die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 au leistungs¬
schwacheKreise und Gemeindenzu verteilende,,Stalltsrenten.

Der Fonds ^ dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde-und Kreiswcgc.

Die Wiesen- nnd Wegebauschulciu Siegen bildet Zöglinge im Wegemeisterdiensteaus.
Von diesen Zöglingen wird „ach bestandenerPrüfung ein Teil beim Gemeinde-und Kreiswegcbau
Beschäftigungfinden. Um ihnen nun neben der theoretischen Ausbilduug in Siegen auch die ge¬
nügendepraktische Unterweisungzu gebe,,, werden nach bestaudeuer Abgangsprüfung einige Zöglinge
bei den Landesbauämtern der Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten
andere an ihre Stelle. Da es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde-uud Kreiswegebaues
handelt, so sind die im Berichtsjahre dafür entstandenen Ausgaben vou 600 Mark auf diese,, Fonds
verrechnet worden.

Die gesamten Bewilligungenund Auszahlungenim Rechnungsjahre1907 verteilen sich auf
die einzelneuKreise nnd Regierungsbezirkewie folgt:
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,i>. Kreis

Bewilligt aus

ssnnds .V ^onds >l

doi Di>t,Ui»,!s°
rcntc

dos Mesetzi's vom
2, Ium lNNL

bezw, aus dem Bestände des
Vorjahres

^ ^ .^

Gesamt¬

betrag

Im Rechnungsjahre 1907
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus«
ssesprochenenBewilligungen,

ans Fonds
^ und il

aus dcr Dom
tionsientc

des Geselzes uom
2, 3,mi lWL

Regierungsbezirk Aachen.
t Aachen-Land .....
2 Düren.......
3 Erkelenz ......
4 Lupen .......
5 Geilenkirchen .....
6 Heinsberg ......
? Iülich.......
8 Malmedy......
0 Montjoie......

10 Schleiden ......
Summe

— — 8 000 « 000 400 — 5 867 67
510 12 740 — 18 250 13 085 02 — , —

! 790 — — I 790 1 930 --- ! ---

1000 I 580 1 63« 4 210 2 800
— ^ —

1 000 — — 1000 — — -- ' —
5 490 — 26 710 32 200 9 900 — 800 —

600 — — 609 2 586 0? — —
7 590 — 4 480 12 020 4 820 — 2 300 —

17 980 14 320 40 770 73 070 85 521 09 8 967 67

Regierungsbezirk Coblenz.
11 Adenau , , , ,
12 Ahlweiler......
13 Alteniilchen.....
14 Coblenz-Hand .....
15 Cochem .......
16 Kreuznach ......
17 Manen .......
18 Mayen und Adenau , , ,
!9 Meisenheim .....
20 Neuwied .......
21 St, Goar......
22 Simmern......
28 Wetzlar .......
24 gell........

Summe

6 722 3 83« 24 18« 34182 5 870 — 7 371 !);,
2 820 7 000 8 000 17 820 IN 010 — —
7 020 " 28 440 35 460 16 080 — 28 346 !»,<

1300 2 00« 8 300 800
! 190 9140 1 > 413 21 743 7 500 — 3 000 ^_
— 8 000 18 600 21 600 13 200 — 2 700 —
— 7 500 7 500 15 000 — — 4 880 —

1 630 4 050 — 5 680 700 — — .„

5160 20 000 — 25 160 17 090 — — —
,— lN 370 — 10 370 5 255 — 3 400 „,

2 140 5 530 — 7 670 7 010 — — —
— 5 610 2 060 7 670 2 950 — ,,. >—

2 070 — — 2 070 580 — — l^-
30052 82 530 95 148 207 725 86 545 — 49 698 !!>,

Regierungsbezirk Cöln.
25 Bergheim ......
26 Bonn-Land ......
27 Coln-Land ......
28 Eustirchen ......
29 Gummersbach .....
30 Mülheim (Rhein)-Land
31 Nheinbach ......
32 Siegkreis ......
83 Waldorol......
34 Mpperfürth.....

Summe

— 7 530 _ 7 580 18 730 — — —
100« 7 040 _^ 8 040 7 944 91 — ! —— 3 IN« >

— 3 100 3 100 — ___ ! ^.

5 110 ! 400 1? 070 23 580 9 052 27 l 13 055— 8 330 — 8 330 — — ! 3 630 —
610 800 11 080 12 520 270 — 11 330 ^

2 560 500 20 5NN 23 560 «00 — 20 500 -
1 749 — , 2313N 24 879 8 749 — 13 937 l 70
2 120 3130 7 7N0 12 950 7 500 ! 5 853 ! 65

13 179 31830 79 480 124 489 56 146 18 68 306 3b



Unterstützung des Gemeinde- und Kreisweqebaues, ^

Nr,

Bewilligt aus

Fonds 0
rcntc

dc» Geliches »01»
2, Juni 1!!l>2

bezw, ans dein Bestände des
Vorjahres

Im Nechuuugsjahre 1907
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Vewillignngen,

auv Fundv , ti°n«rentr

i, 2, Juni 19N2
^ NNd I!

,,7 ^ .z.

^>
^'.^

39
!!!
41
,-'
'!>!
44
45
'UI
!'<
1,^
,!,
50
,,

,,2

ltleue .....
Crefeld-Laud , . ,
Dusseldorf-Land . ,
Essen Land . . , ,
Geldern .....
Gladbach , . . .
Grevenbroich , , ,
Kempen .....
Kempen nnd Geldern
Lcnncp .....
Wettmann , , , ,
Mors......
Mülheim (Ruhr)-Land
Neuß ......
Rces ......
Ruhrort.....
Solingen-Land , ,
Solingen-Stad! . ,

Hnmme

5g Nernlaste,
54 Nitunrg ,
55 Dann
5« Merzig
57 Ottweiler
58 Pr«m .
59 Saarbrücken
«0 Sllllrliurg
«1 Snarlouis
62 St, Wendel
63 Trier-Land
<!4 Wittlich .

Neg-Nez, Aacheu
„ „ Voblenz
„ „ üüln ,

„ Düsseldorf
„ Trier , ,

Summe überhaupt

Negieruugsbezirt Düsjeldors.
^ 8 000 — 8 000 5 000 — ^ __„

500 2 600 3 100 2 60« n
— — 6 330 6 330 3 800 -- !,' -- __
— 4 000 — 4 000 —, - -
450 4 366 — 4 816 2 590 - -- _
— — 8 000 3 000 — — 2 851 ;,.
880 !)04N — 9 920 >— — ! —
— 2 575 — 2 575 2 000 — —

l 880 4 500 2 150 8 530 7 480 — 2 200 —

1 000 5! 430 1 850 6 280 2 000 2 321 «9
—, 10 000 10 070 20 070 11400 —! — „,„
— 6100 ,— 6 100 5 500 -- ! ^»
,— 7 000 — 7 000 7 000 2 250 _
— 1 250 — 1250 — — ^.

l 000 7 130 13 700 21 830 7 500 — 7 000 .^
— 7 450 — 7 450 —

"i, -- __,
5 710 77 441 37 100 120 251 56 870 !6 623 0!

Regierungsbezirk Trier.
500 4 000 9 170 13 670 13 970 — 800

5 770 IN85N 18190 29 8,0 28 106 83 — —
6 210 — 6 870 13 080 6180 — 2 969 U,!

— 5 730 — 5 730 1030 —, 3 00« —
3 800 10 670 13 770 28 240 10 870 — 5 300
6 080 6 00« 19 290 31370 34 236 — l 066 58

500 — — 500 500 — — __
1 850 9 !7N 930 11950 5 950 — 919 ^:
2 930 — ! 830 4 760 9 260 — — _
4 460 7 920 — 12 380 9 34« — 370 —
4 240 830 35 760 40 850 7 2«1 27! 21 020 —
2 450 1100 8 680 12180 2 620 — ! — —

38 790 56 270 109 460 204 520 ,29 274 10! 35 446 m

Schlnßzusllmmenstellung.
17 980
80 052
13179
5 710

38 790

14 320
82 53«
31 88«
77 441
56 270

40 770
95 143
79 480
37 10«

1«9 460
105 711 262 391 361 953

73 070
207 725
124 489
120 251
204 520
730055

Summe

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung uou Wegemeisteru für den Gemeinde
und Kreiswegebau wie vor ..................

Mithin Gejamtauogabe

35 521,09
86 545 ! —
56146 18
56 870

129 274 10

543 398 >71

60«

8 967
49 698
68 306
16 623
35 446

85
35

364 356 37 !> 179 042! 34

543 998 71

^-,



290 Unfallversicherung der Regiebauarbeiter,

n. Angelegenheitender Unfallversicherung der Hlegieöauarveiter
der Urovinzialverwallung im Oeschäftsjayre 1907.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Negiebanarbeiter betrug in> Berichtsjahre
1860: hiervon waren 1164 Vollarbcitcr und 696 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten l? Unfälle zur Anmeldung, von denen 6 zur Festsetzungund
Zahlung der geschlichen Renten führten, iu 3 Fällen wurde eine Entschädignngspflichtabgelehnt,
während in 8 Fällen vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder
völlige Erwerbsfähigkeit eingetreten ist. Seiten? eines Verletzten wurde gegen den Feststellungs
bcscheid, wodurch die Rente nur für eine bestimmteZeit zuertcmut wurde, Berufung eingelegt.
Das Schiedsgerichtund Reichsverfichernugsamterkannten auf Weiterzahlung der Unfallrentc,

Aus dem Vorjahre sind 30 Rentenempfänger iu das Jahr 190? übernommen wurden.
Die Kosten der Versicherunghaben im Berichtsjahre im ganzen betragen 5159 Mark

85 Pf, gegen 5346 Mark 64 Pf, im Vorjahre.
Von dem angegebenen Betrage entfallen auf:
il) gezahlte Entschädigungen:

1, Kosten des Heilverfahrens ........
2, Renten an Verletzte ..........
3, „ „ Witwen Getöteter .......
4, „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter

d) Kosten der Unfalluutersnchnngen .......
o) Schiedsgerichtskosten ...........

zusammen 5159 Mk. 85 Pf,
Im Berichtsjahre beteiligte sich die Unfallversicherungan der vom Reichs-Versicheruugs-

amte angeordnetenGewerbe-Unfallstatistik,
Nach der Entscheidungdes Reichs-VersichernngZamtesvom t?. Juli 1902 ist der Pru^

uinzmlverbllnd hinsichtlich derjenigen Obstbäume, welche vorzugsweiseim Interesse der Obstgewinnung
gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Bernfsgenofsenschaftund bei der letzteren demnach
gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume ereignen,
versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaft für diese Versicherungzu zahlenden Beiträge
haben sich im Berichtsjahre ans 192 Mark 09 Pf, belaufen.

22 Mk, - Pf.
4 770 „ W ,.

,50 „ — „
93 „ — „

107 „ 70 „
16 „ 50 „
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ü. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen MerKeyr
dienenden Mahnen.

Der Eisenbahnfonds,VoranschlagL der Pruvinzialftraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen.
l,,) Bestand aus dem Vorjahre ^vergl, Seite 271 des vorjährigen

Berichts) ................. 4« 445 M, 91 Pf,
d) Zuschußnach dem Haushaltspläne ......... 117 850 „ — „
«) Gewinnanteil aus dem Kleinbahnuuternehmen Merzig-Büschfeld

vom Jahre 1908 .............. 17475 ., __ ^
zusa,nmen 188 770 Mt. 91 Pf.

Ausgaben.
»,) Zinseuzujchußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinzillllandtags .............. 99 958 „ 98 „

1>> Zinsen und Tilgungsbeträgeder Beteiligungsjummcder Provinz
an dem KleinbllhuuuteruehmenMerzig-Büschfeld..... 20 849 „ 94 „

u) Mehrnnterhaltungskostendurch die gleislose elektrische Bahn
Neuenahr-Walporzheimsowie Kosten eines Schiedsgerichtsver¬
fahrens .................. 1383 „ 79 „

zusammen 1221 42 Mk. 66 Pf.
Die Einnahme betrug 183 770 M, 91 Pf,

„ Ausgabe „ 122142 „ 66 „
Mithin Bestand 61 628 Mk7 25 Pf,

Aus den, dem Pruuinzialausjchuffe zur Verfügung gestellten Fonds einschließlichder
ersparten Zinsen sind auf Grund der Beschlüsse des Provinzillllandtags inbetreff Förderung von
Bahnnnternehmungenim Betricbsjahre Darlehen gewährt worden:

1. den Gemeinden Monheim nnd Hitdorf 600000 Mark zum Bau einer elektrische»
Kleinbahn für Personen- und Güterverkehrvom Staatsbahnhof Langenfeld»ach Mon-
heim nnd Hitdorf;

2, den Gemeinden Homberg,Hochemmerich,Baerl, Bliersheim und Fricmersheim im Kreise
Moers 885000 Mark zum Bau einer elektrischenStraßenbahn vom Bahnhof Nhein-
Hansen-Friemersheimüber Hochemmerich und Homberg nach Baerl (mit späterer Ver-
langerung vu» Baerl »ach Orsoy).

Die Zustimmung zur Bemchuug vou Proviuzialstraßeugebietzur Herstellung und zuni
Netrieb von Bahnen wurde erteilt l

1. der StcidtgemeiudeM.-Gladbnch für die elektrische Kleinbahn von Hardt nach Burg-
»valdniel als Verlängerung der Linie M.-Gladbach—Hardt;

2, der Stadtgemeinde Eupen zur Anlage einer Straßenbahn in der Stadt Enpc»;
8, dem Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätsweri, Aktiengesellschaft,Abteilung Düsseldorf

zur Anlage einer elektrischenStraßenbahn von Düsseldorf—Grafenbergüber Mettmann
und Dornap nach Vohwinkel mit Abzweigung von Dornav über Wülfrath nach Tönisheide!

37»
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4. der StlldtgemeindeMUlheim a. Rhein zur Anlage einer elektrischenStraßenbahn von
der Stadtgrenzc bis zum Höhenberg;

5. der StadtgemeindeKreuznachzur Anlage einer elektrischenStraßenbahn von der Stadt-
grenze beim Bahnhofe Kreuznach(Stadt) bis zum Bahnhöfe Langenlousheim:

6. der Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen zu Bingeu zur Anlage einer elektrische»
Straßenbahn von Bingerbrücknach Waldalgesheim,

Auf nachstehenden Bahnstrecken wurde im Rechnungsjahre 190? der Betrieb eröffnet-
Brand—Elgermühle;
Merken—Pier;
Vallendar—Hühr;
Vochem—Pingsdorf;
Langenberg(Rathaus) über Nierenhof nach Steele mit Abzweigungvon Nierenhof nach

Hllttingen;
Remfcheid—Lennep—Liittringhausen—Halbach;
Wiesdorf—Opladen;
Hardt—Burgwaldniel;
Riegelsberg—Heusweiler;
Halberg—Bahnhof Nifchmisheim,
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Mierte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke.
ü. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftlicheWinterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(). Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
I). Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
ss. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die PrivatbeschiUer der

Rheinprovinz.
P. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichenWassernersorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Nechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 ist folgendes:

^. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ........... 143400 Mk, 74 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtfchaftlicher

Lehranstalten ............... 12 600 „ — „
2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergutc Desdorf 7 604 „ 50 „
3. Zinsen der Lehrerpensiunsfondsder Lcmdwirtschaftsfchulen

zu Bitburg und Cleve ............ 3 437 „ 92 „
4. Zinsgewinnedes Meliorationsfonds ....... 53 09? „ 27 „
5. Beitrag des Staates zum Westfonds ....... 320000 „ — „

^ '' l>. Beitrag der Provinz zum Westfonds ....... 320000 „ — „
Zu übertragen »«0140 W. 43 Pf.
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Uebertrag 860140 Mk. 43 Ps,
Titel 1 Nr, 7, Zinsen des Westfonds.......... . , 15568 „ 25 .,

„ 8. Zuschüsse aus sonstigen Prouinzialmittelu ......371979 „ U« „
Zurückziehungen aus dem zinsbar angelegtenWestfonds , , . 628 398 „ 03 „
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der obere» Sieg , , — „ — „

Summe^1876085 Mk, 79 Pf.

«. Ausgabe.
Titel I Nr, 1, Zuschüsse für die laudwirtschaftlichen Winterjchulen, , , 95825 Ml, - Pf,

„ „ 2, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern .......... 23 457 „ — „

„ „ 3, Zuschüssefür die Landwirtschaftsschule»zu Bitburg und
Cleve ................. 10500 „ — „

„ 4, Zuschuß an den Penfions-Haushaltsplan für die bei den
Landwirtschaftsschulenzn Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................ - 12 406 „ «0 „

„ 5, Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVerfuchsstatiouenzu
Bonn und Kempcu ............. 6 000 „ „

„ 6, Zur Unterstützung landwirtfchaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung diefes Fonds — . , 655568 „ 25 „

„ „7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Fonds) .............250023 „ 72 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebäulichkciten:e. des Rittergutes
Desdorf und zum Unterhalte uud zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 7614 „ 22 „

., 9. Für die Provinzial-Wein- nnd Obstbauschulc in Trier , . 29 074 „ 25 „
„ 10. „ „ „ „ „ „ „ Kreuznach 30010 „ — „
„ 11- „ „ ...... „ „ Ahrweiler 2? 474 „ 25 „

Unterstützungen aus dem Westfonds .........628398 „ 03 „
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg . , 5 000 „ — „

Summe 1^813 51 ^5^ Pf .
Die Einnahme betrug 1876 085 Mk. 79 Pf.

Die Ausgabe betru g 1781351 „ 52 „
Mithin Bestand 94 734 Mk. 2? Pf,

der auf das Jahr 1908 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe).......... «8 653 Mk. 86 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf ........... 1080 „ 41 „
auf den Rest der zur Regulierung der oberen und unteren Sieg bewilligten
außerordentlichenBeihilfen ........,...... 5 000 „ — „

Summe 94 734 Mk727 Pf.
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Von dem Kaufpreise für das Internatsgebäudc der Provinzial-Wein- »nd Obftbanschulc
in Kreuznachist im Berichtsjahre der Rest mit 6000 Mark gedeckt worden.

Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Funds ist bis auf den unten angegebenen
Betrag von 2222 Mark 49 Pf. mit Bewillignugeubelastet.

Der Westfonds ist verzinslich bei der Landesbankhinterlegt. Am Schlüssedes Rechunugs-
iahres 1906 war noch ein Bestand von 480084 Mark 21 Pf. uorhaudcn. Hierzu traten als
weitere zinsbare Anlage der Wcstfonds für 1907 mit 040 000 Mark «nd die durch die Hinter¬
legung gewonnenen Zinsen mit 15 508 Mark 25 Pf. — Uergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe —
so daß bei der Landesbant insgesamt 1130 252 Mark 40 Pf. hinterlegt wnrden. An Unter
stichungenans dem Westfunds sind 628 398 Mark 03 Pf. gezahlt worden, so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres nuch 507 854 Mark 43 Pf. bei der Landesbant beruhten.

Bis auf die Summe von 50 925 Mark 95 Pf. ist der letztgenannteFunds mit Bc
willigungenbelastet.

Ueber den aus dem Westfundszur Unterstützungvon Wasserleitungenaußerdem zur Ver
fnauna gestellten Betrag von 200 000 Mark wird bcsunders berichtet (vergl. Abschnitt 6. Seite 348).

Vun der seitens des 45. Pruvinziallandtages für die Regulierung der oberen Sieg aus
Mehreinnahmen an Proviuzialabgabcu bereitgestellten Summe vou 230 000 Mark war nach dem
vorigjährigen Bericht noch ein Betrag vun 10 000 Mark disponibel. Hiervon find im Nerichts-
>nbre 5000 Mark gezahlt, so daß noch 5000 Mark znr Verfilgnng stehen.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- nnd Obstbanschnlcn,der landwirtschaft¬
lichen Winterschnlen,Landwirtschaftsschnlcnnnd des Rittergutes Desdorf liegeu besondere Ver-
waltnngsberichteunter den Abschnitten L. und d vor.

2 Für die UnterstützungenlandwirtschaftlicherUnternehmungenkommen zwei Fonds in
Betracht!

I Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz, insbesondere
Eifel,. Hochuald, Hnnsrück,Wcsterwald,Hessisches Hinterland, BergischesLand, Bunninghardt,

II. der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

l. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen, waren aus dem

Westfondsdes Iahres 1906 unverwendetgeblieben ........ 58824 Mt. 13 Pf.
Hinzu keimen¬

der Westfundsdes Jahres 190? mit ............ 640000 „ - „
zurückgezahlte uud erfpartc Beihilfe» ............ 34 991 „ 57 „
die Wfcn ans den hinterlegten Beträgen des Westfonds nnt .... l 5 508 „ 25 „

su daß im ganzen in 190? 749 383 MtV95 Pf,

verfügbar waren. Auf Grund der Beschlüsse der ans Vertretern der KöniglichenStaatsrcgiernng
uud der Prouinzmlvcrwaltung zusammengesetzten Westfundskunferenzvum 9. April l907, ge
nehnngt durch den Herrn Minister für Landwirtfchaft am 11. Mai und den Prouinzialansfchnß
an, 23. April l907, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

1 Für die Zusammenlegnngssachc Brück, Kreis Adennu . , . . 1500 Ml.
^' „ „ „ Kirsbach, „ ...... 1000 „
-z „ Kütterichen, „ „ .... 500 „

zn übertragen 3 000 M,
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liebertrag 3 000 Mt.
4. M oic Zusammenlegnngssachl Ohlenhard. Kreis Adcnau . . . . 1 000 „
5, /, Reimerath, ,. ... 5 000 „
<i. .. .. ^ Beieborn. ,, .. ... 500 „
?. ,. .. ,. Coluerath, ,. .. ... 500 „
«, , ,, Lierstall. ,, ,, ... 8 000 „
'!, ,. " Mannebllch ,, ,, . . . . l 000 „

,«!, .. ,, ,. Senscheid. ,. ,, . . , 8 000 „
<1. ,. „ Rothenbach Meisenthal. Kreis Adcnau <>00 ,.
12, ,, Uersfeld. Kreis Adenan . . , 1000 .,
I.! ,. Cardeu, „ Cuchem , , . 8 000 „
, !, .. .. Lind. ., Mayen . . . . 6 020 ,.
!^>, ,, Eckendurf, ., Ahrweiler . . 800 „
16. .. ., Dränagefachc üeimersdurf, „ „ > - 7 800 „
<7. ,. ,, Zufammenlegnngsfache Hürschhausen, Dann .... 300 „
,8, „ ,/ Nerdleu, ,. ...... 10 000 .,
,!!, .. ^ Gesell. „ .,--'- 300 ,.
"6. ,/ Katzwinkel. „ ..'--- 400 ..
l:'!. ,, >, Dohm-Lllmmersdorf, Kreis Dann . 1000 „
^, „ „ Niederpierscheid, Kreis Prüm . . 300 ..
23, '» Bettenfeld, Kreis Wittlich . . 1 500 ..
24, ,, Großlittgen, ,, ,, , . «000 „
25. ^! Meerfeld. ,, ,! ' ' 10 000 „
26. ^ „ ,i Mnsweiler. ,, ,, . . 5 000 „
27, i' Spangdahleni / ,, ,, ' ' 1000 ..
28, ,. Meckel. „ Bitburg . . 500 „
2',, .. Commern, ,, Euslirchen . . 1000 „
30. /' Arzdorf, ., Nhcinbach . . 600 .,
81. '! Adendorf. ,, ,, - - 600 „
32. „ .. Berzbuir-Knf serath, Kreis Dttren . 500 ..
33. „ " Drove, Kreis Düren . . . 1500 „
,^1, ., Kreuzau, ,, ,, ... 500 „
,^!!.. „ ,. Niederau, ,, !/ ... 150 ,.
36. ., Embken, ,, ,, ... 5 000 „
,^, ,. Ginnick, ,! ,, ... 500 „
.^^,. .. Iuntersdurf, ,, ,, ... 500 .,
39. ., ., ,. Pifsenheim, '» ' - " 1500 „
40. ,, „ Wollersheim, ,, " ... «0 000 „
41. ^, '? Rott. ,. Montjuic . . 450 ..
42. .. ., Ahrdorf. ,, Schleiden . . 2 300 „
43. ,. ,, »' Ueldelhofen, ,! " ' > 8 000 ..
44. ,, " Floisdorf. !! " ' , 2 500 „
45. " " l, Marmagen

zu übertrage.

3 000 ,.
, 129120 M
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llebertrac 129120 Mt.
46, Mir die ZujammenlegungssacheNdenbreth, Kreis Schleideu . , 1000 ,
47. „ „ DräNllgesllck 9 300 ,
43. ,, „ ZusammenlegungssacheLommmersdurf,Kreis Schleideu 2000 ,
49, „ „ , Matten, „ „ I 600 ,
50, „ „ , Aüel, Kreis Malmedy . 300 ,
51, „ „ Morjcheid Niedenburg,Kreis Berutaftcl 1 500 ,
52, ,. „ , Rorodt, 300 ,
53. „ „ , Hinzert, Kreis Trier-Land 500 ,
5i4, > Fronhofeu, „ Simmern 500 ,
55..... Alsdorf, „ Menlirchen 2 000 ,
5«, „ „ Keescheid, 1000 ,
57. „ „ , Orfgen, 5 000 ,
58. „ „ , Eiben, „ „ 1000 ,
59. „ „ Forst, (Holp"Hch.»l) Kreis Alteutncheu 1000 ,
«0. „ „ , Wissen n. Schönstein, „ I 500 ,
61. ,, ,, ' Nauroth, Kreis Altenkircheu . . <500 ,
62. „ „ Oetzdorf, „ „ 500 ,
63, ,, ,, ' , Mittelirfen, Siegtreis n. Kr. Altentirche, 6 300 ,
64, „ „ , Jahrbuch, Kreis Nenwied . . 3 000 ,
65. ,, ,, , Löhe-Griesenbach, Kreis Neuiuied . 1500 ,
66, ,, ,, ' , Schöneberg-Altenhofen, Kreis Neuivie^ ! 000 ,
67, „ „ , Limbach-Sessenhausen, 700 ,
68, „ „ ^ Onedelbach, Kreis Wetzlar. . . 4 000 ,
69, „ „ KrofdorfGIeiberg, Kreis Wetzlnr 2 000 ,
70, „ „ ^ Münchholzhansen, „ !600 ,
71. „ ^ Tiefenbach, Kreis Wetzlar . . 1500 ,
72. „ „ , Kraftsolms, „ „ . . 1500 .
73. , Ebersgöns, „ „ . . 1500 ,
74. ,, „ ^ Hörnsheim, „ „ . . 1500 ,
75. „ „ Aßlar, „ „ . . 13 900 ,
76. „ „ ^ Oechlingeu, „ „ . . 500 ,
77. „ „ ^ Altenkirchen, „ „ . . 9 000 ,
78. „ „ ^ Hohensolms, „ „ . . 1000 ,
79. „ „ Erda, „ „ - , 700 ,
80. „ ,, Altenstädteu, „ „ . . 500 ,
8!. „ „ , Olasbach „ „ . . 500 ,

, Niedergirmes, „ „ . , 500 ,
83^ , Dorlar, „ „ , . 1 500 ,
84. „ „ , Lützelliuoeu, „ „ . . I 500 .
85. „ ,, - , Dahlhausen, Siegtreis . . . 500 ,
86. „ „ Herkenrath, „ ... 1000 ,
87. „ „ , Stromberg, „ ... 1000 ,

zu übertrc !,r> l 217 820 V .',

:-!«
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Uebertrag 217 820 Mt.
88. Mr die Zusammenlegungsjache Nttlgeuauel, Siegkreis ..... 2 500 ,,
89. „ „ „ Geistingen. „ ..... 2 30N „
90. „ „ „ Kuchhausen-Kocherscheid,Siegtrcis . . 1000 ,,
91. „ „ „ Geilhausen-Halscheid, Kreis Waldbröl . 5 000 „
92. „ „ „ Geilhausen-Nellingen, „ ,. . 4 000 „
93. „ „ „ Laugenberg, Kreis Waldbröl . . . 5,000 „
94. „ „ „ Rosbach, „ „ ... 2000 „
95. „ „ „ Obernau-Rott-Rüddel, Kreis Waldbröl 1 500 „
96. „ „ „ Eulenbruch, Kreis Waldbröl ... 4 000 „
97. „ „ „ Morkenpütz, „ Gummcrsbach. . 700 „
98. „ „ „ Hünre, „ Nnhort .... 800 „
99. „ Ausbesserungvon Hochumsferschäden,Ourtal II, Kreis Malinedy 880 „

100. „ EntwässerungHollerath, Kreis Schleiden ........ 330 ,,
101. „ „ Krehwinkcl und auf der Kehr, Kreis Malmcdu . 300 ,,
102. „ WiesenmelioratiuuHllrtgen, Kreis Diireu ........ 270 ,,
103. „ Gntwäsferuugüinnebach^und Hnnsbachtal, Kreis Malmedy . 570 ,,
104. „ Melioration Neundorf, Kreis Malmedy........ 540 ,,
105. „ EntwässerungGen. Engclgau, Kreis Schleiden ...... 2 840 „
100. „ „ „ Kallmuth, „ „ ...... 2 000 „
107. „ „ „ Ninnen-Frohnrath, Kreis Schleiden ... 2100 „
108. ,. „ Zingsheim, Kreis Schleiden ....... 2 000 „
109. „ Dränage Iuugcheubüchel, „ Montjoie ....... 2100 ,,
110. „ Entwässerung Gen. RamschcidI, Kreis Schleiden ..... 1 130 ,,
111. „ „ Vrauullluf, Kreis Malmedy....... 3 000 „
112. „ Ent« und Bewässerung Geu. Mechernich und Nreitenbeudeu, Kreis

Schleiden .................. 2 310 ,,
113. ., Dränage Glndbnch, Kreis Düren .......... 3 000 „
114. „ ^tachbesseruugcu, RegieruugsbezirkAachen ....... 1000 ,,
115. „ Feldgrasban, Kreis Malmedy ........... 1 400 „
110. ,. „ „ Montjoie........... 890 „
117. „ „ „ Schleiden ........... 2 080 ,,
!18, „ Äupflauznug uoil Obstbäumcn, Kreise Malinedy, Montjoie,

Schleiden ................. I 000 ,.
>19. „ Ziegenzucht, Krei? Duren ............. 190 ,,
120. „ ., „ Montjoie ............ 800 „
121. „ ,. „ Schleiden ............ 800 „
122. „ Viehträulen, „ Malmedy ............ ! 250 „
123. „ Dnngstätte», „ „ ............ 500 „
124. ,. „ „ Montjoie ............ 1250 „
125. „ „ „ Schleiden ............ > 000 „
126. „ Heckeupflculznngeu,Kreis Malinedy ......... > 500 ,,
127. „ Flachs und Hnnfban, Kreis Malmedy ........^ 1140 „

zn übertrage» 285 510" MI.
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Uebertrag 285 510 Mk,
128. Für Beschaffungvon Schulsubsellicnder landwirtschaftlichen Winter¬

schule zu St. Vith, Kreis Malmedy......... 50N ,.
128, „ Haushaltungsschule, „ Montjoic ......... 500 ,,
130, „ Umwandlungvon Oedland in Viehweide,Gcu, Antweiler, Kreis

Adenau .................. 3 890 „
131. „ Ausbau der WiesenanlagcLückcnbach-Insul, Kreis Adenau . . 489 „
132. „ Umwandlung von Oedland in eine Weidenanlage, Gemeinde

Herresbach,Kreis Adenau ............ 180 ,,
133, „ Instandsetzungsarbeitcu,GemeindeNohn, Kreis Adenau . . . 630 ,,
>34, „ „ Gemeinden Bodenbach, Norler, Bungnrd,

Kreis Adenau ................ 3 060 „
135, „ Umwandlung vou Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Nuhn, Kreis Adenau .............. 60 „
136. „ Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Bauler, Kreis Adenau ............. !W „
137, „ Umwandlung von Ocdlaud in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Wiesenscheid, Kreis Adenau ............ 220 „
138. „ WiesenmelioratiunGenoss. Waldorf, Kreis Ahrweiler .... 630 ,,
139, „ „ „ Binningen-Brohl, Kreis Cuchem . . 1710 ,,
140. „ Dräullgc, Geu. Fllid, Kreis Cochem ......... 2 340 „
,41, „ Entwässerung,Gen. Kalt-Münstermaifeld, Kreis Manen ... 260 „
142. „ Gut- und Bewässerung,Gen. Ochtendnug, „ „ . . . 3 000 „
143. , Umwandlung vou Oedland in eine Viehweideaulage,Gcincinde

Herresbach,Kreis Adenau ............ 200 „
144. „ Wiesenanlage,GemeindeHeinzenberg,Kreis Kreuznach ... 480 „
145. „ Dräungc, GemeiudeWttschheim, „ Simmern . . . 850 ,,
,46. „ „ ,' Oppertshausen, „ „ ... 600 „
>47, „ Umwandlungvon Wald- und Ackerland in eine Feldgrasanlage,

GemeindeHeyweiler,Kreis Simmern ......... 460 ,,
148. „ Umwandlungeiner Waldflächein eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Holzbach,Kreis Simmeru ............ 790 „
149. „ Wiesenmeliurationdes Morschbachtales,Gen. Altlay, Kreis Zell 2150 „
150. „ Feldgrasanlage, GemeindeDerschen, «reis Altenkirchen . . . 400 ,,
151. Dränage, GemeindeFriedewald, Kreis Altenkirchen .... 1200 ,,
152. Umwandlung einer Haubergsflächein eine Feldgrasanlage, Gen.

Dlladen. Kreis Menkircheu ............ 1620 „
153. Umwandlung einer Lohhecke in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Gönnersdorf, Kreis Neuwied ........... 320 „
154. „ Wiesendränage,GemeindeKröffelbach, Kreis Wetzlnr . , . . 660 „
155. „ Wiesenmelioration, „ Neukirchen, „ „ . . . . 290 ,,
156. „ Wieseudränagc, „ Niederwetz, „ „ . . , . 1120 „
157. „ Dränage, „ Schwalbach, „ „ . . . . 1000 „

zu übertragen 315 24N Mt.

38"
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Uebertrag 315 240 Mk
158. Für Feldgrasbau, Kreis Adenau ............ 100
159. „ „ „ Ahrweiler........... 130
160. „ „ „ Adenau............ 1350
161. „ „ „ Simmern........... 730
162. „ ,, „ Altentircheu .......... 360
163. „ Obstbau. „ Ahrweiler ........... 500
164. „ „ „ Cochcm ............ 400
165. „ Ausbildung nun Obstbaumwärteru, Kreis Cochem ..... 150
166. „ „ „ „ „ Mayeu..... 500
167. „ Anlage einer Obstbaumschulr,GemeindeKllttig, Kreis Mayeu. 100
168. „ Obstbau, Kreis St. Ooar............ 70
169. „ „ „ Kreuznach ............ 700
170. „ „ ,, Simmeru............ 1200
171. „ ., „gell.............. 230
172. „ „ „ Altentircheu ............ 1000
173. „ Ausbildung von Obstbcmmwärteru,Kreis Alteutircheu . . . 500
!74. „ Obstbau, Obstbauverein, „ ., . , . «50
175. „ Ausbildung vvn Obstbaumwärteru, „ Neuwied .... 230
176. „ Obstbau, Kreis Neuwied ............. 1500
,77. „ „ „ Wetzlar............. 1320
178. „ Ziegenzucht, Kreis Ahrweiler ............ 110
179, „ „ „ Mayen............ 1000
180 ..... „gell............. 630
181. „ „ „ Meisenheim........... 350
182. „ „ ,. Neuwied ............ 500
183. ., „ „ Wetzlar ............ 1000
184. „ Dungstatten, „ Adenail ............ 2000
185. „ „ „ Ahrweiler........... 1200
186. „ „ „ Cochem ............ 300
187. ,. „ „ Mayen............ 600
188. „ „ „ St. Goar........... 500
189. „ „ „ Kreuznach ........... ! 50U
190. „ „ „ Meisenhein,........... 1000
191. „ „ „ Simmeru........... 1 500
192. „ „ .gell............. 500
193. „ „ „ Altenkircheu ........... 2 000
194. „ „ „ Neuwied............ 1000
195. ,. „ „ Wetzlar............ 110
196. „ Milchwirtschaft,Kreis Mayeu .......... 2 000
197. „ Flachs- und Hanfbau, Kreis Simmeru ........ 740
198. „ ......., Zell.......... 290
199. „ „ „ „ „ Altentircheu .......____450^

zu übertragen 346 240 Mk.
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Uebertrag 346 240 M,
200. Für Flachs und Hanfbau, Kreis Wetzlar ......... 170 „
201. „ Wiesenwärterkursus, „ Adenau ......... 500
202. „ „ „ Alteukirchen ........ ! 000 '',
203. „ die Wanderhmishaltnugsschule,Kreis Mayen ...... >^0 ,,
204. „ „ „ „ Kreuznach ..... 250 ''
205. „ „ „ „ Simmern..... 500 ,,
206. „ „ „ „ Altenkirchen..... 500 „
207. „ „ „ „ Wetzlar...... 300 „
208. „ „ Einrichtung der landwirtschaftlichen Winterschulezn Adenau,

Kreis Adenau ..........-..... 500 „
209. „ Umwandlung von Wald- und Oedland in Wiesen oder Weide

anlagen. Kreis Waldbrül ............. 3 000 .,
210. „ Nachbesserungen, Gen. Oberholpc, Kreis Waldbrül..... 600 „
211. „ „ ,. Oelsbachtal, „ Gummersbach ... 400 „
212. „ „ „ Sülzetal, „ Wipperfürth .... 370 „
213. „ Ent- und Bewässerung,Gen. Wolperath, Kreis Sieg .... 260 „
214. „ Feldgrasbau, Kreis Waldbrül ........... 3 480 „
215. „ „ „ Wipperfürth.......... 2 000 „
216. „ „ „ Gummersbach .......... 450 ,,
217. „ „ „ Sieg............. 1534 „
218. „ Anpflanzungvon Obstbäumen,Kreis Waldbrül ...... 1490 „
219. „ „ „ „ ,. Sieg....... 34 „
220. „ „ „ . ,. Wipperfürth .... 67 „
221. „ „ „ „ „ Gummersbach .... 900 „
222. „ giegenzucht, Kreis Waldbrül ........... 200 „
223. „ „ „ Gummersbach .......... 600 „
224. „ „ „ Wipperfürth........... 320 „
225. „ „ „ Mülheim a. Rhein........ 200 „
226. „ Dungstätten, „ Wipperfürth ........... > 000 „
227. „ „ „ Waldbrül.......... . 700 „
228. „ „ „ Gummersbach .......... ^00 „
229. „ „ ., Sieg ............. "00 „
230. „ „ „ Mülheim (Rhein)......... 500 „
231. „ Brültaler Molkereigenossenschaft, Kreis Waldbrül ..... 1000 „
232. „ die Wanderhaushaltungsschule,Kreis Gummersbach .... 500 ,,
233. „ ., „ „ Rheinbach ..... 500 „
234. „ Wieseumeliurntion,Gen. Eifgeutal, Kreis Lennep ..... l 000 „
235. „ „ „ Purdertal, „ „ n. Wipperfürth 3 000 „
236. „ Feldgrasbau, Kreis Lennep ............ 1 000 „
237. „ „ Bünninghllidt, Kreis Mürs und Geldern ... 770 ,,
238. „ Anpflanzungvon Obstbäumen,Kreis Lennep ...... 300 „
239. „ „ „ „ „ Solingen...... 6W „

zu übertragen 377 935 Ml.
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Uebertrag 377 935 Mt.
240. Dir Ausbildung von Baumwärtern, Kreis Solingen..... 150 „
241. „ Anpflanzung uon Obstbaumen, Bonninghardt, Kreis Mürs , , 200 ,,
242. „ Ziegenzucht, Kreis Lennep ............ 2 500 „
243. „ „ „ Solingen............ 2 000 „
244. „ Dungstätteu, „ Lennep ............ 1000 „
245. „ „ „ Solingen............ 1000 „
246. „ Wauderhaushaltuugsfchule,Kreis Lennep ........ 500 ,,
247. „ Melioration der Wcmkumer Heide, Kreis Gelder» ..... 15 000 ,,
24«. „ „ „ Spanischen Ley, „ „ ..... 8 000 ,,
249. „ „ des Schiefbahner Gemeindebruches, Kreis M.Gladbach 10 000 „
250. „ „ „ Wolfsgrabens, Kreis Geldern ...... 2 700 „
251. „ „ „ Schwarz-, Laar« und Vaalerbruches, Krei?

Geldern .................. 15 000 „
252. „ Anlage von 6 Wafserftelleuauf der Biinuinghardt, Kreis Mör« 3 «00 „
253. „ Entwäfferilng,Genoss. Wulsfeld, Kreis Bitburg ..... 1500 „
254. „ Feldgrasmilage, GemeindeBettenfeld, Kreis Wittlich .... 1010 „
255. „ Instaudfetzung der durch HochiuaffcrbefchädigteuMelioration«

anlagen, Genoff. Ormuut-Hallfchlag,Nencndorf-Rcuth,Olzheim-
Willwerath, Kreis PrUm............. 6 000 „

25«. „ Entwässerung,Genoss. Fleringen, Kreis Prüm ...... 2 040 „
257. „ „ „ Rommersheim, Kreis Prüm .... 600 „
258. „ „ „ Wcinsheim-Gondelsheim,Kreis Prüm . 2 000 „
259. „ „ „ Niederhcrsdorf, Kreis Prüm .... 3000 „
260. „ „ „ Büdesheim, „ „ .... 960 „
261. „ Anlage dun 15 Biehweideplätzen, „ , ..... 2 000 ,,
262. „ EntU'ässernng,Gemeinde Weidenbach, „ Dann .... 1600 ,,
263. „ Bewäfferuug, Liefertalgenuss. Uedcrsdurf, „ ,, .... 720 ,,
264. „ Uiuwandlung von i>dlnnd iu Wiefenland, Genoss. Lissendorf,

Kreis Dann................. !W „
265. „ Umwandlungvon Oedlnud iu Wiejeulnnd,Gemeinde Wcidenbach,

Kreis Dann ................. 310 „
266. „ Entwässerung, Genoss. Halsdorf-Stuckem,Kreis Bitburg ... 2 970 „
267. „ ,. „ Lüzem, „ Wittlich ... 2000 „
268. „ „ GemeindeNombugen, „ „ . . . 2160 ,,
269. „ Ent- und Bewässerung,Gen. Heimbach, „ St. Wendel . 3 000 „
270. „ Ergänzungsarbeiteu, ,, Otzenhaufru, „ Trier . . . 3 000 „
271. „ Entwässerimg, ,, Hentern, „ Saarburg . . 3 000 ,,
272. „ „ „ Büfchfeld. „ Merzig ... 2000 „
273. „ „ „ Bnrdeubach, „ „ . . . 2 510 „
274. „ Wiefenaulage, GemeindeVeldenz. „ Bernkastel . . 550 ,,
275. „ Mehweidcnanlageu,Gemeinden Murbach, Nifchofsdhron, Kempfeld,

.Kreis Bernkastel ...............^ ^^60 ,,,
zu übertragen 486765 Ml.
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276, Für

277, „

27«, „
^79. „
280 „
281, „

282, „
283, „
284, „
285, „
286, „
287, „
288, „
289, „
290, „
291, „
292, „
293, „
294, „
295, „
296, „
297, „
298, „
299, „
300, „
301, „
302, „
303, „
304, „
305, „
306, „
307, „
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.

Ucbertrag 486 765 Mt.
Vieh>veidenanlagennebst Tummelplatz,Gemeinde Hinzerath, Kreis
Berntastel ................. ^40 „
Viehweideuaulagen nebst Tummelplatz,Gemeinde Wederath, Kreis
Berntastel .................. 2 000
Wieseuanlage,GemeindeGornhansen,Kreis Berntastel . . , 230

und Verbessern»«,,Gen. Gützeroth,Kreis Berntastel 2 000
GemeindeCommen, Kreis Berntastel .... 420

Entwässerung und Umwandlnng von Oedland in Wiese, Ge-
meiudc Nappweiler, ,^reis Merzig .......... l 270
Wiesenmelioratiou,Genoss. Winterbach,Kreis St. Wendel . . 4 850
Nachbessernngsarbeiten, RegiernngsbczirtTrier ...... 2 500
^eldgrasbau, Kreis Priim ............ 2 500

„ Taun............ 1100
„ Wittlich............ l 570
„ Bitburg ............ 200
„ Berntastel ........... 490
„ Trier-Land........... 3 780
„ Saarburg ........... 120
„ St. Wendel.......... 120

Anpflanzungvon Obstbänmen,Kreis Priim ....... 500
„ Dann....... 150
. Bitburg...... 500
.. Wittlich ...... ?50

Ausbildung von Obsttmumwärtern,Kreis Wittlich ..... 500
Anpflanzungvon Obstbäumen,Kreis Bernkastel ..... 800

„ Trier-Land..... 500
Saarburg . , . , 620

„ Merzig...... 270
„ St, Wende!..... 1000

Ziegenzucht, Kreis Priim ........... , . 250
„ Bitburg............ 300
,. Wittlich ............ 250
„ Trier-Land ........... 1000
„ Saarburg ........... 100
„ Merzig............ 300
„ St. Wendel........... 480

Dungstätten, „ Priim ............. 910
„ Dann............. 1000
„ Bitburg............ 500
„ Wittlich............ 1000
„ St. Wendel........... 1500
„ Merzig............ 150

zu übertragen 525385 M.
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Uebertrag 525 385 Ml.
315. Für Dnngstätten Kreis Saarburg........... 240 „
816. „ „ „ Trier-Land........... 1500 „
317. „ „ „ Bernkastel........... 1500 „
318. „ Flache und Hanfbau, Kreis Dauu......... 250 „
319. „ ,. „ .. „ Bernkastel ........ 520 „
320. „ die Wanderhanshaltnngsschule,Kreis Prüni ....... 500 „
821 ..... „ „ Wittlich...... 500 „
322. „ „ „ „ Dann....... 500 „
323. „ „ „ „ Trier-Land..... 500 „
324. „ ,, ,, „ Saarburg..... 500 ,,
325. ,. „ „ .. Merzig ...... 500 „
320. „ „ erste Einrichtung der landw. Wiuterschulein Prüm ... l 000 ,,
327. „ Banleitungvon Meliorationendem Meliorationsbauamt in Bonn , 1900 ,,
328. ., „ ,..... „ „ Coblenz 1200 „
329. „ .. „ .. „ „ „Trier . 4 500 „
330. „ Waldkultur und Waldwegebauim Reg.-Bezirt Aachen . . . 23128 „
331. „ „ „ „ „ „ Coblenz . . . 43 672 „
332 ....... .. „ ,. Cüln .... 3697 ,.
333. „ „ „ .. .. „ Düsseldorf . . 5 641 „
334. „ „ „ „ „ „ Trier .... 36862 „
335. „ Errichtung einer Aufzuchtstatioufür Höhenviehin der Eifel und

Unterhaltung der bestehende!! Stationen an die Landwirtschafts-
tammer .................. 6 000 ,,

336. „ Errichtung je einer Schweinezuchtstatiouin der Cifel und im
Bergischen Lande an die Landwirtschaftskammer ..... 4 006 ,,

337. „ Durchführungdes Tuuerkulosetilgimgsverfahreusnach Ostertag au
die Landwirtschaftskammer............ 2 000 „

338. „ Anbanversuche mit Topinambur an die Landwirtschaftstammer. 500 ,,
330. „ Berstärkung des allgemeinenlandw. Fonds der Provinz . . . 22 525 „

Snmme 689 020 Mt.
Ferner wnrden noch nachträglichbewilligt:

340. „ die Wanderhaushaltmigsschnle,Kreis Malmedy ..... 500 „
341. „ „ Abhaltung von Flachsbanturjen an die Landwirtschaftstammer 500 „
342. „ „ ZusammenlegungNodenbach,Kreis Adenau ..... 400 „
343. „ „ Beschaffung von Westfondsnnterlagen dem Herrn Ober-

Präsidenten ............... 250 „
344. „ die EntwässerungDörpinghausen,Kreis Wipperfürth .... 765 ,,
345 „ „ Wiesengenussenschaft Blantenbach-Lepperhof,Kreis Waldbröl 123 „
346. In den Kosten der speziellen Bauleitung bei Meliorationen im Re-

gierungsbezirkAachen ................ 900 „

Unterstützungen bewilligt worden. """ ^"zen sind also 692 458^ Mk.
Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (749 383 Mark 95 Pf. weniger

692 458 Mark - Pf. ^ 56 925 Mark 95 Pfg. ist im Rechnungsjahre 1908 mitverteilt wurden.
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II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfundsgebietesliegenden Teile der Rhcinprovinz bestimmte

allgemeinelandwirtfchaftliche Fonds setzte sich für 1807, wie folgt, zusammen:
») Umverteilt gebliebener Rest des Kredits für 1906 .... 21 937 Mt. 92 Pf.
b) Kredit für 1907 nach dem Haushaltsplan Titel I Nr. 7 der

Ausgabe ..................211474 „ 70 „
«) Ersparnisse au Beihilfe» (285 Mark 80 Pf.) fowie Mehr.

einnähme nn Zinsgewinn des Miliurationsfonds (517 Mark
2? Pf.)................. 803 „ 07 „

ä) Erstattung aus dem Westfuuds für bewilligte Beihilfen zur
Hebuug der Rindvichzucht in den Kreisen des Westfondsgebietes
(vcrgl. AbfchnittI Nr. 339)........... 22525 „ —

Summe 256 74tl Mk^ 69 Pf.
Aus diefenl Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:

^. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen für 1907:
!, Für Hebung der Riudviehzucht.......... 30000 M. — Pf.

dcreu Verwendungunten näher bezeichnet ist.
2. „ Hebung der Pferdezucht ........... «000 „ —
3. „ „ „ Fischzucht dem Rhein. Fifcherciverein . . 2 000 „ —
l. „ Besoldungder 4 Weinbauwanderlehrer...... 6 850 „ —
5. „ Beitrag zum Moorkulturbereiu ........ 20 „ —
<>. „ Unterstützungvon Wasser- bezw. Talsperre-Geuosseu

schuften (Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, Talsperre
Lennep 6000 Mark) ............ ll 400 „ — „

7. „ Besoldung der Viehzuchtiuspettoreuder Landwirtschafts-
tammer ................ 4 000 „ — „

8, „ Unterhaltung der Molterci-Lehr- und Versuchsanstaltin
Griethanseu für die Landwirtschaftskammer .... 4 000 „ —

8. „ das Internatsgebäude der Provinzial-Wein- und Obst¬
bauschule in Krenznachletzte Rate des Kaufpreises . . 6 000 „ — „

10. „ Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittel-
rheiu. ................ 20 000 „ — „

!,, „ Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Beul,
achtuugsstationender Rheiuprcwinz ....... 826 „ 20 „

12. „ die Regulierung des Neffelbaches im Kreise Bergheim
an die Generaltommission 1. Rate....... 21250 „ — ^
— 85 000 Mark sind im ganzen bewilligt —.

13. „ die Einrichtung nun Lehrtursen zur Ausbildung von
Obstbaumwärteru au der Provinzial-Wein und Obst
bauschule in Kreuznach I. Rate ........ 0 000 „ — „
— 35000 Mark sind im ganzen bewilligt, uergl. den
vorigjährigen Bericht Seite 295 —.

Summe 120 346 M. 20 Pf.
39
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L. In der Sitzung des Pruvinzialausschusses vom 23, April 1907 sind
bewilligt:

1. dem Bienenzuchtvereiuder Rheinpruvinz zur Beschickungder
Ausstellungder Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Dussel
dorf im Jahre 190? ............. 1 000 M. — Pf.

2. dem Oberbürgermeisterin Eulu für die dort im Jahre 1908
stattfindendeSchlacht- und Mastviehausstellung..... 1 250 „ — „

Summe^ 2^50 Mk7-^Pf.

0, In der Sitzung des Pruvinzialausschusses vom 8, Juni 1907 sind ferner
folgende Beihilfen bewilligt:

3. An die Deutsche Landwirtschaftsgesellschnft in Berlin für die im Jahre
190? in Düsseldorf stattfindendelandwirtschaftliche Ausstellung. . , 5 000 Mk.

4. Für Flußregulierung im Gemeindebezirk Derichsweiler,Kreis Dürcn , 3 100 ,,
5. „ „ „ „ Geich II, Kreis Düren . , l 066 „
6. „ „ „ „ Echtz, „ „ - - 4 556 „
7. „ , Merken, . . 2100
tt. „ die Regulierung des Elle und Hühnerbaches in den Gemeinden

Binsfeld.Stockheimund Frauwüllesheim, Kreis Dürcn . . 6 000 „
9, „ „ Regulierung des Solmsbaches, Kreis Wetzlar ..... 11835 „

>0. „ „ Dränage Frauwüllesheim, Kreis Düren ....... 2 000 „
11. „ Dungstüttenanlagen,Kreis Düren .......... 700 „
12. „ „ „ Geilenkirchen ........ 300 „
'3- .. „ „ Heinsberg ......... 200 „
>4, „ „ ., Mich .......... 300 „
15. „ die Melioration des Kirchhovener Gemeindebrnches, Kreis Heinsberg 5 000 ,,
16. „ „ Wanderhaushllltungsschule,Kreis Iülich ....... 300 „
I?- „ „ Ziegenzucht, Landkreis Aachen .......... 300 ,,
18. „ „ ., Kreis Düren ............ 250 „
19. „ „ „ Verein Langerwehc,Kreis Düren ..... 50 ,,
20. „ „ „ „ Brachelen, „ Geilenkirchen ... 50 ,,
21. „ „ „ „ Wurm, „ „ ... 100 „
22. ,. „ ,. Kreis Erkelenz ........... 50 „
23. „ „ „ „ Iülich ........... 100 „
24. „ „ Fischzucht, Gemeinde Niedcrkrüchten, Kreis Erkelenz ... 100 „
25. „ „ Ausräumungdes Dorfteiches und Herrichtung desselbenfür

Fischereizweckein der GemeindeRehbach, Kreis Kreuznach . >00 ,,
26. „ „ Haushaltungswanderschule,Kreis Kreuznach...... 300 „
27. „ „ Anpflanzung von Obstbäumen,Kreis Neuwied ..... 800 „
28. „ „ Anlage eines Karpfenteicheszu Argental, Kreis Simmern 300 „
29. „ „ Regulierung der unteren Dill. Kreis Wetzlar ..... 10 000 „
30. „ „ Beschaffung vuu Bachforelleneierndem Kreisfischereiverein Zell 100 „
31. „ „ Anpflanzung von Obstbänmen, Kreis Iell ......______ 50 „

zu übertragen 55 773 Mt,
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32,
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.

40.
41.

42.
43.
44.

45.
46.

47.
48.

48.
50.
51.
52
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.

Uebertrag
Für die Fischzucht im Kreise Mayeu...........

„ Dungstättenanlagen im Kreise Rheinbach........
„ „ „ „ Mülheim-Rhein-Land ....

» Aergheim ........
„ Ziegenzucht im Kreise Cöln Land..........

„ „ Mülheim-Rhein-Land.......
„ ., Sieg............

„ die Regulierung der Erst in den Gemeinde», Stotzheim-Roitzheim
im Kreise Rheinbach.............

„ desgl. in den Gemeinden Weingarten-Rheder, Kreis Euskirchen .
„ die Regulierung der Sieg in den Gemeinden Citorf und Halft,

Kreis Sieg.................
„ desgl. bei Kelters, Kreis Sieg,...........

desgl. bei Oberauel, „ „ ...........
die Regulierung des Morsbaches in der Gemeinde Morsbach,

Kreis Waldbröl..............
,, Eindeichung des Hammer Drab, Stadtkreis Düsseldorf . .
,, Erftregulieruug und Durchstich zwischen Eppinghovener und

Erprater Mühle, Kreise Grevenbroich und Neuß ....
,, Regulierung des Bucholter Bruchgrabens, Kreis Ruhrort .
„ „ der Nruchgräben und des Brüner Mühlenbaches,

Kreis Rees................
Regulierung der Landwehren im Weitherbruch, Kreis Rees

kleinere Deichsachen im Regierungsbezirk Düsseldorf ....
Dungstllttenanlagen, Kreis Gladbach-Land........

,, ,, Grevenbroich ........
„ Ruhrort..........
,, Moers..........

Ziegenzucht. Kreis Essen-Land ...........
Mülheim-Ruhr-Land........

., ., 'Stadt........
Moers............
Grevenbroich ...........
Geldern ............
Gladbach-Land ..........
Neuß .............
Ruhrort............

Stadtkreis Remscheid ..........
,, Barmen...........

Kreis Kempen............
,, Mettmanu...........
„ Düsseldorf-Land .........

zu übertragen

55 773 Mt
300 ,.
150 „
150 „
300 „
600 ,,
300 „
300 ,.

6 000 „
1000 „

3 040 „
2167 „
2 333 „

100 „
5 000 ,,

4 000 „
1100 „

7 666 „
8 500 ,,
7 400 „

100 „
600 „
100 „
200 „

1000 ,,
200 „
200 „
300 „
400 „
700 „
300 „
300 „
500 „
100 ,.
50 „

200 „
250 „
100 „

112 779 M.
39»
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69. Für Ziegenzucht,Kreis Crefeld-Land
Uebertrag 112 779 Mk.

. . . . 200 „
70.
?l,
72,
73.
74.

Rees
Eleve

l>0

250
'i00
,00
W0

Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf ........
Obstbaumzuchtim Kreise Crcfeld-Land.........
die Einrichtung einer Wandrrhaushaltungsschuleim Kreise Kempen
Umwandlung von Oedlnud iu eine Feldgrasanlage in der Ge¬
meinde Hüttigweiler, Kreis Ottweiler .........

76. „ Unrwandlung von Ocdland in eine Feldgrasanlage in der Ge¬
meinde Uchtelfangeu-Kaiseu, Kreis Ottweiler .......

77. „ Ziegenzuchtim Kreise St. Wendel ..........
?8. ........ Merzig ...........
79. „ Anpstanzuugnun Obstbnumenim Kreise Ottweiler .....
80- ., „ „ „ „ „ Merzig.....
81. „ Duugstättcnaulagen im Kreise Trier-Land .......
82. „ „ „ ,. Ottweiler ........
»3. „ „ „ „ St. Wendel.......
^4. „ „ „ „ Merzig.........
85. „ Hebung der Schweinezuchtan die LandwirtschnfMammer . . .
86. „ Anstellung eines 3. Tierzuchtinspekturs an die Landwirtschaftslammer
87. „ Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftslammer , . ,

Tnmme 125829"Mk.
O. Ferner wurden noch nachträglich bewilligt:
88. Zur Eindeichungvon Zons, Kreis Neuß ......... 2 400 Ml.
89. Zu Uferbefestigungen an der Roer bei Selhausen, Kreis Düren . . 2 833 „
90. Zur Nachregulierungder Prims im Kreise Saarluuis..... 700 ,,
91. „ Abhaltung eines Fischzuchtlehrkursus im RegierungsbezirkEobleuz 160 ,,

Wiederholung:
H.. Feststehende Beihilfen ............. 120346 Mk. 20 ^
ü. Bewilligte Beihilfen in der Sitzung vom 23. April 1907 . 2 250 „ — .
0. „ „ „ „ „ „ 8. Iuui 1907 . 125 829 „ - ,
I). Nachträglichbewilligte Beihilfen ......... 6 093 „ — „

300

200
100
150
100
100
800
800
600
100

4 000
2 000
2 000

Summe 6 093 Mk,

Summe 254 518 Mk. 20 Pf.
Gegenüber dem Kredit von 256 740 Mark 69 Pf. ist also ein Rest von 2222 Mark

49 Pf. verblieben,der im Jahre 1908 mit zur Verteilung gekommen ist.
Außer uorstehenoeuden Bewilligungen hat der 48. Provinziallandtag iu der Pleuarsitzuug

vom II. März 1908
2,) für die Regulierung der Nahe vo» Kreuznach bis Bingeu, Kreis Kreuznach 80 000 Mt.
d) ,, ,, ,, ,, unteren Wupper und die Eindeichung von Bürrig

und Rheindorf. Kreis Solingen . ............ 145 000 „
«) für die Räumung der Niers in den Kreisen Eleve, Geldern, Kempen,

Gladbach und Rheydt ................57 400 „
zusammen'282400 M.
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aus dem Mchrertrage der Pruvinzinlstener unter der Bedingung zur Verfügung gestellt, daß die
Königliche Staatsregierung zu den genannten Zwecken mindestens die gleichen Beitrage zahlt.
(Vergleiche in, übrigen Seite 34 dieses Berichtes).

Der ans dem allgemeinenlandwirtfchaftlichen Funds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rinovichzncht von 30 000 Mark (vergl. Abschnitt 11^ 1) zu dem noch der in Rest verbliebene
Kredit des Vorjahres mit 4230 Mark 72 Pf. nnd ersparte Beihilfebeträgemit 4357 Mark 67 Pf.
hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 38 58« Mark 39 Pf. in der Sitzung des Pruvinzial-
ausschnsses vom 8, Inni 1907, wie folgt, verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen.

Kreis Aachen-Land .......... 200 Mk.
„ Düren ............ 400 „
„ Eupen ............ 266 ^
„ Oeilenkirchen.......... 300 „
„ Heinsberg ........... 300 „
„ Iülich............ 150 „
„ Malmcdv ...........1200 .,
„ Montjoic ...........1200 „
„ Schleiden ........... 500 „
„ Erkelenz ........... 150 ..

zusammen 4 600 Ml.

2. Regierungsbezirk Coblenz.
Kreis Adenau ............1 000 Mk.

., Ahrweiler ...........600 „
„ Altcnkirchen .......... 1 500 „
,. Cochem ............600 „

St. Guar........... 400 ,.
.. Kreuznach ...........1200 „
„ Mayen ............500 „
„ Neuwied ...........1500 „
,, Simmern ...........1550 „
., Wetzlar ............200 „
„ Zell.............___b06^^

zusammen 9 350 „

3. Regierungsbezirk Lüln.
Kreis Waldbroel........... 900 Mk.

Wipperfürth ..........500 „
Gummersbach ......... 800 ,,

" Rheinbach...........300 „
Mülheim-(Rhein)-Land ......500 „

,',^ Sieg ............^ 500 ..
zusammen 3 500 „

zu übertragen 17 450 Mk.
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Uebertrag 17 450 Mk.
4. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Kreis Essen-Land ..........250 Ml,
Gladlmch-Land ......... 75
Lennep ........... 200
Neuß ............ WO
Solingen-Land ......... 500
Mettmann .......... 100

zusammen 425

5. Regierungsbezirk Trier.
K>reis Bernkaftrl ........... 900 Mk.

Vitburg ........... 700
Daun ............ 300
Merzig ........... 300
Ottweiler .......... 600
Prüm ............ 750
Saarburg ........... 500
Trier-Land .......... 1000
St. Wendel .......... l 200
Wittlich ........... 000

zusammen
6, au die Landwirtschllftstammer:
?l) zur Gewährung von Beihilfen zur Beschickungder

DüsseldorferAusstellung ........«500 Wt.
r>) für den Zuchtverlmnd am Niederrhein zur Ge¬

währung von Erhaltungsprämieu ..... 1500 ,,
«> für die Errichtung einer Stieraufzuchtstatiun iu

der Eifel............. 1000 .,
zusammen

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihetassen in Eochem,Alten¬
kirchen, Mayen,Prüm, Nitburg (400^120>300^40^200)

Die Gesllmtbewilligungenbelaufen sich demnach auf ....
Der von dem Kredit von 38 588 Mark 39 P

6 850

11000

1060

39 Pf.

. . . 37785^tk.
noch verbliebeneBetrag von 803 Mark

ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1908 mitverwendetworden.
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n. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^andwirtschaftsschulen).

l. Provinzial-Wein- und Obstbimschnlenin Trier, Kreuznachund Ahrweiler.

Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 7, Oktober 1907 eröffnet, nachdem das vor¬
hergehende Schuljahr am 17. August 190? geschlossenworden war.

Der Besuch 1907/1908 war folgender:

Trier. Kreuznach. Ahrweiler.

Bei der Eröffnung . .

Bestand .....

84 Schiller
4

85 „

24 Schüler
2

18

20 Schüler
8
2

21
Davon:

>m zweiten Jahre . 12 „
82 „

11
14

7
20

Außerdem:
Hospitanten ....
Praktikanten ....

2 „ 1
5 ,,

<
3

Der Heimatsangehörigkeitna« h waren:

Trier. Kreuznach. Ahrweiler.

8 Schi

2 ^

ler aus dem Landkreise Trier,
,, ',, Kreise Euchcm.
...... M,

9 Schüler
1
1 „

aus dem Kreise Kreuznach,
Trier,
Meisenheim,

7 Sch,
!
1

ller aus dem Kreise Ahrweiler,
Bonn,

,, Adenau,
8
2
1
I
5

Vcrnkastcl,
Saarburg,
Ottweiler,
Iülich,
Wittlich.

1 ..
1
1 „
1 „
1

......
Cochem,
Mayen,
Bergheim,
St. Wendel,
Rocken-

4
5
1
1
l

Sieg,
Nenwied,
Neuß.
Düsseldorf.
Hannover,

4
1 '

„ Luxemburg,
,, Kroatien (Ungarn). 2 ,, ,, ,,

hauseu,
Alzev.

7<m Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

Tl^. Kreuznach.

10 Schüler aus dem Landkreise Trier ! 2 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(3 je 100 Mk. von der Provinz. ^ (1 800 Mk. vom Kreise, l 150
:; 75 ,, ,, Mk. vom Kreise).
1 „^ 75 , ,, > Schüler aus dein Kreise Meisen-
und 75 Mk. vom Landkreis Trier, heim (250 Mk. von der Provinz
2 ^ 15y ^ „ und 50 Mk. vom Kreise).
1 mit 100 „ ,, „ ., )- !

Ahrweiler.
5 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(1 100 Mt. von der Provinz.
1 150 .....,
2 je 150 ,. vom Kreise,
1.100 „ .. .. ).

2 Schüler aus dein Kreise Sieg.
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Trier.

3 Schüler aus dem Kreise Bernkaste!
(mit je 50 Mk. vom Kreise).

2 Schüler aus dem Kreise Wirtlich
(je eine ganze Freistellevom Kreise),

> Schüler aus dem Kreise Ottweilcr
(eine ganze Freistelle von der Pro
uinz).

Ahrweiler.
(! 150 Ml, von der Provinz,
> 100 „ „ „ .. >

2 Schüler aus dem Kreise Adencul
(1 200 Mf, von der Provinz,
! 100 „ „ ., Bürger¬
meisterei Virueuurg).

4 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(1 200 Ml. von der Provinz,
2 je ,25 Mk. vom Kreise. 1 150
M, vom Kreise).

Kreuznach.
> Schüler ans dem Kreise St.Wendel

(250 Mk. von der Provinz und
50 Mk. noni Kreise,.

1 Schiller aus dein Kreise Cochem
(150 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Mayeu
!^150 Mk. vou der Provinz).

Außerdem wurde 2 Schülern des
Kreises Kreuznach das Schulgeld
erlassen.

In dem Lehrpersonalsind folgende Aenderungenvorgekommen:
Der bei der Provinzial-Wein- und Obstbauschulc in Ahrweiler tätige Weiubaulehrer

Georg Becker aus Niederulm bei Mainz trat am 1, Januar 1908 aus dem Dienste der Schule
aus. An seine Stelle wurde am >. März 1008 der WeinbattlehrerWilhelm Rüder ans Noisdorf,
Laudtreis Bonn, angestellt.

In den Kuratorien der Sehnten sind folgendeAenderungeneingetreten:

Proviuzial-Weiu- und Obstbauschule in Trier.
ForstmeisterHocpp in Trier ist am 2. Oktober 1907 gestorben. In der Sitzung vom

9. September 1908 wählte der Provinzialnusschuß au seine Stelle den Oelonumierat Ehatt als
Mitglied des Knratorinms.

Provinzial-Wein- und Obstbcinschule in Ahrweiler.
Der Königliche Schloßhauptmann und Kammerherr Graf von Fürstenberg zu Stamm

heim. Exzellenz,ist am 28. März 1908 gestorben. An seine Stelle wählte der Provinzialnusschuß
in der Sitzung von, 14. April 1908 den Gutsbesitzer Jakob Peters auf Fressenhofbei Ochtendung.

Die Schlußprnfuugen fanden in Trier am 23. Juli, iu Ahrweiler am 2. August und in
Krenzncich am 0. August 1907 statt.

Im Anschlüsse daran wurden Sitzungen der Kuratorien abgehalten.
Die Frühjahrsprüfungeu wurden in Kreuzuach am 31. März, iu Ahrweiler am 7. April

und iu Trier am 8. April 1908 vorgenommen.
Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein guter.
Die Verpflcgungskostcn (Lebeusmittclohne ZubereitungPp.) stellten sich im Rechnungsjahre

1907 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,00 Mt.
,. Kreuznach .. .. „ 0,79 .,
,. Ahrweiler ., ., „ 0,93 „ .

Für die Schüler wurdeu besondere Kurse über Reblausbeiampfung uud im Küferhandwerl
abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiteren Ausbildung Besichtigungenverschiedener Weinbergs^

anlagen, Kellereien, Obstplantagen :c. in näherer und weitererUmgebung der Schnlc vorgenommen.
An besonderen Kurscu fanden statt:

^, Kurse über Weinbau ! in Trier
und Weinbehandlung:

^) Kursus über Weiuunter-1vom 18,-25. Novbr.
suchung u. Weiubehandlnng!1907 mit 28 Teilnehm.

Kreuznach

vum28.Nov.bis7.Dez.
190?mit26Teilnehm.

Ahrweiln

vom 3.—13. Februar
i908mit 18 Teilnehm.
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^ Bindekursus . . . ,

e) Kurjlls itber Ausbrechen
der Reben .....

s!) Kursus über Summer-
laubarbeiten , , , .

«) Rebschnitttursus , . .
O Weiubautursus fiir Wciu-

gutsbesitzer,Winzer und
Verwalter .....

3) Kursus über Hiebkrank-
heilen ......

l,) Kursus für Weiureijendc

L. Kurse über Obstbau
und Obstverwertung,

n) Obstbaukursus über Som-
merbchandlnng. , . .

l>) Obftverwertuugstnrsusfür
Frauen und Mädchen, ,

in Trier
vom 9.—11, April
1907 mit 24 Teil¬

nehmern,
am 17, Mai 1907
mit 35 Teilnehmern,

am 3, Juli 1907 mit
30 Teilnehmern,

vom 12.—15. Februar
1908 mit «1 Teil

uchmern,
vom 10,-13, März
190« mit 24 Teil¬

nehmern,

Kreuznach

Herbstobstbllukursus

ci) Frühjahrsobstbaukurjus .

Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Reblauskursc für Uotalbeub-
achter im Orußherzugtum
Luxemburg .....

vom 16.—19, Juli
1907 mit 19 Teil.

nchmer»,
vom 3.-5. Juli 1907
mit 42 Teilnehmern,

vom 28.-30, August
1907 mit 04 Teil¬

nehmer»,
vom 26.-28. Nuvem-
ber 1907 mit 19 Teil¬

nehmern,
vom 18,—21. Februar
1908 mit 31 Teil¬

nehmern.

in Orevemnachcr vom
18.—20. Febr. 1908
mit 22 Teilnehmern,
in Remich vom 25.—
27. Febr. 1908 mit

29 Teilnehmern.

vom 7.—10. Januar
1908 mit 37 Teil¬

nehmern,
am 29. und 30, April
1907 mit 104 Teil¬

nehmern,

vom 3.-6. Juli 1907
mit 12 Teilnehmer,,.

vom 22.-28, August
1907 mit 59 Teil

uchmern,

Ahrweiler

am 27, und 28, Mai
1907 mit 30 Teil¬

nehmer».

vom 28,-31, Januar
1908 mit 18 Teil

uehmern,
vom 7,-17. Januar
1908 mit 10 Teil¬

nehmern,

vom 9.-10. März
1908 mit 18 Teil¬

nehmern.

vom 24.-27, Juli
1907 mit 8 Teil-

uehmeru.
vom 16.—19. Sep¬
tember 1907 mit 56

Teilnehmern.

vom 20—31, Januar
1908 mit 48 Teil¬

nehmern,

vom 17.—31, Januar
1908 mit 12 Teil¬

nehmern.
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Vanmpflegekursus für Straßen
anfsichtsbenmte , . . ,

in Trier

in Euchem uum 19,
!bis 23. August 1907.
in Saarlouis uum 2,
bis 5, September 1907,

Kreuznach Ahrweiler
in Prüin uoni 9.— 23., in Siegbnrg vom 5,
April 190? und uum ! bis 10, August 1907,
31, ^uli bis 3. August iu Eustirchen vo,n 29.

1907. März bis 4. April
1908.

^n Ausübung der Wanderlehrtätigteit wurden gehalten:
in Trier

Direktor Müller 33 Vortrage
über Weinban nnd Keller
wirtschaft.

Fachlehrer Friedrichs 2 Vortrüge
über Weinbau.

Fachlehrer Fischer 20 Vorträge
über Landwirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 18 Vor¬
trüge über Obstbau,

Kreuznach
Direktor Schulte 32 Vortrüge

über Weinban nnd Keller¬
wirtschaft.

FachlehrerWengenroth 2 l Vor¬
träge über Obstbau.

Ahrweiler
Direktor Nradeu 22 Vortrüge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

FachlehrerBecker einen Vurtrag
über Weinbau.

Fachlehrer Bernhard 18 Vo»
träge über Landwirtschaft.

FachlehrerNrosius 19 Vortrüge
über Obstban.

Die Weinernte im Herbst 1907 betrug:
in Trier 3^/, Fuder,
„ Kreuznach5'/« Stück,
„ Ahrweiler rund 1360 Liter Rutwein.

Aus dem Verkaufe des Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.....5 788 Ml,
„ Kreuznach , . . , 4 815 „
„ Ahrweiler , . . . 2 752 „

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1907 waren nach dem
Finnlnbschlnßfolgende: __ ________

Einnahmen.

Bestand ans dem Vorjahre ..........
Titel I. Nr. l. Ertrag der Weinberge und Rebschuleu

,, I. ,,2. ,, „ Gartenwirtschaft .....
«Die Gartenerzeunuisscfinden zum größten Teil in der

AnstaltswirtschaftVerwendung).
,, II. Pensionen der Zöglinge .........
,, III. Staatszuschuß ............
,, IV, Sonstige Einnahmen ..........
,, V. Prouinzialzuschnßzu dem Haushaltsplan . . .

Trier

6 802
«417

31«

X '.173
4 600
1214

29 074
Summe !> 57 399

87-

29s
59!

90!

N1'

KreilMch ^ Ahrweiler

3 328
4 800
1012

85

03

197414
! 2 752 84

703 75

4120
4 «00
2 856

30 010
51 50 728

5 087
4 600

392

75

02
27 474 25

88 42 984 75
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Ausgabe».

Rechnungsberichtigunge» ............
Titel I. Besoldungen:

Nl. 1. Mir den Direktor...... . . ,
„ 2. „ „ I. Fachlehrer .......
„ 3..... II, ........'
„ 4..... III ..........

5. „ die Wirtschafterin ........
(Nur die Wirtschafterinin Trier hat Venmteneigcnschnst.)

Titel II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplau . .

2. Für die Hilft» und Religionslehrer. . , .
^ 3, „ den Hausarbeiter bezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ „ Weinbergsllufseher ......

Titel III, Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Nr, 1. Fttr Beköstigung .........
^ 2, „ Bettzeug und Tischwäsche .....
„ 3. „ Reinigung ..........
„ 4. „ Mobilien, Utensilien :c ......
„ 5, ,. Heizung ..........

8. „ Beleuchtung .........
7, „ Arznei und Verbandmittel ....

^' 8. „ Lehrmittel und Bibliothek.....

,' 9. „ Unterhaltung der Gebäude ....

10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
1,1. I Abhaltung der Obstbauturse ...
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen . . .

„ «3. „ Insertionstosten ........
14. „ sonstige Ausgaben .......

Snmme

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben

Mithin Bestand
Die Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen worden.
Hu erwähne»ist noch, daß in Kreuzuachein an den Anstaltsgarten angrenzendes31,«, ar

großes Grundstückder Erben Schäfer mit darauf stehendem Eiskeller zufolge des Beschlusses des
Provinzialausschussesvom 23. Oktober 1907 zum Preise vom 25 000 Mark angekauftworden ist.
Dieser Betrag ist aus dem allgemeinentandwirtschaftlichenFonds gezahlt worden.

»^Dieser Betrag ist für Erweiterung der Zentralheizungucrausgabt worden.
.< ^.^ <,»..<«„„«„ i,^ ylxkensrontender Anstaltsoebäudeist in diesem Jahr

Trier Krenznllch Ahtweiltl
^ __4 ^ ^f !. >^ ^

13 60 — — — —

4 450 _ 4150 3 700
2 000 — 2 200 — 2 200 —
2 000 — 2 000 2 000 —
2 000 — 2 000 — 1655 17

620

2 459 25 2 279 25 2 279 25
. 1200 — 1 100 — 850—

772 20 1560 — 549 98
«50— ! 300 '— 1050 —

10 932 25 5 779 7«! 7 207 76
399 81 297 9! 306 63

1043 72 1034 24 727 86
^ > 450 69 2111 50 1842 12

2 095 38 1422 3>, 818 91
926 62 809 24 834 77

18 75 23 65 9 !!!'
566 87 594 26 690 30

j 1195 61 1722 74 1185 68
> *)623 70! ") 1351 «m ***) 845 48

^ 7 732 60^ 9399 02 4 963 32
10714 178 63 19 96

, 2183l20 < 723 2« 1607 51
647 32, 246 !!t 539 37

2121 47! 6 942 52 2 252 62
48 210 18 50 226 50 38 136 59
57 399 51^ 50 728 ^^ 42 984 75
48 210 15! 50 226 '»!! 38 136 59

9189 33 502 1« 4 848 16

»»^ Das Ausfugen der Außenfrontender Anstaltsgebäudeist
dieiem Zwecke steht ein Netrag von 2000 Mark zur Verfügung.
°'""" 6A) <zUs<. Ausgabe betrifft die Herstellungeines Geräteschuppens

in diesem Jahre begonnen worden. 3»

4U<
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Die im norigjährigcu Berichte erwähnten Obstballlwunrtertnrsesind den angestellten Be¬
stimmungenentsprechend in Ärcnznachauch in diese»! Jahre abgehalten wurden. Der Frühjahrs
fnrsns sand iu der Zeit vom 5, März bis 4. April 1908 statt, für den Herbsttnrsus ist die Zeit
von, 28. September bis 7. Oktober 190« in Aussicht genommen. Es ist beabsichtigt, gleiche Kurse
anch nn den Pruvinzial-Wcin und Obstbanschnlen in Trier und Ahrweiler einzurichten. Die dies
bezüglichen Verhandlungen sind eingeleitet.

Der Kreis Verntastel hat für seine Angehörigenznnächst versuchsweise sugennnnteWein
und Obstbllu-Wiutertilrseeingerichtet. Der erstmaligeKurses fand in der Zeit vom 2. Dezember
190? bis 29. Januar 1908 statt. Es ist vereinbart worden, daß ein Lehrer der Trierer Anstalt
an dem NcrnillstelerKnrsns Unterricht erteilt. Den Unterricht im Weinbau hat der Weinbau-
WanderlehrerNenmanu iu Verntastel mit Oenehmiguugder Landwirtschaftskammerübernommen,

II. LandwirtschaftlicheWinterschnleu.
In der Rheinpruuiuz sind 36 landwirtschaftliche Winterschulenvorhanden.
Der Besuch der Schulen war fulgender:

2̂chülerz ,hl
!!!(»!'. 19N6 1!»N?

l. Wiuterschulc zn Haldern . , . . 38 24 30
2. ,, Xanten , . . . 22 29 24
3. ,, ,, Moers . . . . 19 1« 24
4. ^ ,, Kettwig . . . 28 28 32
5. „ „ Crefeld . . . . 43 39 44
l!. „ „ Vohwinkel . . 30 29 M
7. ,, ,, Odenkircheu. . . 37 41 39
^. ,, ,, Lennep . . . . 26 20 23
9. ,, ,, Bergheim . 24 31 32

10, ,, „ Znlpich . . . 56 52 45
!,, ,, ,, Henuef . . . 31 27 23
,''. „ ,. Volmcrhauseu . 21 20 20
13. ,, „ Waldbruel . . 20 17 14
, ,. ,, ,, Geilenkirche» . 27 20 23
,.',, „ ,, Eschweiler . . . 25 23 16
16. ,, ,, Imgenbroich . . 27 28 25
17. „ ,. Wetzlar . . . 20 21 18
M. ,, .. Wissen . . . 25 34 28
!!,. ^ ,, Andernach . . 41 42 38
20. ^ ,, Adenan . . . 22 10 11
21. ^ „ Bullcw . . . 24 30 23
22. ,, ,, Simmcrn . . 35 25 39
23. ,, „ Hillesheim , . 19 9 24
!,. ,, ,, Neuerburg . . 20 7 10

25. ,, „ Wittlich. . . . 23 23 19
26. " ,, Saarburg

zn übertra

. 27 23 24

gen 730 670 67?
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Uebertran 730 «70 «77
27. Winterschnle zu Hermeskeil . , , 15 18 22
26. „ „ St. Wendel . . 23 25 23
29. „ „ Saarlouis . . . 25 23 21
30. „ ., St. Vith ... 42 35 3«
31. ,. „ Morbach ... 25 15 20
32 ..... Prüm .... — 3« 40
33. „ „ Gelder» .... — 23 35
34. „ „ Dülken .... — 29
35. ,. „ Rheinbach ... 32
36. „ „ IMich - - - - ^^ ^23

860 845 958 Schüler.
Wie aus vorstehenden Zahlen hervorgeht, hat sich die Schülerzahl im letzten Jahre in

erfreulicher Weise gehoben. Dieser Umstand dürfte wohl zunächst auf die Vermehrung der Zahl
der landwirtschaftlichen Winterjchulcnzurückzuführen sein.

Bei allen Schulen wurden wiedcrnmLehrkurse im praktischen Obstbau abgehalten. Ferner
fanden bei vielen Schulen noch anderweitcKurse z. B. über Ackerbau, Obstnerwertung,Düngung,
Fütterung, Bienenzucht,Buchführung .'c. statt.

Der 48, Proviuziallaudtag hat in der Plenarsitzung vom 12. März 1908 der Errichtung
weiterer landwirtschaftlicher Wintcrschulen in Ratingen, Neust und Meisenheim zugestimmt. Die
Schulen werden voraussichtlich im Herbst 1908 eröffnet.

Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichen Winterschulen während
des Rechnungsjahres1907 waren folgende:

1. Normalzuschußfür die erstgenannten33 Winterschuleuje 2500 Mark 82 500 W.
2. Ergnnznngszuschuß für die 5 Winterschulenin Simmein, Nullay, Witt

lich, Saarburg und Hermeskeil je 300 Mark ........ ! 500 ,,
3. desgl. sür die 3 Schulen in Imgenbroich, Ncucrbnrg und Wissen je

750 Mark................... 2250 „
4. desgl. für die 3 Schule» iu Hillesheim, Adenau und Wnldbrvl je 900 Mark 2 700 „
5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichenWintcrschule iu Saarburg 950 ,,
6. Zuschuß an den Kreio Bergheim für die dortige landwirtschaftliche

Winterschnle ................... 300 „
7. Beiträge an den Pensionö-Hcmshaltsplanfür die Winterfchnldirekturen

»nd Wanderlehrer ................ 23 457 „
8. Zuschüsse für die nen errichteten Schulen iu Dülkeu, Nheinbach uud Iülich 5 625 „

Summe 119 282 Ml

III. Landwirtschaftsschule«.
Die Landwirtschaftsschule in Bitburg erhielt den bisherigenZuschuß von 4500 Mark.

Sie wurde von 253 (1906--236) Schülern besucht.Bou diese» wäre» 56 aus dem Kreise Bitburg.
Von den Schülern entfielen:

23? auf die eigentliche Landwirtschaftsschule,
10 „ „ Ackerblluschule,

6 „ den Obstbllukursus.



31K Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf.

Die Nckerbnuschuleist eine den in der Rheinprovinz bestehenden Winterschulen ähnliche
Schule. Sie nmfaßt zwei Wintersemesternnd beginnt am 1, November nnd endigt mit dem Ansang
der Osterferien.

Praktisch theoretische Obstbantnrse stndeu alljährlich dreimal statt und zwar
ein Frühjahrskursns von 10 Tagen,
,, Sommerkursns ,, 6

und ,, Herbstkursus „ 6 „
Die Lllndwirtschllftsschnlc in Clevc wurde von 334 Schülern (1906 — 331) besucht, davon

147 aus dem Kreise Cleve,
Sie verteilten sich auf

die eigentliche Landwirtschaftsschulc mit 314 Schillern,
.. Winterschule ..... „20 .. ,

Außerdemfand ein Obstbau-Lehrgangstatt, an dem 16 Personen, hauptsächlich Landwirte,
teilnahmen.

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark
fi!r die Winterschule,weil der hierfür angestellteLandwirtschaftslehrerzugleich als Wanderlehrerfür
den Kreis Cleve tätig ist.

Die Zinsen der übernommenenLehrerpensionsfonds der beiden Landwirtschaftsschulen
wurden wie bisher als Zuschußzu den an den PensionsHaushaltsplan zu entrichtendenBeiträgen
mitverwendet.

(?. Angelegenheiten des Httttergutes Jesdorf und der dort zu errichtenden
ZckerVauschule.

In dem Besitzständedes Gutes sind Veränderungen nicht eingetreten. Von den 6 dort
untergebrachtenkatholischen Waisenknabensind im Herbst 1907 2 entlassen, 1 ist neu aufgenommen
worden, so daß die Zahl der in Desdorf befindlichen Zöglinge zurzeit 5 beträgt.

Der Pächter Carl Hons erhält für jeden Knaben jährlich 300 Mark, wofür er Kost,
o gis uud Bettwäschezu gewährenhat. Die zur Unterbringung der Knaben erforderlichen Möbel
stücke sind von der Provinz beschafft wurden. Dieselbe trägt ferner die Kosten der Bekleidungder
Knaben, fowic die Kosten der Schulbücher nnd zahlt an den Pächter für die Instandhaltung der
.«leider jährlich 90 Mark.

Die Knaben besuchen die landwirtschaftlicheWinterschule in Bergheim und nehmen auf
Kosteu der Provinz an allen Exklusionenderselben teil. Während des Sommers wird besonderer
Unterricht durch den WinterschuldirektorScholz in Bergheim erteilt, wofür der letztere von der
Provinz eine Entschädignngvon 300 Mark jährlich erhält. Bei guter Führung tonnen die Knaben
vom 3. Jahre ab einen Luhnzuschußvon 70 Mark jährlich vom Pächter erhalten, wozu die
Provinz einen Zuschuß von 20 Mark gewährt. Bei der Entlassung wird sowohl dnrch den Guts
Pächter als auch durch deu Wiuterschuldirettordafür gesorgt, daß die jungen Leute tunlichst in
guten landwirtschaftlichenStellungen Unterkunft finden.

Die Einnahmen uud Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Nechnuugsjahr 190?
waren folgende-
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Einnahmen,
1. Bestand an« dem Vorjahre ........... 1090 Mt. 13 Pf,
2. Gutspllcht ................. 6 922 „ — „
3. Zinsen von I I 500 Mark 3'/2°/«ige Rheinprovin^-Anleihennd

9000 Mark 4«/nige Rheinprovin^Anleihc ,nit ..... 682 „ 50 „

Summe 8 694^Mk. 63^Pf,
Ausgaben.

1. Für bauliche Reparaturen ............ 344 Mk, 70 Pf,
2. „ Verpflegung der Zöglinge und Lohnzuschüsfenn den Pächter 1 715 „ - „
3. „ Kleider, Schulutenfilieuder Zöglinge ....... «21 „ 28 „
4. ,, Erteilung des Sommmerunterrichtsdurch den Winterschul

direktur in Bergheim, Erknrfionen .'r, ,..,., 300 ,, — „
5. „ Ankauf von Wertpapieren .......... 3 469 „ 45 „
6. „ Feueroersicherungsgcbühreu,Invalideubeiträge , . , , 65 „ 88 „
7. „ Kosten der Wiescnmeliorntion ......... 897 „ 91 „

Summe ____7 614 MtV"22^Pf .
Die Einnahme» betragen «694 Mt, 63 Pf.
„ Ausgabe» betragen , 7 614 „ 22 „

mithin Bestand 1 080^Mk7^4l"Pf.,
der auf das Jahr 1908 übertragen worden ist.

Für den unter Nummer 5 der Ausgabe angegebenenBetrag von 3469 Mark 45 Pf.
sind 3500 Mark 4"/»ige Rheinsiruvinz-Anleihescheine beschafft worden. Der Fonds an Wertpapieren
beträgt jetzt 24 000 Mark, gegen 20500 Mark im Vorjahre,

Bemerkt sei noch, daß der Anschlußdes Gutes an die Kreiswafferleituug in Bergheim
verfügt worden ist. Die erforderlichen Arbeiten find im Gange,

lt. Angelegenheitender Ausführung der Meyseuchengesehe.
I. In Ausführung des Befchluffcsdes Provinzialausschufsesvom 23, April 1907 wurden

im Berichtsjahre 1907 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel 30 Pf,
und für Rindvieh 25 Pf, für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1907 waren folgende:
Versicherungsfonds für

^. Ginnahmen. Pferde, Esel ufw. Rindvieh
1. Bestand ans 1906 .......1 743 Mk, 27 Pf. 5 965 M, 70 Pf,
2. Zinsen der als Reservefonds uei der

Landesbankhinterlegten Bestände, . .10 740 „ 44 „ 27 573 „ 31 „
3. Abgaben der Viehbesitzer ..... 58101 „ 93 ., 296 209 „ 57 „

Summe 70 585 Mk. 64 Pf. 329 748 Mt. 58 Pf.



320 Angelegenheiten der Ansführnng der Viehseuchengejetze.

Versichcrunnsfonds für
«. Ausgaben. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. I0"/n Veranlagnngs-und Hebegebühre»
UM! der Einnahme ....... 5 80? M. 6? Pf. 29 611 Mk. 73 Pf.

2. 4°/« Verwaltnngstoftenfür die Pro-
vinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefunds und den nach Abzug
der Veranlagungs- nnd Hebegevühren
uerbleibenden Abgaben ...... 3 521 „ 39 „ 11766 „ 85 „

3. Formularkosten ........ 319 „ 72 „ 319 „ 73 „
4. Entschädignngenfür Rotz und Lungen-

seuche ........... 9 987 „ 48 ., — „ — „
5. Entschädigungenfür Milz nnd Rausch

brand ........... 15 933 „ 81 „ 209 718 „ 24 „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 94 „ — „ 4174 ,, 05 „
7. Insertionskosten........ 35 „ 05 „ 35 „ 05 „
8. Zur rentbaren Anlegung .... . 30000 „ — „ 70 000 „ — „

Summe «4 699 Mk 12 Pf. 325 625Mk. 65 Pf^
Die Eiunahme betrug 70 585 Mk. 64 Pf. 329 748 Mk. 58 Pf.
„ Ausgabe „ 64 6 99 „ 12 „ 325 625 „ 65 „

Mithin Bestand 5 886 Mk. 52 Pf" 4122 Mk. 93 Pf.,
welcher auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen wurden ist.

Die Reservefondsbetrüge« am Schlusfe des Rechnungsjahres
450 062 Mk. 20 Pf. für Pferde uud

1083 376 „ 96 .. .. Rindvieh.
Rotz ist im Berichtsjahre im Vergleichzum Vorjahre ziemlich hänsig aufgetreten, da im

Rechnungsjahr 1906 nur 1 Fall, 1907 dagegen 21. Fälle entschädigtwurde». Lungensenche war
nicht zu verzeichnen. Für an Milz« und RanschbrnndgefalleneTiere wurde in 718 Fällen Ent¬
schädigung gezahlt, su daß gegen das Vorjahr, in welchem 738 entschädigt wurden,eine kleine
Abnahme zu konstatieren ist.

II. Das provinzielleLaburaturium in Cüln hat im Rechnnngsjcchre1907 auf Grnnd der
bestehenden Vorschrifteninsgesamt 42 Nachprüfungen von Milz^ nnd Ranschbranddiagnosenausge-
führt. Davun wurden 33 Diagnusen bestätigt, während in 9 Fällen das auf Milz- uezw. Rausch-
brand lautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt nnd dementsprechend Entschädigungabgelehnt
wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriumsnoch vielfach auf unmittelbaren Wunsch der
Tierärzte Untersnchnngen vorgenommenund Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre l 907 waren folgende:
1. Miete der Laboratnriumsräume und Einrichtungenan die Stadt

Cüln .................. I 200 Mk. — Pf.
2. Remunerationdes die Nachprüfnngen ausführenden Bakteriologen,

Ausgaben für Versnchstiere« ........... 1000 ,, — ,,
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren ........ 258 „ 90 ,,
4. Vertragsftemsiel ............. . 1' „ 50 „

..... ^ ..... _ '" zu übertragen 2 460 Mt. 40 Pf.
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Uebertrag 2 460 Mt. 40 Pf.
5, Reisekosten des Vorstehers des Laboratoriums . , . . . 25 „ 20 „
tt. Anschaffungen gelegentlich der Beteiligung an der Ausstellung

der deutschen Üandwirtschafts-Gcsellschaft....... ^ 453 „ 3 0 „
Summe 2 93« Mk. 90 Pf,

Ferner wnrde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragte,: technischen Berater
der Provinzialverwaltungin ViehfeucheucmgelegcnheiteuDepartementstierarzt, Veteriuärrat Dr. Lothes
in Cöln für seine Mühewaltuug im Ncchmmgsjahrcl907 seitens des Provinzialausschusseseiue
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laburatorinms liegt bei.

Zu Nr. 6 wird bemerkt, daß sich die Provinzialverwaltung an der Ausstellung der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaftin Düsseldorf vom 6. bis 11. Inni 1907 beteiligte. Die
Tätigkeit der Provinzialverwaltung in Viehscuchenangelegenhciten wurde verauschaulicht durch Dar¬
stellungender Seuchenerreger, graphische Karten über die Verbreitung der Tierseuchen,für welche
die Provinzialverwaltung Entschädigung leistet, sowie durch Seuchenpräparate.

IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden nnd Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1905—1907 sowie die Zahl der im Rechnungsjahr 1907 an Rotz, Milz- und Rausch
brand gefallenen Tiere und die gezahlte Entschädigungssumme.

X
x

4!
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Der Leiter des Laboratoriums
der Provinziell-Verwaltung der

Rheinprovinz.

Abschrift,

6. N«. v. 93.

Jahresbericht,
Rechnungsjahr 1907.

Coln, den 25. Inli >9W.

Dem provinziellen Laboratorium Hierselbst ist im abgelaufenen Berichtsjahrevon 75 Seuchen-
fällen Material zur bakteriologischeu Nachprüfung zugegangen. Dieses rührte von 63 Milzbrand-
verdächtigenTieren (35 Rinder, 26 Pferde, 2 Schweine) sowie von 1l rauschbrandvcrdächtigen
Rindern und l angeblich an RauschbrandgefallenenPferdc her.

Gegen das Vorjahr ist mithin eine erhebliche Abnahme der zur Untersuchung gestellten
Seuchenfälle (165 zu 75) zn verzeichnen,die ihren Grund in der im Berichtsjahre weiter zur
Geltung gelangten Abänderung der die Nachprüfung betreffenden Bestimmungenhat.

Aus 35 Kreisen der Provinz (Aachen, Erkelenz, Geilenkirchen,Heinsberg, Malmedy,
Montjoie, Schleiden, Bonn, Rhciubach,Waldbrol, Crefeld, Grcveubroich,Muers-Nord, Muers-Süd,
Neuß, Rees II, Cochem, St. Goar, Kreuznach,Mähen, Meiseuheim,Neuenahr, Neuwied,Simmern,
Wetzlar, Zell, Bernkastel, Bitburg-Ost, Dann, Merzig, Ottweiler, Prüm, Saarburg, Trier, St.
Wendel) wurde Prüfuugsmaterial überhaupt nicht eingesandt.

Das zur Nachprüfuug auf Milzbrand vorgelegteMaterial verteilte sich auf die eiuzelucu
Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt -
Regierungsbezirk Aachen.

Regieruugsbezirt Eüln.

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Düren .... — Rinder 1 Pferd
. 9 „ — Pferde

Iülich .... — „ 2 ,,
Euskirchen. . . - ^ 1 Pferd
Mülheim, Rhein 2 „ 1 ,,
Gummersbach 2 „ 1 ,,
Wipperfürth . . 1 Rind — Pferde
Siegburg . . . l .. 2 ,,
Barmen . . . ! Rind — Pferde
Eleve .... — Rinder 2 ,,
Düsseldorf. . . — ,, 1 Pferd
Elberfeld . . . - — ^ 2 Pferde
Efsen .... — „ 4 ,,
Geldern . . . - ^ — ,, 1 Schwein
Kempen. . . . :i „ — ,, —- Schweine

^ . l Pferd —
Mettmann. . . — ,, 1 ,, l Schwein
Mülheim, Ruhr . — „ 1 „ — Schweine
M. Gladbach. . 1 Rind — Pferde — ,,
Rees I (Wesel) . 1 ,. — „ — ,,
Solingen , . . . 3 Rinder — ,, — ,,

zn übertragen 2? Rinder 20 Pferde 2 Schweine



37 Rinder 30 Pferde
— „ 1 Pferd

3 ,. ^ .
1 Rind 3 Pferde

— Rinder 1 Pferd
1 Rind 3 Pferde
2 Rinder — ,,
1 Rind —
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Uebertrag 37 Rinder 30 Pferde 3 Schweine
Regierungsbezirk Coblenz. Adenau . , . .

Altenkirchen . . .
Loblenz . , , ,

Regierungsbezirk Trier, Bitburg-Ost , . ,
Saarbrücken , , .
Saarlonis . . . ,

Wirtlich - - —^
35 Rinder 46 Pferde 2 Schweine,

Danon waren nach dem Ergebnis der batteriologischen Nachprüfung 18 Rinder, 8 Pferde
und l Schwein mit Milzbrand nicht behaftet. Uebereinstimmend mit dem negativenBefnnd waren
die Angaben der Berichterstatter bei 7 Rindern und 3 Pferden, Bei 11 Rindern, 5 Pferden und
3 Schweinenwar die Diagnose durch die Obduzcnte» als zweifelhaftbezeichnet, offen gelassen oder
dem Laboratorium anheimgestelltworden. Vereinzelt wurde auch durch Privattierärztc Unter-
snchnngsmaterialvon milzbrandverdächtige»Krankheitsfälleneingesandt.

Zur Nachprüfung anf Rcmschbraud ging im Berichtsjahre beim Laboratorium je 1 Probe
ein aus den Kreise»: Cleve, Rees 1, Kempen, Ruhrort, M, Gladbach und Lennep sowie in 3 bezw,
2 Fällen Material aus den Kreisen Düren und Solingen,, In diesen Fällen handelte es sich aus
nahmZlos um Rinder. Außerdem wurde aus dem Kreise Cleve ein lufttrockenes Präparat ein¬
gesandt, das von dem aus der Unterhaut eines angeblich an Ranschbrnnd verendeten Pferdes
entnommenen Safte gefertigt war. In diesem Falle konnten Rauschbrnndbakterieudurch die mikros¬
kopische Untersuchung nicht nachgewiesen,noch der gerade hier unerläßliche Nachweis durch die
Impfung von Versuchstieren erbracht werden, da der betreffende Kreistierarzt, entgegen den be
stehenden Vorschriftenes unterlassenhatte, die erforderlichen Stücke der ertränktenMuskulatur bezw,
des krankhaft verändertenUnterhautbindegewebesder Sendung beizufügen. In einem anderen Falle
sandte der Kreistierarzt in Cleve Material von einem Rinde ein, welches im Anschlußan das erste
Kalben angeblichan Rauschbraud gefalle» war. Durch die baktcriologischeUntersuchungkonnten in
dieseni Falle weder die dem Geburtsrauschbrandeigentümliche» Oedembazillc»»och Rauschbrandbazillen
einwandsfreinachgewiesen weiden. Beide Krankheitsfällewaren in Uebereinstimmungmit dem Gut¬
achten der TechnischenDeputation für das Veterinärwescndem echten Ranschbrnndnicht zuzurechnen.

Die Nachprüfung des übrigen ans den vorgenannten Krcifen dem Laboratorium über¬
mittelte!:Rauschbrandmaterials vou den angeblich an dieser Seuche gefallenen10 Rindern, ergab
in Uebereinstimmungmit den Befunde» der beamtetenTierärzte in 5> Fällen ein positives Ergebnis,
Eine weitere Rauschbranddiagnose— das eingesandteMaterial befand sich im Zustande vorge¬
schrittenerFäulnis — konnte durch das eingeforderteDauerpräparat bestätigt werden, während bei
4, über die auch die Gutachten der Obduzeute» zweifelhaftoder »»bestimmtlautete», Rauschbraud
»icht festzustellen war.

In einer größere» A»zahl vu» Seuche»fälle» find dem Laboratorium um die Settions-
berichtezur Prüfung vorgelegt, und »ur bei nicht ausreichenderAegründnng der Senchcndingnose
von hier aus die durch den obduzierendenKreistierarzt gefertigten Dauerpräparate zur weiteren
Kläruug eingefordert wurden. Diesen: Ersuche» wurde »icht ausiiahmslos entsprochen,da diese
Präparate entgegc» de» ergangene»Bestimmunge»»icht aufbewahrt worden waren. Die in dieser
Weise nachgeprüfte»Fälle gäbe» z» besondere» Ausstellungenkeine Veranlassung.

Schließlich sei noch bemerkt, daß sich das Provmzial-Laboratorium im Berichtsjahre an
der Ausstellung der DeutschenLandwirtschafts-Gefellfchaftzu Düffeldorf beteiligte. Die zur Schau
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gestellten Seuchenpräparatc, die graphischen Darstellungen der Seucheuerregersowie die Karten über
die Verbreitung der für die Entschädigungaus öffentliche» Mitteln iu Betracht tummeudcuTier¬
seuchen erregten besonderesInteresse nnd fanden den ungeteilte!!Beifall der Ausstclluugsbesucher.

t!. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die FrivatbeMler
der Myeinprovinz.

Im Rechnungsjahre190? sind insgesamt 152 Hengsteaugekörtwurden uud zwar 148 iu
ordentlichenund 4 in Nachkörterminen. An Körgebühren wurden für jeden im ordentlichen Kör-
termiu augekörten Hengst 15 Mark und für jeden in besonderen! Termin angckörtenHengst anßcr
den Reisekosten uud Tagegeldernder Kommissiousmitglieder 7,50 Mark erhoben. War der ordentliche
Körtermiu ohuc besonderen Grund versäumt worden, so waren auch bei Nachkörungen15 Mark
Körgebührenzu entrichten.

Nach § 8 der Körordnung hat der Provinzialausschußdie Körgebührenvon 3 zu 3 Jahren
nen festzusetzen. Wie in den Berichten über die Rechnungsjahre1905 und 1906 ausgeführt und
auch ans dem vorliegendenBericht ersichtlich, haben die Kosten der ordentlichen Körterminc dnrch
die am 1. April 1905 in Kraft getretene neue Körordnung eine folche Steigerung erfahren, daß
deren Einnahmen zn ihrer Bestreitung nicht ausreichen und der entstehendeFehlbetrag ans dem
vorhandenenBestand gedeckt werden muß. Die dreijährige Periode war am 30. September 190?
abgelanfeu, weshalb die Körgebührenfür die Zeit vom 1. Oktober 190? bis 30, September 1910
neu festzufetzenwaren. Der Provinzialausschußhat sich in seiner Sitzung vom 22. Oktober 1907
hiermit befaßt. Er war der Ansicht,daß eine Erhöhung der bisher erhobenen Sätze nicht angängig
sei und hat daher beschlossen, sie für den erwähnten Zeitraum in gleicher Höhe weiter bestehen zu
lnsseu. Das Defizit soll bis zur Aufzehrung des vorhandenenBestandes diesem und später dem
allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds entnommenwerden.

Bei Beginn des Berichtsjahres war noch ein Bestand von 2060 Mark 32 Pf. vorhanden.
Die Gesamt-Eimmhmenund Ausgaben bei der Verwaltung der Körgebühren stellen sich

wie folgt-
^. Ginnahme.

I. Einnahmen aus den ordentlichen Körterminen (Körgebühren). . 2220 Ml. — Pf,
II. Einnahme aus den Nachkörterminen (Körgebührennnd die übrigen

nach § 6 der Körordnuug von den Hengstbesitzern wieder einzu¬
ziehenden Kosten) ............... 77 „ 44 ,,

Summe 229?"Mk. 44 Ps.
It. Ausgabt.

I. Kosten der ordentlichenKörtermine (Reisekosten und Tagegelder
der Mitglieder der Körkommissionen) ........ 2440 Ml. 58 Pf.

II. Kosten der Nachkörnngen............. 204 „ ^4 ,^
Summe 2644 Mk. 82 Pf.

Da die Einnahme unr ............... 229? „ 44 „
betragen hat, so ist ein Vorschußvon ............. 347 Mk. 38 Pf.
verblieben,der aus dein erwähnten Bestand von 2060 Mark 32 Pf. gedeckt werden mußte. Das,
Berichtsjahr schließt daher mit eiuem Bestand vun 2060 Mark 32 Pf. — 34? Mark 38 Pf.
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--^ 1?l2 Mark 94 Pf. ab, der auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen worden ist. Hierbei ist
jeduch zu berücksichtigen,daß bei der Eiuuahme des Berichtsjahres ein Betrag von 156 Mark 80 Pf.
in Rest verbliebenist, der auf das Rechuuugsjahr 1908 übergeht.

P. Angelegenheiten der Myeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Geschäftsjahr 1907.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenussenfchaftist insofern eine Aenderung eingetreten, als

mit dein 1. April 1907 die Stadt Rheydt aus dem Kreisverbandcvon Gladbach-Landausgeschieden
ist und somit einen selbständigenStadtkreis bildet. Dieser ist als ein neuer Sektionsbezirkder
Berufsgenossenschaft nnter Nr. 84 hinzugetreten.

Die laufenden Geschäftedes Genoffenschaftsvorstaudeswurdeu wie bisher wahrgenommen
uou dem Landeshauptmann bezw. oon dem mit der besonderenFührung derselben betrauten
Landesrate nnter Mitwirkung eines weiteren Landesrats nnd eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
(Gerichtsasscssors).

Die Bureau- uud Kanzleikräfte mußte» im Laufe des Jahres um 1 Bureaubeamten,
1 Kauzlisten und 1 Ncgistraturhilfsarbeitervermehrt werden. Es wurden beschäftigt25 Bureau -
uud Registratur, 5 Kcmzleibeamtc, l Burcaugehilfe, 2 Bureau- bezw. Registmturhilfsarbeiter und
1 Bote. Der neu hinzngekummene Bureaubeamte ist größtenteils den ärztlichen Beratern — vergl.
das hierüber nnter „Sonstiges" Ziffer 2 Gesagte — zugewiesen.

Den Umfang der Gefchäfteder Berufsgenufsenschnft während der Zeit ihres Bestehens —
nach Jahrgängen getrennt — läßt die iu der Anlage I anfgeftellteUebersicht erkennen. ^"lage,

Die Zahl der Bertrauensmänner hat eine geringe Steigernng erfahren: sie belief sich auf
1609. Ueber die Tätigkeit der Bertraueusmäuner ist gegenüber den früheren Berichten nichts
besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten beliefeu sich auf 1429 Mark 4? Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1907 wurdeu 9729 ueue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbeschcides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädignngspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wnrde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus uicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesenwerden tonnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus deu Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 6101 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fälle», welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der erste» 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfallnntersnchiingsverhandlunge»»och nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungiu
das Jahr 1908 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Geuossenschaftsvorstande und deu eiuzeluen A„/„»
Settionsvorständcn erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung nnd das Ergebnis^
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der Entscheidungen, Entschädigungenwurden erstmalig festgestellt in 3544 Fällen, Dieselben
«erteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

«,) männlicheErwachsene ...... 2 385
r.) weibliche „ ......1115
o) männlicheJugendlicheGunter 16 Jahre») 75
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) 19

zusammen3 544.
Bei 129 Fällen handelt es sich um tödlicheVerletzungen,bei 52 um dauernd völlige,

bei 1818 um dauernd teilweise, endlich bei 1545 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 181 HinterbliebeneGetöteter, und zwar an 63 Witwen,
113 Kinder und 5 Aszendenten. (Außerdem führten noch nachträglichin 9 aus dem Berichtsjahre
nnd früheren Jahren stammendenFällen die Verletzungenznm Tode: es wurden dicserhalb für
weitere 6 Witwen und 14 Kinder Hiuterbliebeueureuteugezahlt).

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . , 20 899 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ............ 3 544 „

so daß im ganzen Eutfchädigungeugezahlt wurde» in .........24443 Fällen.
Entschädigungenwurden gezahlt:

«,) für 22 790 Verletzte,
1,) „ 1203 Witwen Getöteter,
u) „ 1 351 Kinder und Enkel Getöteter,
ä) „ 20 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zufammenfür 25 364 Personen.

Entschädigungen.

An Entschädigungenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für¬

sorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichenWartezeit) . . 92 890 Mk. — Pf.
2. Renten an Verletzte .............1778 554 „ 86 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invaliden-

häuferu ................. — „ — „
4. Abfindungenan Verletzte(Inländer) ........ 3 402 „ 20 „
5. „ „ „ (Ausländer) ........ 648 „ — „
6. Sterbegeld ................ 7 942 „ 36 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ....... 118439 „ 35 ..
». „ „ Kinder und Enkel „ ....... 104066 „ 15 „
9. Renten an Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter ... 1 995 „ 33 „

10. Absindungen au Witweu Getöteter im Falle der Wiederver-
heiratnng ................. 3 958 „ — „

11. Abfindungen an ausländische Hinterbliebene Getöteter bei
Aufgabe ihres Wohnsitzesim Deutschen Reiche ..... „ — „

zu übertrugen ^Hl^Mk. 25 Pf^
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Übertrag 2 111896 Mt. 25 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Gcnesungsanstalten:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten nnter-
gebrachterVerletzter ............. 1681 „ 39 „

13. Renten au Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................. 3 014 „ 0« „

14. Reuten au Verwandte nnfsteigendcrLinie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ............ 27 „ 90 „

15. Kur- uud Verpflegungstosten .......... «5 534 „ 15 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. ^59^^''^"
insgesamt 2 194 747 M. 28 Pf,

In welchem Umfange sich die Rentensunuuender einzelneu Jahrgänge durch die jährliche,,
Abgänge vermindern,ergibt die Uebersicht Anlage III, ^m«„,,

Verwllltungslosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 > mit 548 686 Mark 82 Pf,

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75"/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 154 671 Ml. 06 Pf,
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich471 Mark

50 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichcrungsamt 59173 „ 77 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung .......... 20 59N „ 47 „
4. Die eigenenVerwaltnngskosten:

n) Gehälter uud Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbankfür Wahrnehmung
der Kassengeschäfte)............. 106 644 „ 12 „

6) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ «6 „

«) Beiträge zur Pensions-, Witwen- uud Waiseukassesowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 15 318 „ »i3 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Geschäfts
räume ................. 6 400 „ — „

o) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck
fachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 7 064 „ 10 „

t) Auschaffnng und Unterhaltung des Inventars . , . . 1333 „ 87 „
^) Bekanntnmchnngskosten............ 1 „ 80 „
b) Portokosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten

löhne nsw ................. 9 256 „ 39 „
i) Zinsen ................. 3 225 „ 56 „

zu übertragen 383 779 M. 37 Pf.
,2



^.'

380 Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgcuossenjchaft,

Uebertrag 883 779 Mk. 37 Pf.
lc) Sonstiger Verwaltnngsaufwand, darunter 53 363 Mark

04 Pf. Umlagehebegebühren .......... 55061 „ 78 „
5. Einlagen in den Reservefonds........... 53 958 „ 26 „

insgesamt 493 399 Mk. 42 Pf.
Dazu 25"/« Eutschädiguugsbeträgc 548 686 „ 82 „

Summe der Genossenschaftsansgaben1 042 086 Mk. 24 P f.

^<ie Verwaltuugstostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a) Reisekosten und Tagegelder der Settionsuorstaude . . . 233 Wt. 67 Pf.
li) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1429 „ 4? „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 53 635 „ 88 „
cl) Beitrüge für Krantenuersicheruug......... 121 „ 68 „
e) Miete, Heizung, Beleuchtungund Neiuiguug der Geschäfts¬

räume ................. 2 377 „ — „
t) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Vuchbiuderarbeiteuusw.) ..... 3115 „ 95 „
z) Anschaffnug uud Uuterhaltnng des Inventars ..... 531 „ 85 „
!>) Betanntmachuugskosteu............ >70 „ 04 „
i) Portokosten,Depeschen-und Fernsprechgebühren, Botenlöhne 6 937 „ 91 „

znjanimen ^553^ck. 45 Pf.
Dazu 75°/« der Eutschädigungsbeträgel 646 060 „ 46 „

Settionstosten insgesamt 1^4613 Mk. 91 Pf.
Die Ansgabe der Genossenschaft betrug 10 42 086 „ 24 ^.,

Mithin Gesamtnnsgabc2756 700 Mk. 15 Pf.

Veranlagung.

Der Iahresbetrag der uun den >and>uirtschaftlichen Hauptbetrieben und den Betrieben
ohne bezw. denjenigenmit mir nebenfächlicher Bodenbewirtschaftnngzn entrichtendenGrundsteuer,
welche der Umlagevcrteilnngzugrunde gelegt ist, beträgt ...... 5 002 849 Mk, 13 Pf.

Das Mehr von 5831 Mark 95 Pf. gegen das Vorjahr ist im
wesentliche» die Folge der abgeändertenstatutarischenBestimmung, wonach
für Betriebe ohne bezw, solche mit nnr nebensächlicherBudenbewirtjchaftung
nud die Nebenbetriebedie angenommeneGrundsteuer »ach dem Arbeits¬
bedarf zu ermitteln ist.

Iu der Zahl der in 1906 ermittelten Kmdwirtschaftlichen Neben
betriebe und zwar:

31 Brauerei, 247 Krautpresserei-,346 Brennerei-, 18 Kellerei-
nnd Lagerei-. 179 Dampfdreschmaschinen-, 5709 Fuhr-, 22 Kalkbrennerei,
216 Steinbruch-, 165 Gräbcrei-, 93 Mnhlmühlen-, 8 Holzschueidemtthlen ,

zu übertragen 5002 849 Mk. 13 Pf.
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Ucbertrag 5 002 849 Mk. 13 Pf.
102 Ziegelei- und Schwemmsteinfabrik-,110 sonstige, znsanuneu7246 Be¬
triebe, ist infolge einer allgemeinen Nachprüfungder versichcrnngspstichtige»
Nebenbetriebeeine wesentliche Aenderung eingetreten,die sich aber voraus¬
sichtlich erst gegeu Ende 1908 übersehen läßt. Nach vorläufigerSchätzung
ergeben die Nebenbetriebeeine angenommeneGrnndsteuerfnmmcvon . . 92 635 „ 48 „
gegenüberdem Vorjahre 5014 Mark 95 Pf. weniger.

Wegen der anderweitenVeranlagung der Nebenbetriebenach den
abgeändertenBestimmungendes § 26 des Genossenschaftsstatutskann der
tatsächliche Betrag der angenommenenGrundsteuer erst nach Durch¬
führung der Neuveranlaguugenangegebenwerden.

Sodann wurden Beiträge erhoben:
»,) für Betriebsbeamte und Persuueu iu besuudereufachlichen

Stellungen (Facharbeiter)gemäß 88 39 nnd 40 des Genossen-
schaftsstatnts nnter Zugrundelegung einer angenommenen
Grundsteuer von .............. 34 436 „ 11 „

Die Ursachedes Rückgangs gegenüber dem Vorjahr
um 25642 Mark 89 Pf. erklärt sich durch die Abänderung
des § 40 des Genossenschaftsstatuts. Danach wird der
Zuschlag nach eiuer angenommenenGrundsteuer mir von
dem Unterschiedezwischen dem für „Arbeiter" festgesetzten
durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienstc nnd dem tatsäch¬
lichen Verdiensteerhoben; ferner wurden die Zuschlagssätze
für je eine Stufe vou 250 Wart uou 10 auf 5 Wart
herabgesetzt;

d) für freiwillige Versichernngengemäß 8 ^ des Statuts
uuter Zugrundelegungeiner angenommenen Grundsteuervon 155 „ — „

Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt
grundsteuerbelief fich somit auf ............. 5 130 075 Mk. 72 Pf.
also gegenüber dem Vorjahre weniger 24920 Mark «9 Pf.

Umlage.

Zur Deckungder Gefaultausgaben von 2756700 Mark 15 Pf. — uergl. das uuter
„Verwaltungstosten" Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,uud ferner zur Deckungder Gcnossenschaftsausgabeu gemäß
dem Beschlusse des Genossenschaftsvorstandesein Betrag von — wie im Vorjahre — 19 Pfennig
ans jede Mark der insgesamt 5130075 Mark 72 Pf. betragendenGrundsteuer erhub«,. Die zur
Erhebung gestellte Umlage betrug 2721515 Mark 41 Pf., im Durchschnitt rund 53 > der
Orundstener.

Ueber das Verhältnis der i» den einzelnenSektionen tatsächlichentstandenenKosten zu
den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisuugüber die Umlage ^
Verteilung für das Jahr 1907" näheren Anfschlnsi. "'"-"-

42*
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Reservefonds.
Tel Bestand aus dein Vorjahre betrug ........ 3,4 484 Mk. 05 Pf.

Zugang! «, Infolge Ueuergangs von gewerblichen Betrieben als Neben-
betriebe der Landwirtschaftmußten in 4 Fallen die anf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenuffenschaft
zufallendenRescrvefundsauteilebelicfen sich auf zusammen. 800 „ 94 „

l». Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 7 348 „ 57 „
o. Einlage in den Fonds für 1907 ........ 53 958 „ 26 „

zusammen 376 591 Mk. 82 Pf.
Abgang- Infolge Uebergangs der Lasten zweier Unfälle anf gewerbliche

Berufsgenosseuschaftcn: Ueberweisungen von Reservefundsanteilen
mit zusammen ............... 42 „ 58 „

so daß ein Bestand verbleibt von 376 549 Mk. 24 Pf.

Nechnnugsübersicht.
n. Einnahme.

Bestand aus dem Vorsahre ............ 197 352 Mk. 29 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich9321 Mark 26 Pf. aus Nachtrags-

Veranlagungen und abzüglich 4590 Mark 91 Pf. Umlage
erstattnngen ................ 2 726245 „ 76 „

Strafgelder ................. 835 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ...... 15 138 „ l2 „
Sonstige Einnahmen .............. 16 „ 60 „

Summe 2 939 587 Ml. 82 Pf^
l». Ausgabe.

Unfallentfchädigungen .............. 2 182 153 Ml. 77 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 12 593 „ 51 „
kosten der Unfallverhütung ............ 20 596 „ 47 „
llnfalluntersuchungskosten............. 154671 „ 06 „
Schiedsgerichtskosten ............... 58702 „ 27 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicheiungsmnt... 471 „ 50 „
EigentlicheVerwaltungskosten............ 220190 „ 27 „
Umlllgehebegebühreu ............... 53 363 „ 04 „
Einlagen in den Reservefonds ........... 53 958 „ 26 „

Summe 2 75^700 Mk^"l5^Pf.
«. Abschluß.

Die Einnahme beträgt ............. 2 939 58? Mt. 82 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 756 700 „ 15 „

Es bleibt somit ein Bestand von 182 887 Mk. 6? Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1908.
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Rentenfeststellnugsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungenund Einstellunge«.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 6101 Fcststelluugsbescheideu wurde»
Rcntenänderungsvescheide erlassen -

») von Sektionsvorständeu............... 2 050
d) vom Genossenschaftsvorstande ............. 3 618

zusanimen 5 66«
Dazu die seitens des Genussenschaftsoorstandes erlasseuen berufnngsfähigen

Aufforderungen zum Eintritt in ein Krankenhans, Abfindungen und Sonstiges . , , 460

im ganzen 6 128,
Die Fälle verteilen sich ans:

:r) Minderungen................... 2 856
b) Erhöhungen .................., 42
c) Ablehnung von Erhöhnngsantrngen............ 82
<I) Aufhebungen ................... 2 688
«) Krankenhansnnffordernngen, Abfindungen und Sonstiges..... 460

im ganzen 6 128,
Kontrolleder Unfallverletzten.

Hinsichtlich der Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkcit verletzter Personen ist
im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie ist wie in den Vorjahren in der Weise
ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen Falles ärztliche
Gutachten eingezogen würden, sei es von dem erstbehandelnden Arzte oder mich von dem Bezirks
arztc. Außer den regelmäßigen Nachuntersuchungen wurdeu iu besonderen Fällen auch uoch Unter
suchungen durch die beim Genussenschaftsvorstnnde tätigen ärztlichen Berater (vergl. Ziffer 2 uuter
„Sonstiges") vorgenommen: ferner fanden in 14 Kreisen außergewöhnliche Revisionen der Renten
empfänger durch Bnreanbcamte der Bcrufsgenoffenfchaft statt.

Weitere außerordentliche (Sammel-)Revisionen von Rentenempfängern inbezug anf ihre
Erwerbsfähigteit fanden ferner in 18 Kreisen statt, Sie wurden in Gegenwart des Landesrats
I)r, Große durch je eiueu der beim Genosfenschaftsvorstande tätigen ärztlichen Berater in der Weise
abgehalten, daß jedesmal etwa 25—30 Unfallverletzte zu einem bestimmten Tage, in der Regel
nach der Kreisstadt, eingeladen und untersucht wurden. Hierbei waren im allgemeinen zugegen der
Vorsitzende des Sektionsvorstandes bezw. dessen Vertreter, der Bezirksalzt oder sein Stellvertreter,

Diese Untersuchungen erstreckten sich nnf 480 Personen.
Das Ergebnis dieser Revisionen und der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger durch

Bureanbeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:
Zahl
der
uer-

letzten
Per¬
sonen

Das Rcoisions-
ergebnis führt»' znr

Rente»

Auf- ^ Minde- ^ Er¬
hebung j rung ^ hohung

Prozente, nm
luelchc die

Renten herab
gesetzt wurden,

einfchl, der
Aufhebung

Von den in
Spotte 2-4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fälle»

Iahresbctrag, nm den die Rente»
ans Anlaß der Reuisione»

herabgesetzt oder
erhöht cnifgehobe»

worden sind
<5

-!

1233 334 l 404 10 724 492 144 31659 65

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassung dieses Berichts noch 3 Fälle in, Bernfungs- und 43 Fälle im Rekursverfahren,
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Aus Anlaß der Prüfung der Geschäftsführung durch eine Kommission,bestehend aus
Vertretern desReichs-Versichernngsamtsuud zweier Ministerialvcrtreter (vergl. das hierüber unter
Abschnitt„Sonstiges" Ziffer 9 Gesagte) wurden in 11 Kreisen die Renten von 122 Unfallverletzten
nachgeprüftmit nachstehendem Ergebnis:

Zahl
der
»er»

letzten
Per¬

sonen
1

Das Revisions
ergcbnis führte zur

Renten-

Auf
Hebung_

Minde¬
rung

3

Er.
höhung

Prozente, um
welche die

Renten herab¬
gefetzt wurden,

einschließlich der
Aufhebung

Von den in
Spalte 2-4 auf¬
geführten Fälle»

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

Iahresbetrag, um den die Renten
aus Anlaß der Revisionen

herabgesetzt oder
"b")t aufgehoben

worden find
^ -f- ^ I

122 41 25 1225 23 3600 ! 10

Zur Zeit der Abfassung des Berichts schweben noch 3 Rekurse,

Schiedsgerichte.

Zahl der bearbeiteten Streitsachen

Im Berichtsjahre

Aus
dem

vom Reichs-
Verfiche-
rnngsamt
an das

Schiedsge¬
richt zurück-

uerwiefcn

neu anhängig geworden Snmme
Berufung gegen

Summe
der

Beru-

fungen
(Lp, ü-5)

Anträge aus
6 94 L. U- V, G.

!

Summe
der

Anträge

(Sp, ? „, «)

aller

Vorjahr Bescheide, durch die eine
Rente bzw, deren Vrhbhnug

> , Streit¬

über
! sonstige

, Bescheide

5

der
Renten

be¬
werbe r

der
Berufs-
genossen-

schaft

fachen

nommen abgelehnt
oder die

Rente herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

(Lp, l, 2, «
„üb n>

1 2 2 4 6 7 8 9 10

334* 3 1776 312
!

63 2151 39 7«6 «25 3313

Von den Streitsachen wurden erledigt

durch
rechtskräftigen

durch
Znrücknahme

der

Berufung
(des Antrags)

durch
Aner

tenntnis

durch

Vergleich

dnrch Entscheidung des
Schiedsgerichts

auf
andere

Weise

Summe
aller

erledigte»
Streitfachen

lLp, 1l—1?>

Zahl
der nn

Nefchcid des
Vorsitzenden
(88 « u. 31
Sch. G. O.)

zugunsten
des

Renten¬
bewerbers

zugunsten
der Berufs-

genossen
schuft

erledigten
Streit¬
sachen

11 12 13 14 15 16 17 18 19

14 90 134 45 554 2077 - " 2927 386

*'! Es hat sich nachträglich ergeben, das; nm Schlüsse des Jahres 190!' nicht 639, sondern uur 834
Berufungen unerledigt waren.
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Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

oon der
Genossen¬

schaft

Tnmme
der

Rekurse
lSp. 1, 8
und 3).

Es wurden erledigt

dnrch Zurückweisung
der

von der
Genossen«

von den
Verletzten schaft
eingelegtenRekurse

<i

durch Anerkenntnis
der

uon der
Genossen

schaft
eingelegten Rekurse

7

Uon den
Verletzte»

«

auf
andere

Weise

Summe
der

Sp. 5>
l bis N

w

Zahl
der

uner¬

ledigte»
cse

1r

l53 374 146 673 232 40 5« s>7 396

(Von den in Spalte 11 aufgeführten Fällen haben bis zur Aufstellung dieses
!85 Fälle ihre Erledigung gefunden.)

27?

Berichts

Bestrafungen.
Vom Genofsenschaftsvorstllude sind auf Grund des § 15? des Unfallversicherungsgesetzes

für Land uud Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 182 Betricbsuuternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vor
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von l—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
von 612 Mark vereinnahmt worden. Ferner wurden auf Grund des § 120 des geuannteuGesetzes
wegen Zuwiderhaudelns gegen erlassene Uufallverhütuilgsvorschrifteuin 49 Fällen Strafen im
Einzelfalle uon 2—10 Mark verhängt uud mit zusammen223 Mark 05 Pf. vereinnahmt.

Unfallverhütung.
Wie bereits im vorjährigen Bericht bemerkt ist (oergl. auch die diesem als Anlage V

angefügteVcrhandlnngsschrift),hat die 7. Geuossenschaftsversammlung am 28. Mai 190? den Rest
der geplant gewesenen Unfallvcrhütuugsvurschriften,deren Genehmigung durch das Reichs-Versiche-
rnngsamt unter dein 3. August 1907 erfolgte, mit Wirkung vom 1. Januar 1908 ab angenommen.

Die gesamtenUnfallverhütungsvorfchriftenumfassen nunmehr den
I, Teil: Landwirtschaftliche Maschinen,

II. „ „ Geräte und Sprengmittel,
III. „ „ Vieh- und Fnhrwerkshaltung,
IV. „ LandwirtschaftlichesBauwesen,
V. „ Forstwirtschaftund

VI, „ Land- uud forstwirtschaftliche Nebeubetriebe.
Bei der alsbald nach ihrer Genehmigung erfolgten Drucklegungder Vorschriften wurde»

sämtlicheTeile in einem Heftchen (Taschenformat)zusammengefaßt,der in 1905 erlassene nnd
bereits am 1. Januar 1906 in Kraft getretene I. Teil also nochmals mitgedruckt. Das Heftchen
umfaßt 120 Seiten, wovon ?> Seiten auf die den Vorschriftenbeigegebenen Abbilduugenentfallen.
Daneben wurden noch Auszüge aus den Vorschriftenin Plnkatform hergestellt,besonders ,,um Aus¬
hang in landwirtschaftlichen Nebeubetriebe».
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Die Bekanntgabeder Vorschriftenerfolgte zunächst durch deren Veröffentlichungund Hin¬
weise auf diese in den landwirtschaftlichenZeitschriften! ferner wurden die Vorschriften bei den
Ortsbehörden ausgelegt, was in ortsüblicher Weise bckaunt gegeben worden ist. Auch wurden
Exemplare der Vorschriften allen für die Durchführung derselben in Betracht kommenden Stellen
und Personen kostenlos übermittelt, solche auch den Sektionsvorständen zur Abgabe an die
Betriebsnnternehmer gegen Erstattung der für das Stück auf 10 Pf, festgesetztenKosten zur Ver¬
fügung gestellt. Insgesamt gelangten auf diese Weise ruud 150000 Exemplare zur Versendung.
Außer diesen Maßnahmen sind die Sektionen noch ersucht worden, ans die Bekanntgabe der Vor¬
schriften durch deren Veröffentlichungin den Kreis- nnd Lokalblättern Bedacht zn nehmen.

Was die Durchführnng der Vorschriftenbetrifft, so mußte sich der Genossenschaftsvorstand,
wie im Vorjahre, im allgemeinen ans Belehrungen und Hinweise beschränken, während von den
Sektionsuorständen bereits mit Betriebsrevisioueuvorgegangen werden konnte. Diese Revisionen
führten zn zahlreichenAnzeigenüber Nichtbeachtungder für landwirtschaftliche Maschinenerlassenen
Vorschriften. Die betr. Unternehmer sind im allgemeinenzunächst verwarnt worden mit der Auf¬
forderung, die vorgefundenen Mängel innerhalb einer ihnen gestellten angemessenen Frist zu beseitigen.
Strafen wurden in der Regel erst nach erfolgloser Verwarnung verhängt, ferner besondersauch dann,
wenn durch die Nichtvcachtuugder Vorschriften ein zu entschädigender Unfall herbeigeführtworden
war (vergl. das unter „Bestrafungen" Gejagte). Inzwischen, und zwar im Frühjahr 1908 siud
zur weiterenDurchführungder Vorschriften2 Aufsichtsbeamte — ein Ingenieur und ein Landwirt —
eingestellt worden, die ihre Revisionstätigkeitbereits aufgenommenhaben.

Von dem seinerzeit für die Rheinprovinz in Aussicht genommenen Erlaß einheitlicher, in
ihren Grundbestimmungcnmit den Unfallverhütungsvorschriftenübereinstimmenden Polizeivorschriften
(vergl. das hierüber in unserem Bericht für 1905 Gesagte) ist gemäß Schreibendes Ober-Präsidenten
vom 24. März 1908 einstweilen Abstand genommen worden; es wurde hierbei aber als erwünscht
uud notwendigerachtet, daß die Berufsgenosfenschaft in der Unfallverhütung und in den zur Durch¬
führung der Vorschriftenerforderlichen Maßnahmen durch die Polizeiorgane unterstütztwürde.

Regreßanfprüche.
Auf Grund der §ß 147 uud 151 des Gesetzes wurdeu im Berichtsjahre iu 110 Fällen

die gemachten Aufwendungender Bcrufsgenossenfchaft mit zusammen15 138 Mark 12 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinz und der Hohenzollern'schenLande

bestehende Abkommen hat keine Abänderung erfahren.
2. Als ärztliche Berater der Bernfsgenossenschaft waren im Berichtsjahredie bei der Landes

VersicherungsanstaltRheinprovinz angestellten Aerzte, Landesmedizinalrat Professor vi. Liniger
und Kreisarzt a. D. Dr. Knepper, welch letzterer inzwischenebenfalls zum Landesmedizinalrat
ernannt worden ist, gegen eine der genannten Anstalt zufließende Vergütung von zusammen 3800 Mark
jährlich nebenamtlichtätig.

3. Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzcs wurden im
Berichtsjahre weitere 246 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an
gewerbliche Berufsgeuossenschafteu überwiesen. Mit diesen Betrieben gingen 8 Unfälle mit 869 Mark
60 Pf. Rentenlasten über.
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4, Wie bereits im vorjährige» Bericht erwähnt, gelangten ini Berichtsjahre die umge¬
arbeiteten, vom Genossenschaftsvorstandeunter den: 7. Februar 1907 beschlossenen Geschäftsan¬
weisungen für den Geuossenschaftsvorstand, flir die Sektionsvurftändeund für die Vertrauensmänner
zur Einführung, wobei auch den sämtlichenBürgermeistern Exemplare zugesandt wurden. Den
Anweisungenwurde zur näheren Aufklärung ein Schriftchcu: „Die wichtigsten Bestimmungendes
Nufnllversichcruugsgesetzes" nebst Anhang: „Höhe der Renten bei einzelnen Verletzungen" ange¬
schlossen. Dieses Schriftchenwurde auch den in ländlichen Bezirken tätigen Aerzten übermittelt sowie
an landwirtschaftliche Fachschulen, Kasinos und sonstige landwirtschaftliche Korporationen abgegeben.

5. Auch im Berichtsjahre haben wiederum Personen versucht, sich Vermögensvorteilezum
Schaden der Bcrufsgeuosseuschaft zu verschaffen.

In einem Falle bezog der Ackerer M, wegen eines im Jahre 1905 erlittenen Unfalles
eine Rente, Im Berichtsjahre stellte sich heraus, daß er sich diese durch unwahre Angaben bei
Aufnahme der Unfalluutersuchungsvcrhandlnngerschlichen hatte. Die nunmehr gegen M. seitens
der Bernfsgenussenschllft erfolgte Anzeigewegen Betrugs führte zu seiner Verurteilung zu 50 Mark
Geldstrafe eventl. 10 Tagen Gefängnis; ferner wurden ihm unter Zurückweisungder die Renten-
einstellung betreffendenBerufung die Kosten des Aerufungsverfahrens auferlegt, Im »vetteren,
eveutl. zivilgerichtlicheu Verfahren wird M. zur Zurückzahlung der bezogenenUnfallentfchädignng
angehalten werden.

In einem weiteren Falle hatte der Nckcrer I. M., wie die spatere Untcrsnchuugergab,
sich durch wissentlich falsche Angabe in den Besitz einer Rente gesetzt. Er wurde wegen Betrugs zu
einer Gefängnisstrafevon .', Monaten und znr Tragnng der Kosten des Verfahrens verurteilt. Die
von ihm bezogene Unfallrente im Betrage von ll>41 Mark «« Pf. hatte er zurückzuerstatten.

ti. Am 28. Mai 1907 fand die 7. Genusseuschaftsversammluug statt. Das über dieselbe
errichtete Protokoll ist bereits dem vorjährigen Bericht als Anlage V beigefügt.

Außer der Beratung über den Erlaß von Uufallverhntnugsvorfchrifteu— vergl. das
hierüber uuter „Unfallverhütung" Gesagte — stauben im wesentlichen Abänderungendes Genussen-
schaftsstatutszur Beratung. Diese betrafen hanptfächtichdie Bcitragsleistnng für landwirtschaftliche
Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur nebensächlicherNodenbewirtschaftnng;außerdem
wurden die Beitrngszuschlägezur Grundsteuer für Vetriebsbeamte uud Facharbeiter herabgesetzt uud
ferner beschlossen,daß bei der Ermittelung des für die Zwangsversicherungder Bctriebsunternehmcr
maßgebenden Reineinkommensdie für die bewirtschaftete Fläche zu zahlendePacht fowie die bei der
Veranlagung zur StantseinkonnncusteucrberücksichtigtenSchnldenzinseniu Abzug zu bringen seien.

7. Vom 1, bis 10. Juni 190? fand eine Konferenz der Vertreter der deutfchen land¬
wirtschaftlichen Bernfsgenossenschaften in Königsberg statt, an der auch ein Vertreter der Rheinischen
landwirtschaftliche,! Bernfsgenofscnschaft teilnahm.

Die Verhandlungen erstreckten sich auf: „das Interesse der landwirtschaftlichenBcrnfs-
genussenschaftc» an einer Verschmelzungoder Vereinfachung der Arbciterversicheruugsgesetze, die
Kraukenversichernngder ländlichen Bevölkerung, das Heilverfahren nnd die Aerztefrage in der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung sowie verschiedene sonstige Beratungsgegcuständc".

8. Während der Tage vom 6. bis 11. Juni 1907 hielt die deutscheüandwirtschaftsgcsell-
schaft ihre 21. Wanderansstellnngin Düsseldorf ab. Die Berufsgenofseuschaft hat sich hieran, nnd
zwar an der Sonderausstellnng der Landwirtschaftskammcrder Rheinprovinzbeteiligt. Die hierdurch
entstandenen Kosten sind von der Provinzialoerwattnng übernommen worden. Zur Ausstellung
gelangten 11 Tafeln graphischer Darstellungen, die eine Uebersichtübe, die Enlwickeluugder
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Nerufsgenossenschaft seit ihrem Besteheildarboten; ferner an Schriften: Die gleichen in einem Heft
zusammengestellten Darstellungen in verkleinertem Maßstabe nebst einer Erklärung hierzu, die Unfall
verhütnngsvorschrifteuder Berufsgcuosseuschaft sowie ein Heftchcn „Die wichtigstenNestimmungen
des Unfallversicheruugsgesetzes".Die genannten Schriften wurden au die hauptsächlichder land-
lichcn BevölkerungangehörendenBesucher der Ausstellung kostenlos verabfolgt nnd ans diese Weise
ansgiebig verbreitet.

9. In der Zeit vom 24, Juni bis K. Juli haben im Berichtsjahre eine Kommission des
Reichs-Versicheruugsamtssowie Kommissaredes Herr» Kultusministers und des Herrn Ministers
des Innern die Geschäftsführung der Bernfsgenossenschaftgeprüft und zn diesem Zwecke in
11 Sektiunsbezirkenund am Sitze der Genossenschaft selbst Erhebungen angestellt. Der Genossen-
schllftsvurstandwar bei diesen Verhandlungen durch einen Oberbeamten und einen seiner ärztlichen
Berater vertrete»; ferner nahmen daran die Vorsitzendender in Betracht kommenden Sektions-
Vorstände und die Bezirksärzte teil.

Die Revision erfolgte in der Weise, daß an den Sitz der Sektion eine Reihe von Renten¬
empfängernvorgeladenwurde, welche unch vorangegangenerärztlicher Untersuchung durch die Kom¬
mission besichtigt wurden. Ferner wurde die Art uud Weise der Bearbeitung der Unfallsachen dnrch
Prüfung einer größerenReihe von Aktenstückenfestgestellt. Das Ergebnis der Prüfung (vergl. auch
Abschnitt „Kontrolle der Rentenempfänger") nnd Verhandlungen ist den Sektionen mittelst Rund¬
schreibensdes Genossenschaftsvorstandes von» 13. September 1907 Nr. 7096 des Näheren mitge¬
teilt worden mit dein dringendenErsuchen,den mannigfachen Anregungen,welche die Verhandlungen
ergeben haben, zn entsprechen,und mit allen zulässigen Mitteln dahin zu wirken, daß die der
Landwirtschaftbereits drückend gewordenen Lasten der Versicherungnicht noch weiter über die Ab¬
sichten des Gesetzes hinaus zunehmen.

10. Im Berichtsjahre wnrde die Bildung einer freien Vereinigung im Rheinlande tätiger
berufsgenossenschaftlicher Verwaltungen mit ihrem Sitz in Cöln angeregt zwecks Wahrung gemein^
snmer Interessen. Im wesentlichen soll die Vereinigungbezwecken:

den Anstansch von Erfahrungen über Heilverfahren, Entschädigungsfestsetzung, Ueberwachnug
der Rentenempfänger uud die dabei hervorgetretenenUebelstände: ärztliche Behandlung,
Begutachtung, Honurarhühe, Ausbildung der Aerzte in der Unfallheilkundeuud sozialen
Medizin, Einrichtung von Heilaustaltcu usw.; ferner über Fragen der Unfallverhütungund
Betriebsüberwachuug;

den Abschlußvou Verträgen und Abmachungen,insbesonderemit Aerzten, Krankenhäusern,
Bandagisten, Krankenkassen sowie bezüglich der gemeinsamen Vertretung vor den Schieds
gerichten;

die Schaffung von Einrichtungenznr Aus nnd Fortbildung der für die Berufsgenossenschaften
tätigen Personen.
Inzwischen, nnd zwar am 22. Mai 1908, ist die Vereinigung, der anch die Berufs-

geuosseuschaft beigetreteu ist, zustande gekommen.
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Anlage I,
Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Uebersichtüber den Geschiistsumfangder Rheinischenlandwirtschaftliche«Berussgenosseu

Ge-

chüfts-

illhr

Anzahl

der

Ein¬

gänge

an¬

gemel¬

deten

Unfälle

Anzahl!

ent¬

schiede¬

nen

Unfälle

»er

Rcnten-
ände-

rungs-
befcheidc

(Min¬
derungen,

Erhö¬
hungen,

Ein-

Es s
eingel

Beru¬

fungen

nd

egt:

Re¬

kurse

Schieds-

gerichts-

tosteu

Unfllll-

nnter-

snchungs'

tosten

Kosten
der

Unfall-

ver

hütung

Ver-

waltungs-
tosten
der

Geuosseu»
schaft

als solcher")

Ver

waltungs«

tosten

der

Sektionen

Summe
der

Genoffen-
fchafts- und

Sektions'
Ver-

waltungs-
kosten

Spaltell u.12
stellungen

usw.) ^ ^ ^ <t- ^ 4- ^l 4- ^ H ^ <j.

1 2 3 4 5 « ? 8 9 1« 11 12 13

1888 2 235 245 81 7 3 514 «^ 564 55 — — 10 839 70 11925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 78 10 2 262 30 3 550 67 — ^ 12170 21 16 514 02 28 685 16

1890 «911 1147 659 149 132 16 4189 84 7 365 46 — — 17 409 00 17 994 «3 35 404 82

1801 10 823 1 533 1033 465 228 74 7 865 ,'!0 12 671 38 - — 26 036 80 20 004 34 46 041 23

1802 12 854 1995 1447 810 329 92 8 580 20 20847 1-! — — 29 692 2, 24 822 00 54 515 11

!803 16 535 3390 1 886 1 285 534 120 ' 1 873 72 25 677 10 — — 37 712 33 26 488 00 64 200 39

1804 21771 3 492 2 531 1785 765 194 16 714 2>, 33 526 2! — - 48171 50 28 391 «5 76 563 35

1805 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 04 44 565 06 — -- 60 224 08 31 707 50 92 021 58

»896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 3? 227 00 57 135 N! — — 6? 328 0« 34373 50 101701 64

180? 34 213 6 286 3 949 3 627 1669 349 37 448 57 59 692 1, — — 86 024 44 37 264 80 123 289 33

1808 37 321 6 611 4 298 3 722 1559 342 34 857 64 70112 11 — ,„, 90 033 18 39 196 27 129 229 45

1809 39 553 6 751 4 601 3 941 1503 303 34 847 21 77 910 6)! — — 99 337 80 41958 10 141 296 08

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 23 80 329 16 — — 97 025 05 43 585 23 140 611 18

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 -16 83 508 «2 — — 103 680 21 49164 03 152 844 27

1902 47 836 7 925 5311 4068 1 686 301 45 635 2? 88 860 15 — — 103 145 02 50 951 25 154 09? 17

1903 53 634 8 550 5 688 4 69? 2 083 j439 **) 53 340 00 99 230 .'!7 — — 110140 62 55 393 7! 165 534 33

1904 57 540 9 318 6 377 5 257 2131 356 ""*) 48 984 I« 125 962 0l 124 05! 115 083 70 57 442 75 172 526 45

»005 66 853 11369 6 454 5 870 2 434 405 ") 50 460 «0 142 910 15 13849 00 120 86? 3.'! 61458 U! 182 325 46

100« 65 416 10449 5 933 6 102 2 630 426 *") 52 674 61 148 254 1« 1256 26 129 061 00 62 763 0! 191 824 07

100? 72 705 9729 6101 6 12« 2 979 520 "') 59 173 77 154 671 00 20596 -17 151636 X2 68 553 .'15 220 190 27
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schaft wahrend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1907.

*) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten während der ersten 18 Wochen, l>) Hebegebühren.
*) Darunter die Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichcrungsamt.

Hesamtver>
waltuug«.

»oste«
einschließlich
der Schieds¬
gerichts^ und
Unfallunter-

fuchungs-
tosten

(Spalte 8, 9.
IN u. 13)

sni-
schiidtgungs-

betrüge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

Kosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

Zahl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Entschä¬

digungen
gezahlt
wurden

Ermittelte

Staats-

grundsteuer,
einschließlich

fingierter
Grundsteuer

Zur
Deckung

der
Genosfen-
schllfts-
tosten

Umlagen
auf die
Mark

Grund»
steuer

Es wurden im
ganzen

aufgebracht
— Soll-Umlage—
zur Deckungder
Genossenschafts-

»nd
Scktionskosten

ausschließlich der
Hebegebühren

Sonstige Einnahmen
der

Genossenschaft

». >>.
Er Zinsen,

stattungcu Strafen
aus und

Regreß Sonstiges

Bestand

des

Reserve-

fonds

^ ^. ^ ^. .« ^. ^l <t- 4 ^ ^. ^ <t> ^ «5 ^ ^.
14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23

23 843 90 3 55? — — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — —. — — —

34 498 22 47 472 !2 — —- 392 4 591150 59 1 81426 86 — _^ 23 — — —

46 960 12 l 12 503 00 — — 875 4 593 25? 98 ^) 156 957 18 — —- 13 55 — —

66 57? 91 211889 7! — ^ 1 602 4 573 584 19 4 301 437 50 608 1, 4? 23 — —

83 942 83 319 503 5! — — 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 11 41 85 — —

101 751 57 455 305 06 436 07 3 850 4 632 736 83 7 565 207 07 1 260 32 505 95 — —

126 803 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 53 1357 35 692 70 — —

162 444 28 765 831 05 408 0! 7 152 4 652 986 44 12 949 617 31 2 489 02 3101 45 — —

196 064 40 038 122 86 3 534 02 9 394 4 665 581 36 14 ! 131326 80 2 232 4« 4 322 45 — —

220 430 01 1030 071 05 3 041 47 10 782 4 650057 72 17 1 307 403 35 8 447 72 3 340 16 — —

234 199 50 1 137 045 02 10 900 14 12 002 4 648 727 62 18 1413 879 86 3183 3? 162? 81 — —

254 053 92 1 268 280 8! 15 128 01 13 608 4 651050 32 19 1 517 565 56 6 487 45 2 052 8? — —

255 242 81 1 378 015 I,,'' 11 785 70 !4 830 4 693 979 86 12 1 63? 126 14 10171 77 2 633 78 — —

272 154 55 1 540 633 65 13 206 94 16 606 4 877 731 52 13 1 840 156 82 11 086 ,4 1087 97 37 012 70

288 592 59 1 672 163 05 15W9 5,, 18 314 5 094 80? 77 14 2 021743 14 9 784 0/! 699 — 89102 60

318 105 60 1 883 099 0« 18 184 77 20 274 5121 955 53 15 2 233 831 54 14 347 «1 1 76? — 140 270 95

347 597 27 2 055 931 ,V 17 224 «0 22 091 5 137 883 53 17 2 476 994 00 11 624 25 986 05 193 830 61

389 545 86 2 240 878 50 24 030 1 1 23 805 5 154 285 06 1« 2 678 038 2!» 13 921 10 1078 ?:> 253 611 26

394 009 06 2 246 57 l 36 17 122 47 24 151 5 154 906 61 10 2 728 599 09 20 745 0', 960 05 314 484 05

454 631 5? 2 182 153 ?? 12 593 .5! 24 443 5130 075 72 19 2 721515 41 15 138 ,2 851 05 376 549 24

Aumerlnngen zur Anlage I: Die wesentlich höhere Zahl der Eingänge in I.9U7 gegenüber dem Vorjahre — Spalte 2 - ist
darauf zurückzuführen, daß vom April 190? ab seitens der Sektionsuorstände von allen eingehenden Unfallanzeigen alsbald Nbfchriften ein¬
gesandt wurden, um es dem Heuosfeuschaftsvorstandezu ermöglichen, fowcit erforderlich, rechtzeitig in das Heilverfahren einzugreifen.

Als Grund für die Steigerung der Streitfälle — Spalten 6 und 7 — fowie den Rückgang, der gezahlten Entfchädigungeu —
Spalte 15 — ist besonders die in den letzten Jahren vorgenommene schärfere Kontrolle der Rentenempfänger und die eingehendere Prüfung
der Rentenantrcige, vielleicht auch schon die Wirkung der Unfnllverhütungsvorfchriften anzuführen.
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Anlage II,

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1907.

Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Dnrch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Ze«ions. > «AH«'
Vorstandes

llbqe
lehnt

aner-
lllNNt

abge^
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner
lannt

abqc-
lehnt

aner
lannt

! Bannen . . . . 1 1 Ucbcrtrag 400 625 258 358
2 Düsseldurf-Stlldt , — — 9 2 34 Siegtreis . . . . 39 72 28 36
3 Düsseldorf-Land, . 17 13 11 16 35 Waldbröl . 11 1 8 12
4 Duisburg . . . . 4 — — 1 36 Wipperfürth 4 1 10 28
5 Glberfeld . . . , 1 3 — — 37 Aachen-Stadt 5 5 2 7
6 Esseu-Stadt . . . — — 1 — 38 Aachen-Land 14 33 13 14
7 Essen-Land . . . 4 1 7 4 39 Düren . . 27 67 11 14
8 Geldern . . . . 11 48 11 12 40 Erkelenz , 40 32 8 20
9 M. Madbach-Stadt. 1 — I — 41 Eupen . . 1 2 — 1

10 Gladbnch-Lnnd . , 2? 29 5 8 42 Geilenkirchen 4 6 14 26
11 Grevenbrmch. , , 36 51 14 19 43 Heinsberg. 17 22 15 1l
12 Kempen . . . . 22 66 1 5 44 Ittlich . . 13 43 16 15
13 Eleve ..... 29 18 8 15 45 Malmedy . 26 24 27 22
14 Crefeld-Stadt , . — — 1 3 46 Montjoie . 9 13 2 6
15 Crefeld-Land . . . 10 12 3 7 47 Schleideu . 109 48 22 42
16 Lennep , . . . 1« 8 3 9 48 Berntastel. 42 3 39 45
17 Mettmanu . . , 12 14 7 9 49 Bitburg . 34 59 19 23
18 Muers ..... 27 51 15 26 50 Daun . . 37 14 30 60
19 Mülhei,ua.d.R.-Land — 1 ! — 51 Merzig . 10 4 21 42
20 Neuß ..... 16 49 2 6 52 Ottweiler . 43 38 17 19
21 Rees ..... 15 35 7 21 53 Prüm . . 23 47 20 33
22 Reinscheid , . . . — — — 2 54 Saarbrücken 7 10 35 50
23 Ruhrort . . . . 8 25 8 1 55 Saarburg. . 48 36 13 20
24 Solingen-Land . . 13 32 — 11 56 Saarlonis. 51 47 28 55
25 Berghenn .... 29 41 18 10 57 Trier-Stadt — 2 — 2
2« Bonn-Stadt . . . — — 5 6 58 Trier-Land 30 32 40 79
27 Bunü'Lllnd . . . I 13 20 35 59 St. Wendel . 29 26 44 39
28 Eustirchen . . , 20 31 20 31 60 Wittlich . 28 21 24 39
29 Gummersbach . . 23 11 15 15 61 Adenau 21 40 13 28
30 Colu-Stadt . . . 5 8 3 9 62 Ahrweiler. . 15 38 16 30
31 Cöln-Land . . . 1 1 28 43 63 Altenkircheu 19 35 20 22
32 Mülheim a.RH.-Land 9 41 9 10 64 Eoblenz-Stlldt . 3 1 2 1
33 Rheinbach....

Zn übertragen

43 23 24j 21 65 Eoblenz-Lnnd 20 30 7 18

! 400< 625 258> 358 Zu übertragen >1179 1477 822> 1220
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Nr, Sektion

Durch erstmaligc Ent-
scheidnng des

Genossen-Kenttons- schnstü«

abge¬
lehnt

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

ane»
tannt

Nr, Sektion

Dxrch erstmalige V„!
scheidnng des

KeKtions. ^ «lltnossen-

Vorstandes
abge-
lehnt

abg» ^ a»cr
lehnt fann!

66
«7
68
«9

70
71

72
73
74
75
76

Nebertrag
Cochem. .
Krenznach,
Mayen. .
Meiscnheim
Neuwied ,
Siniinern .
St, Guar ,
Wchlar. ,
Zell. , .
Sigmaringen
Gnmmertingeu

Zu übertrage!

1179

98
41

9
68
36
35
40
18
5
5

1477

55
40

5
69
21
16
42
1?
13
11

822
38
20
13
14
18

7
2.^
30
l4
7
9

1220
2?
28
34
16
20
34
32
54
32
13
11

77
7X
79
W
,^<
«2
X3

1536 1766,!10151521

Nebertrag
Hechingen , , .
Haigerloch, . .
Birkenfeld . . .
Solingen-Stadt ,
Oberhausen . .
Mülheimn.RH.-Stadt
Mülheim n. d Ruhr

Stadt , . .
Rheydt ....

Snmme

Zu den voraufgeführten 1890 uon den Sektionen und
1568 von der Genossenschaft

zusammen3458 auerkauntenFälleu treten
noch ......... 86 Fälle, die erst im Streitverfahreu zu einer Entschädigung
geführt hnbcu, so daß insgesamt

erstmalig Entschädigungenin 3544 Fällen festgestellt wnrde».
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Anlage III.
Uebersichtüber die Abnahme der aus den Vorjahren

Kumme der Die Kumme Spalte 2 seht
Rech-

unngs>
jähr

Rechnungsjahr
gezahlten

Gnlschüdi-
gungsbetllige

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Ent¬
schädigung«'

betrüge

Weiterzahlungenfür Ansprüche
Alis
1888

Alls
1889

Ans
1890

Ans
1891

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

Alls
1895

^ <5 ^ <j. ^ 4- ^ ^ ^ 4 ^ ^. ^ ^. ^ 4- ^ <t- ^ ^-
1 2 3 4 5 6 7 « 9 10 ii

1888 3 55? >— 3 557 —

1889 47 472 !>.' 39 214 02 8 258 ,9

1890 112 503 «9 67 717 95 6 756 07 38 029 07

1891 211889 ?, 113 75? 9, 6 502 00 31 051 ,6 60 577 72

1892 319 503 51 143 865 8! 6 076 3l. 27 446 5.3 47 591 95 94 522 87

1893 455 305 00 187 478 ,7 5 969 81 27 124 60 41838 29 76 778 8!', 116115 34

1894 «12 841 !!' 220 783 60 5 813 1,^ 25 662 !'>'! 38513 5>3 71772 27 97193 13 153 102 88

1895 705 831 35 239 396 34 5 723 1, 23 583 20 36 993 86 63 982 37 83 014 0, 117 521 42 195 616 7!

189« 938 122 80 272 524 9! 5 657 29 23 144 i'.7 34 676 2? 63 246 35 69 996 «8 102 370 38 144 968 25 221537 90

189? 1039 671 35 271313 «>, 5 65? 29 21221 2, 32 304 75 56 495 97 63111 ,8 90 800 73 117 672 28 147 785 71

1898 1137 045 92 267 272 54 5 316 11 20 618 93 29167 65 50 606 74 60 087 68 80 322 45 107 525 00 131 298 80

1899 1 268 280 8l 271 447 9,'! 4 937 96 19 782 ,0 28 367 53 49 238 33 55 580 74 77 879 78 95 708 79 116146 49

1900 1378 015 58 275 921 98 4 651 «0 17 516 ,0 27 442 44 45 760 32 52 647 71 71032 93 88194 30 106 006 77

1901 1 540 633 0i) 321972 0, 4191 6? 17 143 30 27 348 «0 44 027 18 49 739 64 68 454 2, 86 558 99 99 38? 79

1902 1 672 163 <!!">326 838 «! 3 737 27 16 230 7, 25 681 37 41094 07 46 988 3, 6510? 08 81158 42 94958 15

1903 1 883 099 68 39? 812 22 3 357 ,1 14 489 8« 24 926 29 39 654 ,^!0 44 824 3! 60 702 87 76 610 48 87 919 83

1904 2 055 931 !? 420 829 20 3 315 «0 14 095 «9 24 029 10 37 209 6, 43 342 98 57 443 00 70 710 08 82 831 70

1905 2 240 878 ^,0 435 662 5,9 3 244 20 13 397 <^'> 21880 21 35 587 ,0 40 739 98 55 030 — 66 612 38 80061 20

190« 2 246 571 30 494 105 12 3 110 85> 12 600 2^> 20 486 60 31650 20 36 014 31 50 881 20 59 463 00 73184 34

190? 2 182 153 ' 406 487 '!<^ 2 830 ^0 12183 j<» 19 061 ,^7 28 422 ,3 32 922 68 45 603 40 54 366 07 68193 24
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übernommenenRenten- usw. Belastunge«.

sich wie folgt zusammen:

aus den Vorjahren

Aus
1896

12

Aus
189?

233 309

157 164

138 718

19

,0

28

115 803 02

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

81 337

. 74 913

00

32

9,

5.0

42

0!

20

18

22? 665

154 831

133 139

117 442

112 06!

106 905

94 753

88 067

78 016

73 578

01

76

.!,

69

25

96

87

91

45,

,8

Aus
1898

14

255 640

178 498

14? 570

133 049

122 487

116 687

110 270

101 378

92 463

73

21

71

53

17

01

73

58

0--)

Alls
1899
^__H

15

261 400

180 313

151 282

133 573

12! 712

113 391

102125

93 812

6!

28

96

12

,1

00

20

98

Aus
1900

16

268 763

181 475

149 371

132 827

118112

105 823,56

95 592 51

7?

,9

00

79

51

Aus
1901

17

292 62?

202 145

165 265

146 608

128 692

119166

08

38

70

95

06

Aus
1902

18

324 520

212 574

180 699

146 129

132161

46

33

30

00

24

Aus
1903

19

367 670

249 136

19090?

167 424

Aus
1904
^e __H

20

393 767

233 238

191 849

Aus
1905
^ 4

21

297 426

21113?

9 1

24

Aus
190«

22

259 982 31

44
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Anlage IV,

Rheinische landwirtschaftliche Nerussgenossenschaft.

Auszug ans der Nachweisung über die Umlageverteilung für das Geschäftsjahrl907.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Sektion

Zetrag der
Grundsteuer,

welcher der
Unilagevertei»
lnng zugrunde

gelegt ist
^ «f.

Zahl der
Unfälle,

für welche
Gntschii-
digungen

gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte Gerechnete

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühreu

Aufzudringende
Kosten einfchl.
der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe¬
gebühreu

Er-
liobener

Oercch'
neler

Umtaze-Prozeutsatz
der Grundsteuer

(einfchl. Hebegebühreu)
für 190« für t UN7

Aarmen ......

Düsseldorf-Stadt . . . .
„ -Land . . . .

Duisburg......
Elberfeld ......
Essen-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......

M. Gladbach-Stadt . . .
Gladbllch ......
Grevenbroich .....
Kempen .......
Eleve .......

Crefeld-Stadt.....
„ -Land .....

Lenner, .......
Mettmauu......
Moers.......

Mülheim a. d. Ruhr-Land
Neilß .......
Rces ........
Remscheid ......
Ruhrort ......
Solingen-Land . . . .
Bergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ Land.....
Eust'irchm ......
Oummersbach .....
Cüln-Stadt.....

„ ^nnd ......

«628
13 910

111 344
17 750
«221
3 775

49 827
110 347

2 561
61 266

141 705
97 341

157 650
7 640

55 484
28 239
61 613

156 000
14 746

105 431
136 344

3 398
52 359
61760

167 453
14 737
90005

137 286
29142
46 101

159 337

45
82
99
42
05
96
29
29
93
27
15
23
2?
05
18
08
89

06
85
92
19
97
48
77
35
01
92
85
50
29

9
29

243
14
15

6
80

465
11

25?
363
443
211

18
168
215
189
462

,1
263
303

4
220
290
275

3?
351
390
337
117
34?

1290
5 428

43 432
3 368
2 646
1 157

12 760
52 909

1872
33 375
40 862
57 660
25 204

3 024
23 814
27 120
27 640
54 367

2 359
38 153
36 278

725
28 300
38 983
32 499

3 954
42 034
46 047
38 558
19 349
44 053

02
8?
?:!
72
<>9
34
87
<>,".
,2
27
,9
<',<!
38
72
m;
57
87

21
89
52
52

75
98
34
11
61

61
21

2 068
6 312

50 292
5 631
3 333
1484

17 823
54 424

1802
33 306
52 366
56 316
45 204

3 449
26 151
23 047
29 929
64 010

4385
44 882
48 708

! 118
28 216
37 273
51751

5 215
44 117
55 191
30 489
21 927
58 407

40
71
09
29
06
83
97
67
71
11
99
02
20
32
52
70
26
97
99
65
80
81
90
91
58
96
45
11
33
03
18

2 043
4 831

50 163
5 502
3 325
1334

18 045
54 302

l 812
33 261
52 219
56 266
45 579

3 437
25 651
22 929
29 983
63 927

4 404
44 523
48 748

l 124
28175
37 373
51541

5 193
44 013
55 002
30 611
21 833
57 348

78
95
36
78
47
62
88
20
44
76
50
68
8?
16
12
91
38
50
18
92
58
50
05
60
62
0?
14
10
75
55
82

34
52
46
43
54
48,«
35,<
53
85
55
37
60
28
50
50
77
45
42
26
42
37
31,,
50,,
66
31,8
44
50
41

113,7 5
48

35,8

31,»
35,4
45,»
31,«
41,3
36,»
37.«
50,«
72,2
55,4
37,«
59,«
29,5
45,9
47,«
82,«
49,«
41.8
30.5
43,,
36,5
33,8
54.»
61,?
31..
35.»
49,9
40,9

107,,
48.«
36,7
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Sektion

Betrug dir
Grundsteuer,
welcher der

Umlagevertei>
lnng zugrunde

gelegt ist

Mülheim a, Rhein-Land
Rheinbach .....
Siegtreis.....
Waldbrol.....

Wipperfürth . . . .
Aachen-Stadt ....

„ -Land . . . .
Düren......
Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenkirchen ....
Heinsberg .....
Ittlich......
Malmedy.....
Montjoie.....
Schleidcn .....
Vernkastcl .....
Bitburg .....
Dann......
Merzig......
Ottweiler.....
Prüm......
Saarbriicken ....
Saarburg.....
Saarlouis.....
Trier-Stadt ....

„ -Land ....
St. Wendel ....

Wittlich......
Adenau ......

Ahrweiler.....
Altentirchen ....
Coblenz-Stadt....

„ -Land ....
Cochem ......
Kreuznach.....
Mayen ......

59 932
99 635

104 314
18 004
32 074
16 985

112 665
176 989
110 563

37 977
76 324
59109

176 905
29 606
15 800
49132
60 608
68 874
37 433
51 041
52 224
38 608
53 506
69 004
75 675

2 919
127 389

80 434
65 144
22 624
55197
52 526

6 585
65122
52 272

109 590
148 950

2?
98
80
60
30
31
78
67
53
07
21
70
09
75
75
91
32
70
84
02
0?
79
80
81
94
77
48
35
78
98
88
70
08
56
17
31
71

Zllllt der
Unfälle,

für welche
Entschö-
digungen

gezahlt
wurden

Wirklich
uerursnchte Berechnete

Koste»
ohne Berücksichtign»«,der

Hcbegebühreu

325
290
850
271
208

34
297
512
415

24
346
429
408
393
116
587
546
560
444
367
314
468
327
352
594

8
792
477
510
376
357
392

17
263
300
731
519

39 405
32 728
86 266
24 039
21576

6 276
35 019
55 756
42 687

5 422
35 336
41 228
45 281
35 453
11265
50 957
55 018
52 694
42 807
39 725
32 653
46 555
39 048
39 928
64 993

2 056
82 739
47 693
53 998
31 034
39 786
37 634

1 945
30 767
33 996
80 224
56 356

97
58
49
84
83
72
44
79
07
39
97
89
25
36
09
66
98
09
24
73
38
31
28
42
40
22
41
02
19
95
53
43
35
52
67
88

37 067
39 476
74108
18 277
19 725

7 402
43 541
68 432
47 408
10 820
36 534
36 801
61 511
27 610
10 042
40 558
46 008
45 738
33 711
34 782
30 482
36 538
35 338
38 652
55 714

2 031
76 319
44 942
46 605
23 303
36 066
33 463

2 475
32 083
31 66?
72 208
58 195

76
38
12
25
96
42
33
13
95
52
37
83
60
62
73
08
62
31
45
69
90
95
95
29
56
06
62
44
01
86
18
40
73
63
48

15

Aufzubringende
Kosten einschl.
der Verrechn
nnngen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe--
gebühren

37 166
39 036
73 094
17 920
19 822

7 356
43 442
68 318
47 430
10 888
36 52?
36 751
61440
27 626
10 001
40 711
45 901
45 585
3405?
34 510
30 470
36 701
35 395
38 549
55 822

2 026
76 041
44 746
46 339
23 306
36 393
33 416

2 464
32 057
31 634
71689
57 362

Gr
hobener

Mnitnge Prozentsn«
der Grundsteuer

(einschl.Hebegebühren)
für 19«« I für 1»07

57
26
96
04
63
7«
8!
XI
81
61
05
66
25
46
79
48
9?
69
M
78
74
88
03
69
56
20
74
69
25
75
11
75
1?
73
97
12
52

63
43
7?

110,5
65
41
38
40
4?
25
50
67
35

105
74
89
8?
72
94
73
57
95,«
65
58
77,2
85
62
62
76

100
65
64,8 3
36
51,3
70
66,3
52

44*
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M, Sektion

Oetrng der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei-
lung zugrunde

gelegt ist

Zahl der
UnMe,

für welche
Entschn-
digungen

gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte Berechnete

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühren
^? <5 ^ ^.

Aufzubringende
Kosten einschl.
der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe-
gebühren
^ <5

Gr Oerech-
hobener «eter

WnlageProzentsatz
der Grundsteuer

(cinschl, Hebegebühren)
für !9ttU I für 1NN7

«9 Meisenheim ..... 22 964 02 219 19 835 99 16 498 96 16 431 08 85„ 72,»
70 81 280 23 682 68 489 57 58 712 46 57 944 23 78 72^
71 52 987 41

06
440
444

42 240
49 964

84
48

36 429
41959

81
09

36 032
41 901

86
25

72
78

69,<.
72 St. Goar...... 52 404 81.5,
73 Wetzlar ....... 106124 80 579 58 580 42 57 294 54 5? 348 55 54 55,,
74 Zell . ..... 37 528 39

16
326
281

34 379
29 693

72
05

29129
27 950

49
66

29 062
27 886

74
50

75
60,5

79,»
75 Sigmaringen..... 49 072 58,°
78 Gammertingen .... 21937 81 235 24 316 87 19 560 47 19 544 93 92 90,»
77 33 124 61 362 32 029 28 25 970 31 25 790 92 84 79,4
7« 19 839 44 216 17 809 05 14 593 04 14 568 52 83,3 74,»
79 Birkenfeld...... 77 711 25 319 32 169 84 34 709 23 34 527 02 47,« 46,2
«0 Solingen-Stadt .... 3 280 91 22 3 464 76 2 963 39 2 958 45 90 92,u
«1 Obcrhanfen ...... 452 55 , 344 49 373 98 395 98 71 89,2
82 Mülheim a. Rhein-Stadt . 1185 98 4 708 32 727 92 703 70 37 60,°
83 Mülheim a. d. Rnhr-Stadt 15 889 94 21 4106 71 5 770 51 5 603 43 33 36,0
84 Rheydt-Stadt ..... 3117 90 >1 2 396 59 2 303 47 2 303 47 — 75,4

tl. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserverjorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorigjährigenBericht hervorgeht, standen für 1907 zn dem obigen Zweck
zur Verfügung:

^. für aus dein Weftfonde zn unterstützende Anlagen .... 200000 M. — Pf.
Hinzu treten:

die Zinsen der deponierten Bestände mit ........... 3 232 ,, 72 ,,
Snmme 203 232 Mk. 72 Pf.

71880 M. — Pf.

Hierauf find im Rechnnngsjahre 190?
die in der anliegenden Zusammenstellungnnter H.
nnfgefnhrten Beihilfe» im Gesamtbeträgevon. .
bewilligt worden.

ferner wnroen nn die Königl. Bersnchs
nnd Prüfnugsanstalt für Wasserversorgung und
Abwllsferbcseitignngfür Prüfung der auf den
Westfonds zu verweisenden Projekte gezahlt . .
so daß ein Bestand von ........ 7 .^7". . ."7^7 129 012 Mi. 72 Pf.
verbliebenist, der auf das Rechnungsjahr 1908 übergeht.

2 340 74 220
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L. für nicht aus dem Westfondszu unterstützende Anlagen (provinziellerFonds):
1. der aus 190? verbliebene Bestand von ....... 3286« Mk, 60 Pf,
2. die für 1907 ausgeworfeneSumme — nach Abzug der zur

Verzinsung und Tilgung der beiden Anleihen bestimmtenBe¬
träge — also 150 000 — 106 250 Mark-- ..... 43 750 „ — „

Hinzu treten:
1. die Zinsen der deponiertenBestände mit ....... 4 861 ,, 14 ,,
2, die im Laufe des Jahres durch Verzicht ?c. als erspart ver¬

rechneten Beträge mit ............. 18 400 „ — „
Hierauf sind im Rechnungsjahre 1907 99 879 M, 74 M

die in der anliegendenZusammenstellungunter L
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbeträgevon. . 41 900 Mt. — Pf,
bewilligt worden.

Ferner wurden au die König!. Versuchs-
nnd Prüfuugsanstlllt für Prüfung der auf den
provinziellen Fonds zu verweifendenProjektegezahlt ^ 72 0 „ — „ 42 620 ,, — „
so daß ein Bestand von ................ 5? 259 Mt. 74 Pf^
verbliebenist, der auf das Rechnungsjahr 1908 übergeht.

II. Von der auf Grund des Beschlusses des 42. Rheinischen Provinziallandtags aufge¬
nommene,, Anleihevon 750 000 Mark sind im Berichtsjahre planmäßig 42 750 Mark getilgt worden.

Mit Rücksicht auf die andanerndeTeuerung auf dem Geldmarkt im Rechnungsjahre1907,
die auch die Landesbank zur Erhöhung ihres Zinssatzes veranlaßte, war die Verwaltung in Er¬
wartung einer baldigen Herabsetzungder Diskontsätzebestrebt, im Berichtsjahre tuulichst mit den
zur Verfügung stehendenBarmitteln — den von der Proviuzial-Feuer-Versicherungsanstaltüber-
wiesenen Ueberschüssen— zn wirtschafte» nnd die zweite Anleihe von 500000 Mark erst nach
Besserung der Geldmarttverhültnisseaufzunehmen. Dieses ist auch möglich gewesen. Für das
Rechnungsjahr 1908 wird jedoch die Aufnahme der Anleihe in der im Bericht des Vorjahres dar
gelegtenWeise erforderlich werden.

III. Im Berichtsjahre find 214 Antrage auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wasserleitungenuud 75 zu den Vorarbeiten solcher Anlagen gestellt worden. Auf deu West-
fonds entfalle» hiervon von ersteren 179, von letztereu72, für den Rest von 35 bezw. 3 kommt
nur der provinzielle Fonds in Betracht. 32 Anträge find zurückgewiesenbezw. von den betreffenden
Gemeinden zurückgezogen worden. 21 Anträge wurden durch Zuweuduug von Beihilfe» erledigt
und zwar wurden aus dem Westfonds bewilligt zur Ausführuug von Anlagen zn 373100 Mark
Kosten 71880 Mark; aus dein provinziellenFonds zur Ausführung von Anlagen zu 503 000 Mark
Kosten 38 000 Mark nnd zu Vorarbeiten 3900 Mark. Die übrige» Anträge waren noch nicht
spruchreif,weshalb über sie »och »icht entschiede» werden tonnte.

Besonders bedürftige» Gemeinden wnrdc nebe» der Beihilfe insofern eine weitere Unter-
stützuug zu teil, als ihuen von der La»des-Versicher»»gsa»staltund der Landrsbaut Darlehen zu
ermäßigtemZinsfüße gegeben wurden. (Vergl. das Nähere »»ter V.)

IV. Die Königliche Versuchs-uud PrNfmigsmistalt für Wasserversorgungund Abwasser-
beseitigung in Berlin hat in der bisherigen Weise im Berichtsjahre erstmalig 68 Projekte geprüft
und die erforderlichen Nachprüfungenvorgenommen. Von den erstmaliggeprüften Projekten entfallen
auf den Westfonds 52, auf den provinziellenFonds 16.
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V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden ?c. Darlehen gewährt worden'

a) von der Laudes-BersicherungsllnstllltRheinprovinz.

-,
Bezeichnuilssder Schuldner Kreis

Höhe
des

Milehus

Zins¬
fuß

»/«

Tilgunff

1
2
3
4

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
I?
18
19

20

21
22
23
24

25
26
2?
28
29
30
31

Gemeinde Kerprichhemmersdorf .....
Medell..........

Weiperath.........
Horel......... .
Nauruth (Znjatzdarlehen) ....
Nümbrecht für die Ortschaft Bickenbach

DerschlagerWasferleitungsgenussenschaft . . .
Gemeinde Alfter..........
Gemeiudeu Büttgeubach, Niederm» und Elscnboru
Gemeinde Welschbillig (Zusatzdarlehen) . . .

Hauperslveiler f. d. Ortsch. Seitzwcilcr
Mittelreidenbach .......
Nohn..........
Gusenburg .........
Sulzbach .........
Bellevaur, für die Ortschaft Ligueuuille
Morsbach ,, „ ,, Rheiu. .
Rosbach (Sieg) für die Ortschaft Luch
Waldbröl für die Ortschaft Nettiugen
(Zusatzdnrleheu) .......
Wasserleituugsgenussenschaft e. G. m.
b. H.. Hartegnsse......

„ Datteufeld f. d. Ortschaft Oberwiudeck
„ Mudersbach für die Ortschaft Birken

Gemeinden Gielsdorf, Oedekoven, Impekoven
Wiehlniündener Wasserleitungs¬
genossenschaft m. n. H. Wiehlmünden

Gemeinde Dauu ..........

Oberqnembach .......
Dickenjchied ........
Eisenschnlitt ........
Gransdorf.........
Mülheim a. d. Mosel (Zusatzdarlehen)
Kaufen (Zusatzdarlehen) ....

zu übertragen

Saarlouis
Malmedy
Berukastel

Alteukircheu
Gummersbnch

Bonn-Land
Mlllmedu

Trier-Land
St, Wendel

Saarburg
Trier-Land
Bernkastel
Malmedy
Waldbröl

Wipperfürth
Waldbröl

Altenkirchen
Bonn-Land

Gummersbnch
Dann

Wetzlar
Simmern
Wittlich

Bernkastel
Altenkirchen

10 000
8 000

12 000
12 000

560
2 500

26 500
20 000
15 000

4 900
30 000
30 000
17 000
15 000
30 000

9 000
4 500
3 800

1150

8 000
3 000
4 200

76 000

15000
80000
20000
12 000
16 000
15000
16 500

6 000

3
3
3
3 >/2

3
3
3
3

l'/2
1
1
1
1
l
1
^)
l
1
!
1
1'/2
I

2
2
2

1
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
9

523 610
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-5
Bezeichnung der Schuldner

Höhe
, des

Darlehns

Zins¬
fuß

7°

Tilgung

32

33
34
35
36

,'!7
38
39
40
41

42
!3
44
45
46
47
48
49

Uebertrag
Gemeinde Cmmes u. Pohlbach (Zusatzdarlehen)

für Claufeu ....... .
,, Wülmerfeu.........
,, Nieder-Kostenz .......
,, Stommeln und Sinnersdorf . , ,

Bürgermeisterei Immendorf für die Ortfchaft
Prummern .........

Gemeinde Nümbrecht für die Ortfchaft Bruch,
Ippendorf .........

,, Haupersweiler (Zufatzdarlchen) . .
Manderfcheid(Zusatzdarlehen) . . .
Heckenbachfür Fronrath (Zufatz-
darlehcu) .........
Dhünu ..........

Stadtgeineinde Kaiferswerth .......
Gemeinde Hochneukirch........

Callenfels .........
Iammelshofeu .......
Rappweilei-Zwalbach(Zufatzdarleheu)

,, Heimlmch .........
Recht für die Ortfchaft Boru . .

Summe

523 610,

Wittlich 2 000 ,< 1
Altenkirchen 11500 ,i 1'/2
Simmern 12 000 3 l'/2
Cöln-Land 100 000 3 1'/<

Geilenkircheu 35 000 3 1
Gnmmersbach 2 250 3 2
Bonn-Land 50 000 .". 1
St, Wendel ^000 3 1

Wittlich 2 700 3 l

Ahrweiler 6 000 3 2
Lennep 18 000 3 1

Düsseldorf-Land 95 000 3 1'/"
Greuenbroich 80000 ,! 1
Kreuznach 12 000 3 1'/<

Adeuau 3 000 3 1 l/2-2
Merzig 5 000 3 1

St. Wendel 42 000 5! 1
Malmcdy 22 000 3 j .1

1 025 060

d. von der Landesbant der Rheinprovinz.

Lfd.
Nr.

DnritlinsnelMer

Kreis

Mht des
bewlligten
Ketrnges

Oedingungen
Zins-
ft'K

Zins-
fuß maliger

Beitrag
0/

Bemerkungen

Wasferleitnngs-Genossenschaft
Neu-Dicringhllufen,(Bürg
fchaft der Gemeinde Wiehl)

GemeindeSaffig ....
,, Fnrfchweiler . .

„ Dierdorf . . .

Gummersbach
Mayen

St. Wendel

Neuwied

30000
55 000

8 500
2100
7 800

4Vi.>
4'/i«
4'/'«
4'/,°
4^/10

103 400

lV2
I'/2
l'/2

nach ü Jahren
ermäßigt sich der
Zinsfuß auf 4° „

dcsgl.
desgl.
des«!.



352 Bewilligung von Beihilfen zn öffentlichen Wafferverfurgnngsanlagen.

VI. In dein bei der Bewilligung der Beihilfen geübten Verfahren ist gegen früher
infofern eine Aenderung eingetreten, als die Projekte für alle aus dem Westfonds zu unterstützenden
Anlagen nach Prüfung dnrch die Königliche Versuchsanstalt für Wasserversorgung und Abwäfser-
befeitigung noch dem Herrn Obcr«Präsidenten vorgelegt werden muffen, Diefer überweift sie den
zuständigen Mclioratiunsbaubeamten zur nochmaligen Prüfung und nntcrbreitet sie demnächst mit
deffen Gutachten der Ministerialinstanz zur Superrevision. Erst wenn diese wefentliche Anstünde
nicht ergeben hat, können die Anträge als spruchreif angesehen «erden. Auf ausdrückliches Erfordern
der Königlichen Staatsregierung erfolgt die Auszahlung der aus dem Westfonds bewilligten Beihilfen
nur auf Grund von Befcheiniguugeu der zuständigen Meliorationsbaubeamten.

Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre190? zu Wasserversorgungsaulagen bewilligte» Beihilfen.

«fde,
Nr,

Minen der Oemetnde
denn. Ortschaft Kreis

Mhe
der

Milnlfr
ÄemerlmM«.

1
2
3
4
5
f»
7

8
9

10
11
12
13
14

Niederndorf .......
Steineroth ........
Gehlweilcr ........
Niedercostenz .......
Wiehlmünden .......
Marienhagen und Pergenroth , ,
Halzenberg, Heidchen, Hülfen, Neuen-

Hans und Stall .....
Beyenburg ........
Dauu .........
Obertail und Gransdorf . . .
Meerfeld ........
Steinborn ........
Eisenfchmittund Ueberscheid . .
Dorf.........

^. Westfonds.

Zur Ausführung von Wasserleitungen.
Attenkirchen

Gnmmersbach

Lennep

Dann
Wittlich

^ummc

880
4 000
3 000
4 500
4 000
7 000

3 000

4 000
18 000

9 000
2 000
3 000
5 000
4500

71880
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Lfbe.
Nr.

Umnen der Gemeinde
vezw. Ortschaft Kreis

Höhe
der

Zeihilfe
Vemertniigen.

L. ProumzieUer Londs.
I. Zur Ausführung von Vorarbeiten.

Dillheim ......
Cucheuheim (Bürgermeisterei)
Ollheim

Wctzlar
Rheinbach

400
500

3 000

II. Zur Ausführung von Wasserleitungen.
Prummern ......
Hersel .......
Stommeln (Bürgermeisterei)
Schünenberg .....

Geilenkirchen
Bonn-Land
Cüln-Lmid

Sieg

8 000
6 000

20 000
4 000

Summe 41900

Düsseldorf, den 27. Oktober 1908.

Per Frovinzialausschuß 5^. Aheinprovinz:
O. Graf Beissel von Gymuich, von Reuvers,

Destr6e, Eich, Engelsmann, Fnnkc, Keller, Kesselkaul, Melchers,

Peters, Schmidt von Schwind, Dr. Venn, Wallraf.
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